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lieber den Ursprung der lettischen Sprache. 

Augus t  Ludw ig  Sch löze r  (A l l geme ine  We l t -
Historie Theil XXXI. S. 3i6.), vereinigt die lettischen 
Völkerschaften, (Altpreußen, Kuren, Litthauer, Scha-
mayten), zu einem abgesonderten Volksstamme, und 
wenn auch nach der Voraussetzung dieses Geschieht-
fo r sche rs  meh r  a l s  d ie  Hä l f t e  l e t t i s ch - l i t -
thauisch - schamaytischer Wörter, acht sla-
w ische  Lau te  be i  meh r  a l s  zu fa l l i ge r  
Uebe re ins t immung  des  be ide rse i t i gen  
S p r a ch b a u's, darbietet *); so scheint ihm doch 
bloß der Irrthum ertraglicher, Lettisch und Slawisch, 
als Kymrisch und Galisch mit einander zu vermengen: 
weil keine lettische Mundart, zu irgend einer slawischen, 
dasselbe Verhaltniß behaupte, wie etwa das Russische 
zum Kroatischen. 

Wie sehr auch diese Meinung von spateren For-
scher» bekämpft worden ist, (die den Altpreußen, Lit-

i) Wenn auch nur die Halste jener Wörter zu den sla-
wischen gehörte, (wn6 wir nicht zugeben), so wäre 
wohl ein slawischer Ursprung der Letten über alle» 
Zweifel gesetzt. 
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thauern, Kuren und Letten eine unmittelbare Geschlecht-
und Stammverwandtschaft mit slawischen und ande-
ren Völkerschaften einräumen), so wage ich es doch 
Schlözer's Behauptung in der Hauptsache zu ver-
theidigen, indem ich einen lettisch - litthauischen Ur-

'  s t amm ane rkenne ,  abe r  zug le i ch  auch  au f  e inen  f r em-
den ,  geme inscha f t l i chen  U rsp rung  m i t  dem 
slawischen zurückweise. 

Schon  Ma t thaus  P ra to r i us  fo lge r t  i ndes -
sen im sechszehnten Buch seiner preußischen Schau-
bühne, (acta borussica II. Bd. i. St. 55— 85 S. 
und 4. St. 534 — 645 S.), in der Abhandlung de 
lingva prussica, auS der Ähnlichkeit mit einzelnen 
griechischen und lateinischen Wörtern eine fremde Ab-
stammung der Altpreußen, folglich auch der Letten 
und Litthauer *). 

2) Der gemeinschaftliche Ursprung der Altpreußen, Let-
teil und Litthauer erhellt aus den altpreußischen Sprach-
resten, die ungeachtet früherer Zeit, und fehlerhafter 
Aufzeichnung, die nämliche Sprache andeuten. — 
(Acta borussica Bd. III. St. 4. S 58i — flg. — V a-
te r's Sprache der alten Preußen, und die Zusätze 
dazx in den Analecten der Sprachkunde, Heft III. 

8. Leipzig. 1821.) — Darauf deutet selbst der Name 
des Flusses Paß arg a, (welcher bei dem Flecken, 
oder Dorfe gleichen Namen's in das frische Haff fällt): 
d e n n  P a s a r g a  h e i ß t  i m  L e t t i s c h e n  —  h ü t e  —  b e ­
wahre — schütze, und diese Benennung war ge-
wiß sehr passend für einen Gränzfluß, den derselbe 
bei den Altpreußen gewesen seyn mag. Der sicherste 
Beweis davon ist die bei einem großen Theile preußi-
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Es befinden sich allerdings (außer vielen slawi-
schen) einzelne griechische Wörter5) in der litthauischen 
und altpreußischen, so wie in der lettischen Sprache, 
einzelne lateinische4), einzelne finnisch - ehstnische5), 
und selbst germanische, die vielleicht schon da wa-

scher Bewohner bis zur Weichsel noch jetzt bemerkbare 
lettisch - litthauische Landessprache. 

3) Die griechischen/ sehr geringfügigen Proben deSM. 
Prätoriuö/ (acta boruss. Bd. II. l. §. IV.), sind 
e r g ä n z t  v o n  C h r i s t i a n  G o t t l i e b  M i e l c k e ,  i n  
der zweiten Vorrede zu dessen litthauischen Wörter-
buche (8. KönigSb. 1800.), durch die Uebereinstim-
mung mancher Wurzelwörter — derDeclinationen — 
Konjugationen — Duale, und ganzer Stellen wie: 
Vy-tTs iay.tv olßtoi — litth. mehs cfme nabbagas, (litt. 

mehs effam nabbagi, oder ubbagi). 
4) Die lateinischen Proben des M. PrätoriuS (acta 

boruss. II. i. §. vi.) sind mit Uebergehung einiger 
nicht statthaften: ignis, litth. ugnls (lett. ugguns); 
vir, litth. Wyhras (lett. wihrS); !oI, litth. (und let­
tisch) faule; dies, litth. diena (lett. deena); ros, 

litth. (und lett.) raffa; fto, ftohwju (lett. 
stahwu); deus, litth. diewas (lett. Deews); linum, 

litth. linnas, (lett. linni); cannabis, litth. kannapis, 

(lett. kannepS); rota, litth. ratas, (lett. ratS); pri-

mus, litth. pirmas, (lett- pirms, pirmais); duo, litth. 
dwi, du, (lett diwi); tu, litth. (und lett.) tu: sede 

im Amper., litth. (und lett.) sehd oder söd; OVIS» 

litth. (und lettisch) ahwiö (äwis) und ahwö (äw6). 
s; Die finnisch-ehstnischen Proben mit den lettischen 

Wörtern verglichen, (Jahresverhandlungen der Kur-
ländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst Ii. 
S. 276—278.), verratben ihre Uebereinstimmung in 
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re», als die Besitznahme der lettischen Lander, außer 
neuen Sachen und Kenntnissen, auch neue Aus-

den Wörtern: Vater, lett. tehws, ehstn. tatta; 
Junge, lett. puifis, ehstn. pöis (nous); Meer, lett. 
juhra, ehstn. jerw (See); Berg, lett. kalnö, ehstn. 
kaljo; Boot, lett. und ehstn. laiwa; Ruder, lett. 
a i r i s ,  e h s t n .  a i r o ;  S e i l ,  l e t t .  u n d  e h s t n .  w i r w e ;  
Wohnung, lett. und ehstn. mahja; Furche, lett. 
wagga, ehstn. waggo; Milch, lett. peenS, ehstn. 
p i i m ;  B i e r ,  l e t t .  a l l u s ,  e h s t n .  ö l l u t ;  R o g g e n ,  
lett. rudsi, ehstn. rukkiS; Beil, lett. zirwis, ehstn. 
kirweö; Handwerk, lett. ammatS, ehstn. ammet; 
Schleuder, lett. linga, ehstn. lingo; Th e e r, lett. 
darwa, ehstn. törwa; Wald, lett. mesch, ehstn. 
medS; Brennholz, lett. malka> ehstn. malk; 
Wolle, lett. und ehstn. willa; Flachs, lett. linni, 
ehstn. linna; Herr, lett. kungs, ehstn. kungas; 
D u n k e l ,  l e t t .  t t t m f c h  ,  e h s t n .  t u m m e ;  W a h  r h a f t ,  
lett. teesa, ehstn. tössi; Wir, lett. mehs, ehstn. nie; 
Er (der), lett. tittf, ehstn. ta; Wer? lett. ka6? ehstn. 
keS? Auch, lett. Wehl, ehstn. weel; Schon, lett. 
jau, ehstn. io; Kübeln, lett. kuttinaht, ehstn. kut-
tiötama; Bezahlen, lett. maksaht, ehstn. maksma; 
S c h l a f ,  l e t t .  m e e g S ,  e h s t n .  m a g g a ;  G e i z i g ,  l e t t .  
sihksts, ehstn. sitkeste; Diener, lett. sullainis, ehstn. 
sullane; Striegel oder Bürste, lett. sukka, ehstn. 
suggi, und das Zeitwort davon lett. sukkaht, ehstn. 
suggama; Faulheit, lett. laijkums, ehstn. laifluS; 
U e b  e r f l ü s s i g ,  l e t t .  l e e k S ,  e h s t n .  l i a k S ;  K r u m m -
h o l z ,  l e t t .  l o h k s ,  e h s t n .  l o o g ;  J u n g e r  H u n d ,  
lett. kuzzenS, ehstn. kutsik; Zins, lett. nohma, 
ehstn. nimm; Ehelichen, lett. laulaht, ehstn. lau-
latama. — Außerdem ist iit der Aussprache des Let-
tischen und Ehstnischen die Eigenheit hervorstechend. 
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drücke mittheilend die Sprache bereicherte 6) — und 
diese Uebereinsiimmung nebst anderen gemeinschaftlichen 
Eigenthümlichkeiten der eben genannten Sprachen be-
wirkte, daß die Sprachforscher Arndt, (über den Nr-
sprnng und die Verwandtschaft der europäischen Spra­
chen ,  8 .  F ranks ,  am Mayn  1818 . )  — F r .  Ade lung ,  
(Uebersicht aller bekannten Sprachen, und ihrer Dialecte, 
8 .S t .Pe te rsb .  1820 . )  — Joh .Sev .Va te r ,  (Sp rache  
der alten Preußen, 8. Braunschweig 1821.), eine un­
mittelbare Verbindung des Altpreußischen und Lettisch-
Litthauischen mit dem Slawischen und Germanischen 
voraussetzen konnten, ehe noch Watson die finnische 
Sprache hinzufügend nach einer genauen Berech­
nung angab, wie viel aus jeder dieser Sprachen dem 

daß der Ton stets auf die erste Sylbe fallt, auch 
wenn kein eingeschaltetes h die Verlängerung fordert. 

6) Zu den germanischen Proben aus früherer Zeit gehö-
ren: wihrs/ goth. wair (Mann); behrns, angels. 
barnbern (Kind); meita, allem, maid (Madchen); 
ausis, auso (Ohr); wahrds, waard (Wort); 
stiprs, isl. stifur (stark); dfihwS/ goth. quivS 
(lebendig); weenS, ains (eins); others, other 
(anderer); juhs/ jus (ihr); winneem, im (ih-
n e u ) ;  t e e ,  t h e  ( d i e ,  P l u r . ) ;  i r r ,  i r r  ( i s t ) ;  s k a k k a ,  
s k a l j a  ( S c h i n d e l ) ;  f a u l e ,  f a m l  ( S o n n e ) ;  m e h -
ness/ Mehna (Mond); klintS, klint (Fels); 
gruhts, gruht (schwer); es augu, eg augu (ich 
wachse); es schauju, eg Mute (ich schieße — ich 
schoß); es schkeetu, eg gete (ich halte dafür); eS 
nemmu, eg neme (ich nehme); klausiht, isl. 
k l u s t a  ( h ö r e n ) ;  s t a i g a h t ,  s t e i g a n  ( s t e i g e n ) ;  k a u -
diS, lud» (Leute); ganna (gan), gannah (genug). 
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Altpreußischen, Lettischen und Litthauischen gehören, 
nämlich: in Ansehung der altpreußischen Sprache % 
Slawisch, y6 Gothisch, l/6 Finnisch, l/6 Deutsch auö 
spaterer Zeit; in Ansehung des Litthauischen V6 Sla­
wisch , 2/6 Gothisch, Finnisch und Deutsch; in An-
sehung des Lettischen % Slawisch, % Gothisch, l/6 
Finnisch, % Deutsch. 

So wurde Schlözer's bloß hingeworfene Ve-
haup tung  — mehr  a l s  d ie  Hä l f t e  l e t t i s che r  
Worter sey rein Slawisch — mit zu großer 
Genauigkeit von Watson durchgeführt, nachdem 
schon Ulrich Ernst Zimmermann (Versuch einer 
Geschichte der lettischen Literatur, 8. Mitau 1812.), 
entschieden hatte: daß zwei Drittheile der lettischen 
Sprache — slawischen, ein Drittheil gothischen Ur-
sprungs waren. 

Wer keine strengen Beweisgründe braucht, mag 
immerhin diese Jimmermann-watsonsche Voraussetzung 
gelten lassen; aber uns sey hier vorlaufig verstattet, 
die ursprünglich in der lettisch-litthauischen Sprache 
herrschenden gothisch-finnischen Laute nebst den slawi-
(che» auf eine frühere Zeit zurückzuführen, wo die 
asiatischen und europäischen Sprachen gegründet wur-
den, mit Ausnahme solcher Wörter, welche spatere 
Zeit in die lettische Sprache versetzt hat. 

Letten und Litthauer konnten im Völkerknäuel mit 
Griechen, Germanen, Slawen verschlungen, manche 
Sprachwurzeln und Eigenthümlichkeiten von den Ur-
vätern gemeinschaftlich aufgenommen haben, und den-
noch einen eigenen Volksstamm bilden. 
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Will man dieß zugeben, so ist nicht nöthig die 
fremdartigen Wörter im Lettischen dadurch erklärbar 
zu machen, daß die Letten und Litthauer römisch? Ko-
lonisten seyn sollen (de lingva veterum Borussorum 
diss. V. zu Düsburg's Chronik S. 78 —108), odea 
Heruler, (memoriae populorum I. S. 415), oder 
Finnen, Mieten, Thracier. 

Alle Sprachen unsers Welttheils stehen in einer 
Art von Verwandtschaft, und so auch die lettisch-lit-
thauische Sprache mit der griechischen, lateinischen, 
germanischen, finnischen; aber eben so wenig als die 
lateinische aus der griechischen entstanden ist, (und 
noch weniger), dürfen wir annehmen: die lettische, 
oder litthauische, oder altpreußische stamme aus der 
slawischen, oder slawisch?germanisch-finnischen. 

Offenbar deutet die hollandische Sprache, gleich 
der schwedischen und danischen, auf germanischen 
Ursprung (davon überzeugt uns jede hollandische, 
schwedische, danische Zeile, die wir lesen): dasselbe 
gilt auch von dem Polnischen, Böhmischen, Kroati-
scheu, Serbischen, in Beziehung auf das Slawische, 
aber keineswegs von dem Lettisch-Litthauischen. 

Sch löze r ' s  Ve rmu thung  wegen  des  l e t t i s ch - l i t -
thanischen Urstamms wird also schon durch Vergleichung 
lettischer, oder litthauischer Bücher mit slawischen und 
germanischen gerechtfertigt; aber forscht man weiter, 
und sondert die verwandten und nicht verwandten 
Laute, so folgt: daß weit weniger als die Hälfte, 
weniger als der vierte, als der zehnte, oder zwanzigste 
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Theil ursprünglich slawischer Wörter im Lettischen all-
getroffen werde. 

Um dieß anschaulich zu machen, will ich bloß 
aus dem in Handschrift hinterlassenen lettischen Wör-
te rbuche  me ines  ve reh r ten  Va te r ' s ,  Gus tav  Be rg -
mann, alle slawisch-russischen Wörter von A bis Z 
alphabetisch an einander reihen, in der Voraussetzung: 
daß die slawischen Mundarten mit den lettischen 
mehr Aehnlichkeit verrathen als die germanischen und 
finnischen. 

Ich wähle das lettische Alphabet, und möchte hier-
nach auch die fremden, (besonders slawisch-russischen) Be-
Nennungen bezeichnen; so daß durch ein durchstrichenes 
(oder virgnlirtes) s (f) das russische Slowo (C) gleich 
dem französischen S am Anfange der Sylben — durch 
ein undurchstrichenes (gewöhnliches) s das russische 
Semlja (3) gleich dem französischen Z — durch sch 
das russische Gcha (III) gleich dem französischen cli 
vor Vokalen (z. B. chasse, eher, China, chose, 
chüte) oder englischen sh (shore) — durch sch das 
russische Schiwjete (>K) gleich dem französischen J vor 
Vokalen (j. S3. Jacques, Jean, Jonquille, Jupiter), 
und durch die virgulirten g, k, \, n, r der russische Kon-
sonant mit angehängtem kleinen Jerr (b) gleich einem 
halbhörbaren i, ausgedruckt werden: das Doppel E 
(ee) der Letten lautet wie ie, mit halber Verschlingung 
des ersten Vokals, und entspricht allerdings dem russi-
schen Jad (6)'). 

*) Dieß für Nichtkenner der lettischen Sprache deut-
lich zu machen bemerken wir bloß, daß im Lettischen 
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Hier folgen alle slawischklingenden Wörter, so viel 
ich nur davon habe auffinden können: im Lettischen 
bestimmen Anfangssylben den Hauptton — im Russi­
schen und Litthauischen thun es Accente: wo litthaui-
sche Wörter fehlen, da lauten diese fremdartig. 

Durch Circumflexe über Vokale wird die Verlange-
rnng oder Ausdehnung der Sylben angedeutet, so wie 
auch durch das angehängte h. 

Lettisch. Russisch. Litthauisch. 

Abbi (Beide), Oba, Abbi, oder abbu. 

AgurkeS (Gurken), Agürzi, Agürkas. 

AhbolS (Apfel), Jabloko, Obolys, 

Ahlawa(eineStärke Jalowaja. 

d. h. eine Kuh/ die 
keine Milch giebt.) 

Ahwens oder auns Owen (Widder), Avvinas (Widder). 
(Hammel), owez (Schaf), 

AkminS (Stein), Ka'menj, Akmüo. 

Alwa (Zinn), Olowo. ' 

Apdömät (beden- Obdumatj, Apdumuti. 

feit), 

das k, ausgesprochen wird, wie im Französischen das 1 
in email, oder das zweite l in silion, und n, g/ r, als 
ob ein j darauf folgte. Sorgfältig wird der durchstri-
chene oder virgulirte Buchstabe der Letten, von dem un-
durchstrichenen, oder nicht virgulirten/ unterschieden» 
Sie bezeichnen nämlich sehr verschiedene Gegenstände 
durch galla und gaüa. Jenes ganz gewöhnlich ge-, 
schrieben und ausgesprochen ist der Genitiv von gals 
(das Ende): dieses mit dem durchstrichenen Doppel-
buchstaben 8 (fast wie gallja lautend), heißt Fleisch'. 
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Lettisch. Russisch. Litthauisch. 

Art (pflügen), Oratj, Arti. 

i.AsS(Achse), s.AfS Oss, ostrij, ostritj, Afchis, Aschtrus 

(im), assa(l.)scharf. Aschtriti. 

3. Asset, scharfen, 
Atdöt(znrückgeben), Otdätj, Atduoti. 

Atnemt(abnehmen), Otnaetj (otnimatj), Atimti. 

Atsazztt (ab- entsa- Otskasatjfsae, Atfifakyti. 

gen), 
Atstat (absetzen von Otstawitj, Atstoweli. 

einem Amte, ver­
lassen) atstäteeS, 

AufaS (Hafer), Owefs, Awischos. 

Aufs,Pl.aufiS, Gen. Ufchi (Ohren), Aufis (Ohr). 
Pl. aufchu (Ohr), 

A;6,Pl.AzziS(Auge), Oko, Pl. Otfchi, Akis. 

Babe (altes Weib), Baba, Buba. 

Baddit (stoßen, von Bodätj, Badyti. 

Rindern), 
Baggatiba (Reich- Bogatstwo, Bagotyste. 

thum), 
BaggatS (reich), Boga'tlj, Bagotas. 

Balinat, ballinät Beelaetj , beelitj. 

(bleichen, bleich 
machen), 

BälS (bleich, blaß), Beelii. 

BalsS (Stimme), Glal's, Balfas. 

Barde (Bart), Borodi, Barsda. 

Basniza (Kirche), Boschniza (Tempel), Baschnitfchia (Kir­
che). 

Bass (m.) baffa (f.) Bofsij, Bafsas (fsa). 

barfüßig, 
BebriS (Biber), Bohr, Bebrus. 

Böda (Leid, Elend, Beedis Beda. 

Trübsal), 
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Lettisch. Russisch. Litthanisch. 

Bedät (bekümmert Beedneetj (verar­
seyn), men). 

BegNfliehen),bögu Beeschätj, beegü, Begti, begmi. 

(ich fliehe), 
Bkgulö (Flücht- Beglez, Begunas. 

ling)/ 
Begums (Flucht), Pobeeg, Begimmas. 

Berse (Birke), Bjerosa, Berschas. 

BeS Part, insep. Bes- Bes-

(ohne), 
BeSdibbenS (Ab­ Besdna, Bedugnis. 

srund), 
BesmenS (Schnell- Besmeen. 

wage), 
Biiatee6,bitee6(sich Bojatsae, Bijoti (fürchten). 

fürchten), 
Biju (e6) ich war Bijl (ja), Buwaü (es). 

Bläsma (Wieder- Blesk (Glanz, 
schein vom Feuer, Schein, Schim­
oder von der mer). 
Sonne), 

Blöde (Schüssel), Blüda, Blüdas. 

Bluffe (Floh), Blochä, blofchka, Blufla. 

Braddät (waten), Brod(gurt)broditj, Breddu, bristi. 

BraliS (Bruder), Bratj, Brolis. 

Brunna (Panzer), Bronae. 

Büfchu (ich werde Büdu, Bufsu. 

seyn), 
Büt (seyn), BijtJ» Büti. 

Dahrgö (dahrgi) Dorogij (dorogo). . ' 

theuer, kostbar, 
Daüa (Theil), Dolae, Dalle. 

Dalltt (theilen), Deelitj, Dallti. 
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Lettisch. Russisch. Litthauisch. 

DedbesigS (himm- Nebcfuij. 

lisch)/ 
DebbesS (Himmel)/ Nebo, PI. nebefsa, 

Decna (Tag), Denj, Diena. 

Del (wegen)/ Dlae, Del. 

DefmitS (zehn)/ Defsaetj, Delchimtis. 

Dewers (Schwa­ De wer, Deweris. 

ger), 
Dewyni. Dewini (neun), De'waetj, Dewyni. 

Dlrat (abhauten), Dratj (reißen). 
Diwi (zwei), Dwa, Dwi (du). 

Diwidesmitö (zwan­ Dwadzatj, Dwi defchimti (de-

zig), fchiml's). 

Dömas Pl. (Ge- Duma, Duma. 

danke, Meinung), 
Dömat • (denken/ Dumatj, Dumdti. 

meinen)/ 
Döt (geben)/ Datj, ' Dilti. 

Draudsiba (Freund- Druschba, drusche-

schaft), stwo. 

Drangs (Freund), Drugh, Draugas. 

Drebbet (zittern. Trepetatj, Drebbeti. 

beben), 
Drikstet (dürfen), Dersitj (wagen). 
DruppiS (ein klei­ Drebesg. 

nes Stück), 
Drüpt (zerstückeln), Drobitj, drobitjfsae. 

Dselse (Eisen), Scheieeso, Geleschis. 

Dseltenö, dseltans/ Scholtij, Geltonas. 

seitens (gelb)/ 
Dseltumö, seltnms Scholtostj. 

(gelbe Farbe), 
Dstrwe (Kranich), Schürawl, Gerwe. 

Dstfla (Ader),' Schill, Gysla. 
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Lettisch. Russlsch. | Litthau isch. 

Dsktarö (Bern­ Jantctrj, Jentaras. 

stein), 
Dslwöt (leben), Schitj, Gywenti. 

DslwS (lebendig), Schiwij, Gyws. 

Düda (Sackpfeife), Düda, Düda. 

Düdöt(aufderSack- Duditj, Dudoti. 

pfeife blasen), -

Dümi Pl. (Rauch), Dijm , SlNg. Dumas SlNg. 
Dümöt (rauchen), Dijmitfsae. 

Durwiö) Thüre), Dwerj, Durrys. 

Dwmischi (Zwil- Dwoini, Dwyni. 

linge), 
Eet (gehen) Itti, Eiti. 

EhdenS (Speise, Es- Jedä (Essen, Fraß), Edefis (Fraß). 
sen), 

Ehna (Schatten), Teenj. 

EhrgliS (Adler), Orol, Errelis. 

Ehst (essen), Jeestj. Ehsti. 

Elie (Del), Jelej (das h. Del), All) wä. 

ES (ich), As (Slaw.), As. 

EsarS (See), Osero, Escheras. 

EsiS, Gen. escha Josch (Jesch), Eschys. 

(Igel), 
Efmu (ich bin), Jefsmj, Efsmi. 

Effect (ihr seyd), Jefste, Efste. 

EU (du bist), Jefli, Effi. 

Effim, effam (wir Jefsmi, Efsme. 

sind), 
GaddigS (schicklich, Godnij. 

passend), 
Gaist(verschwinden, Gafsitj (auslöschen), Gaisti (verderben). 
vergehen), 

Galwa (Haupt), Golowä, Galwa. 



*4 

Lettisch. Ruffisch. Litthauisch. 

Gaspascha (Do­ Gofposchl, Gafpadinne. 

mina), > 

Gattawiba (Bereit­ Gotöwnostj. 

schaft), 
GattawS (fertig/ be- Gotöw (gotöwij), gdlawat. 

reit), 
Gawefchana (Fa- Goweenije. Gawine. 

sien), 
Gaw^t (fasten), Goweetj. Gaweti. 

GlaubBt (glätten, Gläditj. Glostiti. 

liebkosen), 
GludS (glatt, Gladkij. Glaudus, glodnat. 

schlüpfrig), 
Grcblys. GräbekliS (Rechen, Grabli. Grcblys. 

Harke), 
Gräbt (greifen, har- Grabitj (plündern, Grebti (greifen, fas­
fett), Harken), sen). 

Grämata (Brief, Gramota (Urkunde, Gromata (Brief). 
Buch), Kontract, Brief), 

GrämatneekS (Ei- Gramatnij. 

ner, der lesen 
kann), 

Graust (nagen), Grijstj, Grausti. 

Greest (schneiden), Reesatj. 

Grököt (sündigen), Greefchitj. 

GrekS (Sünde), Greech, Griekas. 

Grezineeks (SÜN- Greefchnik, Griekininkas. 

der), 
Griba (Steinpilz), Grib (Pilz), Grybat. 

Gudriba (Weisheit, Mudrostj. 

Klugheit), . 

Gudrö (weise, klug), Mudrij. 
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Lettisch. Russisch. 1 Litthauisch. 

Gult (liegen), gul- Gulaetj l umherspa- Gulleti (liegen), 
dit (niederlegen ziren, sich umher- guldyt (sich nieder­
Irans.)/ guldinät treiben), legen). 
(caus.) 

legen). 

Järet (rasen)/ Jarwatj (in Brunst 
seyn). 

Jhkri, Pl. (Rogen)/ Ikrä (Sing.), Ikrai (Pl.). 
Jhsten (adv.) wahr. Istinno (adv.). 

Ikrai (Pl.). 

IhstenS (adj.) wahr, Istinij (adj.). 

wirklich, 
IS Praepos. insep. Is- Ifs-
(aus-), 

JSb^gt (entfliehen), Isbeeschätj, Ifsbegti. 
ISeet (ausgehen). Wijtti. 

Jsest (aueessen), Ssjcestj. 

Jsraut (ausreißen), Wijrwatj. 

Jstaba (Wohnung, Isbi. 
Stube), 

Istßröt (verschwen- Isteretj. 

den). 
ISwelkt (ausziehen), Iswletfchj, Ifswelkti. 
Jöwest (ausführen)/ Wijvvesti, Ifswesti. 
JügS (Joch), Ißo, Jungas. 
Kä? (wie?) Kak? Kaip p 

Käds (welcher, was Kakij. 
Kaip p 

für Einer), 
KakkiS (Katze), Kofchka, Katte. 
KalvS (Knecht), Cholop. 

Kalt (schmieden), Kalitj. Kalti. 
Kaposis (Kohl), Kapüsta, Kapustai. 
Kärt (mal), Kräta (Slaw.), $to- Kärtas. 

krat hundertmal, 
Kasa (Ziege), Kosä. 

Küsa (Husten), Kafchclj, Kofulys. 
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Lettisch. | Russisch. | Litthauisch. 

Käsßt (husten)/ Kafchletj, Kofeti. 

KattolS (Kessel)/ Katol, Katilas. 

Kaut (obwohl)/ kaut Chotae, Katfchei,katfcheigi. 

kä/ auf irgend eine . ' 
Weise. 

Kiz!Kiz!sLockungS- Kifs! Kifs! 

wort für Katzen)/ 
KlanniteeS(ssch ver- Klanaetfsae. 

beugen)/ 
Klehts (VorrathS- Xleey (Stube/Woh­
kammer)/ nung). 

KluzziS/ Pl. klutfchi Klotfchka. 

(Klumpen)/ 
Köst (beißen)/ Kufsitj, Kapsti. 

Krams (Feuersteins Kremenj. 

KrafnS (schön/ Krafsnij, Grafchus. 

lich)/ 
KrafnnmS (Schön­ Krafsotä, Grafchummas, Gra-

heit), fchybe. 

KrßflS (Stuhl)/ Krlfla (Lehnstuhl)/ Kreflas. 

Krustit/ kristit (be- Kreslitj, Kryfchavvöti. 

kreuzen/ taufen)/ 
Krusts (Kreuz)/ Krestj, Kryfchus. 

KrütS (Brust)/ Grudj, Krütis (Brust der 
Mutter). 

Küma (Gevatte- Kumi. 

rinn)/ 
KümS (Gevatter)/ Küm, Kümis. 

Kulla/ kullite (Beu- Kaliti. 
tel), 

KuptschiS (Kauf. Kupez, Kuptfchius. 
mann)/ / 

KurwiS (Korb)/ Korob, Kürbis. 

LädsigS(passend)/s6j. Ladno, adv. 



Lettisch. Russisch. Litthauisch. 

Laistt (lecken)/ Lisatj, Laischyti. 

Lakt (lecken/ von Lokatj, Lakti. 

Thieren)/ 
LaudiS (Leute), Ljudi. 

Laupkt (abnehmen/ Lupitj (abschälen). 
plündern)/ 

LedduS (Eis)/ Ljod, I.edus, 

Leepa (Linde), Lipa, Leepa. 

Leet/ Itju (gießen/ Litj, lju, Leeti. 

ich gieße)/ 
Lenam (langsam/ Leeniwij (faul). 

sacht), 
LkniS (Schleiffsch), Lin, Lynas. 

Linni (Flachs), Ljon, Linnas. 

Linta(Band)/ obsol. Lenta. 

Ltpt,lipt (ankleben). Leepitj (Nlfs.), Lee- Lipti. 

piti, prileepiti (il-

lyrisch)/ 
Lt(l (kriechen)/ Leesatj, leestj. 

Lupt (Rinde abschS- Lupitj ( r u s s . ) /  Iu- Lupti. 

lett)/ piti (illyr.)/ 
Maggone (Mohn), Mak, Agona. 

Maiftt (mischen), Mcefschatj, Maifschyti. 

Maku (ich kann), Mogu, Moku. 

Malt (mahlen, Ge- Molotj, Maloti, malti. 

traide), 
Masgät (waschen), Masatj (schmieren/ Masgdti (waschen). 

salben), i 
Mate (Mutter), Matj, Motina. 

MedduS (Honig), Mjod, Medus. 

Meers (Friede), Mir. 

Meefa (Leib), Me'efso (Fleisch)/ Miefsa (Fleisch).. 
MeestS (Flecken, Meesto, Miestas. 

Ort), 
Vd. VI. 
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Lettisch. Russisch. Litthauisch. 

M^ms ((tum)/ adj. Nje'mij (adj.). 

Meness (Monat)/ Mcfseez, Meniio. 

MBrtS (Pest/ Seu­ Mor, Maras. 

che)/ 
Meröt (messen)/ Meeritj. 

M^rs (Maaß)/ Meera, Miera. 

Mest (fegen)/ Mestj. 

Meft (werfen)/ iVIetätj, Mesti. 

Mlkaiö (Lieber)/ Milij, Mietas. 

Mtlet/ mitöt (lie­ Milovvtitj, Mieleti. 

ben)/ 
Mtltba (Liebe)/ Milostj, Mylejimas. 

Mirstu (ich sterbe). Mru, Myrstu. 

mirru (ich starb)/ 
Mirt (sterben)/ Umeretj, Mirti. 

Mit (tauschen)/ Meenätj, Mainiti. 

Möka (Quaal)/ Müka, Mukä. 

Möz!t (martern)/ Mutfschitj, Mutfschiti. 

Mözischana (Quä- Mutfschenije. 

len)/ 
Muischa (Hof)/ Mijsa* 

Muita (Zoll)/ Mijto, Muita. 

Muitineeks (Zoll- Mljtnik, Muitininkas. 

ner)/ 
Müfa (Fliege)/ Muchi» Muffe. 

NabbagS/ ubbags Ubogh, Nabbagas. 

(arm)/ 
Nogot, ©ett.nogta, Nag6(NagelanFitt- Nogot, ©ett.nogta, Nagas. 

gern oder Zehen)/ Pl. nogti, 

NaktS (Nacht), Notfschj, Naktis. 

Näsis (Nase, Nü- Nofs (Nase)/ Nofsis (Nase). 
der). 

Nofsis (Nase). 

Nasis/ Gen. nascha Nosch. -

(Messer), 

i 



Lettisch. Russisch. | Litthauisch. 

Ne (nicht)/ Ne, njet, Ne. 

Neddeka (Woche)/ Nedeelae, Nedele» 

Nekad (niemals)/ Nikogda, Niekada. 

Nest (tragen)/ Nofsitj, Nefschti. 

Ohgle (Kohle)/ Ugol. 

OhlektS (Elle), Lakotj, Olektis. 

Ohschana(Riechen), Uchanije. 

OhsiS (Espe), Ofsina, Ofsis (Esche)» 

Ohst (riechen). Niuchatj, paniüchat Ustyti. 

( r u s s ) ,  Uchati 

(slaw.), 
Ohsta (Strommün- Ustje (MÜNdUNg), 
dung)/ Usta (Mund) illyr. 

u. russ. 
Pa (an, z»/ nach. Po, Pa. 

V 
auf), 

Padöt (darreichen), Podatj* Padüti. 

Pagaidit (warten), Pagaditj. 

PaganS (Heide), Paganin, Pagonat» 

PagastS (Kirchspiel- Pa'gostj. 

abtheilung), 
PagrabS (Keller), Pogreb. 

PakkawS (Hufeisen), Pokkowa, Patkawa« 

PalagS (Bettuch), Pdlog (Vorhang), Pakldde > päla'gas« 

PantschMvatschen). Patfschka,tjfsae. ' 

Papreeksch (zuvor), Poprei (krainisch), 
Preschde (russisch). • -

Pärdöt (verkaufen), Prodawatj, Pärdüti. 

Parrmt (verandern, Peremeenaetj, pere-

abwechseln), meenitj. 

PänmteeS (sich ver- Peremeenatjfsae,pe-

ändern), remeenitjftae. 
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Pärwersteeö (sich Prewratitjfsae, Pawertfschyti. 

verwandeln, ver-
ändern), 

Paspet (vermögen), Pafspeewatj (JU 

Ende bringen, er­
reichen, reifen). 

PastäwSt (bestehen), Postojitj, Pastowe ti. 

Pätaga (Peitsche), Batogj (Stock), Botagas (Peitsche). 
Päwa (Pfau), Pawa, Pawas. 

PawarS (Koch), Powär. 

Pawelet (befehlen), VVeleetj (rusi.), po-

welili (slaw.). 
' 

Peeminnet (erin- YVospomnitj , po- Primeninti. 

nern), maenowatj, 

Peestala (Keule), Pjeestj, Pesta (Stampf­
Peesta (Stampfe), mühle). 

Peezdesmit (fuitf- Paetjdefsaetj, Penkios defschim-

zig). tys. 

Peezi (fünf), Paetj, Penki. 

Peda (Fußspur, Paed), paeden], Pada«. 

Fnßsohle, Schuh, (Spanne), 
Maaß), 

Peldet(schwimmen), Plijtj, plawatj, Plaukti. 

Pert (heiß baden), Parltj, Perti. 

Pildit (füllen), Polnitj, Pilditi. 

PilnigS(vollkomen), Polnij, Pilnas. 

PirkstS (Finger), Perstj, Pirschtas. 

Pitschapte (Pet- Petfschatj. 

schaft), 
Plest (reißen), Plefsitj, Plefschti. 

PlezS,(plejze)Schul- Pletfscho, Pletfschies. 

ter), 
\ 

Plösts (Floß), Plotj, Piautas. 
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Lettisch. | Russisch. Litthauisch. 

Pramis (rämiS) Porom, Paramas. 

Fähre, 
Prassifchana (Frage), Sprafschiwanije. 

Praffit (fragen), Sprafschivvatj, Prafschyti (bitten)/ 
Prest (spinnen), Praeslj. 

Prett, pretti (ge- Pred, protiw. 

gen), 
Prettiftawet )wider- Protiwstatj. 

stehen, widerstrau-
den), 

Pulks (Schaar, Polk (Regiment)/ Pulkas. 

Hanfe)/ 
Puppa (Bohne), Bob, Puppa. 

Raddineeks (23 er- Ssrodnik. 

wandter)/ 
Raddineeze (Ver­ Ssrodnize. 

wandte)/ 
RagS (Horn)/ Rog, Ra'gas. 

Rassa (Than)/ Rofsa, Rafsa. 

Raudät (weinen)/ Rijdatj (wehklagen)/ Raudoti. 

Raudaschana/ Rijdanije. 

SR (tut (reißen)/ Rwatj. 

Redseschana (Se­ Sreenijfe. 

hen)/ 
Redset (sehen)/ Sreelj. 

Reis (mal)/ Ras. 

Retti (selten)/ adv. Reedko (adv.), Rettay (adv.). 

Rtja (Korndarre), Riga. 

Rtt (schlingen)/ Schratj, Ryti. 

Röbescha (Gränze), Rubesch, (JeN. ru- Rubbeschus. 

bescha, 

Röbeschneeks Rubeschnik, Rubesclininkas. 

(Granznachbar), .-j ... 

Rose (Rose), Rosa, Rosche. 
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Lettisch. Russisch. Litthauisch 

Rudsi (Roggen), Rjchi, Ruggiei. 

SäbakS (Stiefel), Ssapog, Ssopagas. 

(&mt (zusammen­ Ssoiti, Ssufsieiti. 

gehen), 
Sald!t (versüßen), Ssladeetj, Ssaldinti. 

DaldS, saldanö Ssladkij, Ssaldus. 

(süß), 
DaldumS (Süßig- Ssladostj, Ssaldummas. 

feit), 
0alit (salzen), Ssolitj, 

&al$ (Salz), Ssolj. 

Dalkt (hungern, Alkatj (hungrig, be- Alkti. 

schmachten), gierig seyn), 
jMalmö (Stroh), Ssoloma, Pl, 
Salfch (grün), Selonij, Satas. 

Wams(Wel^Fisch), Ssom, Ssamas. 

&avnot (träumen), Sspitj (schlafen), Ssapnuti, 

j&araut (zerreißen), Ssorwatj. 

Marfans (roth), Krafsnij. 

Safeet (verbinden), Sswaeschiwatj, 

fswaesatj. 

SätS (satt), Ssijtij, fsijt, Ssotüs. 

Sauft (rufen), Swatj, Ssaukti. 

Sauss (trocken), Ssuch, Ssaufsas. 

Aazzit (sagen), Sskasatj, Ssakyti, 
©d)on>Bt (gähnen), Sewatj. 

Ssakyti, 

Schelofchana (Mit­ Ssoschaleenije, 

leid, Bedauren), 
Schelöt(bedauren), Schaleetj. 

Schldö (Jude), Schid, Schydas. 

jAchk!st!t (reinigen, Tfschist'itj, Tfschistili. 

säubern', 
OchWs, schkistigs Tfschistij, Tfschistas. 

(rein, sauber), 
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Lettisch. | Rusilsch. | Litthauisch. 

Schkirba (Ritze/ Sschtfscherbma. 

Spalte)/ 
Schodeen (heute), Ssegodnae, Sschendien. 

Schüt (trocknen), Ssufschitj. Dschjuti. 

Mchüt (nähen), Sschitj. Ssüti. 

Schults (Galle), Scholtfschj, Tulschis, 

Dedli, fegli, sedleS Seedlö (Sing.). 

(Sattel), Plur. 
Seedet (blühen), Zweesti,zweetu, ich Schydeti (scliydu, 

dseedu, pr., blühe/ pr.). 
Seeds (Blume, Zweetj, Schiedas, 

Blüthe), ' 

Aedet (sitzen), Sseestj, Ssede'ti. 

Seema (Winter), Sima, Schiema. 

Seena (Wand), Steeni, Ssiena. 

SeenS (Heu)/ Sseeno, Sscheenas. 

Seerö (Käse), Ssir, Ssüris (gesalzener 
Käse). 

Seete (Sieb), Ssito, Ssietas. 

ScltS (Gold), Soloto (russ.), Slato 

(slaw.) 
Semme(Erde,Land), Semlae, Schiene, 

Semmes tnzeschana Semlaetraefsenije, 

(Erdbeben', 
S^rs (Schwefel), Sseeri, Sseera. 

Seschdesmit (sechö- Sschestjdefsaetj^ Ssefschus defschim» 

zig)/ tys. 

Seschi (sechs), Sschestj, Sschefschi. 

SesteeS (sich setzen^, Sseesti, fsaditjfsae, 

Set (säen), Sseejatj, Ss£ti. 

Sew (sich), Ssebae, Ssawae. 

Silkiö (Hering), Sseldj, Ssilke. 

SilS (blau), Ssinnij. 

Sinnät (wissen), Snatj, Sinoti. 
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SirdS (Herz), Sserdze, Sschirdis 

f&itmi (grau), Sseerij. 

MrfnigS (herzlich), Sserdetfschnij, Sschirdingas. 

Maitiht (zählen), Stschitatj, Sskaityti. 

Mups (geizig), Ssküpij, Seküpas. 

MabanS (schwach, Sslabij. 

schwächlich), 
Wlawa (Ruhm), Sslawä, Sschtowe. 

Wlaw^t (rühmen), Sslowitj, Sschtowinti. 

Mleede (Spur, Ssleed. 

Gleise), 
jAmeeschana (La- Ssmeejanije. 

chen), 
0mect (lachen), Ssmeejitj. 

WmeeteeS (lachen), Ssmeejatjfsae. 

f&miM (stinken), Ssmerdetj, Ssmirdeti. 

jAneegS (Schnee), Ssneeg, Ssneegas. 

&tiit (schneien), Ssneeschatj, Ssnigti. 

SöbiS (Zahn), Sub. i 
^ödiba (Strafe, Ssudjba (Strafge­ Ssudas. 

Strafgericht), richt, Bestimung), 
Mdkt (richten, fira- Ssuditj, Ssuditi. 

fen), 
0cm« (Ränzel), Sstima. 

j&ptt (vermögen), Ufspeet, Ufspeewatj 

(gelingen, fertig 
werden). 

^pkaut, spkaudit Plewatj (pljuju, ich Sspjauti. 

(speien), speie), 
fetaroBt (stehen). Stojatj, Stoweti. 

StöpS (eine halbe Stopi (eine silberne 
Kanne), Kanne). < 

Straume (Strom)/ Struja, Ssrowe. 

Strtte (Pfeil), Str^plä» Streelas. 



Lettisch. | Russisch. | Litthauisch. 

Ströletsschießenmit Streelätj (schießen). 
Pfeilen), 

j^udrabs (Silber), Sserebro (russ.) fsra-

bro (slaw.), 
Ssidrabäs. 

Gwabbadiba (Frei- Sswoboda. 

heit), 
jAwabbadS (frei, Ssvvobodnij. 

los), 
Swaigsne (Stern), Sweesda, Schvvaigschde. 

AwainiS (Schwa- Sswat, Sswainis. 

der), 
Swanmt (lauten), Swonltj, Swaniti. 

Swers (reißendes Swer, _ Schweris. 

Thier), 
SwetS (heilig), Ssweetij, Sschwentas. 

^wezze (Licht), Ssweetischi. 

^wiklö (rothe Rü- Ssweekla, Sswiklas. 

de), 
Swins, swinö Sswinez, Sschwinnas. 

(Blei), 
Tä (so), Tak, Taip. 

Tdkis. Täds (Solcher), Takij, 

Taip. 

Tdkis. 

T a l ,  t a l a k ,  t a l u  Bdalj, wdal, Toi. 

(fern,inderFerne), \ 
Tälfch (m-), tflla (f.) Dalnij. 

fern, adj. 

Talums(Ferne,Ent­ Dalnostj. 

fernung), 
Tee (die), Nom.Pl. Te (wendisch), Tie. 

masc., 

Töle, telö (Leich- Teelo (Leib). 
nahm), 

Tekt (fließen, lau- Tetfschj, Teketi. 

fen), 
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TellerbiS (Teller), Tarelka, Torelus. 

Telsch (Kalb), Telae, Tellitfschia. 

Tettens (Birk­ Tetterew. 

hahn), 
Tezzeschana (Lau­ Tetfschenije. 

fen), 
Ten) (dir und dich), Tebee, tebae, Taw, tawam. 

Tirgöt (handeln, Torgowatj. 

feilschen), 
Tirgotees(Recipr.), Torgowatjfsae. 

TirguS, tirgö Torg (Markt, Han­ Turgus. 

(Markt), del, Feilbot)/ 
Tn6 (drei), Tri, Trys. 

Trlsdesmit (drei­ Trizatj, Trys defschimtys. 

ßig), 
Trtt (reiben), Teretj, Trinti. 

Trlzet (zittern), Traestifsj, 

Tschettri (vier), Tfschetlrje, Keturi. 

Tschigganö (Zigeu­ Zigon, Zigonas. 

ner), y 

Tu (du), Tij, Tu. 

Tükstoschi (tausend). Txjfsaetfscha, Tükstantis. 

Tulköt (dollmet- Tolkowatj, Tulkoti. 

sehen), 
Tumsch (dunkel), Tjomnij, Tamfsus. 

Tumsiba (Dunkel- Tjdmnostj , tjom- Tamfsibe, tamfsa-

heit), nota, tafs. 

UggunS (Feuer), Ogon, Ugnis. 

Uhdris (Fischotter), Wxjdra, Uhdra. 

Uhfa (Stutzbart), Ufs. 

Uschi (Laut die Tfschufsch! 

Schweine wegzu-
treiben), 

Waina (Schuld), Winä. 



Lettisch. Russisch. Litthauisch. 

WainigS (schuldig)/ 
adj. 

Wakkars (Abend), 
Waldkt (herrschen) 
Waüa (freieMacbt), 
WalstS (Gebiet), 

Want (kochen), 
Warna (Krähe), 
Wärti, Pl. (Thor-
weg, Pforte), 

WajkS (Wachs), 
Waroers (Eichhörn­
chen), 

Wedlt (lüften), 
Weißt (wünschen), 
WepriS(Eber), 
WerblüdS(Kameel), 
Werst (lenken, vre-
hen), 

Wesseliba (Gesund­
heit), 

Wessels (gesund), 
West (führen), 
Westtt (Botschaft 
bringen), 

WestneekS (Bote), 
Wests (Botschaft), 
Wetra (Sturm-
wind), 

WezS (alt), 
Wilkö (Wolf), 
Wilkt(ziehen), wel-
tu (ich ziehe), 

VVinnij (adj,). 

VVetfscher, 

Wladeetj, 

Wolae, 

Wolostj, 

Waritj, 

Worona, 

Worota, Plur. 

Wofsk, 

Weeweriza, 

Weejätj (wehen). 
Schelalj. 

Wepr (wilderEber). 
Werbljud. 

VVerteetj, 

Weflselij© (Fröh^ 

lichkeit). 
Weflselij (fröhlich). 
Westj, 

Isweestj, 

Weestnik, 

Isweestije. 

Weetr (Wind), 

Wetch'ii. 

Wölk, 

Wletfscbj. 

Wakaras, 

Waldyti. 
Wole. 

Walda'nija (Herr­
schaft). 

Werdyti. 

Watra, 

VVa'rtas, 

Wafschkas. 

Waiweris, wdwere. 

Wcrsti. 

Wefschti, 

Weestis, weeste. 

Wilkas. 
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Wilna (Welle), Wolnä, VVilnis. 

Winna (Sie, f. Olli (russ.), wona Ji. 

Sing.), (wend.), 
Winni (Sie, masc. Oni (fllss), woni Ji. 

Pl.) (wend.), 
Winsch (Er), On (russ.), won Jis. 

(wend.), 
Wirwe (Seil), VVervvj, Wirwe. 

Wis6 (Jeder), VVefs. 

Wiffi (alle), Wfsee, Wifsi. 

Wit (winden, flech-Witj, Witi. 

ten), . 
Zeen!t (schätzen, ach- Zeenaetj. 

ten), 
Zermiö (Spul­ Tfscherw (Wurm), Kirminas 

wurm), 

Noch sind mehrere litthauische (nicht lettische) W'or-
ter vorhanden, welche slawischen entlehnt scheinen, 
und größten Theils aus spaterer Zeit herstammen. 

Litthauisch. Russisch. 

Abrasas, Abrozas (Heiligen­
bild), 

Alkti (hungern), alkstu, pr. 

Alkans (hungrig), 
Afsaba (Person), 
Afsilas (Esel), 
Baronas (Schafbock), 
Batfschka (TvNNe), 
Besdschcnka (Asse), 
BUsßeti (funkeln)/ 

Obras (oOpasb). 

Alkatj (axKamb), altfschu 
(axvy). 

Altfschnij (aXMHMii). 

Ofsoba (oco6a). 

Ofsol (ocexb). 

Baran (Sapan!) Hammel. 
Botfschka (6oHKa). 

Obeesjana (oßtatHHa). 

Blistatj (6AHcrnam£). 



Litthauisch. 

Buddcti (erwachen), 
Dabar (jetzt), 

Deffsine (rechte Hand), 
Drafsus (kühn), 
Düchas, duchja (Getjl/ 

Seele), 
Dükte, dukters (Tochter), 
Dumas (thöricht), 
Dwaras (Hof), 
Dywas (Wunder), 
Dywitifs (sich wundern), 
Garstytis (Senf), 
Glupas (Thor, Gimpel), 
Griefschti (knirschen), 
Ironiti (verwunden), 
Karalcne (Königinn), 
Katalus (König), 

Karalyste (Königreich), 

Karwe (Kuh), 
Klapata (Verdruß, Ungelegen-
heit), 

Klykti (schreien), 
Knygos (Buch), 
Kolas (Pfahl), 
Kraujas (Blut), 
Kreiwas, kriwis (ktUMM), 

Krykfschtauti (kreischen), 
Kürwa (Metze), 
Kytras (listig), 

Kytryste (List), 
Lopeta (Schaufel), 
Loti (bellen), 
Mifslis (Gedanke), 
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Russisch. 

Wosbuditj (BQ36yAMmB). 

Teperj (menepb). 

Delsniza (4ecHn'ga). 
Derfskii (4epcK'iii). 

Duch (4yxl>), dufscha (4y-

ma\ 

Dotfschj (40HB). 

Durnij (4ypHMH). 

Dvvor (ABOpl)). 

Udixvlenije (y4HBXeme). 

Udiwlaetjfsae (y4HBXflmBcfl). 

Gartfschiza (rapinya). 

Glupij (rxynMH). 

Sskreschetatj (cKpeHcemamB). 

Ranitj (pamirnB). 

Karalewa (itapaxfBa). 

Korol (KopoxB). 

Korole wstwo (Kopoxe B-

cniBO). 

Karowa (Kopo'ßa). 
Chlopotä (xxonoma). 

Klikatj (itXHKamB) rufen. 
Knlga (KHHra). 

Kol (KOX!)). 

Krow (KpoBB). 

Kriwij (KpHBhiii). 

Kritfschatj (KpnianiB). 

Kurwi (itypaa). 

Chitrij (xHmpHH). 

Chitrostj (xHmpocrnB). 

Lapatka (xonamna). 

Lajatj (xaamB). 

Mijfsl (MBICXB). 
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Litthauisch. Russisch. 

Muilas (Seife), 
Nugas (nackt), 
Nugata (Nacktheit, Blöße), 
Padunas (Unterthan), 
Pagadä (Friede, gutes Wet­
ter), 

Parfschas (Ferkel), 
Peetnitfschia (Freitag), 
Pefska (Sand)/ 
Pxwas (Bier), 
Pdra (Paar), 
Prarakas (Prophet^, 
Pra'stas (gemein, schlecht), 
Prieetelus (FreUUd), 
Prieetelyste (Freundschaft), 

Prowa (Recht), 
Prudas (Teich), 
Pufschka (Kanone), 
Rasbalninkas (StraßeNkätti 

der), 
Rasbajus (Straßenraub), 
Rasumas (Verstand), 
Rojus (Paradies)/ 
Rona (Wunde), 
Rope (Rübe), 
Rudä (Erz), 
Ssakalas (Falke), 
Sschastis (Blech), 
Sschubas (Pelz), 
Ssefisu, fseffsers(@6rt«)<5chtt)ei 

fier, 
Sslugi (Diener), 

Mijlo (MMXO). 

Nag'ii (Harm). 

Nagota (naroma). 

Poda'nin (nOAaHHnl)). 

Pagodä (naroma). 

Porofsenok (nOpoceHokb). 

Paetjniza (nHrnBHHga). 

Pefsok (necOKt). 

PI wo (HHBO). 

Pa'ra (na'pa). 

Prorok (npopOKl)). 

Prostij (npocmm). 

Prijatelj (rip'iflmexB). 

Prijateljstwo (np'isniexB-

cmBö). 

Priwa (npaoa). 

Prud(npyAb), 

Pufschka (nyiiiKa). 

Rasbojuik (paaSoiiHHKl)). 

Rasboj (paaGon). 

Rasüm (paaymli). 

Rai (paii). 

Rana (pana). 

Reepi (pt'na). 

Rudi (py/ta). 
Ssakol (COKOX!)). 

Sehe st j (>KecmB). 

Sschüba (my'6a). 

Ssestra (eeempa). 

Sslugä (cxyra). 



Litthauisch. Russsch. 

Ssluschba (Dienst), 
Ssluschiti (dienen), 
Sslywa (Pflaume), 
Ssmala (Theer), 
Ssmertis (Tod), 
Stalas (Tisch), 
Stima (Reh), auch im Letti-

schen, 
Struna (Saite), 
Stuy! (halt! steh!), 
Ssu (mit), 
Ssubbata (Sonnabend), 
Ssunas (Sohn), 
Sswodba (Hochzeit), 
Ssyla (Kraft, Stärke), 
Tafschyti (behauen), 
Tefschyti (laben, erquicken), 
Trüba (Posaune), 
Trufsas (Bemühung), 
Trufsoti (sich bemühen), 

Tfschestis (Ehre), 
Tfschulka (Socke), 

Ulytfschia (Gasse), 
Umas (Scharfsinn, Witz), 
Ungurys (Aal), 
Wiera (Glaube), 
Wieriti (glauben), 
Wainas (Krieg), 
Wolnibe (Freiheit), 
Wainas (frei), adj. 

Wyfschnia (Kirsche, Kirschen 
bäum), 

Ssluschba (cxy>K6a). 

Ssluschitj (cxy?KnmL). 

Sslivva (cAHea). 

Ssmolä (cMOxa). 

Ssmertj (cMepmb). 

Stol (cmoxt). 

Sserna (cepna). 

Struna (cmpyna). 

Stoj! (cmOH!) 

Sso , fs* (co, cl>). 

Ssubota (cy6oma). 

Ssijn (CMHID). 

Sswadjba (cßaABßa). 

Ssyla (citxa). 

Tefsatj (mecarni). 

Teefschitj (m1}iminiB). 

Trub.\ (mpy6a). 

Trud (mpyAl>). 

Trudatjfsae (mpyAarnBcfl) sich 

bemühen. 
Tfschestj (lecmb). 

Tfschulok, Strumpf (iy-

xoivb). 

Uliza (yxHya). 

Um (yMb). 
Ugor (yropl)). 

Weera (aSpa). 

Weerowatj (e'EpOBamB). 

Woinä (ßOHHA), 

Woljnostj (ßOXBHOcmB). 

Woljnij (BOXBHMH), adj. 

Wifschnjae (BHIIIHH). 
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Aus etwa hundert Wörtern hat Watson die 
Hypothese von slawischer Abkunft der Letten aufge-
baut, wahrend mein Verzeichniß mehr als 400 let­
tische und andere 100 litthauische begreift, und den-
noch folgere ich nicht was meine Vorganger gefol-
gert haben. 

Der würdige Dichter und Schriftsteller Lund-
berg vertheidigt gleichfalls den slawischen Ursprung 
dieser Sprache, (Magazin der lettisch-literarischen Ge-
fellschaft 2. Bd. 2. St. S. 101—-112.)/ weniger 
auf ahnliche Wörter als auf Wortfügungen und Ver-
anderungen achtend: er bemerkt nämlich, daß Vo-
kale und Consonanten von beiden Sprachen ihre Laute 
au f  bes t immte  We ise  wechse ln .  — 1 )  Voka le :  
datj und doht; fserdze und firds; lisatj und 
la i s i t ;  god  und  gads ;  dumät j  und  dömat ;  f s i j r  
und  seers ;  b i j t j  und  bu t .  — 2 )  Consonan ten :  
fsebee und sew; bop und puppa; glafs und 
balfs; reesatj und greest; scheleeso und dselse; 
otfchi und azzis; fehtfeherbina nnd fchkirba 
— und will daraus den gemeinschaftlichen Ursprung 
anschaulich machen °). 

*) Einige wenige von den angegebenen lettischen Be-
nennungen meines verehrten Freundes dürften in-
dessen schwerlich ihre slawisch-russische Abkunft beur-
künden, wie z. B. Aemams (letatj) fliegen, und 
lehkt hüpfen. Das griechische Wort gxvy,* 
möchte wohl dem russischen Xmua (sihme) die Ent­
stehung gegeben haben. Das Wort AHBOK> ist ein 
Druck- oder Schreibfehler für x'iio oder AIM. 
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Wir möchten gern diese lundbergische Beweis-
führung gelten lassen, wenn mehr Worter da wa-
ren, welche die Probe aushielten. 

Die 4—500 mühsam aufgestapelten Benennun-
gen erlauben uns nicht die lettische Sprache in der 
slawischen anzutreffen, gleich der polnischen, böhmi-
schen, serbischen, illyrischen, indem wir ja sonst auch 
behaupten dürften: die persische Sprache sey die 
Stammsprache der germanischen, i) weil viele Wör-
ter beiden gemein sind, 2) weil der beiderseitige Sprach-
bau so viel Uebereinstimmendes andeutet, daß der-
jenige, welcher eine dieser Sprachen kennt, mit ge-
ringer Mühe die andere gleichfalls erlernen kann9). 

So müßten selbst weit eher die lateinischen und gcr-
manischen Mundarten für Griechenland's Töchter gel-
ten, weil in der Sprache der Römer und Germanen mehr 
griechische Ausdrücke vorhanden sind, als slawische in 
der lettischen, und der Beweis ist von mir durch 1100 
lateinische, und halb so viel germanische Wörter ge-
führt worden, die durch Hinzufügen technischer, mi­

9) Damit meine Behauptung nicht paradox erscheine/ 
so berufe ich mich auf den in Dorpat (1835) noch 
gegenwar t i gen  D iakon  Cha tscha tu r  Abo jans  
aus Armenien, welcher nur wenig Monate brauchte 
um deutsch zu verstehen nnd zu sprechen — waS 
ihm (nach seiner eigenen Versicherung) mit Hülfe 
der persischen Sprache gelungen ist — deren Aehn-
lichkeit mit der deutschen er anerkennt. Damit 
stimmt selbst Herodot überein I. 125. wenn er 
schreibt:  kXXoi J; n i§itci ot$t, nxyStoiXccTQi, 

'ICliQt, TtpftOtVtOi, 
Bd. Vf. 3 
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neralogischer, botanischer Benennungen leicht vermehrt 
werden könnten, ohne daß man deshalb behauptet: 
die Sprachen Latium's und Germanien's stammen 
aus Griechenland. 

Die Vertheidiger des slawischen Ursprungs finden 
indessen im Lettischen, wie im Slawischen, viele gram-
matikalische Uebereinsinnmung. Die Letten wie die 
Slawen (z. V. die Russen) haben mehrere Zischlaute, 
zwei S wie das Slowo (C) und Schiwjete (3), 
ein sch (>K) und sch (III), auch die Ersteren ein 
Doppel E, welches der Russe durch Jad ("fc) aus­
drückt : außerdem virguliren die Letten einzelne Buch-
staben, wofür nian im Russischen das kleine Jerr (b) 
anhangen konnte. Die Declinationen der Letten har-
moniren mit den russischen durch die nämliche Sin-
gnlarendung a des Genitivs, durcb den Pluralnomi-
nütit) in i, und durch den Pluraldativ in m. Die 
Konjugationen der Letten und Slawen haben in der 
ersten Person des Jndikativprasens einen u-Laut am 
Ende, und die lettischen Infinitive schließen mit at, 
et, lt, oder öt, wie die russischen mit atj, etj, itj, 
wahrend die lettischen Reciproka die Sylbe ees, die 
russischen umgekehrt — fsae dem Activ anhangen. — 
Eine Uebereinstimmnng dieser Art herrscht indessen 
auch in anderen Sprachen, die nicht zu den nahe 
verwandten gerechnet werden, wie z. B. in der gric-
chischen und lateinischen 10). 

,0) Wir wollen diese Uebereinstimmung des Griechischen 
und Lateinischen bloß in Nenn- und Zeitwörtern an-
schaulich machen: 

i 
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Was die Reciproka anbetrifft, die im Lettischen 
den Infinitiv auf ees, oder vielmehr auf tees, im 
Russischen auf fsae (CÄ) oder tfas (rm-ca) endigen; 
so entspricht das griechische Medium den reciproken, 
oder reflexiven Zeitwörtern der Letten und Russen, in-
dem dort Subject in Object übergehend die erste 
Person von T-ömo^iat (tvtitii) -+- ̂ iai) ich schlage 
mich, die Wurzel tvti oder rvm nebst angehäng­
tem o-Laute (als letztem Buchstaben von lytJ — 
ich) und [lui = is — me (den Accus, von 
verbindet, so wie die andere Person (du schlägst dich) 
TVTtzrj (tvti -+- t j]) die Wurzel tvti und tt j — ts 

(gs) zur Bezeichnung des Pronominalobject's benutzt. 

i .  Nennwör te r .  

a) Der Singulardativ endigt hier wie dort (in 
einzelnen Deklinationen) mit seinem i-Laute; dasNeu-
trum des Plural's im Nom., Acc., Vok. auf a; der 
Dativ beider ersten Deklinationen im Plural auf iS, 
und auch der Acc. Plur. (mit Ausnahme der Neutra) 
auf 6. 

b) Die erste Declination hat in beiden Sprachen 
die Endungen a, t, aS, es: die beiden ersten En-
düngen gehören zum weiblichen Geschlechte (in der 
Regel), die beiden anderen zum mannlichen. 

c) Die zweite Declination endigt im Griechischen 
auf os und ovi im Lateinischen auf u» und um- die 
Endungen o$ und us gehören in der Regel zum 
männlichen, die anderen beiden zum sächlichen Ge-
schlechte. 

d) Die dritte griechische und lateinische Declina-
tion haben fast dieselben Endungslaute im Nominativ 
der einfachen Zahlform, und im Genitiv ein Final $. 

3* 
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Sollte auch eine Parallelifi'rung der ganzen Kon-
jngation nicht leicht durchzuführen seyn, so würde 
doch wenigstens die erste griechische Jnfinitivendung 
des Mediums — die Richtigkeit meiner Be-
hauptung anschaulich machen: denn das Suffi.rum 
äoci von Einigen wie sthai, von Anderen wie stlie 
ausgesprochen, lautet mit Unterdrückung der Aspira-
tion gleich ste — und gilt das nicht auch von den 

, russischen Reflexiven auf raicR (tfae)y oder von den 

e) Die Adjectivendungen os,  « 0), o v ,  entspre­
chen den lateinischen us, a, um, und werden auch 
in beiden Sprachen flectirt nach den ersten Decli-
Nationen. 

f) Die Zahlwörter folgen bei ähnlichen Lauten 
denselben Regeln in der Bildung. 

2 .  Ze i twö r te r .  
a) Der lateinische Indikativ der thätigen Modal-

form hat in der ersten Person des Präsens am Ende 
vorherrschend den o-Laut, und auch der griechische: 
die zweite Person im Singular des Activ's endigt in 
beiden Sprachen auf 5, nicht bloß im Indikativ, auch 
im Konjunctiv (Optativ): alle Zeiten des Activs hin-
durch. 

b) Der Imperativ des Activs wird in beiden Spra-
chen (bei den Wörtern auf 0 — w) aus dem Infinitiv 
formirt durch Weglassung der letzten Buchstaben. 

Die Übereinstimmung zwischen Griechisch und La-
teinisch ist hiernach se<bst im Sprachbau wenigstens 
eben so auffallend, als zwischen Lettisch und Sla-
wisch, und doch wird das Lateinische nicht von dem 
Griechischen abgeleitet — nur für ähnlich und über-
einstimmend erklärt. 

J 
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lettischen auf tees? Die Buchstaben werden bloß um-
gestellt. 

Dasselbe geschieht auch mit dem Fürworte se im 
Lateinischen, so wie in anderen mit dieser verbundenen 
Sprachen: denn verknüpft man dieses se und das 
dazugehörige Zeitwort, so erscheint solches im umge-
kehrten lettischen ees, im nicht umgekehrte» russischen 
ca. (fsae), wie im griechischen (von der Aspira-
tion geschieden), überall mit demselben Laute. 

Daß aber auch wesentliche Verschiedenheiten zwi-
fchcn der lettischen uud slawisch-russischen Sprache 
vorkommen, geht selbst aus der Eigenthümlichkeit 
hervor, welche die russischen Sylben fast gar nicht 
auf zwey Konsonanten endigen laßt, wahrend im Let­
tischen zwei bis drei Konsonanten in Finalsylben vor-
kommen, z. V. baggats, reich (russ. bogatij); katols, 
Kessel (rnss. katol); sarkans, roth (krafsnij); kresis 
(krefsla); nags (nagot); ölekts (lokotj); pagans 
(paganin); pakkaws (podkowa); pilnigs (polnij); 
sats (fsitij). — Nur wo unter zwei Finalbuchstaben 
ein 1 oder r befindlich ist, wird im Russischen ein 
zweiter Endkonsonant verstattet, z. B. polk (lett. 
Pulks); scliurawl (lett. dserwe); bobr (lett. bebrs). 
— Ini Russischen dient indessen das große Jerr (t) 
als Stellvertreter des zweiten, oder dritten Konso-
nanten, besonders des s, und rettet durch eine Art 
von Halblaut die russische Sprachkonsequenz. 

Schon die bestimmte Betonung der lettischen Syl-
den (anf der Anfangssylbe) unterscheidet wesentlich die 
eine Sprache $>ott der andern. 
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Die Letten und Litthauer mochten mit Ackerbau, 
Vieh- und Bienenzucht früh schon bekannt, von den 
civilisi'rteren Slawen andere Lebensbequemlichkeiten — 
andere Feld- und Gartenfrüchte bekommen haben, und 
fo geschah es denn wohl, daß der nachbarliche Ein-
siuß spater auf die Sprache der Letten überging. 

Auf jeden Fall beweisen aber auch die sonst nir-
gends angetroffenen lettischen Naturlaute, so wie die 
vielen eigenthümlich einsylbigen Verbalwurzeln, daß 
wir diese Sprache für eine Stammsprache halten dür-
feit, die, von keiner andern abgeleitet, neben der lit-
thauischen ihren freien Standort behauptet. 

Der Naturmensch entwendet der Natur seine frü-
heften Laute, und bezeichnet hiernach erst Gegenstande, 
dann Gedanken (Koncretes, hernach Abstraktes), in-
dem er das Subject dem Objecte anpaßt. 

Der Lette that dieß ebenfalls in den ersten Re­
gungen seiner Geistesthatigkeit, und eben so häufig 
und ausdrucksvoll wie andere Naturvölker — nur in 
anders klingenden Tönen. 

1» 

Laute,  wodurch der  Let te  in  versch iedener  

Bez iehung e inen Schal l  ausdrückt .  

Bauksch,  der  dumpfe Schal l  e ines Sch lages.  

Brahksch,  wenn schwere Gegenstande brechen,  z ,  
V. Baumstamme. 

Vraksch wenn etwas Le ichtes br icht .  
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Bre iksch  w ie  b rak fch ,  z .  B .  be i  B rechen  von  
Reisern. 

V r ihk fch ,  b r i t sch ,  be i  Mau lsche l l en .  
Vum! bum! bei Anklopfen. 
Dnn tsch ,  be i  Faus tsch lagen .  
Kn  a tsch ,  wenn  e twas  ause inander  geh t .  
Knautsch, wenn etwas durchgehauen wird» 
Kraksch wenn etwas platzt. 
K ranksch ,  wenn  e twas  k rach t .  
Pauksch ,  wenn  e twas  w iederha l l t .  
P l a ksch, wenn mit flacher Hand das Wasser stark 

berührt wird. 
P lan tsch ,  wenn  es  Sch lage  regne t .  
P l i hksch ,  gewöhn l i ch  m i t  p lan tsch  verbunden .  
P raksch ,  g le i ch  k raksch .  
P r i ksch ,  be i  P rasse ln  e ines  Fenerb randes .  
Schlags, schlaks, oder schlits, wenn etwas 

ausgegossen wird. 
Sch luks ,  wenn  man  ausg le i te t .  
Schmauks ,  wenn  e ine  Ger te  geschwungen  w i rd .  
Swing sch, wenn etwas klirrt, wie im Deutschen 

kling! kling! 

2. 
Lau te ,  m i t  we lchen  man  Th ie re  im  Le t t i -

schen  he rbe i ru f t ,  ode r  ve r t re ib t .  

Die Ziegen und Ziegenböcke — jene durch gizz! 
gizz! diese durch mit! mit! beim Anlocken. 

Die Kazzen durch kizz! tizz! wenn man ihnen 
etwas geben will; durch inz! inz! wenn man sie 
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neckt, und durch sch kizz! sch kizz! wenn man sie 
weg scheu cht. 

Die Pferde werden angelockt durch kosch! kosch! 
d ie  Fü l l en  du rch  t schok !  t schok !  

Die Hunde durch se! se! die Ganse durch an-
nin! annin! die Hühner durch put! put! oder 
tib! tibi auch tibbu! tibbu! — zib! zib! und 
t re ib t  man  s ie  weg ,  du rch  t i sch !  t i sch !  

Die Schweine lockt man durch zuk! zuk! und 
vertreibt sie durch usch! usch! 

Die Hunde werden durch puzz! puzz! angehetzt, 
und durch tschuh! tschuh! junge Hunde gerufen. 

Durch ura! ura! versammelt man Jagdhunde, 
und durch usga! oder uschga! beschleunigt man ih-
ren Jagdlauf. 

Hu ja !  hu ja  w i l ks !  be i  Ve r t re ibung  de r  Wö l fe ,  
und trusch! trusch! bei Anlockung eines gezähmten 
Waldthiers. 

3. 

Lau te ,  we lche  i n  le t t i schen  Ze i twör te rn  d ie  

S t immen von  T  h ie  ren  andeu ten .  

Ruhkt von Löwen; kaukt von Wölfen, und gau-
deht in der Laufzeit; blaut, blausiiht, bauroht, mau-
roht von Stieren und Ochsen; maut von Kühen; 
bleht von Schafen; naut und waukscheht von Katzen; 
rcet von Hunden; smihksteht und smilksteht von jun-
gen Hunden; siveegt von Pferden; rukschkeht (rok-
schkeht) und urkschkeht von Schweinen; kweekt von 
Ferkeln; mihksteht (pihksteht) von Mausen» 
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Trizzinaht von der Nachtigall "); kuhkoht vom 
Gükuk; uhloht von Tauben; gahgaht, kahrkt oder 
tschibbeht von Hennen, und kehrkt wenn sie den Ha-
dicht sehen; tscheept oder tschecbt von Kücheln, klai-
gaht von Gänsen; uhpeht von der Nachteule (uhpis). 

Knrkt voll großen Fröschen; warkscheht (mark-
schkeht) von Laubfröschen 12); schnahkt — (schnahz) 
— von Schlangen. 

4. 

Scha l l l a l l t e  i n  le t t i schen  Ze i twör te rn  

a lphabe t i sch  geordne t .  

Bambaht, bambeht, bombebt, baukscheht, klopfen, 
poltern. 

Velseht, vom Schall der Glocke. 
Brahkschkeht, brakschkeht, knarren, knacken. 
Brahst, braseht, brammeht, sausen, brausen. 
Bramseht, von Schlagen. 
Vrasteht, brahsteht, poltern. 
Brehkt, schreien. 
Brehkaht, abhaltend schreien. 
Brehzinaht, zum Schreien bringen. 
Breikschkeht (intrans.), zerbreche»,. 
Brihkschkeht, brikschkeht, krachen. 
Bnhschoht, kreischen. 

n) Auch dseedaht (singen): „dseed ka plihksch ween." 
12) Der Lette sagt kunneS kurdf, und wardeö warkscha: 

im  Deu tschen  würde  man  dasü r  quaken  und  qua r -
ren sagen. 
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Buksteht, stoßen (mit der Faust). 
Bungoht, trommeln (von bunga, die Trommel). 
Burbukht, burdeht, sprudeln. 
Vurseht, zerknittern. 
Daust, schlagen. 
Dimdeht, dimt, dröhnen. 
Draggaht, schmettern (vom Donner). 
Drahst, schaben, hobeln, schnitzeln. 
Drebbeht, beben. 
Drüpt, zertrümmern. 
Duddinaht, rollen (vom Donner). 
Duhdoht, blasen (die Flöte oder Sackpfeife). 
Duhkt, poltern. 
Dundeht, schnarren (von der Geige). 
Dundinaht, rasseln. 
Duzzeht, brausen. 
Dnzzinaht, donnern. 
Gaudeht, gaudoht, heulen. 
Gnehjaht, mit langen Jahnen essen. 
Grabbeht, klappern (grabbals, die Klapper). 
Graisiht, knirschen. 
Grandeht, poltern. 
Graudiht, zertrümmern. 
Graust, nagen. 
Graut, zerfallen. 
Grebfteht, gremsteht, schaben. 
Gremmoht, kauen. 
Gremschaht, langsam essen. 
Greinst, murren, brummen. 
©ruhst, stampfen, stoßen. 
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Grusdeht, glimmen. 
Gumsoht, zerknittern. 
Jhdeht, ächzen (eigentlich von Kühe»l). 
Jhgt, winseln, klagen. 
Kahrpiht, scharren (besonders von Pferden). 
Kahseht, husten. 
Kankt, heulen, sausen (z. B. vom Winde). 
Kleegt, schreien. 
Klnksteht, Herzklopfen haben. 
Klnngsteht, dumpf tönen. 
Knahpaht, hacken (figürlich sticheln, daher knah-

pats ein Naseweis. 
Knahpt, picken. 
Knakscheht (knakschkeht), knistern. 
Kneebt, zwicken. 
Knerkt, knurren. 
Knohst, picken. 
Krahkt, schnarchen, röcheln. 
Krimst, nagen. 
Kult, schlagen. 
Kuugsteht, stöhnen. 
Kurkscheht und kurrsteht, quarren. 
Kurneht, murren. 
Kwekscheht (kwekschkeht), vom Anschlagen des 

Hundes auf der Jagd. 
Muftmaht, flüstern. 
Nurdeht, nurkeht, nurkt, knurren und bruni-

men. 
Plahpeht, plappern. 
Plakscheht (plakschkeht), platschen. 
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Plarkscheht (plarkschkeht), schnarren (von plark-
sche Schnarre). 

Plankschinaht, klatschen. 
Plihkscheht, plikkeht, klatschen (von Ohrfeigen). 
Pühtcht, klatschen (von Peitschenhieben). 
Plnkscheht (plnkschkeht), plaudern. 
Plurkscheht (plurkschkeht), rieseln, rauschen. 
Prakscheht (prakschkeht), knistern, prasseln. 
Prikscheht (prikschkeht), wie prakscheht. 
Puhschloht, blasen im Hexenwerk. 
Pukkoht, pochen, trotzen. 
Puksteht, klopfen (vom Herzen). 
Pnldcleht, purzeln. 
Purkscheht (purkschkcht), knarren. 
Putroht, schnattern. 
Rahpt, kriechen. 
Ribbinaht, dröhnen. 
Nihbaht, rihbeht, rasseln. 
Rnhkt, brüllen, brausen. 
Schaggoht, schagstotees, schnucken. 
Schahkareht, plappern (schahkars, Plapperer). 
Schahwaht, gähnen. 
Schaut, schießen. 
Schlnschoht (schluscheht), glitschen. 
Schlnkt, glitschen. 
Schlupsteht (schlupsteht, schlupstiht), lispeln. 
Schmaugt, erwürgen. 
Schmurgsteht, schuuhkt, mit der Nase ziehen. 
Schnahkeht, durch die Nase sprechen. 
Schnahkt, schnarchen. 
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Schnaukt, schnauben, schnauzen. 
Schuhkt, klappern. 
Schuhpoht, wiegen. 
Schuschinaht, einschläfern. 
Gkrabbinaht, rasseln. 
Gkrabt, kratzen, striegeln. 
Slihpt, gleiten. 
Smaidiht, lächeln. 
Smeet, smeetees, lachen. 
Smihdinaht, zum Lachen bringen. 
Smildseht, smilgsteht, winseln, pfeifen. 
Gnirgoht, schnuchzen. 
Speegt, pfeifen. 
Spiguloht, schimmern. 
Spileht, zwicken. 
Spindelcht, fimisctt. 
Sprahgt, spregt, bersten. 
Spraksteht, spraukschkeht, sprehgaht, prasseln (vom 

Feuer). 
Sprauschleht, niesen (von Pferden). 
Spreggaht, prasseln. 
Sprchgt, platzen, bersten, Risse bekommen. 
Sprempt, spritzen. 
Spnlgoht, funkeln. 
Gpurkfcheht, gleichbedeutend mit sprauschleht. 
Straust, strömen. 
Streebt (strebt, strehbt), schlürfen. 
Streimuloht, taumeln. 
Stumdeht, anstoßen. 
Stumt, stoßen, schieben. 
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Surbt, schlürfen. 
Swadseht, klappern. 
Swanniht, lauten. 
Swingscheht, klirren. 
Swirgt (von Getraide), riesen. 
Tarst, tahrst, tahst, abrinden. 
Terseht, schwatzen. 
Tirrinaht, plappern. 
Triht, reiben, schleifen. 
Trizzinaht, erschüttern. 
Tschabbeht, scharren (mit Füßen). 
Tschahksteht, tschaksteht, regen, rauschen. 
Tschaugsteht, knistern (z. B. abgefallenes Laub). 
Tschibbeht, zischeln. 
Tschihkoht, einen falschen Toll angeben. 
Tschihksteht, knarren. 
Tschingsteht, klingeln. 
Tschirksteht, leise knistern. 
Tfchuhksteht, brausen. 
Tschurksteht, tschurrinaht/ rauschen, riefeln, 
Tschufchinaht, flüstern. 
Tschutschinaht, einschlafern. 
Tuhlotees, schwatzen. 
Uhpotees, lallen. 
Wirrinaht (caussale), sprudeln, gurgeln. 
Wirt, sieden, aufquellen. 
Sollten auch germanische und slawische Mund-

arten, in Schallwörtern die lettischen überbieten 
(was ich bezweifle), so muß doch wenigstens das 
Eigenthümliche dieser letzteren in Rücksicht des Lau­
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tes, die Behauptung rechtfertigen: daß die Let-
ten ohne fremden Beistand ihre Sprache modificirt 
haben. 

So wie in anderen Sprachen wird auch im Let-
tischen eine Wortmalerei bemerkt, welche den Gegen-
stand versinnlicht, wie z. B. Blitz — sibbins; Wind 
— wehjsch; Pferd — sirgs; Geige — bahga; Trom-
me l  — bnnga ,  aber  auch  im  Niedersachs ischcn  Bunge  
(im Russischen noch malerischer baraban, und im 
Sanskrit dundubhi); jauchzen — dschangt; strei­
cheln — glaustiht; glatten — gluddinaht; lauren — 
glnhneht; zusammenballen —klunidinaht; wackeln — 
lummeht u. s. w. 

Dasselbe gilt auch von der imperativen Aus-
drucksweise, wo das Befehlende deutlich hervorlench-
te t ,  z .  B .  dohd  — g ieb !  ne fs  — br ing 'b rauz  — 
fahr'! eij — geh'! nahz — komm! 

Wie malerisch auch die griechischen, germanischen 
(besonders englischen) und russischen Laute seyn mö-
gen; so ragen doch die lettischen hervor in putnS 
(russ. ptiza) Vogel; jehrs (russ. agnez) Lanim; lab-
zis (russ. medwed) Bär; sakkis (russ. sajez) Hase. 

Von den malerischen Wörtern (der vier Rubri-
ken) verrathen bloß sajez — kizz! — utfch! — 
urä! so wie fsmeejatfsae, swonitj und teretj sla­
wische Verwandtschaft. 

Ebenfalls berechtigen uns das Lettische für eine 
Stammsprache zu halten die vielen einsylbigen Wnr-
zelwörter, die zugleich das Alter jener Sprache dar-
thun, und vornehmlich in den Zeitwörtern. 
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Die litthauische Sprache verlängert die Infinitive 
durch hinzugefügtes Suffixurn ti, wie im Slawischen, 
und die Russische durch ein kleines Jcrr (b) am 
Ende — welches den einfachen Laut zu verdoppeln 
scheint. 

Der lettische Reichthum von einsylbigen Ieitwör-
fe rn  i s t  du rch  den  ge fe ie r ten  Sprach fo rscher  Go t th .  
Friedr. Stender (lettische Grammatik 8. Braun­
schweig 1761.) beurkundet worden, in mehr als 400 
Verbalwurzeln, welche Anzahl noch durch folgende 
101 vermehrt werden kann. 

Infinitiv. Präsens. Imperfektum. 

Stift (elst) schmach­ alkstn. alzu. 
ten, 

Best (behft) begra- beddn, beschn. 
den. 

Vihkt (biht) stoßen. 
Blähst (schimmern. 
glänzen). 

Blihst (bleest) auf- blihstu (blihschu), blihsn. 
schwellen, sich brü-
sten, 

Vnht (seyn), esmn. bijir. 
Dihkt (wimern, von dihzu, dihzu. 
Kindern), 

Dimt (rasseln), dimdu, dimdu. 
Dseest (dsist), erkal- dseestn, dsiffu. 
ten, 

Dseet (blühen), dseiju, dseiju. 
obsol. 

Dsehst, (dsest) lö­ dseschu, dsefu. 
schen, 
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Infinitiv. Präsens. Imperfectum. 

Dust (zerstoßen), duhstn, buFn. 
Gaubt (jubeln, sich gaubju, gaubu. 

ergötzen), 
(Saut (guht) ha­ gauju, gauwu. 
schen, greifen, 

Glehbt(glahbt)pfle- gkehbu, Zkehbu. 
gen, schützen, 

Glihst (schleimig glihstu, glihdu. 
werden), 

Guhbt (guhstiht) guhstu, guhstim. 
greifen, haschen, 

Guht, vid. guhbt. 
Gult (gulteeS), lie- gulstu, gullu, gullu. 
gen, 

Jaust (just) zu ver-
nehmen geben, 
obsol. 

Iehgt (merken, ver­ jehdsu, jehdsu. 
stehen), obsol. 

Kaikt (verzehren) 
obsol. 

Kaipt (stützen). 
Karst (brennen), karstu, karsu. 
Kehrt (lert) ha­

schen, fangen. 
Kept (anpacken). > 

Klaut (kLauteeö) an- ttauju, klahwu. 
stemmen, -

Knist (kneest) kei- knihstu, knittu. 
men, 

Knohst (Picken), 
obsol. 

Knuhvt (gekrümmt , 

liegen). 
Bd. VI. 4 
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Infinitiv. | PräsenS. 1 Imperfeetum. 

Knnht (jucken), knuhdu, knuhstu. 
obsol. 

Kraut (zusammen krahju, krahwu. 
legen, aufhäufen), 

Kreet (abnehmen), kreiju. kreiju, kreewu. 
Krest (krehst) er-
schüttern), obsol. 

Kukt (die Flügel 
hangen lassen). 

Kuhst (kust) schmel- kuhstu, kussu. 
zen, 

Laht (lahdeht) flu-
chen. 

Maut (zäumen), mauzu, mauzu. 
Meet (apmeeteht^ 
pfählen. 

Mihkt (weich wer-
den). 

peipju, Peipt (schwellen), peipju, peipu. 
Pept (umkommen), 

obsol. 

Pilft (voll werden), 
obsol. 

Plaht(plattiht) aus­
breiten. 

Pluhkst (sprossen), pluhkstn, pluhzu. 
Prehst (fvrehst) spin- prehfchu, prehdu. 

NeN, obsol. 

Rept(verharrschen). 
Gaus! (trocken wer-
den). 

^chalkt (rauschen), fchalzu, fchalzu. 
Gchkeebt (umfal- fchßeebju, fchkeebu. 
len), 



Infinitiv. Präsens. Jmperfectum. 

Achkeest (vergeu­ fchleefchu, schkeedu. 
den), 

jVchnurgt(fchnurkt) snurgstu, schnurgu. 
mit der Nase zie-
hen, 

Schuhbt (sich erho-
len). 

schuü. Schuht (trocknen), schuhst», schuü. 
0d)u ft (schartig 

werden. 
Schulkt (einwei- / 

eben). 
Seest (verschmie­
ren), 

Deht (anskund-
schaften). 

sihzu. Sihkt (verschwin- sihku, sihzu. 
den), 

Gkahrst (ffahrbt) 
ohnmachtig wer-
den. 

Skuht (barbiren), stuttu, stuü. 
Skurbt (ohnmach-
tig werden). 

Maht (schleichen). 
Meegt (fleet) an- Aeedsu, fleedsu. 
lehnen, stützen), 

gihku. Mihkst (flihkt) er- flihkstu, gihku. 
trinken), 

Dmaugt (würgen), smaudsu, fmaugu. 
Ruien, 

snahju (groben Fa­ snahju, snahju 
den, Docht spin-
nen), 
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Infinitiv. Peäsens. Imperfectum. 

Oneegt (reichen), sneedsu, sneedsu. 
Wpeet (schwärmen), 
litth. 

Spihst (spihdeht) 
scheinen, glän-
zen. 

Wprahgst (sprahgt) sprahgstu, sprahgu. 
umkommen, 

sprangt (Getraide spraugstu, spraugu. 
grob mahlen), 

sprehschu, Gprehft (prehst) sprehschu, sprehdu. 
spinnen, 

Apremt (umher-
sprühen). 

Wprohgt (kraus 
seyn). 

Wpruhst(mitBand- sprühst», spruhdu. 
weiden befestigen), 

Stibt (ohne Em- steebu, stibbu. 
pfindung seyn), 

Straust (strömen). 
Strebt (strehbt) strebiu, strebbu. 
schlürfen, 

Strichst (struht) ei­
tern. 

Strust (eitern). 
Stubst (stibt) be- stnbstu, stubb». 
täubt seyn, 

Stuhbt (betäubt 
seyn). 

Surbt (schlürfen), 
gnist (trocken wer­
den), obsol. 
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Infinitiv. Präsens. | Imperfectum. 

Sweest(sweegt)wie-
Hern. 

Sweikt (begrüßen). 
Swelt (sinken, wo-
hin neigen). 

Swirgt(swirkt)au6- swirgstu, swirdsu. 
riefen, 

Tahst (tarst, tahrst) tahschu, tahfu. 
Birkenrinde ablö-
sen, 

Tekt (fließen, lau-
fen). 

Tirst (picken), tirschu, tirdu. 
Trust (fett seyn), 

obsol. 

Truhkt (truhkst) 
mangeln. 

Twert (twehrt) (ttv twerru, twehru. 
fassen, 

Wahrst (verriegeln), wahrst». 
Wahkt (den Deckel wahku. 
auflegen), 

weizu. Weikt (gelingen, ge- weizu, weizu. 
deihen), 

Wihkst (schmiegen, 
biegen). 

Zenst (den Bogen zenschu. 
spannen), 

Eine so außerordentliche Menge von einsylbigen 
Verbalwurzeln muß die Vertheidiger des slawischen 
Urstamm's in Verlegenheit setzen, wenn sie bedenken, 
daß von diesen mehr als 5oo Wörtern nur 25 der sla­
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wischen Sprache angehören, und nur i3 von diesen 25 
in letzterer einsylbig. 

1 )  A r t  (oratj — oparuB — obgleich der Russe 
öfterer dajÄr pachatj [naxamt] gebraucht), 
pflügen. 

2) Behgt (beeschätj — efracami.) fliehen. 
3)  Buh t  (b i j t j  — 6 iam i , )  seyn .  
4) Doht  (da t j  — Aara i )  geben .  
5) Eet (itti — MrnraM) gehen. 
6) Ehst (jeestj — tcrai) essen. 
7) Graust (grijstj — rpsiBini,) nagen. 
8) Greest (reesatj — ptsarai) schneiden. 
9) Kalt (kalitj — KaAHmi>) schmieden. 
10) Leet (litj — AMim>) gießen, (trans.) 
11) Lihst (leestj — Atsrai.) kriechen. 
12) Mal t  (molitj — MOAMIDB) Getraide mah­

len. 

13) Mehst (mestj — Mecrai) fegen. 
14) Mest (metatj — Memarnt) werfen. 
15) Nest (nofsitj — HocHim.) tragen. 
16) Prehst oder sprehst (praestj — npacnn.) 

spinnen. 

17) Raut  ( rwa t j  — psara i )  re ißen .  
18) Sauk t  (swa t j  — 3Bara t )  ru fen .  
19) Seht (fseejatj — CSHIDB) saen» 
20) Smeet  (fsmeejatj — CM^HIHB) lachen. 
21) Gnigt (fsneeschatj — cHfixamt) schneien. 
22) Wehrst (werteetj — Bepmamt) drehen. 
23) West (westj — »ecrat) führen. 
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24) Wiht (witj — BMim.) winden, flechten. 
25) Wilkt (wletfschj — BAeut) ziehen 15). 
Ein solches Verhältnis; schwächt die vorzubringen-

den Einwendungen, neben anderen vielleicht noch trif-
tigeren Gründen. 

Schon die Geschichte des lettischen Volks spricht 
gegen den fremden Ursprung desselben. 

Die früheren Stammhäupter lettisch-litthauischen 
Namens waren wohl schon von anderen Völkern ge-
sondert, als sie aus dem ursprünglich rohen Austande 
in den gesitteten und gebildeten übergingen. 

Die aus Deutschland zur Düna gelangten See-
fahrer und Mönche bemerkten daselbst Wald- und 
Strandbewohner, welche Felder bauten, Viehheerden 
weideten, und durch Fischfang, Bienenpflege und Jagd, 
so wie durch Kriegsbeute ihren Wohlstand gründeten, 

") Die 13 einsylbigen Infinitive im Rutschen sind: 
l) bijtj; Q) datj; 3)grijstj; 4) jeestj; 5) leestj; 

6) l itj  ;  7) mestj; 8) praestj; 9) rwatj; 10) swatj; 

Ii) westj; 12) witj ; UNd 13) wletfschj — eigentlich 
nur halb einsylbige (des angehängten kleinen Jerr'6 
wegen), und wir könnten solchen nach 34 (oder 40—50) 
meistens fremdartig dem Lettischen hinzurechnen: die 
ganze Anzahl von einsylbigen betrüge also im Russi-
sehen 47 (vielleicht mit einer geringen Zugabe). Die 
34 sind folgende: 1) Bratj (ßpaim,) nehmen. 2) Dratj 

(ApamB) reißen. 3) Dutj (Aymi.) wehen. 4) Gnatj 

(rHams)treiben. 5) Gneetj (fttecmi,) drücken. 6) Gnutj 

(rn>nii>) krümmen. 7) Gnitj (rHHtmi) faule». 8) Grestj 

(rpecmfc) Harfe«/ rudern. 9) Klastj (itxacmi,) legen. 
10) Letsch (xenb) liegen. 11) Lgatj (xramb) lügen. 
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ohne daß sie mit anderen Völkern friedlich verkehr-
ten, oder diesen verdankten — wovon der Be­
weis schon in der Sprache lag, die solche Ausdrücke, 
welche die ursprüngliche Beschaftigungsweise jener 
Nationalen bezeichnen, weniger von Slawen und Deut-
schen, als von naher wohnenden Ehsten entlehnen 
mochte. 

Das Pferd heißt sirgs bei den Letten und lo-
fschadj bei den Russen, der Hengst ehrsels (russ. 
scherebez); die Stute kehwe (russ. kabijla); das 
Füllen kummelsch (russ. scherebaedj); das Rind 
wehrsis (russ. bijk); die Kuh gohws (russ. koröwa); 
das Schaaf aita (russ. owza); das Schwein zuhka 
(russ. fswinjä); die Biene bitte (russ. ptfschelä); 
der Pflug arkls (russ. plug, ralo, fsocha); die 
Egge ezzeschi oder ezzekls (russ. boronä); Waizen 

12) Lijstj (XHCHIB) schmeicheln. 13) Mleetj (MXIMI) 
betäubt werden/ verwirrt sprechen. 14) Mnitj (MHHIBB) 
meinen. 15) Mstitj (Mcmnniu) rächen. 16) Plestj 

(nxecmb) flechten. 17) Pütj (nxumB) schwimmen. 
18) Pitj (nHini) trinken. 19) Schatj (ncamB) ärnten. 
20) Schetfschj (Mce^b) brennen. 21) Schdatj (?KAamb) 

warten. 2ß) Schratj (>Kparm>) fcf)liltgett. 23) Sseetfschj 

(ctiyB) hauen. B4) Sskrestj (cKpecrnB) schaben. 
25) Sslijtj (CXMIHB) in Rnf stehen. 26) Ssmeetj 

(cmtniB) dürfen. 07) Snatj (anarnB) wissen. 
28) Ssnestj (cHecraB) hinuntertragen. 29) Ssnutj 

(cnymB) verschlafen. 30) Sspeetj (cnEmB) reifen. 
31) Sreetj (lett. redseht/ aptiniB) sehen. 32) Stetfsch 

(cmeiB) abfließen. 33) Wsaetj (B3Hmi) nehmen. 
34) Zweestj (lett. seedeht, üBtkmB) blühen. 



57 

kweeschi (russ. pfscheniza); Gerste mccschi (russ. 
jatfschmenj); Grütze pntra (russ. uugekocht kru-
pä, gekocht — kafscha); Bier allus (russ. piwo); 
Milch peens (russ. molokö); Rahm kreims (russ. 
fsmeetäna ober fsliwki); Butter sweests (russ. 
mafslo). 

Ebeu so eigenthumlich ft'ub auch: a) die Benen­
nungen der Pflanzen, Blumen, Baume und Pilze, 
so daß von 5y6 Wörtern dieser Art (verzeichnet als 
Anhang in Stenderns Wörterbuch) außer solchen, 
welche deutsche Mitbewohner diesen Nationalen hinter-
lassen haben, bloß folgende zwölf dem Russischen 
(oder Slawischen) entsprechen: 1) ahbols (jabloko) 
Apfel; 2) agurkes (agurzi) Gurken; 3) cmjas(owefs) 
Hafer; 4) behrse (bjerösa) Birke; 5) grihba (grib, 
Pilz) Steinpilz; 6) kaposts (kapusta) Kohl; 7) leepa 
(lipa) Linde; 8) maggone (mak) Mohn; 9) oh-
sl's (öfsina) Espe; 10) puppa (bob) Bohne; Ii) 
rudst (rscbi) Roggen; 12) swikls (fsweeklä) rothe 
Rübe. 

b) Die Benennungen der Thiere des Waldes, des 
Wassers, der Luft, und selbst des Ungeziefer'ö 
(von 437 bei Stender) ausgenommen: 1) ahwens 
(owen) Hammel; 2) bebrs (bobr) Biber; 3) bluffet 
(blocha) Floh; 4) dsehrwe (schurawl) Kranich; 
5) ehrglis (arol) Adler; 6) kasa (kosa) Ziege; 
7) lihnis (lin) Schlei; 8) nmhsa (muchä) Fliege; 
9) sams (fsom) Wels; 10) silkis (fseldj) Hering; 
11) swehrs (swer) reißendes Thier; 12) telsch 
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(telae) Kalb; i3) tetteris (teterew) Birkhahn; 
4) uhdris (wijdra) Fischotter; 15) wahrna (wo-
rona) Krähe; 16) wahwers (weeweriza) Eich­
hornchen ; 17) wilks (wölk) Wolf. 

c) Die Benennungen der Gebäude und deren Be-
standtheile, mit Ausnahme: 1) Wohnstube, istaba 
(isba); 2) Vorrathskammer, klehts (kleetj); 
3) Thüre, durwis (dwerj); 4) Stroh, salms (fso-
lömä). 

d) Die Benennungen der Haus- und Wirthfchafts-, 
Jagd- und Kriegsgerathe, und bloß abgerechnet: i)ass 
(ofs) Achse; 2) batfchka litth. (botfschka) Tonne; 
3) brullna (bronae) Panzer; 4) blohde (bljüda) 
Schüssel, Schale; 5) grahbeklis (gräbli) Rechen 
oder Harke; 6) febli (fseedlo) Sattel; 7) seets 
(fsfto) Sieb; 8) strehle (streelä) Pfeil. 

# 

Außer diesen 38 bis 40 und vielleicht einigen 
anderen sind alle dahingehörigen Benennungen in bei-
den Sprachen ganz verschieden. 

Einige nothwendige Bezeichnungen mochten durch 
frühere oder spatere Verbindungen mit benachbarten 
Volkerschaften entstanden seyn, wie z. B. seht (fse* 
jatj) säen; malt (molitj) mahlen; linni (I^on) Flachs; 
kanneps (kanopljae) Hanf: (die beiden letzten von 
Xlvov — linum und xuvvaßig — cannabis): und 
so auch pahwa (pawa) Pfau, vielleicht von rawv 

(pavu) — auch rohse (rosa) vom deutschen, oder 
lateinischen Ausdrucke, da man vor dem sechszehnten 
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Jahrhundert im russischen Reiche diese Blume gar 
nicht kannte 14). 

Sollten auch manche Lebensbedürfnisse von den 
slawischen Nachbaren zu den Letten gelangt seyn — 
wie Roggen, Hafer, Kohl, rothe Rüben, und die 
Metalle, (nach den verwandten Benennungen zu ur-
theilen), so finden wir doch, daß fast alle zuni eigen-
thümlichen Gebrauche des Letten dienlichen Gegen-
stände, in der Sprache derselben anders lauten, z. B. 
bei denjenigen Ausdrücken, welche das Pferd betref-
fen — mit Uebergehung der oben schon berührten. 

Ap fe lg rau ,  ahbo la ins .  B rauner ,  behra i s .  
Eisschimmel, salnains. Fuchs, sarkanais. 
Rappe, mellais oder melnais. Rehhaar, pah-
ta i s ,  auch  mah la ins .  Scheck ,  ra iba i s .  Sch im-
me l ,  s i rma is .  Schwe iß  fuchs ,  duhka ins .  T i -
gerhaar, uhsains. 

Ein Pferd mit der Blasse lauzis; ein Pferd 
mit dem Stumpfschweife, strupastes; ein 
Pferd mit dem Augen male, raibazs; ein 

*4) Unter den oben aufgestellten lettischen Wörtern sind 
mehrere, welche zweifeln lassen mit welcher Sprache 
sie am meisten verwandt scheinen — mit der slawischen, 
griechischen/ oder lateinischen, z, B. reißendes Thier/ 
lett. swehrs, russ. swk (gr. — <?>/?, tat. ferum), 

und Mohn, lett. maggone (russ. mak, gr. v — 
y.oLxwv). Daö lett. muhsa/ russ. muchä, lautet im 
Lateinischen musca; die Wörter bebrs/ uhders/ wilks, 
haben eben so viel von Biber, Otter, Wolf, als von 
bohr, wijdra, wölk, und ahbols hat vom Apfel mehr 
noch als von jablokö. 
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Glasauge ,  kohsazs ;  e in  K lepper ,  k lamburs ;  
e in  Zuch thengs t ,  rummaks ;  e in  Ha lbwa l l ach ,  
pu fs  eh rse l s ;  e in  Acke rgau l ,  a r rama is ;  e in  Re i t -
pferd, jahjamais; ein Zugpferd, pajuhgs, brau-
zamais, ohres sirgs. 

Die Pferdehaare, spalwas; die M ä h n e n  
oder Schweif haare, sarri, astri, krehpes; der 
Roßschweif, aste; die Schlachtzahne, ilknes; 
der Knöchel (Koth), wehsis; der Huf, nags. 

Im  Schr i t t  gehen ,  soh lös  ee t ,  im  T rabe ,  
rikschös, im halben Trabe oder Paß, gengereht, 
im Gallop, plaflis; durchgehen, wattä tikt, ais-
fk ree t ;  den  Kop f  zw ischen  den  Be inen  neh-
in en, galwu semme laist, un pakkalu augschä mest; 
unsicher gehen, kluhpt; wiehern, sweegt, und 
bei Hafer vorschütten, bubbinaht. 

Ein rasches, feuriges Pferd — tschakls, 
ah t r s, dailfch, brangs sirgs; gut bei Leibe, eh-
de l i gs ;  gu t  gesch lossen ,  gabba l i gs ;  schwanha l -
sig, kakls ar welwi, oder or rinli augschä; speck-
halsig, tukls; es geht bequem, mihksti ness; es 
ist faul, abgearbeitet, mager, steif, flinks, 
sabraukts, sakrittis, stihws; es ist wild, scheu, traks, 
hailigs, truhkstahs; hackenscheu, kam spahrdamais 
ammats; hartmäulig, zeeta galwa; statig, ap-
stahjahs; verfangen, fanemts; es legt sich, gul-
s tahs ;  es  s t re i f t  s i ch ,  -sazehr t  kah jas ;  es  s toß t ,  
kratta; es ist verstaucht, kahju pamisgejis; es ist 
ged rück t ,  no  seg la  spees ts ;  es  i s t  du rchger ie -
den, kruhtis saberstas; überzogen, pahrwilkts. 
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Das Pferd hat: den Spat, sirgam streijes; 
das  Fe l l  im  Auge ,  nags  azz i s ;  d ie  S te inga l -
l e t t ,  l eh les ;  den  Ko l l e r ,  t rakkums ;  d ie  F iebe l ,  
ihwels; Ganasse, schohkls; Kreppe, eenaschi. 

Aba rbe i ten ,  nos t rahdah t ;  g rasen  l assen ,  
lauka  i s la i s t ;  bes te igen ,  muggura  kahp t ;  anspan-
nett, eejuhgt, aiöjuhgt; vor einander, weenu 
preeksch ohtru; neben einander, blakkam; einem 
Pferde Fußschleifen (pinnekli) anlegen, sapiht; das 
Gesch i r r  au f l egen ,  wehse les  pah r l i k t ;  e in  P fe rd  
tummeln ,  tezz inah t ,  ode r  r i pp inah t ;  anspor -
nen, ar peescheem pasist; ausruhen lassen, at-
puhtinaht; die Zügel schießen lassen, anziehen, pa-
waddu  a t l a i s t ,  peew i l k t ;  sa t te ln ,  seg loh t ;  zau -
men ,  eemauk tu  ga lwa  l i k t ;  den  Schwanzr iemen  
überlegen, pahstus pahrlikt. 

Das Pferd streift ab denZaum, nomauzahs, 
w i r f t  ab  den  Re i te r ,  semme me t t  j ah je ju ,  l aß t  
n i ch t  au fs i t zen ,  ne  leek  muggura  kahp t ,  bäumt  
s i ch ,  s tahwu  s ieh tahs ,  l aß t  n i ch t  nahen ,  ne  
dohdahs rohka, hat gute Hebung, pahrpihjahs, 
rennt der Brbmsen wegen umher, ne rimst, 
ar spahreem kaujahs. 

Ein Pferd zur Ader lassen, tehrpinaht, und 
ein solcher Aderlasser, tehrpikis oderJehrbeis; ein 
Pferd beschlagen, kalt oder kaldinaht (beschlagen las-
se i t ) .  E in  Roßhänd le r ,  s i rgu  p rezze js .  E in  Roß-
t ä u sch e r, sirgu meetneeks. 

Wahrlich die wenigen slawisch klingenden Benen-
nungen aus dem Pflanzen- und Thierreiche und Haus­
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wesen — in allen vielleicht drei oder vier Dutzend — 
waren wohl nicht im Stande den slawischen Ursprung 
der lettischen Sprache zu begünstigen , da Tausende sol­
cher Wörter die lettische Ursprünglichkeit darthun. 

Uebrigens wird meiner Behauptung von dem Ur-
thume der lettischen Sprache noch dadurch unterstützt, 
daß diese (in einem engen Kreise gültige) Sprache, arm 
wie die ehstnische, dennoch reich zu nennen ist gegen 
viele andere, in Bezeichnung solcher Gegenstande, welche 
zu dem einfachen Thun und Treiben lettischer Nationalen 
gehören. Die Gegenstande der gebildeten Welt sind ih-
iieil fremd. Die Abstractionen sind bei ihnen sehr ein-
fach 1S). Viele Begriffe und Sachen findet man bei 
ihnen nur durch Umschreibung ausgedrückt 16); und 

,s) Die abstrakten Wörter werden im Lettischen gewöhn-
lich aus Nenn- und Zeitwörtern formirt, indem 
jene durch angehängtes iba, diese durch schana ihre 
Abkunft beurkunden. 

1) Aus Nennwörtern: z. B. DeewS Gott, dee-
wiba Gottheit; tizzigS gläubig, tijziba Glaube; aklS 
blind, akliba Blindheit; draugS Freund, draudsiba 
Freundschaft; dsihws lebendig, dsihwiba physisches 
Leben. 

2) Aus Zeitwörtern: z. B. redseht, redseschana 
das Sehen; seht und sehschana, säen und Säen; tez-
zeht und tezzeschana, laufen und Laufen; buht und 
buhschana, seyn und Seyn oder Daseyn — Anstand, 
Beschaffenheit; dsihwoht und dsihwoschana, leben und 
Lebenswandel. 

,6) Im Russischen bezeichnet man durch oblakä die Wol­
ke»/ im Lettischen durch Behimmlungen —padebbeschi. 
Die Eifersucht im Lettischen dusmoschanaS garS 
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auch eine Menge ganz eigenthümlicher Synonymen, 
welche weniger vollständig in anderen Sprachen 

(des Aergern's Geist) oder mihkofchanaS dufmas (des 
Liebens Aergernisse), und im Russischen rewniwostj 

oder rewnowanije. Die Willensfreiheit lettisch 
als Definition: zilweku waüa darriht, ko gribb (der 
Menschen Macht zu thun, was man will), russ. wolj-

nostj. Der Riese lett. brihnum'leelswihrs(außeror-
deutlich großer Kerl), russ. welikän oder ispolln. Der 
Zwerg lett. masais par raddijumu (Kleiner von Ge-
burt, oder von Kindesbeinen), russ. karla oder karlik. 

Der Zweifel lett. netizziba (Unglaube) oder nesin-
nafchana (Unwissenheit) oder schaubischana (Schwan-
feil)/ russ. fsomnewanije. Durch tikkumS und netikkums 
(SchicklicheS und Unschickliches) wird Tugend und La-
ster im Lettischen ausgedrückt, fahrend man im Russi-
fcheo beide Wörter durch dobrodetelj und porok unter­
scheidet. Durch nemeerigs prahts (unruhiger Sinn) 
bezeichnen Letten die Leidenschast. Durch mellu pra-
weets (Lügenprophet) einen Fanatiker. »Das Linien-
schiff wird im Lettischen umschrieben durch karra kug< 
ZiS, kas pinna strehka strahda (Kriegsschiff/ das in der 
ersten Linie arbeitet). Das Landen, no kugga ahrä eet 
(aus dem Schiffe steigen). Das La Viren, ar laiwu 
schurp un turp stuhreht (mit dem Boote hin und her steu-
cm). Das Lesen vernachlässigen, grahmatu wak. 
l a  l a i s t  ( das  Buch  l os  l assen ) .  Se in  Leben  wagen ,  
sawu dsihwibu ne taupiht (sein Leben nicht schonen). 
D ieNa tu rde rSacheb r i ng teSmi t s i ch , t asne  
warr zittadi buht (das kann nicht anders seyn). D e r 
Natur getreu bleiben, ar apdohmibu dsihwoht 
(mitUeberlegung leben). Die Naturlehre, mahzi-
ba no Deewa darbeem (die Lehre von Gottes Werken). 
Eines natürlichen Todes sterben, fawä pa-
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vorkommen, z. B. um den Begriff des Können's und 
Mbgen'ö in vielfacher Beziehung auzugeben "). 

schä nahwe mirt (seines eigenen Todes sterben). So 
ist die natürliche Folge, tas jau par raddijumu 
tti bijis (das ist schon von der Schöpfung an so gewe-
sen). Uebernatürlich, no Deewa wehlehtö (von 
Gott verstattet). Natürliche Strafe, nopelnita 
strahpe (verdiente Strafe). — Aus den letzteren Wör-
tern geht hervor, daß die Letten keinen Ausdruck ha-
den zur Bezeichnung von Natur, obgleich Deutsche 
häufig das Wort dabba gebrauchen, was indessen nicht 
Natur, sondern Naturel andeutet. Deewa dabba 
würde Gottes Naturel heißen: man setzt dafür lieber 
Gottes Kraft, Ratss, Herz (Deewa spehks, padohmS, 
firdö), so wie in anderen Beziehungen zilweka dsen-
nums (Trieb des Menschen), ammats (Amt, Thun), 
buhschana (Zustand). Man sagt die drey Reiche der 
Natur, tee treiadi Deewa raddi.iumi (die dreifachen 
Schöpfungsarten Gottes). So wie für Natur substi-
tuiren die Letten auch für Ursache andere Ausdrücke, 
z. B. Ursache suchen, wainu mekleht (Schuld suchen). 
Was ist die Ursache? kapehz? (warum?) Ich will dir 
die Ursache deö Streits angeben, es tewim isstahstischu 
no ka ta kilde zehlusees (ich will dir erzählen, woher 
der Zwist sich erhoben hat). Ich will die Ursache wis­
sen, es gribbu sinnaht kapehz? (ich will wissen warum?) 

Der Lette giebt Verschwiegenheit durch mehles wal-
dischana (Beherrschung der Zunge). Die rechte Hand 
— durch gute Hand (labba rohka). Die Messer- oder 
Axtschneide durch Zähne (sohbi). Der Muff wird von 
Letten durch Handpelzchen (rohku kaschozinsch) de-
zeichnet. 

17) Können, wenn es von uns abhängt, oder uns mög-
lich ist, etwas zu thun, oder zu lassen (z. B. zu essen, 
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Wie beschränkt auch die lettische Sprache seyn mag 
(der russischen entgegengestellt, die selbst alle intellek­
tuellen Beziehungen umfaßt), so lassen uns doch ihre 
Originalität anerkennen: i) Bildliche Wendungen der 
Rede, 2) Denksprüche, 3) Rathsel, 4) National­
lieder. 

1. 

Bi ld l i che  Wendungen  de r  l e t t i schen  Rede .  

Die Letten beleben ihre Rede auf ganz eigenthüm-
liche Art, z. B. eine Spitze an Bastschuhen machen — 
degguni addiht — eine Nase stricken. 

Von einem ungehorsamen Kinde sagt der Lette: 
schis behrns irr tehwam ruhkts ahbols — dieß Kind 
ist für den Vater ein herber Apfel. 

Von Vögeln, die in langem Zuge fliegen, heißt 
es: putni nahk ar barreem — die Vdgel kommen in 
Schwaden. 

trinken, reiten) warrebt; wenn kein Zwang hindert, 
drihksteht; wenn die Kraft hinreicht, speht, pafpeht 
(es to svehju darriht, nomaksaht, zelt); wenn Schlecht 
tes oder Gutes erlernt ist, mahzeht und mahkt (winfch 
mahk sagt, winsch mahk pahtarus flaitiht); wenn eine 
Kunstfertigkeit geübt wird, prast (winsch proht rak-
stiht, er kann schreiben, er versteht sich darauf); wenn 
es nicht an physischer Kraft, und bloß an Nachdruck 
gebricht, meistens in Negationsfallen gebräuchlich, 
jaudaht te6 ne jaudaju no gultas zeltees, ich kann 
mich nicht vom Bette aufrichten); wenn etwas 
gelernt ist, sinnaht (fchi sinn lohpus kohpt, sie kann 
Rinder pflegen). 

Bd. vi. 5 
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Von einem Schößlinge treibenden Baume, kohks 
behrnus laisch (der Baum laßt Kiuder los) und eben 
so bittes behrnus laisch von schwärmenden Bienen. 

Von.einem Kinde, welches zahnt — sohbus kal-
lina — es schmiedet Zähne, oder läßt schmieden, und 
die Zähne sind stumpf — sohbi nomisiejuschi — die 
Zähne sind abgeschält. 

Von einem Baume in dessen Schatten nichts wächst 
— staudigs kohks — neidischer Baum. 

Von einem Furchtsamen — batligs ka putns sarra 
galla — ängstlich wie der Vogel am Astende. 

Von einem Geizigen — no winna pirksteem ne 
kas ne lezz — von seinen Fingern springt nichts ab. 

Von der Sonne, die hoch am Himmel steht, faule 
leela gabbala (die Sonne ist im großen Stucke) oder 
faule wehl gabbala (die Sonne ist noch hoch — nach 
den Worten: ist noch im Stucke) und von der Neben-
sonne — leeka faule — überflüssige oder unachte 
Sonne. Die Sonne zieht Regen — faulei stabbi ap-
pakscha (die Sonne hat Säulen unter sich). Die 
Sonne geht unter — faule eet Deewa uppe — (geht 
in Gottes Fluß, in das Weltmeer). Die Milch-
straße am Himmel — putnu zelfch (Vogelbahn, oder 
Weg). 

Von dem Hofe um den Mond — dahrss apkahrt 
mchttefs (Garten um den Mond). 

Da ist Wirrwar: fche wissi galli kohpa! hier sind 
alle Enden zusammen. 

Die Frage ist verständlich: wahrdi jau zellä — die 
Worte (der Antwort) sind ja schon auf dem Wege. 
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Er spricht kreuz mib quer: winsch krustu krustim 
runna — er spricht mit Kreuzen der Kreuze18). 

Der Tod sitzt ihm auf ber Zunge — bwehsele win-
nam jan sohbu galla (bie Seele ist ihm an ber Zahn­
spitze), ober auch walbsina wasahs (baumelt tut einem 
Strickchen). 

Das Leben ist noch in ihm — bwehsele wehl kau­
lös (bie Seele ist noch in ben Gebeinen). 

Ich habe bießmal nichts zu arnten — matt nekahbs 
rubbens (ich habe keinen Herbst). 

Auf frischer That ertappen — karsta pehba pa-
nahkt (in heißer Spur beikommen). 

Das Vier ist verborben — allus nobseebis, hat 
Blüthe ober Schimmel (beibes burch scebs auszubrücken) 
angesetzt. 

18) Bei den Letten gilt ebenfalls die orientalische Weise 
durch Zusammenschieben derselben Wörter den AuS-
d ruck  zu  ve rs ta r ken  z .  B .  ga l l u  ga l l am  s ta i gah t ,  zum 
Ende der Enden wandern (bis ganz zu Ende, 
von einem Ende zum andern gehen). Rinku rinkös, 
ode r  r i nku  r i nbeem f f r ee t ,  i n  ode r  m i t  K re i sen  
der Kreise laufen (hin und her laufen. Kautin 
kautS schlagend geschlagen] mausetodt). Pelnu vel-
noS  sadeds inah t ,  i n  Asche  de r  Asche  ve rb ren -
nett (mit Stumpf und Stiel verbrennen). Deenu 
deenäs  ds t ' hwoh t ,  i n  Tagen  de r  Tage  l eben  ( i n  
den  Tag  h ine in  l eben ) .  D ruppu  d ruppös ,  m i t  
Brocken der Brocken (ganz zerbröckelt). No 
gaddu  gaddeem,  von  Fah ren  de r  Jah re  (von  
Jah r  zu  Jah r ) .  Wee tu  wee tahm,  an  Oe r te rn  de r  
De t t e r  (übe ra l l ) .  M i rds i n  m i rdseh t ,  f unke lnd  
funkeln. Jukku jukkam, oder maischu maischam, 

5 * 
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Das Ferkel ist gut gemastet — siwens labbi ap-
wehlees (hat sich umhergewälzt). 

Die Schmetterlinge betragen (bespeien) den Kohl, 
taurini apsplauj kahpostu. 

Der Lette bezeichnet durch abrukassas (ausgeschab-
ten Brodteig eines Troges) das letzte Kind eines Ehe-
paars. Durch azzu galla ne eeraudseht (in der Augen-
ecke nicht ertragen) einen vor seinen Augen nicht leiden. 
Durch pahr atschu luhkoht, das griechische vtco8qu 

idsiv — ein schiefes, grimmiges Anblicken. Durch 
balts uhdens semme nahk (weißes Wasser fällt herab) 
es regnet wie in Strömen. Durch drudsis winnu jahj 
(das Fieber reitet ihn) er hat recht arg das Fieber. 
Durch gailu laiks (Hahnezeit) die Morgendämmerung, 
und durch pirmajös, ohtrvs, treschös gailös (mit den 

gemisch t  im  Gemisch ten  (bun t  du rch  e i nande r ) .  
Kah r t u  kah r t ahm,  ode r  t i k ku  t i k kahm,  ma l  übe r  
mal. Luhstin luhst, brechend zerbrechen oder 
ganz  ze rb rechen .  Pah r  pah r im ,  übe r  und  
übe r .  Pa  k l imbu  k l ambu reem,  übe r  S tock  und  
B lock .  Pan tschu  pan t schahm ee t ,  du r ch  D i ck  
und Dünn gehen. Pantu pantahm, oder strehku 
strehkeem, mit Reihen der Reihen (von Reihe 
z u  R e i h e ) .  P i h f c h l u  p i h s c h l ö s ,  i n  S t a u b  des  
StaubeS  (ganz  ze rs taub t ) .  P l akku  p l akkam,  p l a t t  
au f  de r  E rde .  P l i j ku  p l i s t ahm,  kapp  und  kah l .  
Besonders beleben Letten gleichfalls ihre Ausdrücke 
durch Wiederholung desselben Zeitworts wie: farga-
damees sargateeS, sich hütend hüten; redsoht redseht, 
sehend sehen; jantadamS jautaht, forschend forschen; 
iahschuS iaht, reitend reiten. 
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ersten, zweiten, dritten Hahnen) die Nacht und die 
Morgenstunden, nämlich: n —12, 2 — 3,5— 6, 
und gaili blakkam dseed (die Hähne krähen"neben ein-
ander wie angespannte Pferde) wie ans einer Kehle. 
Durch meega nielli (Schlaflügen) die Phantasien eines 
Kranken. Durch besmenö mello (die Schnellwage lügt) 
die Sache ist nicht wahr. Durch bisse melloja die Flinte 
(log) versagte. Dnrch pats bischu tehwinsch (Selbst 
Bienenväterchen) Hahn im Korbe. Durch lahzis au-
sös (Bär im Hafer) einen Liebhaber bei der Hausfrau. 
Durch no mehles kassiht (von der Zunge schaben) etwas 
aus den Fingern saugen. Durch kakkis aisdirsis zetfu 
(die Katze hat den Weg verunreinigt) die Reise ist 
nicht thunlich. Dnrch kakku brehkums (Katzengeschrei) 
eine Strecke so weit man die Stimme der Katze ver-
nimmt. Durch nascham nan sohbi (das Messer hat 
keine Zähne) das Messer schneidet nicht. Durch punku 
zelsch (Rotzweg) die Rinne unter der Nase. Durch 
Anzm kur stabbulite? (Häuschen wo ist Flötchen?) 
Hans! wo ist dein Verstand? wofür auch gesagt wird 
— prahtin nahz mahjas (Verstandchen komm' nach 
Hanse). Durch deena plaukst (der Tag schlägt aus) 
der Tag bricht an. Durch nahwe plauj (der Tod mähet) 
es sterben viele. Durch lai schkippels maksa (die Schau-
fel mag zahlen) das Grab tilge die Schuld. 

Abbi labbi, bahs maisa! (Beide gut, steck in den 
Sack!) zur Bezeichnung eines Habsüchtigen. 

Ar jchleem pirksteem strahdaht (mit rohen Fingern 
arbeiten) oder turreht (halten) etwas zart angreifen, 
und daher schlecht verrichten. 
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Ar sakku ahdas pasialahm prohjam steeptees (mit 
Sandel« von Hasenleder wegschleichen) das Halen-
panier  ergre i fen.  N iedersächs isch:  da t  Hajenve l l  
a n t e e n (das Hasenfell anziehen). 

Ar felta makschkeri makschkereht (mit golde-
nem Hamen angxln) ohne Arbeit von seinem Gielde 
leben. 

Ar stukku meeloht (mit dem Stocke bewirthen) 
dnrchbläuen. 

Dsihwa semme (lebendes Land) übersprungenes 
Feldstück im Pflügen. 

Dsihws mirris us darba (lebend gestorben auf 
Arbeit) auf Arbeit erpicht. 

Ehdis, atehdis, atraugstahs, atkal gribb chst 
(geessen, wiedergeessen, rülpst er, und will von Neuem 
esseil) von einem Schleminer. 

Es tew pikki dohschu (ich will dir Pech geben) chius 
anders als du denkst. 

Jehls laiks (rohe Zeit, rohes Wetter) wenn es we-
der friert noch thaut. 

Jehls wchders (roher Magen) ein Magen der nicht 
verdaut. 

Jehram jehrs (ein Lamm hat ein Lamm) von einer 
gar zu jungen Mutter. 

Leeku atflehgu doht (unrechten Schlüssel geben) 
einen in den April schicken. 

Mans prahts aiskriht (mein Verstand verfällt) steht 
still. 

Pats labs bes ohtra teikschanas (Selbst gut, ohne 
Lob von anderen) an und für sich gut. 
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Pats pehdigais schkelmis (er ist selbst der letzte 
Schelm) der ärgste: auch dsthwais schkelmis, saglis 
(lebendiger Schelm, Dieb). 

Plahna puttra wahzeescham (dünner Brei für den 
Deutschen) gnt genug für den Deutschen. 

Puttru wahzeets (Grütz-Deutscher) ein Deutscher in 
armseligen Umstanden. 

Redsefim, kursch warr ohtru nostreet (wollen sehen, 
wer den andern ablaufen kann) wer zuerst zum Ziele 
kommt. 

Säule apehd sneegu (die Sonne verzehrt den 
Schnee — wörtlich: ißt ihn auf). 

Sawus paschus wahrdus apehst (die eigenen Worte 
aufessen) sich widersprechen. 

Sehe labbas plikkes aug (hier wachsen gute Maul-
schellen). Hier steht die Gerste gut zum Viere, wel-
ches Schlägereien hervorbringt. 

Schirii akminam irr labba peere (dieser Stein hat 
eine gute Stirn), liegt gnt zum Mauern: vom Bal-
ken — labs waigs (eine gute Wange), wenn die platt-
gehauene Flache gehörig anschließt. 

Sirgam jehlas kahjas (das Pferd hat rohe Füße), 
es ist nicht sicher auf den Füßen. 

Sohbi wimmm degg pehz ahboleem (die Zahne 
brennen ihm nach Aepfeln), es lüstert ihn darnach. 

Starp ahmuru un laktas dsihwoht, zwischen (Hani-
mer und Amboo) Thüre und Angel leben. 

Suns bes astes (Hund ohne Schwanz), wenn et-
was an Kleidungsstücken mangelt. 
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Ta meitina ar katlinu klabbina (das Mädel klap-
pert mit dem Kesselchen), hat ein loses Maul. 

Tas kohsch kaulös (das beißt in die Knochen) das 
gaht durch Mark und Bein. 

Tanka mutte, suhdaini naggi (triefend Mund, 
schmierige Pfoten) von einer unreinlichen Wirthiun. 

Wissa galwa brehkt (mit ganzem Kopfe) aus voller 
Kehle schreien. 

Zeema flohta (Dorfbesen oder Kehrwisch) von Per-
fönen, die gar zu oft ihre Besuche wiederholen. 

Zimdus isdoht (Handschuhe vertheilen) das Ja-
wort geben zur Hochzeit. 

Selten spricht der Lette ohne Vergleichnngen z. B. 
von einem kleinen Balken — nicht großer als einPfei-
feit stiel; von einem kleinen Heubündel — groß wie der 
Acrnicl; von einer geringen Kohlärntc — zu füllen 
bloß den Tabacksbeutel; von einem langen Wege — 
den hat der Wolf gemessen mit langem Schwänze; 
von Bier — wie Bernstein. 

Im Lettischen heißt es: winsch tehivam ka no mut-
tes iskrittis (er ist dem Vater wie aus dem Muttdc ge­
fallen), wofür im Deutschen gesagt wird — er ist dem 
Vater, wie aus den Augen geschnitten; ar rittki 
runnaht, mit Umschweif(mit einem Kreise) sprechen. 

Es ist vielleicht keine Sprache ohne Alliterationen, 
und selbst die hebräische bietet sie dar (z. B. toliu va 
bohu), so wie die mongolische (z. B. ab adali, ganz 
gleich; chab chara, ganz schwarz; chob cliöfsun, 
gattz leer; dab dagun ugej, ganz stumm; gab gak-
zan, ganz allein; geb genede, ganz plötzlich; ib 



73 

ila und ile ilerlce, ganz deutlich; nob nogogan, 
ganz grün; fsab fsain, ganz gut; fschib fschine, 
ganz neu; tfschib tfschike, gauz gerade; ub ulagan, 
gauz roth; zab zagän, ganz weiß — wo ab, chab, 
chob, dab, gab, geh, ib, nob, fsab, fschib, tfschib, 
ub und zab bloß der folgenden Buchstaben wegen ge-
setzt werden), und nicht weniger die lettische durch: 
kahschana un plehschana (Schaben und Schinden); 
tschihksteht un tschahksteht (knistern und knastern); 
trakku un tnkfchu padarriht (toll und leer) toll und 
voll machen; glihsch un gohdigs (hübsch und ordent-
lich) schmuck und schbn; gohdigs un gahdigs (ehrsam 
und schicklich) redlich und rechtlich 19). 

In den lettischen Euphonismen gehören: puss 
seewa (Halbweib), nicht Madchen, nicht Frau. 
Winna naw weena (sie ist nicht allein), sie ist in ge­
segneten Umstanden. Winna irr tahda (sie ist eine 
Solche, oder es ist so mit ihr bestellt); bluffe eekoh-
dusi (ein Floh hat gestochen); Rihga braukusi (nach 
Riga gefahren), gleichbedeutend mit winna naw 
weena, oder auch: pohdinsch paswillis (der Topf ist 
angebrannt); silkis rnuzza (ein Hering in der Tonne). 

19) Sammlung von lettischen Sinngedichten I. S. 129. 
Brikku brakku — tschillu tschallu — Wörter, die 
bloß durch den Schall eine Bedeutung erhalten, wie 
etwa lirum! larum! und so auch lihkum lohkum! 
(Zikzak); wirschu warschu (alles durchdinander); 
driffu draffu (ganz zerlumpt); schlukk» brukku (mit 
unsicher» Schritten); wizzn wizzu, put putti sirgs 
gahje: das Pferd ging über Stock und Block. 
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— Meitas augumu maitaht (der Dirne Wachsthum 
verderben). Winnai bij' schehl sawa auguma, siebe-
dauerte (ihr Wachsthum) ihre Schande. Rudsu bisse 
(Noggeufliute), bezeichnet, was der Grieche durch 
Tcvyal ausdrückt, und daraus schießen heißt — ar 
rudsu biffi schaut. 

Sarkastisch sagt der Lette, aber auch der Russe — 
seewahm garri matti, bet ihss padohms — Weiber 
haben lange Haare, aber kurzen Verstand 20); wilks 
dsimtu kungu sauz, der Wolf ruft den Erbherrn, 
muzza audsis, pee spunda barrohts (in der Tonne 
auserzogeu, und am Spunde gespeist), von Einem, 
der nicht weit in der Welt gewesen ist; winna fcho 
rubbcni palikke wanffara (sie blieb diesen Herbst im an-
gebrüteten Ei), sie bekam diesen Herbst keinen Freier; 
tawa wistina gribb perreht (dein Hühnchen will ein 
Nest bauen), deine Tochter sucht einen Mann. 

Scherzhaft wird auf die Frage — wie geht es? 
geantwortet: ka dsirninsch zelf malla — kas garram 
eet, tas norauj pahkstinu. (Gleich einem Erbschen am 
Wege — wer vorübergeht, der rupft sich ein Schotchen.) 

Seh schäm kohpa ammata behrni, taws tehws bur-
wis, manna mähte raggana (laßt uns als Handwerks-
genossen beisammen sitzen: ein Hexenmeister ist dein 
Vater — eine Hexe meine Mutter), wann der Zufall 
an einem Tische zwei Personen gleichen Standes zu-
sammcnsührt. 

20) Im Russischen: y  6a6hi noxocb AMtnen!), a ywl 

Kopomoul). 
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Sehd us duhri, ar ihkski atspeedees! (Setze dich 
auf die Faust, uud stütze dich mit dem Daumen!) zu 
Einem (scherzend) der nicht weiß wo er sitzen soll. 

Eigentümlich ist endlich auch der brautliche Korb, 
womit lettische Madchen einen Freier poetisch zurück-
weisen: 

Tukschas dohmaS tew puisiht! 
Zaura tawa zeppure. 
Mett feminB tukschaS dohmaS, 
Lahpi farou zeppuri. 

U e b e r s e t z u n g .  

Leer ist Bürschchen dein Trachte»/ 
Durchlöchert ist dein Hut. 
Laß fahren lecreö Trachten, 
Beßre auö den Hut. 

Eigenthümlich sind gleichfalls die Flüche der Let-
teil, wie z. V. ka tew baggati wilki! (daß dich reiche 
Wölfe!) oder wilki! wilki! (Wolfe! Wolfe!) gegen 
böse Hunde. — Purwa im elle! (in Sumpf und 
Hölle mit dir, oder Euch!) — ©imti pehrkoni! 
(Hundert Donner!) —> Dettum welli! (Neun Teu­
fel !) — Rauj tewi rahwajs! (Reiß dich der Rci-
ßende!) Hohl dich der Teufel! (Der Teufel wird auch 
ue labbais — der nicht Gute — genannt.) Ka tu 
istschibbetu! Daß du den Pips bekämest! Ka tu 
salts paliktu! Daß du kalt würdest! Lai tew wan-
nags! Mag dich der Habicht! Ka welö tawaö azzls! 
Daß der Teufel in deinen Augen wäre! 
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Au lettischen Schimpfwörtern gehören: wannaga 
mähte — Habichtmutter; uttu nvbarga — Lause­
lumpen; elles suus — Hollenhund, und pakschu dir-
schiß — was wir unübersetzt lassen wollen; kauna 
gatta! Schandfleisch! 

Zu lettischen Schmeichelwörtern: zahlite! (Huhn-
lein!) schubbite! (Finklein!) sihlite! (Meißlein!) puk-
fite, pukainite! (Blümlein, Blümleinchcn!) maggo-
nite! (Mohnlein!) Lcipu lappa! Seeblumblatt! Selta 
mahmina! Goldmütterchen! Selta lihgawina! Gold-
liebchen! Balta mahmulite! Weiß Mütterlein! 

Au lettischen Ausrufungen: Wai tawu brihnumu! 
(Ei dein Wunder!) Pozsiern! — Eds kur ehrms! (Ei 
Wunderding!) wie schnurrig! — A pasauliht! (Nu 
Weltchen!) wer hatte das gedacht! — Ak mannu 
baltu deenu! (O mein weißer — [glücklicher] — Tag!) 
wie schön! wie glücklich! 

Die rohen slawischen Flüche und Ausrufungen ver-
letzen das sittliche Gefühl — die germanischen verletzen 
das religiöse: nicht ganz so bei den Letten. 

2. 

Le t t i sche  Denksprüche .  

Die frühste Weisheit der Völker blüht in Denk-
sprüchen, welche deren Geist und Bildung charak-
terisiren. 

Die lettischen Denksprüche (Sprichwörter) aus 
Stendens Grammatik, mögen hier, um die Hälfte 
vermehrt, ihren Platz behaupten. 
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1) Ammats ttc kad tecE' lanimahts. (Handwerk wird 
nie geschmäht.) Handwerk hat goldenen Boden. 

2) Apehsta maise gruhti pelniht. (Verzehrtes Vrod 
schwer zu verdienen.) Wer den Lohn vorher bezahlt, 
der mag auf die Arbeit warten. 

3) Ar gattaweem zeppescheem ne für ite nahk pretti. 
(Mit fertigen Braten kommt man nirgends entgegen.) 
Gebratene Tauben kommen nirgends geflogen. 

4) Ar kungcem naw labba dallischana. (MitHerren 
ist nicht gut Theilen.) Mit großen Herren i|t nicht gut 
Kirschen essen. 

5) Ar nejehgecm naw labba smceschana. Mit 
Dummen ist nicht gut Scherzen. 

6) Arridsan lehnt sohli wedd us prcckschu. (Auch 
langsame Schritte führen vorwärts.) Langsam kommt 
man auch fort. 

7) Ar weenn rohku noplehst, ar ohtru ustaisiht. 
Mit der einen Hand niederreißen, mit der andern auf-
bauen. 

8) Ar weenu rohku ft'st, ar ohtru glaudeht» Mit 
der einen Hand schlagen, mit der andern streicheln. 

g) Ar weenu zirteni kohku ne nozchrt. Den Baum 
fallt mau nicht mit einem Hiebe. 

10) Arr' wezzi laudis brihnojahs. Auch alte Leute 
staunen — können was lernen. 

11) Arr' zitta malla tee laudis tik gudri. (Auch 
anders wo sind die Leute so klug.) Hinter dem Berge 
wohnen auch Leute. 
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12) Arr' zittcem sohbi, kas kohsch. (Auch Andere 
haben Zahne, welche beißen.) Mit dem Maaße ihr 
messet, wird euch wieder gemessen. 

13) Atraddu gahrdu, apehdu pats. Ich fand es 
lecker, ich aß es selbst. 

14) Aunam peedsimme jehrs bes pakkalas kah-
jahm. (Das Schaf bekam ein Lamm ohne Hinterfüße.) 
O Wunder! 

15) Bads mahza strahdaht. (Hunger lehrt arbei-
ten.) Hunger ist der beste Koch. 

16) Baggata maise ne nahk rohka bes darbeem. 
(Reichliches Brod gewinnt man nicht ohne Arbeit.) 
Ohne Arbeit nichts auf der Welt. 

17) Vandineeka sirgi! (Halbknechtspferde!) Gut 
gehaltene Pferde. 

18) Barro nu sunnu kad wilks pee ahwim, oder 
kad wilks jau kuhtk. (Füttere jetzt den Hund, wenn der 
Wolf bei den Schafen, oder im Stalle ist.) Man 
schließt den Stall, wenn das Pferd gestohlen ist. 

19) Vehdas pakka! behdahm nahk. (Leiden kommen 
nach Leiden.) Kein Kreuz kommt allein. 

20) Behrnam behrna tikkums. (Das Kiud hat 
Kindessinn.) Jugend hat nicht Tugend. 

21) Behrni irr ka kohzini, ko lohziht warr. (Kinder 
sind wie Reiser, die man biegen kann.) Kinder sind 
wie Wachs. 

22) Blehdiba blehdibu dsemm. (Schalkheit gebahrt 
Schalkheit.) Ein Schelm über den andern. 
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23) Blehdnecks fem pascham rihkstes brauka. (Ein 
Schelm führt selbst seine Ruthen herbei.) Untreue 
schlagt ihren eigenen Herrn. 

24) Blehuu runna eet drihs pa pasauli. (Ehrlose 
Rede geht bald durch die Welt.) 

25) Brenz! flauz degguni, kakkis pee peenaspanna. 
(Lorenz! wisch die Nase — die Katze ist am Milch­
geschirr.) Sieh' vor dir — hinten hast du keine 
Augen. 

26) Darbs darbneeku mahza. (Die Arbeit bildet den — 
Arbeiter.) Durch Lernen kommt man weiter. 

27) Darri, kas darrams. Thue, was du zu thun 
' > hast. 

28) Darri, kas tew nahkahs, utt ne Haust lau­
sch u mehles. (Tbue, was dir gebührt, und achte 
nicht auf Menschenreden.) Thue Recht, scheue nie-
mand. 

29) Darr' sunnam labbu, oder darr' wellam labbu. 
(Thue Gutes dem Hunde, oder thu' es dem Teufel.) 
Undank ist der Welt Lohn. 

30) Darr' zilweks kas tew peenahkahs, tad buhs 
tew maises swehtiba. Thue Mensch, was dir zukommt, 
dann wird dein Brod dir gesegnet. 

31) Daudsdarbi, masaugli. (Viel Arbeiten, wenig 
Früchte.) Schlechter Erfolg von großer Mühe. 

32) Dauds roh kas darbu isdsennahs oder usdsen-
nahs. (Viel Hände fördern die Arbeit.) Viel Hände 
machen die Arbeit leicht. 

33) Dauds sohliht, mas doht. (Viel versprechen, 
wenig geben.) Goldene Berge versprechen. 
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34) Dauds funm drihs sakki steepj. (Viel Hunde 
streifen bald den Hasen.) Viel Hunde sind des Hasen 
Tod. 

35) Debbcss muischas buhweht. (Himmelshöfe 
bauen.) Luftschlosser machen. 

36) Dcenas im naktls dsihwoht luste. (Tag und 
Nacht in Wonne leben.) Den Himmel voll Geigen 
haben. 

3y )  Deewa k leh t i nsch  wa l l a .  (Go t tes  Scheuerchen  
ist offen.) Göttlicher Segen deckt die Flur. 

38) Diwi sunni pee kaula ne paleek draugi. (Zwei 
Hunde an einem Knochen bleiben nicht Freunde.) 

3g) Dohd draugam, atprass eenaidneekam. (Gieb 
dem Freunde, fordere zurück vom Feinde.) Leihe dei-
item Freunde, mahne deinen Feind. 
. 40) Dohd sunnam dessu. (Gieb Wurst dem Hunde, 

nämlich aufzubewahren.) Traue dem Schelme! 
41) Dohts dohdamam atdohdahs. (Gegebenes wird 

wieder dem Geber zu Theil.) Gutes bringt Gutes. 
42) Drihs steids, akls dsenn 2I). (Ein Schneller 

eilt, ein Blinder treibt.) Gut Ding will Zeit. Schnel-
ler Rath nie gut that. 

43) Drobschi sahkts, drof>scht padarrihts. (Muthig 
begonnen, muthig beendigt.) Frisch gewagt ist halb 
gewonnen. 

44) Eelaid wellu basniza, arr us kanzeli gribb 
kahpt. (Laß den Teufel in die Kirche: er will dann auch 

2») Stender hat dafür dsemm — gebährt — laßt 
entstehen. 
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auf die Kanzel steigen.) Wer sich dem Teufel mit 
einem Haare hingiebt, ist sein mit Leib und Seele. — 
Giebt man einem ein Fingerbreit, so will er die ganze 
Hand. 

45) Eesagtas bittes ne padohsees. (Bestohlene Bie-
nen gedeihen nicht.) Unrecht Gut gedeihet nicht. 

46) Ehd' pilnu wehderu: dabbusi pilnu mugguru. 
(Sattige den Magen: der Rücken wird dir gesattigt). 
Hast du A gesagt, so kannst du auch B sagen. 

47) Ehrms paleek ehrms, kaut selta drehbes nes-
sahs. (Affe bleibt Affe, auch wenn er Tressenkleider 
tragt.) 

Der Frosch hüpft wieder in den Pfuhl, 
Wenn er auch säß' auf goldnett» Stuhl. 

Jli'&rjxoi; o TZt&jjxog, xdv /Qvaia t/rj crti lußo).a. 

Luc. 

48) Es tew, tu man. (Ich dir, du mir.) Nichts 
umsonst. 

49) Es zittam, zits man. (Wie ich dem Andern, 
so der Andere mir.) Wie du in den Wald schreist,' so 
hallt es wieder. — Wurst wider Wurst. 

50) Galwu pirzis, ne kahjas. (Man hat den Kopf 
gekauft, nicht die Füße.) Entschuldigung der Leibeige-
nen, wenn sie davon laufen. 

51) Gan laisahs, bet ne drihkst pee-eet. (Leckt sich 
wohl, aber darf nicht hinzugehen.) Er geht umher, 
wie die Katze um den heißen Brei. 

62) Gohds eet pa zettu, negohds pa zeä' mallu. 
(Ehre schreitet auf dem Wege, Unehre am Rande.) 

Bd. vi. 6 
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Dm geraden Weg gehen ehrliche Leute, den Schleich-
weg gehen Schelme. 

53) Gohds gohdarn zeltu greesch. (Ehre kehrt Ehre 
den Weg.) Eine Höflichkeit erfordert die andere. 

54) Gudrarn gudra nelairne. (Der Weije hat das 
Unglück des Weisen.) Kunst geht betteln. Kunst geht 
nach Brod. 

55) Gudrarn rnas irr walloda. (Vei dem Weisen ist 
wenig Rede.) Der Weise liebt nicht unnütze Worte. 
— Viele Worte füllen den Sack nicht. 

56) Gudriba wairak ne ka selts un sudraba maksa. 
Weisheit gilt mehr als Gold und Silber. 

57) Jadserr allus, brandawihns, jawedd sehtina. 
Trinken muß man Bier und Brandwein, muß zum 
Hüttchen führen, d. h. Verlöbniß halten. 

58) Ja gribb peewilts tikt, tad drihs wiltneeks 
klaht. (Wer betrogen seyn will, findet bald den Betrü-
ger.) Wer sich zum Schaf macht, den frißt der Wolf. 

5g) Jahnis kalna, Jahnis leija. (Hans auf dem 
Berge — Hans im Thale.) Häuschen in allen Gassen. 

60) Jauna plahna ahda lehti pahreet. (Junge 
glatte Haut vergeht leicht.) Schönheit welkt schnell. 

61) Jauna slohta. (Neuer Besen.) Neue Besen 
fegen gut. 

62) Jauns ar jaunu, wezs ar wezzu. (Jung mit 
Jungem, Alt mit Altem.) Jung und jung gesellt sich 
gern. 

63) Jau wels tawu kunki iskrattijis. (Der Teu-
fel hat schon deinen Ranzen ausgeschüttelt.) Willst du 
wieder essen? fragt die geizige Hausfrau. 
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64) Jkkatrs sawu aklu sirgu wedd us tirgu, rooi 
Pirk, woi ne Pirk. (Jeder führt sein blindes Roß zu 
Markt — man mag es kaufen, oder nicht.) Jedem 
Narren gefallt seine Kappe. 

65) Jkkatrs teiz sawn kehwi. (Jeder rühmt feilte 
Stute.) Jeder Krämer preist feilte Waare. Jeder 
Vater rühmt fein Kind (heißt es bei den Kalmücken). 
Jeder Vogel lobt fein Nest. 

66) Jo arr' jo nabbags, jo dserr jo baggats. (Je 
mehr Eiiter pflügt desto armer (wird er) — je mehr 
Einer trinkt — desto reicher.) Je arger Strick, je 
größer Glück. 

67) Jo augstaks tu esst, jo wairak paftmmojees. 
Je höher du bist, desto mehr demüthige dich. 

68) Jo baggats, jo nabbags. (Je reicher, je 
armer.) Je mehr Einer hat, desto mehr will er 
haben. 

69) Jo dauds firnni, jo mas sehtas sargi. (Je 
mehr Hunde, je weniger Hofhüter.) Viel Köche ver-
derben den Brei. 

70) Jo gudrs, jo negudrs. (Je weiser, desto un-
weiser.) Je gelehrter, desto verkehrter. 

71) Jo kakki glaud, jo asti zell. (Je mehr man 
die Katze streichelt, je höher hebt sie den Schwanz.) 
Je mehr man dem Stolzen nachgiebt, je stolzer 
wird er. 

72) Jo lahzi lahd, jo lahzis tuhk. (Je mehr man 
dem Bären flucht, desto fetter wird er.) Ungegönntes 
Brod gedeiht am Besten. 

• 1 6* 
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73) Jo ne gribb, jo dohd. Je weniger man will, 
desto mehr man bekommt, nämlich Schlage. 

74) Jo pliks, jo traks. (Je kahler, je toller.) 
Wer nichts zu verlieren hat, wagt alles. 

75) Jo suhdu minn, jo suhds fmird. (Je mehr man 
den Dreck tritt, desto mehr stinkt er.) Von einem Ver­
schwender, der immer tiefer in Schulden gerath. 

76) Jo will, jo pcekriht. (Je mehr man betrügt, 
desto mehr Einem zu Theil wird.) 

77) Jsdohd zittam sprahkli, dirss pats zaur sahn'-
kaulu. (Gieb Andern den .... und durch die 
Rippe.) Aus Roth eine Tugend machen. 

78) Js nelaimes glahbtees ka sinnadamö. (Aus 
Unglück sich retten, wie man vermag.) 

79) Jssalkuscham kaut kas pee niuttes labbi smekke. 
(Dem Hungrigen schmeckt was er zu Munde nimmt.) 
Viel. i5. 

80) Kad jaeet, tad jaeet, ne warr atpakkal palikt. 
(Muß nmn gehen, so muß man gehen, darf nicht 
zurückbleiben.) Noth hat kein Gebot. — Muß ist 
eine harte Nuß. 

81) Kad ohtru gribb narroht, drihs atrohd wainu. 
(Will man den Andern aufziehen, so findet man bald 
eine Ursache.) Die Federn sind Einem bald abgelesen. 

82) Kad swirbuls gribb birst ka ehrglis, tad sprah-
klis plihst. (Will der Sperling Hoffiren gleich dem 
Adler ,  denn p la tz t  ihm der  . . . .  Mastdarm.)  Wenn 
Kinder  kakken w i l l t  as  o le  Lüde,  so de i t  
citett de eers wehe. Hochmuth ist nicht weit vom 
Fall. 
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minu bjeeb. (Wie ber Berg, auf welchem Vögclchen 
sitzt, so bas Liebchen, bas es singt.) Wessen Brob 
ich esse, dessen Lieb ich singe. 

84) Kahdi tee wezzaki, tahbi tee behrni. (Wie bie 
Aeltern, so bie Kinber.) 

85) Kahbs kungs, tahbs semneeks. (Wie ber Herr, 
so ber Bauer sKnecht].) 

86) Kahbu kehpi pataisijis, tahdu arr' isehdi. (Du 
mußt die Milchsuppe ausessen, wie du sie bereitet hast.) 
Was man eingebrockt hat, muß man auöessen. — 
Wie man sich bettet, so schlaft man. 

87) Kahdu meklejis, tahdu dabbujis. (Welchen 
gesucht, solchen bekommen.) Er hat seinen Mann ge-
funden. 

88) Kahdu reihst apwilzis, tahdu jawalka. (Wel-
chen Bastschuh man angezogen hat, den muß man tra­
gen.) Vid. 86. 

89) Kakta lahsti ne kluhs debbefks. (Katzenflüche 
konnncn nicht in den Himmel.) Katzengebet wird nicht 
erhört. — Böser Leute Fluch haftet nicht. 

90) Ka lappas birst, ta zilweks mirst. (Wie Blat-
tcr fallen, so sterben Menschen.) 

91) Kam ahboli, tam meestotaji. (Hat Einer 
Aepsel, so hat er auch Gaste), so findet er Zuspruch. 

92) Kam ammats, tam maise. Handwerk giebt 
Brod. 

93) Ka mahk, ta dseed. (Wie man vermag, so 
singt man.) Er spricht wie ihm der Schnabel gewachsen 
ist. — Ein Schelm, der es besser macht, als er kann. 
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94) Kamehr faule lezz, tomehr rnigla azzis kohsch. 
(Wahrend die Sonne aufgeht, azt Nebel die Augen.) 
Bis der neue Herr da ist, schindet der alte. 

95) Kam laime fweeschahs, tam laime nahk. 
(Wem das Glück sich zuschwingt, dem kommt 
Glück.) Wer das Kreuz in Händen hat, segnet sich 
damit. 

96) Kam manta, tas lceligs. (Der Reiche thut 
groß.) Gut macht Muth. — Wer lang hat, laßt 
lang hängen. 

97) Kam nauda, tam teesa. (Wer Geld hat, be-
kommt Recht.) Geld, bat dum is, maakt l ief 
(gerade), wat krum is. — Mit Gelb kann man 
Alles zwingen. 

98) Kam naw spahrni, tas spahrnös ne skreen. 
(Wer keine Flügel hat, ber fliegt nicht.) Man kann 
nicht eher fliegen, als bis bie Febern gewachsen siiib. 

99) Kam ne kas irr, no ta ne ko warr «enit. (Wo 
nichts ist, ba ist nichts zu nehmen.) 

100) Kam newa na sin', lai ehd ar nadsm. Wer 
kein Messerchen hat, mag mit dem Nägelchen essen — 
(mit den Fingern). 

101) Kas aggraki nahk, laikaki (oder aggraki) 
dabbn. (Wer früher kommt, zeitiger oder früher be-
kommt.) Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 

102) Kas azzis ne atdarr, lai atdarr makku. (Wer 
die Augen nicht aufthut, mag den Beutel aufthun.) 
Vid. 58. 

103) Kas dihdseji, tee dihkst; kas nihzcji, tee 
nihkst. (Gute Keime keimen — schlechte verderben.) 
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Wie Einer es treibt, so geht es. — Art laßt nicht 
von Art. 

104) Kas kaunu ne proht, tas baddu ne wirst. 
(Wer Schande nicht kennt, stirbt nicht vor Hunger.) 
Ein blöder Hund wird nicht fett. 

105) Kas launu zeesch, tas labbu reds. (Wer 
Böses duldet, sieht Gutes.) Von Leiden kommen 
Freuden. 

106) Kas leeds kungam? (Wer wehrt dem 
Herrn?) 

107) Kas lehnam nahk, tas labbi nahk. (Was 
langsam kommt, kommt gut.) Langsam nähert sich 
auch. 

108) Kas mahk, tam nahk. (Wer etwas kann, — 
dem kommt es zu gut.) Wer etwas kann, den hält 
man werth, den Ungeschickten Niemand begehrt. 

109) Kas ne gribb klausiht, ko tam warr darriht? 
(Was soll-man dem thun, der nicht hören will?) Wem 
nicht zu rathen ist, dem ist nicht zu helfen. 

110) Kas nelaime dohdahs, nelaime aiseet. (Wer 
sich'in Unglück begiebt, in Unglück vergeht.) 

111) Kas strahda, tam maise. (Wer arbeitet, 
der hat Brod), oder kas strahdahs, tam tiks. (Wer 
arbeiten wird, dem wird es zufallen). Durch Fleiß 
konimt man zu Brod. 

112) Kas sunnam pazels asti, ja pats ne pazels. 
(Wer wird dem Hunde den Schwanz aufheben, wenn 
er ihn selber nicht aufhebt.) He meent f ien Drek 
iß Muskaten. 
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n3) Kas tizzehs melkulam! (Wer wird dem Lüg-
ner glauben!) Einem Lügner traut man nicht. 

114) Kas tschakli skreen, tas drihs peekuhst. (Wer 
hurtig lauft, wird bald müde.) Eile mit Weile. 

n5) Kas tuksch irr, tas irr tuksch. Leer ist leer. 
116) Kas warr dohmas aisleegt! (Wer kann Ge-

danken wehren!) Gedanken sind zollfrei. 
117) Kas warr sinnaht, kas ohtram sahp! (Wer 

kann wissen, was dem Andern schmerzt!) Niemand 
weiß wo Einem der Schuh drückt. 

118) Kas warr sinnaht, kas sunnam ais ahdas! 
(Wer kann wissen was dem Hunde hinter dem Felle 
steckt!) Wer kann wissen, was dahinter ist! 

119) Kas weenreis pirkstus uggum leek, tas ohtr-
reif wairs ne leek. (Wer einmal die Finger in's Feuer 
steckt, der steckt sie nicht wieder zum zweitenmal hin-
ein.) Ein gebranntes Kind fürchtet das Feuer. 

120) Kas wilkam mescha zettu rahd? (Wer zeigt 
einem Wolfe den Weg im Walde?) Böses kommt von 
selbst. 

121) Kas wilkam rihkle, tas winnam sprahkli. 
(Was der Wolf im Rachen hat, das hat er 
anderswo.) Gestohlenes behalt der Dieb für sich, und 
giebt es nicht wieder. 

122) Kas winnu teiz, kad pats ne teiz! (Wer 
rühmt ihn, wenn er selbst sich nicht rühmt!) 

123) Kas wiffeem warr istekt? (Wer kann Allen 
entlaufen?) Wer kann es Allen recht machen. 

124) Ka ta dsihwe, ta ta nahwe. (Wie das Leben, 
jo der Tod.) Wie man lebt, so stirbt man auch. 
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125) Klauss kungam! (Gehorche dem Herrn!) 
Thue was du mußt. 

136) Ko azzis ne redf, to sirds drihs aismirst. 
(Was die Augen nicht sehen, vergißt das Herz bald.) 
Aus den Augen, aus dem Sinn. 

127) Ko azzis reds, to rohka gribb. (Was die 
Augen sehen, will die Hand.) 

128) Ko dasch dohma, tas wmnam rahdahs sapm. 
(Was Mancher denkt, das erscheint ihm im Traume.) 
Traume sind Schaume. 

129) Ko mntte pelni, to muggurs maksa. (Was 
der Mund verbricht, muß der Rücken zahlen, büßen), 
oder ko mutte grehko, lai muggurs isness. Die Aan-
ten draget eer Recht up den Pukkel. 

130) Ko palihds padohms, kad ne tcek darrihts? 
(Was nutzt Rath, den man nicht befolgt?) Kein 
Rath ist gut, man folge denn. 

131) Ko ta leeliba maksa? (Was kostet Groß-
thun?) Prahlen kostet kein Geld. 

182) Kungu rohkas tahlu sneeds. (Herren Hände 
reichen weit.) 

i33) Kur laime, tur draugi. Wo Glück ist, da 
sind Freunde. Vit!. i35. 

• 134) Kur meeschu grauds gull, tur rudsu grauds 
ne trorr gulleht. (Wo das Gerstenkorn liegt, da 
kann kein Roggenkorn liegen.) Der Sauser laßt das 
Essen. 

i35) Kur nauda, tur naw truhkums. (Wo Geld 
ist, da ist kein Mangel.) Geld deckt Alles. — Ein 
Reicher hat viel Freunde: ein Jeder will des Reichen 
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Vetter seyn. — Wo Tauben find, da fliegen Tau­
ben zu. 

i36) Kur pats kungs klaht, tur eet wiss pareifi. 
(Wo der Herr selbst bei der Hand ist, da geht Alles 
gehörig.) Wenn der Abbt nicht zu Hause ist, so wür­
feln die Mönche. 

i3y) Kur paweddens, tur kammolam waijaga 
buht. (Wo der Faden ist, da muß auch der Knäuel 
seyn.) Wo ich den Zaum finde, da muß auch das 
Pferd seyn. 

i38) Kur putns lifbu taisa, tur putnam jatupp. 
(Wo der Vogel sein Nest baut, da muß er fitzen.) 

- Schuster bleib bei deinem Leisten. 
i3g) Kur putns flreen, tur spalwas pill. (Wo 

der Vogel fliegt, da stäuben Federn.) Wo Holz ge-
hauen wird, da fallen Späne. 

140) Kur spehks, tur warra. (Wo Kraft, da 
Gewalt.) Der Machtige handelt nach Willkür. 

141) Kur tew ne kahda datta, tur tew ne buhs 
tawu degguni bähst pulka. (Woran du keinen An-
theil hast, da sollst du auch die Nase nicht hin-
stecken.) Was deines Thun nicht ist, da laß deinen 
Vorwitz. 

142) Kur wobst dsenn, tur wadscham jaleen. 
(Wohin man ben Keil treibt, ba muß er einbrin­
gen.) 

143) Labbak appaksch wezza wihra bahrbas, ne ka 
appaksch jauna wihra pahtagas. (Besser unter dem 
Barte bes alten, als unter der Peitsche bes jungen 
Mannes.) Eine wohlgemeinte Lehre für Mäbchen. 
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als gehangen.) Ehrlich wahrt am längsten. ^ 

145) Labbak baudams, ne ka redsams. (Lieber 
zum Genuß, als zum Schauen.) Sehen macht nicht 
sa t t .  — Hebben i s  hebben ,  k r igen  i s  Kuns t .  

146) Labbak lai man smahde, ne ka man teiz. 
(Lieber getadelt als gelobt.) 

147) Labbak sawu maisi ehst, ne ka us sweschahm 
rohkahm stattiht. (Lieber sein eigenes Brod essen, als 
auf fremde Hände blicken.) Eigener Heerd, ist Goldes 
werth. 

148) Labbak sthle rohka, ne ka mednis kohkä. (Lie-
ber eine Meiße in der Hand, als ein Auerhahn im 
Holze.) Ein Sperling in der Hand ist besser, als ein 
Storch auf dem Dache. 

149) Labbi zilweki weenä mahjä lehni dsihwo. 
(Gute Menschen leben friedlich in einem Hause.) Ge-
duldige Schafe gehen viel in einen Stall. 

150) Labs,' fo dabbu. (Gut, was man be-
kommt.) Felix possessor! 

151) Labs muddinatajs irr puss darba darritajs. 
(Guter Treiber ist halber Arbeiter.) Lust und Liebe 
zum Dinge, macht Muhe und Arbeit geringe. 

152) Labs wihrs ne aismirst sawu apsohlischanu. 
(Ein wackerer Mann vergißt nicht sein Versprechen.) 
Ein Wort, ein Mann. 

153) Lahzi ausas bihtees. (Im Hafer den Baren 
scheuen) — d. h. eifersüchtig seyn. 
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i5/f). Lai kassahs, kam ahda nees. (Mag sich 
kratzen, dem das Fell juckt.) Wer nicht auf heiler 
Haut liege» will, mag sich Schlage holen. 

155) Laiks padohmu fpeesch. (Zeit drangt Rath.) 
Kommt Zeit, kommt Rath. — Zeit bringt Rosen. 

156) Lai lahd! pa mntti iseet, pa nahsim ee-eet. 
(So mag er siuchen! es geht aus dem Munde, es geht 
ein durch die Nase.) Fluchen schadet nur dem Flu-
chenden. 

i5y )  La ime d r ihs  oh t ru  pus i i  rahda .  (Das  Glück  
zeigt bald die andere Seite.) Das Glück wendet sich 
schnell. 

i58) Lai snns aug, arr' sohbi aug. (So wie der 
Hund wachst, so wachsen auch die Zahne.) Ist die 
größte Schwierigkeit gehoben, so wird man auch wohl 
fe r t ig  m i t  dem Ucbr igen .  — Kumt  man aver  den  
Hund ,  so  kumt  man ook  aver  den  S teerd  
(Schwanz). 

^  i 5 g )  Launi laudis drihs labbus maita. (Böse 
Leute verderben bald die Guten.) Böse Gesellen ver-
derben gute Sitten. 

160) Leela manta! (ironisch gesprochen:) Große 
Sache! 

161) Leela runna, mas labbums! (Viel Gerede, 
wenig Nutzen!) Viel Geschrei, und wenig Wolle. 

162) Lcelmanns darr ka winsch gribb, nabbags 
ka warr. Der Hochfahrende thut wie er will, der 
Arme, wie er kann. 

163) Leels gohds, leels gruhtums. Große Ehre, 
große Last.) Würden sind Bürden. 
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164) Leels gohds, masa flawa. Große Ehre, klei- — 
ncr Ruhm. 

165) Lehna zuhka, dsillas saknes rohk. (Eine 
stille Sau grabt tiefe Wurzeln.) Stille Wasser sind 

' tief. 
166) Mahtes rohkas allasch mihkstakas. (Mutter-

Hände sind stets weicher.) Mutterherz ist stets zärt­
licher. 

167) Mall' mall' wissu riht', nesunnam, ne kak-
ka:n, ne pascham mallejam! (Mahle! mahle! den 
ganzen Morgen — nicht für Katze, nicht für Hund 
— nicht für den Müller selbst.) Spare für deinen 
Mund — frißt Katz' und Hund. 

168) Masu laiwu stuhrejs, plahnu galdu urbejs. 
(Kleiner Bote Steurer, dünner Bretter Bohrer), oder 
puss kohku lohzejs, pusö airu ihrejs. (Halbbaum-
Bieger — Halbruder-Ruderer.) Schwache Leute, 
schwache Arbeit. 

169) Mit fuß saglus uskarr, teeluä ne aiskarr. 
Kleine Diebe hangt man, und rührt nicht an die 
großen. 

170) Mas zinnihts leelu wesumu apgahsch. (Ein — ' 
kleittes Häuschen Erde stürzt ein ganzes Fuder um.) 
Kleines Feuer zündet großen Wald. 

171) Meers tikkam pastahw kamehr kaiminam 
gribbahs. Man hat nicht langer Friede, als der 
Nachbar will. 

172) Mehle nozehrt, mehle pakarr. Zunge köpft, —-
Zunge henkt. 



94 

iyS) Mellcem ihsas kahjas: drihs warr panahkt. 
Lüget» haben kurze Beine: man kann sie leicht eins 
holen. 

174) Muhsu preeks wehja. (Unsere Freude im 
Winde.) Mit unserer Freude ist's vorbei. 

175) Mums wehl kas jadarra. Wir haben noch 
(was zu thun), ein Hühnchen zu pflücken. 

176) Nabbagi laudis ne lehti sell. Arme Leute 
blühen nicht leicht, oder kommen nicht auf einen grü-
nen Zweig. — Reiche steckt man in die Tasche, Arme 
setzt man in die Asche. — Wen de Arme het wat, 
so het he keen Vat (so hat er lein Faß). 

177) Nabbagus ikweens spaida. Die Armen drückt 
ein Jeder. 

178) Nahwei wehl nekahda sahlite augusi. Ge-
gen den Tod kein Kraut gewachsen ist» O'vdiv ns-
(pvxs (f UQi-iu &UVÜTO). Tlieocr. 

179) Nahwi ar sahlehm neweens nodsths. (Den 
Tod vertreibt niemand durch Krauter.) Seinem Schick-
sal entlauft Niemand. 

180) Ne aislaidi malst garr durwim. (Laß Brod 
nicht bei der Thür vorüber.) Laß die Gelegenheit nicht 
entschlüpfen. 

181) Ne ar steigschan', ne ar ahtrum'. (Nicbt 
nnt Eilen, nicht mit Hast.) Langsam fahren die 
Seligen. 

182) Ne darbs, ne maise sekkahs. (Weder Brod, 
noch Arbeit gedeihen.) 

183) Ne dsenn tu Deewu kohka, ne luhgdams 
ne noluhgsi. (Treibe nicht Gott in den Baum: 



95 

bittend wirst du nicht ihn erbitten.) Wer Gutes 
verschmäht, muß büßen. 

184) Negohda ammats mellccht. (Ehrloses Hand-
werk das Lügen.) Lügen ist ein garstig Ding. 

185) Ne ikdeenas mähte karraschas zepp. (Nicht 
alle Tage backt Kuchen die Mutter.) Es ist nicht 
alle Tage Kirmes, oder Sonntag. 

186) Ne isdsess swezzi, ko wairs ne warr eedegt. 
(Lösche kein Licht aus, das man nicht wieder anzün-
den kann.) Gieße kein unreines Wasser aus, ehe rei-
nes da ist. 

187) Nelabs gars winnu dihdi. (Der böse Geist 
laßt ihn tanzen.) Der Böse reitet ihn. 

188) Ne laime, ne isweikschan'. (Nicht Glück, 
nicht Gedeihen.) Nicht Stern, nicht Glück. 

189) Nelaime nelaimes galla. (Unglück am Ende 
des Unglücks.) Unglück auf Unglück. — Unglück ist 
selten allein. 

190) Nelaimes stundä ohtram ne warr ko leegt. 
(In der Stunde des Unglücks kann man dem An­
dern nichts abschlagen.) Noth hat kein Gebot. 

191) Ne m anna zuhka, ne manna druwa! 
(Nicht mein Schwein, nicht mein Feld!) Was 
kümmert mich die Sache! 

192) Nepateizigam zilwekam grehks, us scho mihlu 
Mahras senimi dsthwoht. (Sünde für den undankbaren 
Menschen, auf diesem lieben Marienlande") zu leben.) 

M) Der Papst hatte Livland der Jungfrau Maria ge-
weiht. - . 
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Ein Undankbarer verdient nicht daß ihn Gottes Erde 
tragt. 

19Z) Ne pee muttes, nepeerohkaS. (Weder an 
Mund, noch an Hand.) Nicht zu beißen, nicht zu 
brechen. 

194) Ne raug'. wihru no zeppures. (Beurtheile 
— betrachte nicht den Mmm nach dem Hute.) Man 
empfangt den Mann nach dem Rocke, und entlaßt 
ihn nach dem Verstände. 

ig5) Ne sitt wehju ar duhri. (Schlage nicht 
Wind mit der Faust.) Schopf' nicht Wasser im 
Siebe. 

196) Ne funnam ne derr. (Es taugt selbst nicht 
für den Hund.) Es ist an ihm kein ehrlich Haar. 

197) Ne ustizzi ikkatram. (Traue nicht Jedem.) 
Schaue — traue — wem? 

198) Ne warr Deews, ne warr weis lihgawinu 
isdabbuht. (Nicht Gott, nicht Teufel können Lieb­
chen aus ihrem Sinn herausbringen.) Madchenstnn, 
und Gotteörath, Niemand noch ergründet hat. 

199) Neweens zilweks, kas ne apniissijahs kahdä 
laikä. (Es ist Keiner, der sich nicht zuweilen ver-
sieht.) Irren ist menschlich. 

200) Ne zerr' us to, kas tew wehl naw rohka. 
(Hoffe nicht auf dasjenige, was du noch nicht in 
der Hand hast.) Du bist noch nicht über alle Berge. 

201) Niknas fahles wissur eelassahs. (Uukraut 
findet man überall.) Allenthalben giebt es böse 
Menschen. — Unkraut braucht man nicht zu be-
gießen. 
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202) Nogreests reezenS wairs ne peelihp. (Ab-
geschnittene Brodscheibe klebt nicht mehr zusammen.) 
Liebe und Freundschaft lassen sich nicht kitten» 

203) No tawas muttes eeksch Deewa ausi. (Aus 
Deinem Munde in Gottes Ohr.) Gott erhöre Deinen 
Wunsch. 

204) No suhda leelu lehrmu taifiht. (Aus einem 
Quark viel Lärmen machen.) Einen Elephanten aus 
einer Mücke machen. — Leere Tonnen machen das 
meiste Geräusch. 

205) NO sunna dessu pirkt. (Wurst kaufen vom 
Hunde.) Vou einem Betrüger etwas einhandeln. 

206) No wilka behg, us lahtschu kriht. (Vor 
dem Wolfe flieht man, auf den Baren fallt man.) 
Aus dem Regen in die Traufe. — Aus dem Rauch 
in's Feuer. 

207) Nu mello ka tu salts paliktn! (Nun so lüge 
daß du kalt würdest!) Lüge du und der Teufel» 

208) Parahd winnam ftrdi, winsch tew parah- —-
dihs sprahkli. (Zeig ihm Herz [Gefühl], er wird 
dir . . . .  was anders zeigen.) Stank für Dank. 

209) Parrads newa brahlis. Schuld ist kein 
Bruder. 

210) Pasaule ar nepateizibu maksa. (Welt lohnt 
mit Undank.) Undank ist der Welt Lohn. 

211) Paschi suhdi ne smird. (Eigener Dreck stinkt 
nicht). Vid. 112. Er hält sich für etwas Großes. 

212) Pats Deews sehj, pats plauj. Gott saet, 
Gott arntet selbst.) Leben und Sterben kommen von 
Gott. x 

Bd. vi. 7 
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213) Pats gans, pats wilks. Hirt und Wolf 
zugleich. 

214) Pats mett, pats ausch. (Selbst scheert er 
auf [bas Gespinst], selbst webt er.) Selbst fragt er, 
selbst thut er. 

215) Pauts mahza wistu. (Das Ei belehrt die 
Henne.) Das Ei will klüger seyn als bie Hernie. 

216) Pa weenu zaurumu sutti guhsi, pa ohtru 
tas aisees. (Durch ein Loch haschst bu den Aal, burch 
bas anbere entwischt er.) Was nicht zu verhüten ist, 
muß man ertragen. 

217) Pce wallobas pasthst kahbs putns winsch irr. 
(An der Rebe erkennt man, was für ein Vogel er ist.) 
An den Febern erkennt man ben Vogel. 

218) Pehlejam kreklu dohb, teizejam launu wahr-
bu. Ein Hemd giebt man dem Tadler, ein Schmäh-
wort dem Schmeichler. 

219) Pehz darba leett maise. Nach der Arbeit 
schleicht das Brod hinab — schmeckt das Essen. 

220) Pehz barba padohms welti. Rath nach That 
ist zu spät. 

221) Pehz darba salda dusseschana. (Nach ge-
machter Arbeit ist gut Ruhen.) 

222) Pehz preekeem nahk behdas. (Nach Freu-
den kommen Leiden.) Der hinkende Bote kommt hinten-
nach. 

223) Pehz faules nahk leetus. Nach Sonnen-
schein kommt Regen. 

224) Prasssunnam gattu. (Fordere Jemand Fleisch 
von dem Hunbe.) Wer kauft wohl Speck von ber Katze? 
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225) Pretti nehmejs slimmaks ne ka saglis. (Der 
Entgegennehmer — Hehler — ist arger als der 
Dieb.) 

226) Pnht nu funnam aste. (Blase nun dem 
Hund am Schwänze.) Da stehen die Ochsen am 
Berge. 

227) Putnmsch, kas agri zeLahs, agri degguni 
flauka. (Vögelchen, das früh sich erhebt, auch früh 
den Schnabel sich wetzt.) Der Arbeiter ist seines Loh­
nes Werth. 

228) Putns meschä — jau pohdu masga. (Noch 
ist der Vogel im Walde, und schon wascht man den 
Kochtopf.) Des Baren Fell kaufe erst nach Erlegung 
des Baren. — Ungefangene Fische sind nicht gut zu 
Tische. 

229) Putns wehl meschä, eesmu jau drahsch. (Der 
Vogel ist noch im Walde, und schon schabt man den 
Bratspieß — nämlich den hölzernen), oder lahzis naw 
rohka, un ahdu pahrdohd. (Der Bar ist noch-nicht 
gefangen, und man verkauft schon sein Fell.) 

2Z0) Reij! reij! sunniht! kad tu man tikkai ne 
kohdi! (Belle! belle! Hündlein! wenn du mich nur 
nicht beißest!) Laß die Hunde bellen, wenn sie nur 
nicht beißen. 

231) Rohka rohkai palihds. (Hand hilft der Hand.) 
Eine Hand wascht die andere. 

2Z2) Runnas mekleht ka gailis graudu. Reden 
— Ausflüchte — suchen, wie der Hahn das Korn. 

233) Saglam sagla prahts. (Dieb hat Diebs-
sinn.) Diebe meinen: es stehlen Alle. 

7 * 
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234) Saglam sawa alga. Der Dieb nimmt sei­
nen Lohn dahin. 

235) Saglam tumsiba weizahs. (Der Dieb vor-
theilt von der Finsterniß.) Im Trüben ift gut Fischen. 

236) Saglis dabbu sawu algu, sawa kakla zeetu 
walgu. (Seinen Lohn erhalt der Dieb, mit festem 

' Strang am Halse.) Wenn der Fuchs zeitig ist, tragt 
er den Balg selber zum Kürschner. 

23y) Saimneeka sirgs! (Wirthspferd!) Schind-
mahre. 

238) Sakki pakarr, wilku palaisch. Den Hasen 
henkt man, den Wolf laßt man laufen. 

23g) Salmi drihs leesmas kerr. (Stroh faßt leicht 
Flammen.) Feuer und Stroh brennen geschwind. 

240) Sche runnahts, sche lai paleek. Hier ge-
redet, hier geblieben — nicht weiter. 

241) Semneeks paleezi pee sawa arkla. (Bauer 
bleib' bei deinem Pfluge.) Schuster bleib' bei deinem 
Leisten. 

242) Sirgu jahj, sirgu mekle. (Das Pferd reitet 
er, und sucht es.) Er sucht den Esel^ und sitzt darauf. 

243) Gkaistums ne pild wehderu. (Schönheit 
füllt nicht den Magen.) Von Schönheit wird man 
nicht satt. 

244) Skaudineeks sew paschu noskausch. (Der 
Neidische mißgönnt sich selbst.) Neid verzehrt sich 
selbst. 

245) Slinkoschana wissa launuma sakne, un leel-
zelsch us nabbadsibu. Müssiggang ist die Wiwzel alles 
Uebel's, und die Heerstraße zur Armuth. 
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246) Slinkums labbu ne mahza. (Faulheit lehrt 
nichts Gutes.) Müssiggang ist aller Laster Anfang, 
und des Teufels Ruhebank. 

247) Suhds gribb lepns buht. (Unrath will stolz 
seyn.) Wir Aepfel schwimmen, sagte der Roßapfel, 
als derselbe mit einigen Borsdörfern stromabwärts 
ging. 

248) Suhds mahza dirseju ( ) Das Ei 
will klüger seyn als die Henne. 

249) Sünna balss ne teek debbesks. Hundegebell 
erreicht nicht den Himmel. 

2.5o) Sunnam ne aug wilka spalwas. (Dem 
Huude wachsen keine Wolfshaare.) Der Arme hat 
nicht, was der Reiche. 

251) Sumti , kas reij, lehti ne kohsch. Bellende 
Hunde beißen nicht leicht. 

252) Guus bes gauna. (Hund ohne Hüter.) Des 
Herrn Auge laßt die Kühe gedeihen. 

253) Suns maises deweju wairs ne pasihst. Der 
Hund kennt nicht mehr seinen Ernaher. 

254) Suns sunnu blussma. (Hund flöhet den 
Hund.) Ein Schelm dient dcni andern. 

255) Swilpo tad wezzajs! (Pfeife dann Alter!) 
Hast du im Sommer gesungen, so tanze im Winter. 

256) Ta jadsihwo, ka arr' zitti warr dsihwoht. 
(Man muß so leben, daß auch andere leben können.) 
Leben und leben lassen. 

257) Ta jasedsahs, ka warr. (Man muß sich 
decken, wie man kann.) Man muß sich strecken nach 
seinen Decken. 
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258) Tahda wahrna pehrta, tahda nepehrta. (Die 
Krähe bleibt gebadet, und ungebadet dieselbe.) Der 
Wolf ändert die Haare, aber nicht die Nucken. — 
Art bleibt Art. — Vergebens wäscht man den 
Mohren. 

25g) Tahds ar tahdu. (Ein Solcher mit einem 
Solchen.) Auf schiefem Topfe schiefer Deckel. 

260) Tahds weens, tahds ohtrs. (Wie der Eine, 
so der Andere.) Gleich und gleich gesellt sich gern. 

261) Ta rihta stunda baggata stunda. (Reiche 
Stunde die Morgenstunde.) Die Morgenstunde hat 
Gold im Munde. 

262) Tas irr sawas bittes jau noguldejis. (Der 
hat seine Bienen schon zur Ruhe gebracht.) Der hat 
sein Schafchen im Trocknen. 

263) Tas rihstahs ka wilks, kas jehlä gaüa pahr-
ehdees. (Der würgt sich wie ein Wolf, der sich an 
rohem Fleische überladen hat.) Unrecht Gut gedeihet 
nicht. 

264) Tas tik ilgi stahwehs ka sunnam desse. (Das 
wird vorhalten, wie bei dem Hunde die Wurst.) Wie 
gewonnen, so zerronnen. 

265) Tas to darbu ne maksa. (Das bezahlt nicht 
die Arbeit.) Das ist nicht der Mühe werth. 

266) Tas winnam tik ilgi buhs ka uhdens seeta. 
Das bleibt ihm so lange (wie Wasser im Siebe), wie 
Rauch im Winde, oder Butter an der Sonne: ka sun-
»am desse (wie dem Hunde die Wurst). 

267) Taupi! taupi! pehz ne sunnam, ne kakkam, 
ne pascham. (Spare! Spare! Spaterhil» haben es 
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weder Hund, noch Katze, noch du selber.) Wer nicht 
spart zur rechten Zeit, der darben muß zur Unzeit. 

268) Taupi jaunuma, tad buhs tew wezzumä. 
(Spare in der Jugend, dann wirst du im Alter was 
haben.) Junges Blut, spar' dein Gut — Armuth 
im Alter wehe thut. 

269) Taws krohnis wehl ite irr nokrittis. (Deine 
Krone ist noch nicht abgefallen.) Man hat dir ja nicht 
die Nase abgebissen. 

270) Te kundsm! naudma, te lakkatmsch! (Hier 
Herrlein! ist das Geldchen, hier auch das Tüchelchen') 
Wenn der Bauer liquidirend Alles hingiebt^ was er hat. 

271) Te paleek selta kalns, te nabbaga tarbe. (Da 
bleibt der Goldberg, da des Armen Quersack.) Der 
Tod raubt Alles. — Mors aequa pede pulsat tlivi-
tum domus, et pauperum tabernas. Hör. 

272) Te schkilts, te perrehts! (Hier ausgekrochen, 
hier ausgebrütet!) Hier geboren, hier erzogen. 

27Z) Traks! traks! kur jahji sirgu? essi gudraks, 
pelni zittu. Toller! Toller! wo reitest du hin mit dem 
Pferde? Sey klüger — verdien' dir ein anderes. 

274) Tuksch wehscham tauku. (Krebs ohne Fett.) 
Wo nichts ist, da hat der Kaiser sein Recht verloren. 

275) Tur barrahs, tur mihligi runna. (Bald strei-
ten sie, bald sprechen sie freundlich.) Hader und Zank 
ist der Liebe Anfang. 

276) Tur kalns jarohk. (Da ist ein Berg zu durch-
graben.) Da liegt der Hase im Pfeffer. 

277) Tur ne kau na ne gohda» Da ist nicht Ehre, 
nicht Schande. 
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278) Tur tu «tonnu kahju ne weddisi. (Dort wirst 
du meinen Fuß nicht hinführen.) Das laß ich fein 
bleiben. 

279) Ubbags no ubbaga prassa. (Ein Bettler fragt 
vom Bettler.) 

280) Uspuhtees ka pupchde. (Sich aufblasen wie 
der Staubpilz) — wie der Frosch in der Fabel. 

281) Wadsis wistin dsihts, luhst. (Ein zu stark 
getriebener Pflock zerbricht.) Spannt man den Vogen 
zu sehr, so bricht er. 

282) Maina ne kad ne eet gulleht, weenrcis nahk 
augscha. (Schuld geht nie schlafen — einmal kommt's 
zum Vorschein.) Der Krug geht so lange zu Wasser, 
bis er bricht. 

283) Waldi mutti un rohkas, tad dst'hwofi simtus 
gaddus. (Haltst du Mund und Hand in Zaum — lebst 
du Hunderte von Jahren.) Reiner Mund, reine Hand 
geht durch Stock und Block. 

284) Wedd wellu pee krusta! (Führe den Teufel 
zum Kreuze!) Du willst Unmögliches! — Wie stim­
men Gott und der Teufel? 

285) Weenadi lahga brahli kohpa rohnahs. Bru­
der gleichen Schlages treffen zusammen. 

286) Weenas deenas saimneeze. (Wirthinn auf 
einen Tag.) Von einer schlechten Haushalterinn. 

287) Weenas mahtes behrni, ne wissl wecna flohtä 
pehrti. (Derselben Mutter Kinder, nicht alle mit dem-
selben Reifigquaste gebadet.) Alle Menschen sind wohl 
gleich, haben aber nicht alle gleiches Glück. 
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288) Weenreis par leeku, ohtrreis ne neeku. (Ein-
mal übermaßig, das anderemal gar nichts.) Heute 
Iuchhch! morgen o weh! 

289) Weenreis sunnu peewill ar ka«!u, ohtra reife 
ne ar gallu peewill. (Einmal betrügt man den Hund 
mit Knochen, das anderemal auch mit Fleisch nicht.) 
Erfahrung macht klug. 

290) Weens blehdneeks dauds blehdneekus darra. 
(Ein Schelm macht viel Schelme.) Ein räudig Schaf 
verderbt die ganze Heerde. 

291) Wezzam ahscham siihwi raggi. (Alter Bock 
hat steife Horner.) Man kann nicht wissen, was der 
hölzerne Bock für Talg hat. — Auch der Alte kann 
was leisten. — De Ole is nog rask (rasch) un 
kask. 

292) Wihse ne taps sahbaks. (Der Bastschuh wird 
kein Stiefel.) Jeder bleib' in seinem Kreise. 

293) Winnam peetts IID luhpahm wehl ne schms. 
(Die Milch ist noch nicht trocken auf feinen Lippen.) 
Er ist noch nicht trocken hinter den Ohren. 

294) Winnam sirds ka lahtscham. (Er hat ein 
Barenherz.) Er hat das Herz am rechten Flecke. 

2g5) Winnam wiss gattaws — 110 kefchas ncmm 
— mutte bahsch. (Er hat alles fertig — nimmt's 
aus der Tasche — steckt 's in den Mund.) Er hat al les 
wie auf der Schnur — ihm fehlt nichts. 

296) Winna sehsch ka brceschu mähte. (Sie sitzt 
brafig da, wie die Elennthiermutter.) — Von einer 
unthätigen Dirne. 
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297) Winsch Libbi panehmees. (Er hat sich gut 
versorgt.) Vid. 262. Er hat sein Schafchen geschoren. 

298) Wiss labs, ko Deews dohd. (Alles gut, was 
Gott zusendet.) 

299) Wiss naw jatizz ko laudis runna. Man muß 
nicht Alles glauben was die Leute sagen. 

300) Wisia kassa, atrohd graudu. (Scharret die 
Henne, findet sie Korn.) Wer arbeitet, beni kann es 
nicht fehlen. 

301) Aauru maisu ne pildihs, 'oder ne peebers. 
(Durchlöcherten Sack wird man nicht füllen, oder nicht 
vollschütten.) Man melkt den Bock nicht im Siebe. 

302) Zeppure pee galwas peeaugufi. (Der Hut 
ist auf dem Kopfe angewachsen.) Er hat Eier unter 
dem Hute. 

303) Ms teiz, zits smahde. (Der Eine lobt, der 
Andere tadelt.) Dem Einen ist es Recht, dem An-
dern — Unrecht. 

304) Zittus urda, pats gull. Andere treibt er, 
und schlaft selber. 

305) Zuhkai pehrles. ' (Perlen für die Sau.) Wo-
zu der Sau das goldne Halsband? 

306) Zuhka raggus gribb, kasa ne dohd. (Die 
San will Horner, die Ziege giebt sie nicht.) Man 
will immer was Besseres. 

Mögen auch manche dieser lettischen Denksprüche 
durch deutschen Umgang, oder von Deutschen ent-
standen seyn — was hin und wieder aus dem In-
halte auch bei anderen hervorzugehen scheint, wie 
z. B. gals rahda kahds tas darbs, (das Ende zeigt 
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wie die Arbeit ist oder das Ende krönt das Werk); 
krankls krauklam azzi ne eezirtihs (der Rabe hackt 
nicht dem Raben in's Auge, oder keine Krähe hackt 
der andern die Augen aus) M); so ist doch auch dort 
die Originalität der gebrauchten Wendung unvcrkenn-
bar. 

2$) Dem Deutschen nachgebildet scheinen noch: i)Akmins, 
kas dauds tohp zillahts, ne eesell. Ein oft gemälzter 
Stein bemoost nicht. 2) Ahbols ne kriht tahk no zelma. 
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme. 3) Ar laiku 
pluzzina rohfes. Zeit bricht Rosen. 4) Bahrgi kungi 
ilgi ne pastahw. Strenge Herren regieren nicht lange. 
5) Behrni im neprahtneeki runna pateesibu. Kinder 
und Narren reden die Wahrheit. 6) Jo mihkaks 
behrns, jo assaka rihkste. Je lieber Kind, je schärfer 
Ruthe. 7) Kalns ar kalnu ne sanahk, bet labbi 
draugi fateek kad tee ne dohma. Berg und Thal 
kommen nicht zusammen, aber wohl gute Freunde, 
und unvermuthet. 8) Kä uahzis, ta aisgahjis. Wie 
gewonnen, so zerronnen. 9) Kas dauds smeijahS, 
tas irr weens auscha. An vielem Lachen erkennt man 
den Narren. 10) Kas ne suhds, teesu ne dabbu. Wo 
kein Klager ist, da ist auch kein Richter. 11) Kas 
pirk fiwenu maisä? Wer kauft ein Ferkel im Sacke? 
12) Kas rohku klehp! turr, maift' ne ehdihs. H>and 
in Sckooß giebt kein Brod. 13) Kä funs un kakkis 
dsihwoht. Leben wie Katz' und Hund. 14) Kas wehr-
dinus glabba, tam nahk dalderS. Wer Pfennige 
spart, kommt endlich zum Thaler. 15) Kä ta uauda, 
ta ta prezze. Wie die Waare, so das Geld. 16) Kohpa 
sadsiS, kohpä kahris. Mitgegangen, mitgehangen. 
17) Krekls man tuwak ne kä swahrks. Das Hemd 
ist mir näher als der Rock. 18) Kur kunga azs kiaht, 
tur eet wisS pareisi. Wo des Herrn Auge dabei ist, 
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Daß die sprichwörtlichen Redensarten slawischer 
Volker wesentlich von diesen verschieden sind, geht 
schon aus der geringen Anzahl hervor. 

Nicht ohne Mühe haben wir hier drei- bis vierte-
halbhundert Blüthen lettischer Rede zusammengesucht, 

da geht alles gehörig. 19) Laime litt glahse wah-
riga leeta. Glück und GlaS wie leicht bricht das! 
20) Meerö usturr, nemeerS iöpohsta. Friede ernährt, 
Unfriede verzehrt. 21) Neekn zerreklis par nerru teek. 
Hoffen und Harren macht Manchen zum Narren. 
22) No gaddeem prahts ne nahk. Verstand kommt 
nicht von Jahren. 23) No ka sirds pilna, no ta 
mntte runna. Wovon daö Herz voll ist, geht der 
Mund über. 24) No wallodaS nahk walloda. Von 
Reden kommt Reden. 25) Pautö gudraks ne kä wista. 
Das Ei will klüger seyn als die Henne. 26) Pehz 
leetuS (pehj miglas) faule spihd. Auf Regen folgt 
Sonnenschein. Post nubila Phoebus. 27) Putnu pa-
sihst pee spalwahm. Den Vogel kennt man an den 
Federn. 28) Maistums suhd, tikkumS pastahw. Schön-
heit vergeht, Tugend besteht. 29) Dlauki pats ta-
was durwis. Fege selbst vor deiner Thüre. 30) Stei-
dseeö ar sinnu. Eile mit Weile (ober mit Bedacht). 
3») Tik lihds kä pauts pautam. Gleich wie ein Ei 
dem andern. 32) Tschuhjku asoti glabbaht. Eine 
Schlange im Busen nähren. 33) Mezza mihliba 
ne suhd. Alte Liebe rostet nicht. 34) Wilku sauz, 
wilks klaht. Ruft man den Wolf, so ist er da, oder 
kad wilku peeminn, tad wilks klaht. 35) Wiss ne irr 
seltS, kaut gan selts leekahs. Es ist nicht alles Gold, 
was glänzt. 36) Zilweks dohma, Deews to labbaki 
proht un sinn. Der Mensch denkt, Gott lenkt. 37) Zik 
daschadas tahs galwas, tik daschadaS tahS dohmaS. 
So viel Köpfe, so viel Sinne. 
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da uns Tau sende von solchen zu Gebote stehen würden, 
wenn wir sie aus dem Umgange mit den Nationalen 
Rußland's schöpfen wollten. 

Die Volkstümlichkeit der Russen bringt es so mit 
sich, ihre Rede stets durch Pogoworki (Sprichwörter) 
zu würzen, und ihre dramatischen Schriftsteller benutzen 
solche daher häufig, aber weniger die Wörterbücher, 
die doch soviel davon aufstellen konnten, wenn es wahr 
ist, was der Doctor Dahl in einem geistvollen Auf-
fitze (über die Schriftstellern des russischen Volks. 
Dorpater Jahrb. IV. Band. i. Heft. 1835.) äußert: 
„etwa 6000 dieser Sprichwörter sind bereits in verschie-
„schiedenen Werkchen aufbewahrt, allein es unterliegt 
„gar keinem Zweifel, daß dieses nicht den zehnten Theil 
„der in verschiedenen Gegenden Rußland's gebrauch-
„lichen ausmacht." 

Mag auch diese Behauptung übertrieben seyn, so 
verrathen doch die von ihm vorgelegten Beispiele das 
nicht lettische Gepräge; so daß wir aus dem eigen-
thümlichen Geiste derselben bei dem einen und bei dem 
andern Volke, auch auf die Verschiedenheit ihres Ur-
sprung's, und Urstamm's schließen dürfen. 

Lett ische Rathsel. 

Orakelsprüche und Gnomen bezeichneten bei den 
Griechen die früheste Geistesthatigkeit: eben so Denk-
sprüche und Rathsel bei den Letten. 
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Sie besitzen einen Neichthum von ganz nationalen 
Rathseln, die kurz und einfach die ungebildete Divina-
tionsgabe beschäftigen. 

Wer von ihnen ein Rathsel aufgiebt, der thut es 
meistens mit dem Ausrufe: „errathe mir mein Rath-
sel! atminn mannu mihklu!" , 

Rathsel in Preußen gesammelt von PrätoriuS. 

1) Dihgu — dihgusi usaugu; augusi — meita 
tappu; meita tappusi — seewa tappu; feewa tap-
pufi — bahba tappu; bahba tappusi — azzis dab-
buju: zaur azzim patti islihdu? Ich keimte — ge­
keimt wuchs ich heran, und herangewachsen ward ich 
ein Mädchen; aus dem Madchen ward ich ein Weib; 
aus dem Weibe ward ich eine Alte: alt geworden be­
kam ich Augen, und aus den Augen kroch ich selber 
heraus?  Mohnsamen.  

2) Kad dsihws bijn, dsihwus ehdinaju; Kad no-
mirris biju, dsihwus nehsaju: dsihwi appaksch man-
nim staigaja? Lebend nährte ich Lebende (durch Ei-
che!ii); gestorben trug ich Lebende (im Boote): Le­
bende zogen unter mir hin (Fische)? Eine Eiche, 

Rathsel in Kurland gesammelt von Stender. 

3) Auns wehrscha wehderä? Ein Hammel im 
Ochsenmagen? E in  wo l lener  S t rumpf .  

4) Desmit aitini ehd pee.seena kaudses? Zehn 
Schafchen zehren an einem Heuschober? 

Die  Spindel .  

L 
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5) Dsclses kehwe linnu aste? Eisenstute, Flachs-
schwe i f?  D ie  Nahnade l .  

6) Eelahp' us eelahp', addat' duhrum' ne pasihst? 
Flick auf Flick, und kein Nadelstich sichtbar? 

E in  Koh lkop f  2 4 ) .  
7) Jumprawa deij, jumprawa lezz, wehders bveest 

breeduma? Jungfrau hüpft, Jungfrau springt, Leib-
cheii schwillt wie sie sich schwingt (quellend 
qu i l l t  dn  Le ib )  ?  D ie  Garnspu le .  

8) Ka dsennis raibs, ka gulbis balts, ka kraukls 
mels, ka sirgs sweeds, ka jumprawa danzo? Bunt 
wie der Specht, weiß wie der Schwan, schwarz wie 
der Rabe, wiehert's wie das Pferd, tanzt's wie die 
Jung f rau?  Der  Heher .  

9) Kas ruhgst bes meelehm? Was gahrt ohne 
He fen" )?  E in  Federbe t t .  

10) Masa kuhtina, pilna baltahm wistmahm? Ein 
kleiner Stall voll weißer Hühnchen? 

Der  Mund mi t  Zahnen .  

11) Masa muzzina, diwejahds allutinsch? Kleines 
Faßlein, zweierleiBierlein? Das Ei. 

12) Masa seewma simtu autu galwma? Kleines 
Weibe l  m i t  hunder t  V indenhäup te l?  E in  Koh lkop f .  

34) In Kurland wird das Gefieder durch dieses Räth-
sel angedeutet: in Ruien heißt es: ne addat' duhrum' 
(keinen Nadelstich) statt addat' duhrum' ne pasihst, 
kenn t  ke inen  Nade ls t i ch .  

2S) MeeleS (im Plur. u. vom weibl. Geschlechte) bezeich-
ne t  t t n te rHe fen ,  so  w ie  raugS — Oberhe fen .  

/-A 
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13) Mas, mas pillinsch, pilns sprungulischeem? 
Klein, klein Schlbßlein, voll runder Holzer? 

Ameisenhau fen .  
14) Mas, mas wihrinsch, kaula kaschozmsch? 

Klein, klein Kerlchen, mit Knochenpelzchen angethan? 
D ie  Hase lnuß.  

15) Massirdsmsch, deen' un nakt, jahjams? Klein 
Pferdchen, Tag und Nacht geritten. . 

D ie  Thürschwe l le  (hoch  i n  le t t .  Bauerhäusern ) .  
16) Mels ka weis, ruhz ka lahzis? Schwarz wie 

der Teufel, brummt wie der Bar? 
O fe n l 0 ch (zum Durchzuge des Rauch's). 

17) Muzza brehz, dsehreji klussi? Die Tonne schreit, 
die Trinker sind still? 

E ine  Sau  mi t  Ferke ln .  
18) Puisiht! dehlin! kahp man wirsü! lohziman-

ni! kratti manni! tew buhs saldums! man buhs wee-
glums! Knäblein! Svhnlein! sieig hinauf.' biege mich, 
und schüttle mich! dir wird's süß seyn.' mir wird's 
le ich t  seyn . '  DerObs tbaum.  

19) Putns fkreen, spalwas putt? Der Vogel 
fliegt, die Federn stieben? (oder spahrni Pill? Stender. 
Die Flügel träufeln?) 

D ie  Regenwo lke .  
20) Raiba gohsnina eet pa wissu pasauli? Buntes 

Kühelein geht durch die ganze Welt? 
E in  Br ie f .  

21) Sims gull sneeg' gubbenä? Ein Hund liegt 
im Schneehaufen? 

D ie  Handmüh le .  
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22) Simt' azzin' kaudsi mett? Hundert Aeuglein 
thürmen einen Haufen? 

Ein Kornßieb 26).  

23) Tehws wehl newa peedsimmis, dehls jau 
jumtä? Der Vater ist noch nicht geboren, und doch 
ist der Sohn schon im Dache? 

Feuer und Rauch. 

24) Wehrfis kuhti, raggi ahra? Der Ochs im 
Stal le, die Hörner heraus? Der Degen. 

Rathsel in Ruien gesammelt. 

25) Abbi sahni nodihrati, muggurs nedihrahts 
(muggura nedihrata)? Beide Seiten geschunden, der 
Rücken nicht geschunden? 

Der Rain. 

26) Ahdu pahrdohd, galwu ehd: gattu ne ehd ne 
fitns, ne wilks? Das Fell verkauft man, den Kopf ver-
zehrt man: das Fleisch ißt weder Hund noch Wolf? 

Hanf. 
27) Akmina (oder wie im Ruienschen fehlerhaft ge­

sagt wird — akrima) kahjas, kohka rumpis, salmu 
zeppurs galwa? Die Füße von Stein, Der Rumpf 
von Holz, die Mütze von Stroh auf dem Kopfe? 

Ein Gebäude. 
28) Ar baltu palagu apklahj wiffu pasauli? Mit 

weißem Lacken bedeckt man die ganze Welt? 
Der Schnee. 

26) Die ruienschen Letten setzen dafür — ein Strick-
zeug .  

956. VI. . 8 
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2Q) Atmett' mecitu guhschu, atmett ohtru guhschu, 
un iswedd fpalmaiitu ? Werfe weg die eine Hüfte, werfe 
weg die andere Hüfte, und führ' den Haarigen heraus? 

Das Pferd (die Hüften sind die Gabelirangen 
am Wagen). 

30) Atminn man minnamu? Errathe mir den 
Errathenden? Die Zunge. 

31) Amt' azs sehta? Hammelaug' im Hause? 
Astspur im Balken. 

32) Balta basniza, sarkani atspaidi? Weiße Kirche, 
rothe Stützen? Die Gans. 

33) Balts tihrums, melli lohpi? Weißes Feld, 
schwarze Rinder? E i n B u ch. 

34) Ves prahta wihrs bes kahjahm sirgu jahj? 
Ein Mann ohne Verstand reitend ohne Füße? 

Ein Wickelkind. 
35) Bes saknahm sehtu leen? Ohne Darme kriecht 

es durch den Zaun? Der Wind. 
36)^Blussa ee-ect, gulbis iseet? Ein Floh geht 

hinein, ein Schwan kommt heraus? Weißkohl. 
3y) Blussas leelums, wehrscha gruhtums? Ein 

Floh an Größe, ein Ochse an Gewicht? 
Ein Feuerfunken. 

38) Brehkuls seed tihrum' galla? Der Schreier 
blüht am Felde? 

Wach Holderstrauch (prasselnd im Feuer). 
3g) Brihscham fireen ahtri, brihscham lehnam, un 

ne kur ne aisskreen? Zuweilen lauft es schnell, zu-
weilen langsam, und lauft nirgends fort? 

Die Windmühle. 



115 

40) Brühte sehsch leija, krust' mizze galwä? Die 
Braut sitzt im Thale, mit der Kreuzmütze auf dem 
Kopfe? 

Der  Heuschober .  

41) Bruhti aiswedd, krehfls paleek? Die Braut 
führt man weg, den Stuhl laßt man nach? 

Der  Heuschoberp la tz .  

42) Deena par stihp', naktl par tschuhstu? Bey 
Tage als Reif (Faßband), bei Nacht als Schlange? 

E in  Gür te l .  

43) Deena pilns, naktk tuksch? Voll bei Tage, 
leer bei Nacht? 

E in  Hut .  

44) Deewa johstu newarrsalohziht? Gottes Gürtel 
laßt sich nicht biegen? 

Der  Heerweg.  

45) Diwas galwas, tschetras kahjas? Zwei Köpfe, 
vier Füße? 

E in  Rei ter .  

46) Diwas mahsas leela eenaida — weena rah-
dahs — ohtra behg: weena mella — ohtra balta? 
Zwei Schwestern leben in großem Hader — erscheint 
die Eine — flieht die Andere: die Eine schwarz — die 
Andere weiß? 

Nacht und Tag (beide weiblichen Geschlechts 
im Lettischen). 

47) Diwas mahsmas sweestu (im Ruienschen 
sweekstu) glausch? Zwei Schwesterchen glatten But-
ter?  D ie  Sch l i t teng le isen.  

8* 
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48) Diw^s mahsmas tckk raudadamas? Zwei 
Schwesterchen laufen weinend? 

Zwei  get ragene Wassere imer  
49) Diwas mahsmas weena johsta? Zwei Schwe-

sterchen in einem Gürtel? 
Zwei  durch Gef lecht  verbundene Zaun-

pfähle (weibl. Geschl. im Lettischen). 
50) Diwas plaschas mahsas — weena balta — 

ohtra satta: lihds weena suhd, tad ohtra taisahs? Zwei 
wohlbeleibte Schwestern — die Eine weiß — die An­
dere grün — und so wie die Eine schwindet, so putzt 
sich die Andere? 

Winter  und Sommer (be ideweib l ichen 
Geschlechts im Lettischen). 

51) Diwi bahlim danzo weena sahbakä? ZweiBrü-
derchen tanzen in einem Stiefel? 
D ie  be iden Stampfer  zum Hanfzermalmen.  

62) Diwi wehrschi weena juhga: weens brecn par 
uppi, ohtrs eet par sausu sillu? Zwei Ochsen an einem 
Joche: der eine watet durch den Fluß, der andere 
geht auf trockener Haide? 

D ie  be iden Mühlenste ine.  
53) Diwreis dsemm, ikriht Deewu flaweht? Zwei-

mal geboren, Gott jeden Morgen zu preisen? 

Der  Hahn.  
54) Diwreis dsemm, tad irr wahjsch un flabanö 

(int Russ. CAIGNH), kad leels, tad dseed un danzo? 

27) Der lettische Räthselwitz liegt hier im Zeitworte tekt, 
welches laufen und fließen bedeutet. 
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Zweimal geboren, krank und schwächlich: groß singt 
es ,  und tanzt  es? Der  Hahn.  

> 55) Dselses sohbi, kohka wehders, walga mug-
gurö? Eisenzahne, Holzbauch, und von Stricken der 
Rücken? D ie  Handsage.  

56) Dsihws dsihw' ehdahs, azzis luhkojahs? Le-
bend speist es Lebendes, und schaut in die Augen? 

Der  Säugl ing.  

5y) Galla zepp pohda, sulla werd eesmä? Fleisch 
bratet im Topfe, Brühe kocht im Spieße? 

D ie  Tabakspfe i fe .  

58) Gallas (auch meesas) sahrds, dselses atspaidi? 
Fleisch- (Körper-) Gerüste mit Stützen von Eisen? 

Das Pferd .  

5g) Gaspascha eekschä, kahjas ahra? Die Frau 
drinnen, die Füße draußen? 

D ie  unteren St reckba lken am Dache.  

60) Glahschu lohdsinsch fehtmallk? Glasfenster-
chen neben dem Zaune? Der  Brunnen.  

61) Glahschu stappis, kohka durwis? Glasschrank, 
Holz thüre? E ine Voute i l le .  

62) Jo manni lauki weeglaki plaut, kad ftieegs us 
teem gutt? Meine Fluren sind weit leichter zu mähen, 
sobald  Schnee darauf  l ieg t?  Der  Bor t .  

63) Kad irr dsihws, tad ehd fahles, kad nomirst 
tad maisi (auch dsihws ehd sahliht', nomirstoht mai-
siht)? Lebt es, so nährt es sich von Gras, gestorben 
von Brod? 

,  E in  Schafpe lz .  

( 
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64) Kad pilns tad weeglis, kad tuksch tad gruhts? 
Vol l  is t  es  le ich t ,  leer  is t  es  schwer? DerBauch.  

65) Kad us muttes, tad irr pilns, augschpehd^ 
tad irr tuksch? Liegt es auf dem Munde, ist es voll, 
rücklings, ist es leer? D e r H u t. 

66) Kalnä kahp utt semme welkahs? Steigt hin-
auf  und z ieht  h inab? DerKamm. 

67) Kam ne waijaga tas gahda? Was man selbst 
nicht braucht,  das schaff t  man herbei? Ein Sarg. 

68) Karrafch' plaukta, abbi galli nolausti! Auf 
dem Brett' ein Kuchen, abgebrochen die Enden beide? 

Ein Buch. 
69) Kas bes mehles isteiz? Wer sagt aus ohne 

Dunge? E in  Br ie f .  
70) Kas dsemm bes ahdas? Was wird ohne Haut 

geboren? D a s E i. 
71) Kas eet basniza papreeksch? Wer geht zuerst 

in  d ie  K i rche? Der  Sch lüsse l .  
72) Kas eet zaur wissahm semmehm, un stahw 

us weetu? Was geht durch alle Lander, und kommt 
doch n icht  aus der  S te l le?  DerHeerweg.  

?3) Kas gudraks ne ka kehninsch? Wer ist klüger 
als der König? 

Die Schnel lwage (Besmen). 
74) Kas iseet ka ne dabbu rohka? Was geht aus, 

ohne daß man es haschen kann? 
D ie  Rede.  

75) Kas kehnmam eet pretti? Wer geht dem Kö­
nige entgegen? 

D ie  F l iege.  
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76) Kas nc slihkst, un kas ne degg? Was kann 
weder versinken, noch verbrennen? 

Der Schatten. 
77) Kas saldaks ne ka meddus? Was ist süßer als 

Honig? Der Schlaf.  
78) Kassains siwens par isstabu tekk? Einkratzt-

ges Ferkel lauft über die Stube? D er B e se n. 
79) Kehninsch gull sawös suhdös? In seinem Ull-

ra the l ieg t  der  Kon ig? Feuer .  
80) Kihkuts (kihkits — Ruien) dseed paulma? 

Kybitz singt im Taschchen? 
Le insamenkörner  in  der  Kapse l .  

81) Ko us galdu ne leek, un ar »oft ne greesch — 
ehd ar ween — ne warr dp eh st? Man setzt es nicht 
auf den Tisch — man schneidet es nicht mit dem Mes­
ser — zehrt davon immer, und kann es nimmer ver-
zehren? D ie  Mut terbrust .  

82) Krihm! krehm! nahkait ahra! peczi wihri ais 
durwim gaid? Krihm! krehm! kommet heraus! fünf 
Manner warten hinter der 2hure ? Nasenschleim. 

83) Kublis puhst, drohnes ne puhst? Der Bot-
tich faul t ,  die Reifen faulen nicht? 

Feld  und Rain .  
84) Kur lahzis tupp, tur mcllums paleck? Wo 

der Bar sitzt, da bleibt es schwarz? 
E in  Kochtopf .^  

85) Kur seenta lahzis tupp, tur waffara karra Ich-
geris? Wo der Bar im Winter hauset, da giebt es 
ein Kriegslager im Sommer? 

Ein Bienen- (Honig-) Baum. 
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86) Lahzis tupp tihruma, dselses kurpcs kahja? 
Auf dem Felde sitzt der Bar, mit Schuhen von Eisen 
am Fuße? Der  Pf lug.  

87) Lihkum! lohkum! kur tu tezzi? Nostuht' rag-
gan'ko tu gribb'? Zick! zack! wohin laufst du? Ab-
geschorene Hexe, was willst du? 

F luß und Wiese.  
88) Linnu meesa, tauku kreklis? Leib von Flachs, 

Hemd von Fet t?  Ta l  g l ich t .  
89) Mahsa ar brahli eet pahr esaru ikdeenas? Die 

Schwester fahrt taglich über den See mit dem Bruder? 
Sonne und Mond.  

90) Masa mclla gohsnma semmi laisch? Ein klei-
nes schwarzes Kühele in  leck t  d ie  Erde? Der  Besen.  

91) Masa raiba gohsnma gudra patti ganniht? Ein 
kleines buntes Kühelein klug sich selber zu weiden? 

E in  Br ie f .  Wie 20. 
92) Masa salla kuhtina, pilna baltu lohpinu? Klei-

nes grünes Stallchen, voll schmucker Rinderchen? 
Erbsenschote .  

g3) Mas' mas' muischin', ne durw', ne lohg'? 
Klein, klein Höschen, ohne Thür' und Fenster? 

E in  E i .  
94) Mas mas putnmsch lezz' für lezz: pehdas ne 

mas ne pasihst? Klein, klein Vögelchen, springt wo es 
springt: die Spuren sind nicht kennbar? 

Der  F loh.  
95) Mas mas wehrfinfch, tn muggura? Klein 

Oechslein mit dreifachem Rücken? 

Buchwaizen.  
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96) Mas mas wihrinsch, gaisa bahrdinsch? Klein 
klein Mannlein mit Hellern Bardel? 

E ine Gers tenahrc .  

97) Mas fall' eeleek, balts isnahk? Klein und 
grün eingelegt, weiß es zum Vorschein kommt? 

Kohl .  

98) Mas sarkans sohsmsch sthsch' deega? Kleines 
rothes Ganse! am seidenen Faden? 

Moos-  (oder  Krans- )  Beere:  vaccinium 
occycoccus, hangt an einem dünnen Faden. 

99) Mass wihrinsch, ass zirrihts? Klein Mann-
chen scharf Veilchen? 

D ie  B iene.  

100) Meesa naw, kauli naw, un redseht warr? 
Es ist nicht Leib, es ist nicht Bein, und doch sichtbar? 

Der  Schat ten.  

101) Mehness kahrts galla? Mond an Stangen-
spitze? 

Lodernder  Brcnnspahn.  

102) Mels ka wels, kranzains kaklis, sweeds ka 
sirgs, danzo ka jumprawa? Schwarz wie der Teufel, 
streifig der Hals, wiehert's wie das Pferd, tanzt es 
wie die Jungfrau. Wie 8. 

103) Mels wehrsis muggura zaur'? Schwarzer 
Ochs am Rücken durchlöchert? 

E ine Tonne.  

104) Meschä garrums, deega resnurns? Wald-
lange, Fadendünne? 

Holzmark .  
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105) Mescha, mahja, roccna wahrda? Im Walde, 
im Hause gleichbenannt? 

Faulbaum (lett .  Eewe wie der weibl .  
Taüfnahme Eewe — Hedwig). 

106) Mescha zirsis, pilli pirkts, mahja nests, kleh-
pite auklehts? Im Walde gehauen, im Städtchen ge­
kauft, heimgebracht, im Schooße geschaukelt? 

Die Geige. 
107) Muhsch' puhrs, puss muhsch' wahks? 

Dauernd der Scheffel, halbdauernd der Deckel? 
Fluß und Eisf läche. 

108) Muzz' us muzzi, waht' us wahti, kakka 
aste galla? Tonn' auf Tonne, Faß auf Faß, Katzen-
schwänz am Ende? Schi l f rohr.  

109) Nedsihws dsihwu nehsa? Nichtlebend schleppt 
es den Lebenden? 

Der St iefel .  
110) Negants tehwS, neganta mähte, ft'hki masi 

behrnini ajsins dsehreji? Arg der Vater, arg die Mut-
ter, die Kinderlein winzig und Blut rinkend? 

Schwerdt,  Fl inte und Kugeln. 
111) Neffeschi (nesseji) ne peekuhst, un nessamais 

peekuhst? ?Diej Träger ermüden nicht, aber müde 
wird der Getragene? 

Ein Stuhl.  
112) No appaksch plehsch luhku, no galwas flau; 

peenu? Am untern Ende reißt man Bast, am obern 
melkt man? 

Hanf (der Stengel wird bearbeitet,  und das 
Korn giebt Milch). 
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113) Pahrsl'tt' kaulus, pahrsitt' fibrab' (subrab'), 
issittseltu? Zerschlage Knochen, zerschlage Silber — 
schlag aus Gold? Das Ei. 

114) Pakkul' sirgs, beider' kahjinas? Werggaul, 
und (deiders) blinden Mannes Füßchen? 

Sp innrocken.  

115) Panest warr, isskaitiht ne warr? Es laßt 
sich tragen, aber nicht zahlen? D a s H a u p t h a a r. 

116) Papreeksch man lohpinfch nehfa, un pebz zil-
weks ness? Zuerst tragt mich das Vieh, und spater 
der  Mensch? '  Leder .  

117) Peezös balkös istab' zehrt? Mit fünf Bal-
ken z immer t  man d ie  Wohnung? St r ickzeug.  

118) Peie! deie! peie! lezz: pehdas ne für ne 
pasihst? Di bei di springt: nirgends merkt man Spn-
ren? Wie 94. 

119) Pelleks wehrsis zaura muggura? Grauer 
Ochs, den Rücken durchlöchert? 

E in  Mühlen s te in .  
120) Pellawas dahrgakas ne ka graudi? Spreu 

theurer  a ls  Korner? Wachs.  
121) Preekscha muggurs, pakkala wehders? Vorn 

der  Rücken,  h in ten der  Bauch? D ie  Wade.  
122) Preilein' fehsch kakta, un seit' mizze galwa? 

Fraulein sitzt in der Ecke mit der Mutze von Gold auf 
dem Kopfe? L ich tkerze.  

123) Puhrö stahw ar ween', ikgaddös jauns wahkö 
wirsü? Derselbe Scheffel jährlich neu bedeckt? 

E in  F luß.  Wie 107. 
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124) Rcij ka suns, blauj ka wehrsis, dseed ka 
lagstigalla — kamehr brehzihs — irr bes muttes? 
Bellt wie der Hund, brüllt wie der Ochs, singt wie 
die Nachtigall — so lang es schreit — ohne Mund? 

Echo. 

125) Saimneeks nehfa sawu kalpu? Der Wirts) 
schleppt seinen Knecht? 

F l ick  auf  e inem Kle ide.  

126) Salsch gar mallahm, sarkans pa widduzi? 
Grün an den Rändern, roth in der Mitte? 

Der  Regenbogen.  

127) Salsch gar mallahm, dseltens pa widduzi? 
Grün an den Randern, gelb in der Mitte? 

Der  Heerweg.  

128) Sarkana gohsnina drahte saseeta? Rothes 
Kühele in  gebunden mi t  Drath? Moosbeeren.  

129) Sawa mahjä melnas drehbeö walkaju, un 
laudis apwelk sarkanas? Zu Hause trag' ich schwarze 
K le ider ,  und Leute  k le iden mich ro th? 

DerKrebs.  
130) Semmaks ka fahle, augstaks ka mesch? Nie-

driger als das Gras, hoher als der Wald? 

E in  Vogel .  
' I3I) Semmaks ka sahle, garraks ka mesch? Nie-

driger als das Gras, langer als der Wald? 

Der  Heerweg.  
I32) Semmaks ka zuhka, augstaks ka sirgs? Nie-

driger als das Schwein, hoher als das Pferd? 
Der  Sat te l .  
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133) Semme im augscham abbi weenä wahrda? 
Unten und oben beide von einer Benennung? 

Sieb (lett. feets, und so auch der gestirnte 
Himmel benannt). 

134) Semneekö mett semme, wahzeets bahsch ke-
schä? Der Bauer wirft's auf die Erde, der Deutsche 
steckt 's  in  d ie  Tasche? Nasensch le im.  

135) Simt' azzis juhra? Hundert Augen im Meere? 
E in  Netz .  

136) Sirma kunna gull sneeg' kuppen, (gubbenl)? 
Eine graue Hündinn im Schneehaufen liegt? 

D ie  Handmühle .  Wie 21. 
i3y) Sirma willaine pilna baltu rohgu (auch pilna 

baltu sirninu)? Graue Wolldecke voll weißer Roggeu-
ahren (voll weißer Erbsen)? 

Der  gest i rn te  H immel .  
i38) Sohsa ar tschetr degguneem? Eine Gans 

mi t  v ier  Schnäbeln? E in  Kissen.  
i3g) Stirnis ffreeit, pehdas suhd? Wiedehopf 

fliegt, Spuren schwinden? E i n B 0 0 t. 
140) Sunninsch reij, wels ne bihstahs? Hündlein 

be l l t ,  und der  Teufe l  scheut  s ich  n ich t?  
E in  Kochgesch i r r  von Feuer  umr ingt  (der  

bellende Hund ist das prasselnde Feuer, und der 
dreiste Teufel — der Topf). 

141) Suschi gull jubra: wisseem galwas augscha? 
Die Aale liegen im Meere: alle die Köpft nach oben? 

St reckba lken.  
142) Tahlu sweesch tuhwu kriht? Weit geworfen, 

nah '  gefa l len? D ie  Augen.  
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143) Tecwa garra jumprawa, selta krohnis gal-
wa? Jungfrau schmachtig und lang, mit Krone von 
Gold auf dem Kopfe? 

L ichtkerze.  

144) Teewa garra jumprawa, tahlu splauda? 
Jungf rau schmächt ig  und lang,  spe iend gar  we i t?  

D ie  F l in te .  
145) Tehwam mels kasck)oks ar saüahm siksnehm? 

Mit grünen Riemen tragt schwarzen Pelz der Vater? 
Brachfe ld  und Fe ldrand (Rain) .  

146) Tehws naw peedft'mmis, un dehls jau pee-
dsimmis? Der Sohn ist früher geboren als der Vater? 

Der  Rauch (welcher  dem Feuer  
vorhergeht) wie 23. 

147) Tik bees ka meeschu mettens, un behrsa lappu 
ne paness? Dicht wie Gerstenschwaden, und tragt 
doch ke in  B i rkenb la t t?  Der  Rauch.  

148) Tfchetras mahsinas mees weena trauzina? 
Vier Schwesterchen in ein Gefaßchen? 

D ie  v ier  Kuheutern .  
149) Tschetr bahlini flreen pa zettu raudadami: 

zits zittu ne panahk? Vier Brüderchen laufen auf dem 
Wege weinend: einer erreicht nicht den andern? 

D ie  v ier  Wagenrader .  
150) Tschetri sirgi stallt, peektais streen apkahrt? 

Vier Pferde im Stalle — ein fünftes lauft umher? 
,  Str ickzeug.  

151) Us semmi ehd, us augschu dirs? Es speiset 
auf der Erde, und hoffirt darauf? 

Der  Borer .  
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152) Wassara par eggli, UN fecniä par peeilu? 
Ini Sommer als Tanne, im Winter als Milch? 

Wie 112. 
153) Wcena mahsina Riga, ohtra Pehrnawa — 

galwas kohpa? Die eine Schwester in Riga, die an-
dere in Pernau — die Köpfe zusammen? 

Dachsparren.  
154) Weei,s nahk, diwi rahdahs? Einer kommt, 

und zwei  s ind zu  sehen? Schat ten.  
155) Weens ohsols Riga, ohtrs Pehrnawa — 

saknes kohpa? Ein Eicheichauni in Riga, ein an-
derer in Pernau — die Wurzeln zusammen? 

Rinderhörner .  
156) Weena stirna ssreen ar ween, bet ne kur 

ne aisstreen? Ein Reh lauft immer, und lauft nir-
gendö for t?  Der  Sp innrocken.  

157) Wehrsis bauro pee nabbas welkams? Der 
Ochse brü l l t  am Nabel  gezogen? D ie  Ki rchenglocke.  

158) Wilma bikkars (bikkers) deega pakahrts? Der 
Weinbecher  am Faden gehenkt?  Moosbeeren.  

i5g) Wihrs eet pa tihrum', rats muggura? Es 
zieht ein Mann über Feld mit Rad auf dem Rücken? 

Der  Hund.  
160) Wihrs kleeds, wihrs brehz, kahrstaw' gal-

wa? Der Mann lärmt, der Mann schreit, mit dem 
Wol lk ra tzer  anf  dem Kopfe? Der  Hahn.  

161) Wirf glums, appakscha isarrts? Oben glatt, 
unten zerp f lügt?  Erdschwamm. 

162) Wifft kungi swahrkus mett, trihs ween ne 
mett? Alle Herren werfen Kleider ab, drei allein wer-
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fcn nicht ab? Wissl kohki mett lappas, trihs ween 
ne mett? Alle Baume werfen Blatter ab, drei allein 
werfen nicht ab? 

F ichten,  Tannen und Wach ho ld  er .  

163) Wissi kungi jahj karra, trihs ween ne jahj? 
Alle  Herren re i ten in  den Kr ieg,  dre i  a l le in  re i ten n ich t?  

Jene — die  be laubten Bäume.  

164) Wisfu mantu behrnineem atnemm, lai atkal 
gahda par jaunu? Alle Habe nimmt man den Km-
dem,  dami t  s ie  fü r  neue sorgen? B ienen.  

165) Aeppure wirsü, tfchetr kahjas appakscha? 
Oben ein Hut, uud darunter vier Füße? 

E in  Tisch.  

166) Zihzeris! kahkeris! atsprahklis welkahs? 
Zihzeriö! Kahkeris! zieht sich rückwärts? 

Der  Krebs.  

167) Zilweks naw, kehms naw, rohka ne dabbu? 
Es ist kein Mensch, es ist kein Geist, und doch nicht 
zu haschen? Der  Schat ten.  

168) Zuhka dehj sawus siwenus? Eine Sau 
säugt ihre Ferkel? 

Das Meer  mi t  se inen St römen.  
Wenn wir von diesen Räthseln cht Paar Dutzend 

ausnehmen, so dürften nur Letten ohne große An-
strengung solche Witzprobleme auflösen. 

Das Sphin.rräthsel von Oedipus aufgelöst (Rih-
tös us tfchetrahm, pussdeena us diwahm, wakkarös 
us trini) ist als offenbare Übersetzung hier über-
gangen. 
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Von den stenderschen Rathseln habe ich kein ein-
ziges, von den in Ruien gesammelten über hnndert 
unterdrückt. 

4. 

Let t ische Nat iona l l ieder .  

Obgleich die lettische Literatur hauptsachlich beut-
schen Predigern ihr Daseyn verdankt, so besitzen die 
Letten doch eigene Dichtungen, von welchen mein ver-
ewigter Vater, Gustav Bergmann, drei Samm-
lungen (3. Ruien 1807 und 1808.) herausgegeben hat. 

Die dritte Sammlung enthalt bloß die poetischen 
Nationalerzeugnisse aus dem kleinen palzmarischen Kirch-
spiele, und so wie dort, würden auch andere Gegen-
den Livland's bedeutende Beitrage, in neuen, oder 
veränderten Liedern liefern können. 

In solchen Liedern herrscht, (wie in den Denksprü-
che» und Rathseln), ein ganz fremdartiger Geist, des-
fett Blüthen uns anziehen, „weil sie," (nach den Wor-
fett des Sammler's): „daö Einzige sind, welches wir 
„in dieser Sprache von einer Nation, die nicht schreiben 
„kann," (oder zu schreiben anfangt), „besitzen, indem 
„Sprachforscher darin eine getreue Nachahmung der 
„Natur bemerken werden, ganz verschieden von unse- , 
„rcr steifen Buchweisheit, die wir den Letten aufge-
„drungen haben." 

Diese Lieder, dem Trinken, Scherzen und Lieben 
geweiht, selten der Traurigkeit, entstanden improvisa-
torisch, uttb wanderten nicht ohne Veränderung auö 
einer Gegend in die andere. 

Bd. vi. 9 
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Ihr Ursprung sieigt zum Shell mehr als ein Jahr­
hundert hinauf, indem häufige Anspielungen auf die 
alte katholische Zeit darin vorkommen, als noch in Liv-
land die heilige Maria verehrt, und der litthauische 
Nachbar gefürchtet wurde: auch dämmern dort my-
thische Bilder, die noch dem Heidenthume zugehören. 

Die Verse sind gebildet aus Spondäen und Dacty-
len, nicht aus Jamben, (weil die Ansangssylben im 
Lettischen immer lang sind), mit Vernachlässigung der 
Quantität gegen den Sprachgebrauch — was denn 
auch deutsch-lettische Dichter, (weltliche und geistliche), 
jenen Naturdichtern nachmachten. 

lieber die Beschaffenheit des lettischen Rhythmus 
werden die Leser am Besten nach den angehängten Pro-
ben urtheilen können. 

Ein sehr gewöhnliches., auf verschiedene Art ver-
arbeitetes Spottgedicht hat den Inhalt: „ein Hase stieß 
„mit dem Fuße den Vater, und gern hätte ich aus der 
„Klemme geholfen — aber konnte nicht vor Lachen." 

In Kurland. 
- U I - U I - U I - u I 

Sakßls | mannu f tehwn I fpehre | 
-  I  - U U  I  - V U  I  I  
Ar | pakkaw | kahjinu. | 
-  U  I  —  U  I  —  U  I  —  U  I  
Ak es | buhtn | ganna | glahbls | — 
—  I -  u  u  |  -- u  I 

Ai6 I fmeefleem ne | warreju. I 

In der Gegend von Wenden. 
jgHQB gahjn, 

/ Tur nospehre, 
©alfitf tehwu. 

Es gribbeju paglehbt cet: 
Smeefls man waüaS ne kahwe. 

x / * . 
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In der Gegend von Wolmar. 

Tehwu mannu wejzu tehwu, 
Gilla saVjs nobaddija. 
ES buhtu gahjis paligä, 
Mmeekls nahze, ne warreju. 

Eben so reimlos wie diese Verse sind auch die an-
deren Ergießungen lettischer Naturpoesie, wovon in-
dessen in der Uebersetzung, (größtentheils von anderen 
Federn), hier Einzelnes gereimt erscheint. 

Ak Deewin! ak Deewin! 
Peezeü' mannu tehw' un maht'! 
Es suhdsetu raudadama, 
Ko man darra fwescha maht'. 
Duhrim fttte, mattim rahwe, 
Kahjahm spehre appaksch benli. 
Duhreem sltte guldameeS, 
Mattim rahwe zeldameeS. 

Uebersetzung. 
Vater todt! und Mutter todt! 
Ruf' sie aus dem Grab' o Gott! 
Daß ich weinend ihnen klage, 
Wie die fremde Mutter plage! 
Schlägt mit Fausten, reißt das Haar, 
Stößt mit Füßen immerdar. 
Schlagt mich, wann der Tag versinkt, 
Reißt mein Haar, wann Morgen blinkt. 

2. 

Ne weens mannte ne sinnaja, 
Kur es gauschi raudaju. 
Gan sinnaja peedurknite, 
Kur jlauziju assaras. 

< 9 * 



Uebersetzung. 

Niemand war, der mich bemerkte/ 
Wo ich bitter weinend klagte. 
Dieß bemerkte nur der Aermel, 
Wo die Thränen ich getrocknet. 

3. 

Meitina mihka! 
Brandwihna glasit'! 
0enn es tew gribbej', 
Nu es tew dabbuj', 
Nehmisch' tew klehpl, 
Neffisch' tew klehti. 
Tur eS tew mihiofch', 
Tur es tew mizzosch'. 

Uebersetzung. 

Du liebeS Mädel! 
Du Gläslein Vrandwein! 
Längst ich dich suchte. 
Jetzt ich dich haschte, 
Nehm' dich im Arme, 
Trag' dich zur Kammer, 
Will dort dich lieben, 
Will dort dich Hauben. 

4. 

Opsa meitin, sieidseeS drihs, 
AtnesS allus diwi stohp'! 
Treschu stohpu brandawihn'! 
TaS tad buhs mans pehdejS dsehrenS. 
Laischat sinnu dischler Jahnam — 
Woi mans sahrkS irr pataisihts.' 
„Zehrt' ar zirri, grnhd' ar ehwel', 
„Usklahj' baltu paladstn'!" 



Leekait manni sahrzmS/ 
Un rohkait dstLä pagrabbä! 
Leez muttiti pee fpundu, 
Pee fwibkisch' degguni-

Uebersetzung. 
Holla Mädel I tummle dich! 
Bring' zwei Kannen Bier für mich/ 
Bring' mit Brandwein voll die dritt' 
Dieß mein letzter Trunk soll seyn. 
Fragt bei HanS/ dem Tischler/ nach/ 
Ob der Sarg schon sey gemacht? 
„Hau' mit Beil/ und hob'le zu! 
„Deck noch weißen Laken drauf!" 
Legt mich in das Särglein ein! 
Mein Grab sey tief der Keller! 
An den Zapfen bringt den Mund/ 
Und die Nase an den Spund. 

5. 
Dserram brahli peezas kannaS/ 
Wezzu meeschn allutin'! 
Lai fcht deena dserrama/ 
Lihds pascham wakkaram. 

Uebersetzung. 
Trinket Brüder fünf der Kanne«/ 
Alten Gerstensaft's hinab! 
Laßt uns diesen Tag vertrinken/ 
Bis uns winkt der Abendstern. 

6. 
Geewitt' ar man kihwejahS/ 
Ka es dserrn krohdsinä. 
Ko feewina kihweiahö? 
jAche.man wiffi gabbalitt'/ 
Gchö zimdin'/ fche zeppnrS/ 
Schö labbais kummelinsch. 
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Uebersetzung: 
Weiblein hat mich derb gescholten, 
Daß ich in der Schenke trinke. 
Weshalb schalt denn wohl mein Weiblein? 
Hier sind ja die Sachen alle! 
Hier die Handschuh', hier die Mütze, 
Und auch mein gutes Pferdchen. 

Ich schließe mit einer lettischen Dichtung, welche 
nicht unähnlich deutschen Volksliedern, in der Ueber-
setzung des Reim's bedurfte. 

i. 

Es gribb' weenn mizzi schuht, 
Eem' pee wistaS luhgtös. 
— Wistin Mihla! ko leez' klaht? — 
„Es leek' sawn snihpi klaht." 

WistaS fnihpis! snihp! fnihp! fnihp! 
Ta buhs weena ehrma mizze. 

Um ein Kapplein mir zu näh'n, 
Thät ich zu der Henne geh'n. 
— Liebes Huhn! was legst du zu? — 
„Meinen Schnabel leg ich zu." 

Hühnerschnabel: Schnapp! Schnapp! Schnapp! 
Gar zu drollig wird die Kapp'. 

2.  

Es gribb' weenn mizzi schuht, 
Eem' pee gaika luhgtös. 

— Gailiht mihkais! ko leez' klaht? — 
„Es leek' sawu gresnn klaht." 

Gaika gresnis! wistaS snihpis! snihp! snihp! fnihp! 
Ta buhS weena ehrma mizze. 

— Lieber Hahn! was legst du zu? — 
„Meinen Kamm leg ich dazu." 

Hahnenkam! Hühnerschnabel! Schnapp! Schnapp! Schnapp! 
Gar zu drollig wird die Kapp'. 
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3. 
— Pihliht mihka! ko leez' klaht? —-
«Es leek' sawu plehsnu klaht." 

— Liebe Ent'^was legst du zu? — 
»Meinen Plattfuß leg' ich zu." 

Entenplattfuß! Hahnenkamm I Hühnerschnabel! Schnapp ! 
Schnapp! Schnapp! 

Gar zu drollig wird die Kapp'. 

4. 

— Sakkiht mihlais! ko leez' klaht? — 
«Es leek' sawu lehzen' klaht." 

— Häslein mein! was legst du zu? — 
. «Meinen Sprung leg' ich dazu." 

Hasensprung!...... Hühnerschnabel! Schnapp! Schnapp! 
Schnapp! 

Gar zu drollig wird die Kapp'. 

5. 

— Lapsiht mihla! 5o leez' klaht? — 
«Es leek' sawu asti klaht." . 

— Lieber Fuchs! was legst du zu? — 
«Meinen Schwanz leg ich dazu." 

Fuchsschwanz! Hühnerschnabel! Schnapp! Schnapp! 
Schnapp! 

Gar zu drollig wird die Kapp'. 

6. 

— Mihlais wilziht! ko leez' klaht? — 
«Es leek' sawus sohbuS klaht." 

— Lieber Wolf! was legst du zu? 
«Mein Gehiß leg' ich dazu. 

Wolfsgebiß! Hühnerschnabel! Schnapp! Schnapp! 
Schnapp! 

Gar zu drollig wird die Kapp'. 
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7. 
--- Mihlais luhsin! ko leez' klaht? — 
„ES leek' sawu spalwu klaht." 
— Lieber LuchS! was legst du zu? — 
»Luchsenhaare leg' ich zu." 

Luchsenhaare! Hühnerschnabel! Schnapp! Schnapp! 
Schnapp! 

Gar zu drollig wird die Kapp'. 

8. 
— MihkaiS medniht! ko leez' klaht? — 
„ES leek' sawu dseesmu klaht." 
— Urhahn! sprich, was legst du zu? — 
„Meinen Falzer leg' ich zu." 

Urhahnfalzer!..... Schnapp! Schnapp! Schnapp! 
Gar zu drollig wird die Kapp'. 

9-

— Lahziht mihlais: ko leez' klaht? — 
„ES leek' fawuS nagguS klaht." 
— Lieber Bär! was legst du zu? — 
„Meine Tatze leg' ich zu." 

Brummbartatze! Schnapp! Schnapp! Schnapp! 
Gar zu drollig wird die Kapp'. 

10. 

— Mihlais breediht! ko leez' klaht? — 
„ES leek' sawus raggus klaht'" 

— Lieber Hirsch! was legst du zu? — 
„Mein Geweih leg ich dazu." 

Hirschgeweih! Schnapp! Schnapp! Schnapp! 
Gar zu drollig wird die Kapp'. 

11. 

— KalleiS mihlais! ko leez' klaht? — 
„E6 leek sawu ehmur' klaht." 
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— Lieber Schmidt! was legst du zu? — 
«Meinen Hammer leg' kl) zu." 

Schmiedehammer! Schnapp! Schnapp! Schnapp! 
Gar zu drollig wird die Kapp'. 

12. 

— Ahsiht mihlais! ko leez' klaht? — 
„ES leek' fawu lippu klaht." 

— Lieber Bock! was legst du zu? — 
„Meinen Zagel leg' ich zu." 

Böcklein'S Zagel! Schnapp! Schnapp! Schnapp! 
Gar zu drollig wird die Kapp'. 

13. 

— Mrohdel mihkaiS! ko leez' klaht? — 
„ES leek' sawaS schkehreS klaht." 

— Schneiderlein! was legst du zu? — 
„Meine Scheere leg' ich zu." 

Schneiderscheere! Schnapp! Schnapp! Schnapp! 
Gar zu drollig wird die Kapp'28). 

2°) Die Veranlassung zu diesem lettischen VolkSliede 
mag ein deutsches gegeben haben, dem indessen jenes 
gar nicht nachsteht. 

J ) Hab'n wir nicht 'nen Küttel, 
Geht vorne nicht zusammen. 
Kam ich zu einem Hahn gegangen. 
— Ach lieber Hahn! gieb doch waS her, 
Auf daß der Küttel fertig werd'. 
Der Hahn der sprach: „eS wird schon geh'n, 
»Ich will dir meinen Kamm geben." 

Hahnenkamm! freu' dich Küttel es wird schon geh'n. 
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Die lettische Naturpoesie wird geistvoll von dem 
Professor Ulmann in Dorpat (damals Prediger zu 
Cremon) gewürdigt in einem anziehenden Aufsätze des-
selben (Dorpat. Jahrb. Bd. II. St. 5. S. 3g5 — 407.) 
mit anerkannter Originalität des lettischen Genius, in 
den Worten: „noch haben wir bis jetzt kein russisches 
„L ied gesunden,  das Ähn l ichke i ten in  E in-
zelnheiten ausgenommen — unter den letti­
schen Volksliedern sich wiederfände, so gern die Let-
„ten auch die Melodien russischer Gesänge sich aneig-
„nen, und darnach ihre-alten Lieder singen." 

Selbst die Aehnlichkeit in Einzelnheiten 
möchte ich bezweifeln, in Ausströmungen, wie Volks-
lieber der.Slawen und Germanen sie darbieten. 

2) Hab'n wir nicht 'nen Küttel, 
Geht vorne nicht zusammen. 
Kam ich zu einer Henne gegangen. 
— Ach liebe Henn' gieb doch was her, 
Auf daß der Küttel fertig werd'. 
Die Henn' die sprach: „es wird schon geh'n, 
„3-ch will dir meine Zehe geben." 

Hahnenkamm! Hühnerzehe! freu'dich Küttel es wird 
schon geh'n. 

3) Ach liebe Ent'I gieb doch was Herl 

„Ich will dir meinen Schnabel geben." 
Hahnenkamm I Hühnerzehe! Entenschnabel u. f. w. 

4) Zu einer Gans. 
„Ich will dir meinen meinen Kragen geben." 

Hahnenkamm! u. s. w. 
5) Zu einem Hasen. 

„Ich will dir meine Ohren geben." 
Hahnenkamm! u. s. w. 
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Die germanischen und slawischen Dichtungen frühe-
rer Zeit verrathen in Minneliedern tieferes Leben, und 
glänzen im Epos von romantischen Unternehmungen, 
wahrend der beschrankte lettische Geist schwächere 231 u-
then treibt, angemessen dem rühm- und thatenlosen 
Leben des Volks, das dergleichen erzeugt, und der 
engen Sphäre, in welcher dessen Ideen umher-
streifen. 

Die lieblichsten Dichtungen von Letten lernt uns 
Ulmann kennen (Dorp. Jahrb. 18Z4. Bd. IL 
Heft 5. S. 401 — 406.), und wahrlich sie athmen 
Duft des Orient's wie aus indischen Mythen, und doch 
anders als sonst wo. 

6) Zu einer Häft'nn. 
„Ich will dir meinen Sprung geben." 

Hahnenkamm! u. s. w. 
7) Zu einem Bären. 

„Ich will dir mein Brummen geben." 
Hahnenkamm! Bärenbrummen! u. f. w. 

8) Zu einem Pferde. 
„Ich will dir mein Hufeisen geben." 

Hahnenkamm! Pferdeeisen! it. s. w. 
9) Zu einem Hirsche. 

„Ich will dir mein Horn geben." 
Hahnenkamm! Hirschhorn! u. f. w. 
10) Zu einem Luchse. 

„Ich will dir meine Augen geben." 
Hahnenkamm! Luchsenaugen! u. f. w. 
11) Zu einem Schneider. 

„Ich will dir meine Scheere geben." 
Hahnenkamm i Schneiderscheere! 
Freu' dich Küttel e6 wird schon geh'n. 
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Ja die lettischen Nationallieder bezeugen durch ihren 
ganz eigenen Gang und Inhalt, daß man die Wiege der 
Lettenkultur und Sprache nicht außerhalb lettisch-lit-
-thauischer Nationalitat suchen dürfe. 

Dasselbe folgern wir auch aus den mythischen 
Ueberbleibseln des lettischen Heidenthum's. 

Waren die Letten slawische Stammgenossen, so 
müßten wir slawische Meinungen und Mythen bei 
ihnen antreffen, statt solcher, welche bei allen Heid-
tuschen Volkern vorkommen. 

Ihre heiligen Anhohen, Haine, Flüsse — ihre 
Opfer, und Opferplätze — ihre Deutungen von Trau-
mcit und Vögeln, erscheinen uns wie bei allen Völkern 
voriger Zeit, wie bei den Germanen und Galliern, 
Griechen und Römern. 

• Es mochte bei ihnen anfangs der Gestirndienst ge-
herrscht haben *9); aber die Wirkungen der Natur-
kräfte, die Veränderungen der Jahreszeiten, und so-
viel Staunen, Furcht und Dankbarkeit Hervorbrin-
gendes ließen der Einbildungskraft freies Spiel-: so 
daß auch einzelne Thierarten (wie Pferde, Kühe, 
Schafe, Schweine, Hühner), und selbst Baumfrüchte 
(wie Kirschen und Haselnüsse) besondere göttliche Vor-
sicher und Vorsteherinnen erhielten. 

29) Dusburg III. c. 1 contigit quod crrando omnem 

creaturam pro Deo coluerunt, scilicet solem, Ju-

nam et stellas, tonitrua, volatilia, (juadrupedia 
etiam, usque ad bufonem. 
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Der Anblick des Unbegreiflichen ließ sie Göttliches 
ahnen, ließ sie Gottwesen anerkennen, deren höheres 
Daseyn mit mehr als menschlichen Kräften und Tu-
genden ausgerüstet, zugleich mit Mangeln und Leiden-
schaften behaftet war, welche der Menschennatur an-
hangen. 

In lettischen Hainsitzen floß das Blut der Thiere, 
aber auch der Kriegsgefangenen, zu Ehren dieser Gott-
wesen, weil hieran der Waffenruhm, wie der Wohlstand 
des Volks geknüpft schien: das Schicksal der Gefan-
genen bestimmte das Loos, je nachdem ein geweihtes 
Roß über hingelegte Spieße oder Stabe schreitend, zu-
erst den Fuß des Lebens (den rechten), oder den Fuß 
des Todes (den linken), überschob. 

Wie bei den Slawen und Germanen verrichtete 
man die rohen götterdienstlichen Gebrauche an offenen 
Platzen; aber die Namen der lettischen Götter und 
Göttinnen selbst, so wie alles zu deren Verehrung 
Gehörige bezeichneten lettisch-litthauische Laute. 

Ueber alle Götter dieses Volks ragte hervor wezzaiS 
tehws (der alte Vater), oder schlecht weg wezzais (der 
Alte) genannt, und der Wohnsitz desselben war der 
Himmel, wo er auf Wolken umherfahrend das Thun 
und Treiben der Menschen betrachtete: auch hat unsere 
Religion nicht ganz diesen Glauben verdrangt, und 
wir bemerken es selbst, wenn bei einem aufsteigenden 
Gewitter von dem lettischen gemeinen Manne gesagt 
wird — wezzais barrahs — der Alte schilt — oder 
wezzais kahjas — der Alte ist auf den Beinen (er ist 
wach). 
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Dieser Donnernde wurde auch von den Letten durch 
die Benennung — dcbbefs bungotais — Himmels-
trommler oder Pauker, bezeichnet. 

Die männlichen Gottwesen hießen gewöhnlich Vä-
ter, so wie die weiblichen — Mütter: zu jenen ge-
hörten — mescha tehws, der Waldvater (worunter 
aber auch der Wolf verstanden wird), und semmes 
tehws (der Erdvater); zu diesen — dahrsa mähte 
(Gartenmutter), juhras mähte (Meeresmutter), pukku 
niahte (Blumenmutter), ugguns mähte (Feuermutter), 
weh ja mähte (Windmutter). 

Noch wurden diese und andere Gottwesen unter 
eigenen lettisch-litthauischen Benennungen verehrt. 

I .  Männl iche.  

1)  Auskuts ,  v ie l le ich t  aunstu ts  (von ahws Schaf ,  
oder auns Hammel, und stust scheeren), welcher den 
Rücken der Schafe zur Nachtzeit bescheren haben soll, 
als Vorbedeutung von Pest und Seuchen, die man 
durch Opfer (sobarri) $0), zu tilgen hoffte. 

2)  Gardehts  oder  gahrdeh s ts ,  (von gahrds 
lecker und eh st essen), Leckerbissenesser, weil derselbe über 

30, Dieses Wort möchte wohl aus litthauischer Mund-
art herstammen, in welcher (wie an den' östlichen 
Lettengränzen) das a gleich 0, das e gleich a lautet; 
so daß die Ableitung nach Stender von fabert (zu-
sammenschütten) nicht unpassend scheint, weil der-
gleichen Opfer von zusammengebrachten Getraide-
gaben besorgt werden konnten. 
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Wind und Wetter, besonders über den Strand wachte, 
und Fische schmauste. 

3 )  L ihgo,  Got t  oder  Göt t in  der  L iebe und Fröh-
lichkeit, noch jetzt in der Johannisnacht von Letten an-
gerufen ohne Verehrung, durch lihgo! lihgo! (abstani-
tuend von lihgoht jubeln — jauchzen — oder viel­
leicht umgekehrt.) Die Litthauer ehrten statt Lihgo die 
Göttinn Dschi-dschis Lado, opferten ihr besonders 
Hahne, feierten das Ladofest vom 2Zsten Mai bis zum 
25sten Juni durch Gelage und Tanze, und wie bei 
den . Letten das Wort Lihgo, so erschall Lado oder 
Lada bei den Litthauern in Festgesängen 31). 
' 4) O kkupeern is ,  v ie l le ich t  auku peer is  (nach 

Stender), von auka Sturm und peere Stirn, weil 
die Stürme ihm dieustbar waren 52). 

5)  Pergruhb is  oder  Perkruhp is ' ,  (nach E i -
nigen abgeleitet von perreht ausbrüten, figürlich entfal-
teit — entknospen, nach Anderen von krupt zusamnien-
schrumpfen), der Gott des entknospenden Frühling's. 

6)  P ihku ls ,  v ie l le ich t  der  Got t  der  Anhöhen von 
pikolns statt pakalns — Anhöhe. 

7) Pj ln i t i s ,  v ie l le ich t  der  Got t  des Ueber f lusses 
und Reichthum's (von pilns — voll). 

3 1 )  CBsepHHH apxHal) .  AnraoBCKan MY90A0ria  (1824.  

No. 3. 4.)/ verfaßt von A. B. Glebowitsch nach 
Strikowsky. 

32) Andere finden diese Benennung in auka und perreht 
(ausbrüten), so daß hierdurch ein Sturmhervorbrin-
ger, oder Schöpfer ausgedrückt werden soll. Voigt 
(i. 592.) Preuß. Geschichte. 
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8) Pufcl) keitis (vielleicht von puschkis, puschkitis 
ein Blumenstrauß — daher pufchkoht ausschmücken), 
lebte unter einem Hollnnderbaume, und wurde itt 
diesem unterirdischen Wohnsitze mit Opfern von Bier 
und Vrod geehrt, in der Hoffnung daß dessen Erd-
geister die Scheuren versorgen würden. 

9) Putschket is viel le icht  von pntns Vogel ,  und 
skaitiht zahlen (nach St ender von putns und schaut 
schießen), der Gott des Luftreviers und dessen flie-
gender Bewohner. 

10) U h si n sch (uhsasHosen) in Beziehung auf die 
mit Wachs bedeckten Vienenschenkcl genannt — der 
kleine Bienengott. 

11)Weizgant is (weizahs gm, — es geht schon),  
der Braute Gott. 

12)Aeemneeks (zeems ein Bauerhof) ,  der Haus-
gott, auch mahjas kungs (Hausherr) genannt, und 
besonders im Herbste durch Gaben von jungem Vieh 
und Geflügel geehrt. 

II. Weibliche. 

1) Brehkina (von brehkt schreien),  wei l  s ie den 
Eintretenden zurief: man möge ihre peena mahtes 
oder Milchmütter (Hausschlangen und Kröten) int 
Hause ungestört lassen. 

2)  Deh k la (von deht saugen),  Gött inn der Saug-
linge, aber auch die Schicksalleitende Parze, von wel-
cher gesagt wird: ka Dehkla noleek, ta noteek — 
wie Dehkla verfügt, so geschieht. 
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3) Disa oder Discha (von disch gut gewachsen), 
sorgte für das Gedeihen der Früchte. 

4 )  L a i m e  o d e r  l a i m e s  m ä h t e  ( G l ü c k  o d e r  
Glücksmutter) war, was ihr Name anzeigte. 

5) Semme oder semmes mähte (Erde oder 
Erdmutter) brachte, in der Erde hausend, das Verlo-
rene wieder, und wurde von heiligen Zofen bedient, 
welche für die Verehrer der Gbttinn die aufgegebenen 
Arbeiten förderten. 

6) Tikla (von tikls brauchbar — schicklich — 
passend) die Göttinn des lettischen Reichthums s$). 

Wie andere Völker kannten auch die Letten ver-
schiedene Arten von guten und bösen Geistern: zu 
den ersten gehörten die behrstuhki (von behrns Kind, 
und stubke Windelpuppe) auch semmes deewim (Erb-
gbtterlein) genannt, klein wie Kinder, und emsig in 
Einwirkung auf menschliche Angelegenheiten; zu den 
anderen: a) die Johdi, Luftgeister, oder Seelen der 
Verstorbenen, von welchen man noch jetzt glaubt, daß 
sie ini Nordlichte kämpfen; b) die Murgi, Phantasie-
schöpfer in Krankheiten. 

Wie Stercutius bei den Romern galt mehflu bahba 
(Kehrichtalte) bei den Letten, die in ihren Garten einen 
eigenen Misthaufen diesem Phantasiegebilde weiheten. 

Jedes Haus ehrte nicht bloß geheiligte Schlangen, 
sondern auch einen besondern Hausgeist, lulkis (viel-
leicht von lullvht verzärteln). 

35 Die Herleitung von manchen Namen möchte nicht im-
mer verbürgt werden können/ wie z.B. vonPehrgruh-
bis — von Pufchkeitiö — von Potrimpuö u. f. w. 

Bd. vr. 



146 

Die Litthauer kannten gleichfalls einzelne dieser let-
tischen Gottheiten, und fügten noch andere hinzu, wie 
z. B. bctt Swaitestyks, oder Swaigstyks, Gott des 
Lichts nach Glebowitsch (vielleicht vom litthauischen 
Worte swaigsde Stern — Gestirn); den Bangput-
tys, Wellenschaumer (von banga Woge, und putta 
Schaum); bctt Schiemberys, Erdebesäer (von scbie-
ma, lett. semme — Erde, und berti, bert — streuen); 
den Bienengott Bybylus, welchen der Priester (einen 
Topf mit Honig am Ofen zerschmetternd) um Zuneh-
men der Bienenzucht anflehte; den Waischgantis 
oder Hanf- und Flachsgott; den Walginas oder Gott 
der Heerben u. s. w. 

Dergleichen Gottwesen würben zum Theil auch bei 
den Altpreußen angetroffen; aber burch Unkunbe bei* 
Sprache und Deutungssucht haben frühere Forscher 
die ursprünglichen Benennungen gar sehr entstellt. 

Wir finden indessen bei den altpreußischen Letten 
ein vollständigeres Mytheusystem, bei welchem der Ein-
fluß gothischer Scandinavier (bloß durch einen nicht 
breiten Mcerstrich von jenen getrennt), anerkannt 
wird 3*). 

Wahrend von den Gothen drei Götter (vor allen 
Thor der Donnergott) zu Upsala verehrt wurden, in 

34) Henneberg'6 Beschreibung des Landes Preußen. 4 .  

Königsb. 1584. — Waisfel'6 chronicaaltpreiifjtfcfjer, 
eiffländischer und curlendischer Historie. 4. Königsb. 
1599. —  P e  t r i  d e  D u s b u r g  c h r o n i c a  P r u s s i a e .  4. 
Jenae. 167g. (Selectae diss. Chr. Hartknochii VI. VII. 
VIII.) — Voigt I. 574 — 616. 
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der Nahe eines ungeheuren Eichenbaums (nach Adam 
von Bremen) schmückten drei gottliche Bildnisse in 
eben so viel Nischen oder Blenden die majestätisch, im-
mer grün erhaltene Eiche35) in der Gegend von Ro-
mottes6). 

Die drei in dieser Eiche angetroffenen Götterbilder 
v e r s i c h t b a r t e n  d e n  P e h r k u n s ,  d e n  P o t r i m p u s ,  
d e n  P e k k o l s .  

Pehrkuns — Pchrkunis ober Perkunos (vielleicht 
Pehrkons), feuerfarbig von Angesicht, mit krausem 
Barte, unb mit Flammenhaar, behauptete über ben 

35) Vielleicht durch trocken angebundene Baumzweige — 
nicht durch Opferblut und Glut/ wie Andere anneh-
men. 

36) Die GrSnzen dieses lettischen Dodona hat Professor 
Joh. Voigt (alle Zweifel glücklich beseitigend)/ in 
seiner klassischen Geschichte Preußens (I. 639 — 649.) 
nach  Sameland  verse tz t /  wo  noch  je tz t  das  Dor f  Ro-
meh nen  ( inUrkunden  auchR omayn  — R0mb 0w 
— Rombhowe genannt) den alten NaMen, und 
der heilige K r e u; 0 r t die neuere Bestimmung ver-
ewigen. Der frühere Eichenwald bedeckte in Heid-
nischer Zeit die umliegende Gegend links am fri-
sehen Haff/ rechts bis zum Pregel/ und nordwärts 
bis zur Ostsee, und außer Priestern und Landesherr-
schern durfte Niemand ungestraft diesen heiligen Hain 
betreten. D u6 bürg leitet den Ort ab von Rom, und 
Rh  esa  (progr. de rel. christ. in Lithnanorum gente 

pnmordiis) mit mehr Wahrscheinlichkeit von dem 
litthauischen Worte Romas ruhig/ und Wieta Ort 
(lettisch rahmö und weeta) so daß hierdurch ein Ruhe-
ort ausgedrückt werden könnte. 

10 
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beiden Gefährten seinen mittlere»» Ehrenplatz, und 
das für ihn lodernde Feuer durfte eben so wenig ver-
löschen als das vestalische: die Donnerstimme dessel-
ben ließ das geängstigte Gemüth ausrufen — Deews 
Pehrkons apschehlo muhs, (nicht Dewus Percuno ab-
s o l o  n u s )  G o t t  P e h r k o n s  s e y  u n s  g n ä d i g .  

Potrimpus oder Potrimpos, ein blühender Jüng-
ling umkränzt mit Getraideähren, und als Feldfrüchte­
spender oder Erdengott, wie Pehrkuns als Him-
melsgott, angebetet: ihm wurde eine heilige Schlange 
genährt, und deren Milchnapf mit Getraidehalmen 
verhüllt: ihm dampfte brennendes Wachs mit Ge-
traidekörncrn und Weihrauch (vielleicht Bernstein) 58). 

Pekkols — Pikullos — Pekollos — Patello — 
Patollo oder Patollos, abgebildet als Greis mit lan-
gem, grauen Barte und todtbleichem Gesichte, und 
von drei Schädeln (eines Menschen, eines Pferdes, 
eines Bundes) umringt, wahrscheinlich der Gott des 
Todtenreich's oder der Unterwelt, auch wels (später 
der Teuftl) genannt: ihm wurden blutige Opfer dar­

®7) Diese fehlerhaften Laute finden wir bei David Lu-
kas (I. S. Z5-). Die Benennung dieses Gottwe-
sens entspricht dein Gott Thor — Donner — Don-
nerer: denn im Lettischen bedeutet Pehrkonö, im 
Litthauischen Pehrkvnas — Donner. 

") Die Benennung Potrimpus soll nach Stender von 
tihrumS (Feld), und puft (halb) herkommen, als hät-
teil fröhliche Menschen (obgleich nicht wahrschein-
! -h) die Hälfte ihrer Feldfrüchte den Göttern zur 
Fe.er dargebracht. 
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gebracht von Pferden, Schweinen, Bocken, wahrend 
dsr Dampf von glimmendem Talg für ihn empor-
stieg S9). 

Außer diesen drei wurde von den Altpreußen noch 
C h u rch o oder Cu rch e in heiligen Hainen verehrt und 
auf dem Opfersteine desselben sah mtm außer den Erst­
lingen von Früchten, noch Fische und Fleisch, neben 
Backwerk von Honig und Mehl. 

Der lettische Götterdienst stand in Altpreußen unter 
Oberleitung eines geistlichen Oberhaupt's, welches als 
Kr i h w e (oder G r i hw e) die geistlichen Angelegenheiten 
jener Gegend mit den weltlichen verwaltete: aus dem 
Haine von Romove ergingen dessen Befehle durch Bo-
tctt, vermittelst eines Gebieterstabes, und des Ober-
Priesters Wille galt als göttlicher Wille, und sein Ein-
fluß mehr als der Herrschereinfluß 40). 

Der hohe Rath des Krihwe bestand aus zwölf 
alten Krihwaiten, und gleich dem Krihwe unverehe-
licht, stiegen sie allmahlig zu einem solchen Range 
hinauf. 

Als Seher und Weissager hießen diese auch Waide-
l o t t e n ,  u n d  u n t e r  i h n e n  s t a n d e n  d i e  E i g e n o t t e n  
— Wärter des Haines von Romove sowohl als von 
anderen geweihten Platzen — Besorger des nie zu er-
löschenden Feuers, und Aufseher über die gebrachten 
Opfer. 

59) Die Benennung PekkolS scheint au6 dem litthaui-
schen pekla, lettischen pelle (Holle) abgeleitet. 

40j Voigt I. 600. 601. * 
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Die Wurschkeiten bildeten eine dritte Klasse let­
tisch-preußischer Opferpriester. 

Die Unterpriesier verpflegten Kranke, leiteten hoch-
zeitliche Feierlichkeiten, besorgten Leichenbegängnisse, 
und theilten dergleichen Verrichtungen mit weiblichen 
Gliedern ihrer Zunft. 

Au den lettischen Jahresfesten gehörten ehemals: 
i) Blukku wakkars, Klotzabend um Weihnacht gefeiert, 
wo ein Klotz (Blukkis) als Bild gehabter Mühseligkei-
ten umhergetragen, und verbrannt wurde, welches 
auch von den alten Wenden geschah, i) Kurzeemi 
(kur, wo? zeemi, Wohnplatze?) im Frühlinge began-
gen mit Umherziehen von einem Nachbarn zum andern. 
3) Pergruhbi, ein anderes Frühlingsfest, bei welchem 
der Priester (Wurschkeitis) nach einander vier Schalen 
Bier leerend mit den Zahnen über den Kopf warf unter 
Anrufung des Pehrgruhbis — des Pehrkons 
— des Pilnitis, damit sie Laub und Gras segnen, 
und mit Getraide die Scheuren füllen mochten. 
4) Semlikka (semme, in die Erde oder auf die Erde 
— nieder — und likt legen), das Todtenfest, einige 
Wochen vor unserem Christfeste gefeiert, indem man 
die Geister der Hingeschiedenen einen gmizen Monat 
bewirthete, und zuletzt vertrieb — was aus alter Ge-
wohnheit hin und wieder noch jetzt (mit dem 28stcn 
October beginnend) geschieht, und zum Beweise dient, 
daß die früheren Letten das Fortleben der Seele aner-
kannten. 

Alle diese Feste ließen Trinkern und Schweigern 
freies Spiel, so wie auch das lettisch-litthauische Fest 
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des Bocks, den man mit vieler Feierlichkeit (im Herbste) 
verbrannte, indem 4 oder 6 Dörfer zusammen einen 
Bock (oder auch einen Stier) dazu kauften. Die Wei-
ber bereiteten Waizenkuchen. Der Oberpriester betete 
zu den Gottern: er weihete das Schlachtthier mit auf-
gelegten Händen zum Sühnopfer, besprengte Habe 
und Vieh der Gegenwartigen mit dem aufgesammelten 
Blute, und ließ dann sorgfaltig die Knochen der ver-
zehrten Opserthiere verscharren. 

Für die Fortdauer des alten Aberglaubens sorgen 
noch unter den Letten die Zauberer (burwi), die Kan-
nenspaher (kannaraugi), die Salzblaser (fahles puh-
schlotaji), welche als Lenker künftiger Dinge, unter 
anderen durch Salz in eine Kanne geschüttet, oder 
durch kleine Wachskugeln (pimpoli), geheimnißvoll 
zubereitet, verborgene, oder verschwundene Sachen 
an das Licht ziehen wollen, wahrend sie Gutes und 
Böses, als Wahrsager (sihlneeki, von dem Glücks-
vogel sihle — die Mcißc), oder als Zeichendeuter, Se-
genspender, Gaukler, nach Erscheinungen, nach Vo-
gelgeschrei und Traumgesicht verkündigend, die magi-
sehe Kraft in sogenannten heiligen Worten und For-
meln, besonders gegen Feuer — angeblich bewahren. 

Zu dergleichen aberglaubigen Scurilitaten zahlt 
man auch: das Umherdrehen eines Siebes an einer 
Schafschcere (seetma tezzinaschana), zur Beleuchtung 
enthüllbarer Geheimnisse. 

Noch immer träumt dieß verblendete Volk von 
fliegenden Hexen (Ragganas), die in Katzen und He-
Hern verwandelt, auf einem Bock durch die Lüfte reiten 
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— von einem wunderbaren Kater (Runzis oder Run-
kis), der Getraide dem Eigenthümer desselben zubringt 
— von einem Drachen (Pnhkis), der den Einen be-
raubt, den Andern versorgt. 

Noch immer finden Letten (vielleicht auch Litthauer) 
die Ursache von Verfinsterung der Sonne und des 
Mondes in Drachen und Hexen, weiche jene Gestirne 
verderben (maitaht), und bezeichnen solche Phänomene 
durch maitaschana, d. h. Verderbung, eigentlich Ver-
aasung. 

Noch immer herrschen unter ihnen mancherlei Zau-
berkünste und Mittel, wodurch Betrug und Bosheit 
einander die Hand bieten. 

In vielen Gegenden sind noch jetzt Seelenspen-
den, so wie Opfer im Schwange, besonders bei 
Leichenfeierlichkeiten durch Darbringung eines schwar-
zen Hahns, und selten fahrt dort ein Brautpaar von 
der Trauung nach Hause, ohne daß durch hingewor-
fene Gilben (von Handschuhen und Kniebandern), auf 
dem Wege, die gottlichen Mütter und Vater bedacht 
würden. 

Es werden von dem rohen Theile des Volks zu-
weilen Brandweinflaschchen in den Sarg gelegt, zur 
Stärkung der Verstorbenen, und an heiligen Statten 
(Anhöhen und Flüssen) geringfügige Geldstücke, Bau-
der undvbunte Garnfaden hingeworfen, welche bis auf 
den heutigen Tag, obgleich immer seltener, die Fort­
dauer jenes verkehrten Glaubens bezeugen: auch 
opfern Manche noch Hahne und Eier, Münzen und 
bunte Faden an heiligen Baumen, oder Steinhaufen 
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in der Nähe ihrer Wohnungen den sogenannten Haus-
Herren oder Hausaltesten (mahjas kungeem ob:r mah-
jas wezzakeem), welche bei ihnen die &soi xaroi-

xidiot oder Laren der Griechen und Römer vertreten, 
und der Glaube daran ist noch so machtig: daß selbst 
diejenigen, welche die Nichtigkeit solchen Wahnglau-
bens eingestehen, doch nachtheilige Folgen für ihren 
Wohlstand fürchten, wenn sie dergleichen Baume und 
Platze vertilgen sollten. 

Anders erscheinen die Götternamen bei den Sla-
wen, bis auf den Pehrkuns oder Pehrkons, welchen 
d i e s e  a l s  D o n n e r g o t t  e b e n f a l l s  v e r e h r e n d  —  P e r u n  
(Blitzstrahl) nannten 4I): anders erscheinen noch jetzt 
die aberglaubigen Vorstellungen derselben, (mit Aus-
nähme der Hausschlangenachtung), daß man hiernach > 
schon behaupten dürfte — die Letten haben einen an-
deren Ursprung als die Slawen. 

Es wurden wohl auch hier Festtage zum Anden­
ken der Verstorbenen gehalten, Hexen und Zauberer 
gefürchtet, gute und bose Gottheiten angerufen, aber 
viele andere Volker thun und thaten das Nämliche, und 
deuteten hiernach die Ursachen von Glück und Unglück. 

Die Slawen unterschieden den Bjelbog (weißen 
Gott), von dem Tschorn bog (schwarzen Gott) *2). 

4l) Arabischen heißt der Blitz barkun oder berkun, 
und im Hebräischen p'ra barak. 

42J Man hat den Biel oder Bielij Bog thörichter 
Weise mit dem Beelzebub verglichen, und deshalb 
Fliegen auf dem Antlitze des slawischen Idols ge­
funden. 
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Von dem schwarzen Gott (Tfchornij oder Tschorno-
bog) stammt wohl die slawische Teufelsbenennung — 
T s c h o r t .  

Außerdem verehrte das Slawenvolk den Woloß 
als Gott der Heerden, den Kupalo als Gott der 
Aerndten, die Lada (oder Leda — Did — Dida) 
als Gottinn sinnlicher Genüsse: niemand weiß in-
dessen sicher^anzugeben wo diese Namen herstammen. 

Die Slawen hatten auch einen Zar Morskoi 
( S e e c ö n i g ) ,  e i n e  A r t  v o n  N e p t u n .  

Die slawischen Hausgötter (Domowije) oder Pol­
tergeister, die Genien (Oucki), die Waldgbtter (Le-
fschije) oder Satyre, die 25>üsscrm;mpHcii (Rufsalki) 
stehen in Ehren bey allen Völkern früherer Zeit, und 
bei dem gemeinen Manne aller Zeiten. 

Dasselbe gilt auch von Opfern — Orakeln — und 
nur das weiße Pferd, welches bei den Slawen durch 
den ersten Schritt über hingelegte Spieße das Schicksal 
des zum Opfern ausersehenen Kriegsgefangenen be­
stimmte, laßt, so wie der Klotzabend, den Einfluß 
slawischer Nachbarschaft bei den Letten anerkennen 4S). 

43) Erste Linien eines Versuch'S über die alten Slawen 
V0tt K. G- Anton. 8. Lejpz. 178.3. — Petite rnytho-
logie slavonne par Michel Pop off, aus belli Rus­
s ischen .  8 .  St .  Pe te rsb .  1 7 9 2 .  — Andr .  Ka issarow,  
Versuch einer slawischen Mythologie. 8. Gott. 1804. 

— D  0 b r  0  w  6  ky ' s  S law in .  8 .  P rag  1834 .  — Nur  
die erste und die letzte von diesen Schriften sind beach-
tungswerth. 
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Wenn also auch den Slawenursprung der letti-
schen Sprache 4—5oo slawischlautende Wörter (nebst 
einiger Uebereinstimmung im Sprachbau) begünsti­
gen; so vertheidigen doch so viele audere Gründe 
die Gegenmeinung — und um diese einleuchtender zu 
machen, wähle ich eine Bibelstclle, und vergleiche 
das Lettisch-Litthauische mir sieben slawischen Mund-
arten 44), 

Die gewählte Stelle giebt der Evangelist Lukas 
9, 5y — 60, — V. 57) „Es begab sich aber, da sie 
„auf dem Wege waren, sprach Einer zu ihm: Ich 
„will dir folgen, wo du hingehst." 58) „Und Jesus 
„sprach zu ihm: die Füchse haben Löcher, die Vogel 
„unter dem Himmel haben Nester, aber des Menschen 
„Sohn hat nicht wo er sein Haupt hinlege." 5g) „Und 
„er sprach zu einem Andern: folge mir nach. Der 
„aber sprach: Herr erlaube mir, daß ich zuvor hin-
„gehe, und meinen Vater begrabe." 60) „Aber Jesus 

") Ueber den slawischen Ursprung der litthauischen (also 
auch der lettischen) Sprache hat der Kollegienrath 
Peter v. Koppen, in seinem Werke — Mamep'faxM 
AXfi HcmopiH npocBtuyeHis eb pocc'in. (Materia­
lien zur Geschichte der Aufklarung in Rußland.) 4. 
St. PeterSb. 1824 — Alles umfaßt, was nur von 
Sprachforschern darüber gesammelt ist: eine Ueber-
setzung de6 dazu gehörigen Aufsatzes: über Ur-
sprung, Sprache, und Literatur ̂ er litthauischen 
Völkerschaften, liefert das Magazin der le:tisch-litc-
r(irischen Gesellschaft. Drittes Stück. 8. Mitau 1824. 
€. i~ii. 
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„sprach zu ihm: laß die Tobten ihre Tobten begraben, 
„gehe du aber hin, und verkündige das Reich Gottes." 

Vers Z7. 

i .  L e t t i s c h .  

litt tas notikkahs teem noeijoht us to zellu, 
Und es ereignete sich diesen hingehend auf den Weg, 

sazzija weens us wmnu : Kungs es eeschu tew 
sagte Einer zu ihm (ihn): Herr ich werde gehen dir 

pakkal, kur tu noeefi. 
nach, wo du gehen wirsi. 

2. L i t t h a u i sch. 

Ir nusidaxve jiems ant kelas essant, wiens 
Und (eö) geschah ihnen auf (dem) Wege seyend, Einer 

jam tare: afscli tawee fsekfsu, Jcattrul tu 
ihm sagte: ich dir werde folgen, wohin du 

elfsi 4S). 

wirst gehen. 

45) N u s i d a w e  von nusiduost entspricht dem lettischen 
Worte nodohteeS sich begeben, ereignen, indem der 
Lette statt tas notikkahs allenfalls sagen dürfte — 
taS nodewahs. — Jiems: der Dat. Plur. von jis, im 
Lett. winneem (winj -h- jeem) von romfch, er: teem 
ist hier gleichbedeutend mit winneem. — Ant (auf) 
kelas (Gen. von kelo, Weg) wie im Lett. us to zeüu 
(Aee. von zelsch der Weg). — Essant (im Lctt. cffoht) 
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3 .  S l a w i s  c h .  

E ^ysvero ös, noqsvo^iivlov uvtiov I v  r f j  oöiü,  

Bijst sehe, idufschtfschim im po puti, 
Es war aber den Gehenden ihnen ans demWege, 

sine rig tiqog uvtov: uxoKö&rjom aoi, 
retfsche neekij k'njemu: idu potebee, 

sprach Jemand zu ihm: ich gehe nach dir, 

ö71p. uv utisq/t] X V Q l s !  

arnosche aschtfsche idefschi gofspodi! 
wohin wohl nnr du wirst gehen o Herr! 

4 .  R u s s i s c h .  

Sslutfschilofsj tfschto kogda oni bijli w' puti, 
Es traf sich daß als sie waren aufdemWege, 

neekto fskasal jemu: gofspodi! pojdu ja 
Jemand sagte ihm: 0 Herr! werde gehen ich 

sa toboju, kuda tij ni pojdjofsch 46). 

nach dir wo du nur wirst gehen. 

Gerund. V0M Lltth. buhti, lett. buht (styN). — Ssek« 

fsu das Fut. Ind. von fseku (sequor) : im Litth. steht 
nicht — ich will dir nachgehen — wie im Letti­
schen, sondern nachfolgen, weil dieser Ausdruck 
von den Letten nicht anders gegeben werden konnte. 

46) Gleichlautend mit dem Slawischen hatte der Anfang 
auch im Russischen seyn können: Ssbijlofsj sehe idu-
tfschijm im (Dat. eonsequ.) w* puti, tfschto neekij 

fskasal k* njemu. 
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5, P o l n i s c h .  

I staio fsije, gdy oni fschli w' drodse 47), 

Und es traf sich, wo sie gingen auf dem Wege, 

rfschekl niektory do njego: poyde 4S) sa 

sprach Jemand zu ihm (Gen.): ich will gehen nach 

toba, gdschie kolwiek pojdfschiefs Panie! 
dir, wo nur du wirst gehen o Herr! 

6 .  B ö h m i s c h .  

Stallo fse pak kdysch fschli, fsche rfschekl 

(Es) traf sich aber wo * (sie) gingen, daß sagte 

jemu na dschestije jeden49): Pane! puydu 

ihm auf dem Gange Einer: o Herr! ich will gehen 

sa tebau, kam fse koli obratifsch. 

nach dir wo sich nur du wirst wenden. 

7 .  K r a i n i s c h .  

Pergodilu fse fche pak kadafso oni po poti 

Es traf sich da aber als sie auf dem Wege 

47) Der polnische Anfang hatte auch im Russischen lau-
ten können: Stalofsj gdee oni fschli w* dorogee (oder 
11a dorogee), UNd statt neekto wäre auch neekotorij 

im Russischen nicht unpassend gewesen. 
48) DaS russische poidu, ich werde, oder will hingehen. 
49) DaS böhmische dschestije wird im Russischen durch 

fschestwije (Gang) ausgedrückt, und jeden durch 
odin. 
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fschli, fclie djal eden k1 njemu: Gofspodi! jest 

gingen, da sagte Einer zu ihm: o Herr! ich 

hotehem 50) fa tabo jiti, kamer koli ti 
will nach dir gehen, wohin nur du 

pojdefsch. 

wirst gehen. 

8 .  O b e r l a u s i t z i s c h - w  e n d i s c h .  

Sta fscho pak, fso dufy na putfschu, 
Es ereignete sich aber, daß gehend auf dem Wege, 

jedyn k'jnemu dschefsche: ja fsa tobu pojndu 

Einer zu ihm sagte: ich nach dir werbe gehen 

dscliefsch tü pojndschefsch knesche! 
wohin du gehen wirst o Herr! 

g. N i c d e r l a u s i t z i s c h - w e n d i s c h .  

Wono fschepak ftanu, afsch jaden na drofse 
Dieses sich aber ereignete, daß Einer auf dem Wege 

gafsch dalej fchechu, k' njemu tschafscho : ja 

als sie gingen, zu ihm sagte: ich 

fu fsa tobu hifsch, fchosch tü teke pojfchofsch 
will nach dir' gehen, wo du nur wirst gehen 

knjescho! 

o Herr! 

10) Das russische ja chotfschu (jest hozhem) ich will. 
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Vers 58. 
i .  L e t t i s c h .  

Un Jesus sazzija us to (Acc.): Lapsahm irr allas un 
putneem irr lisdas appaksch debbefs, bet tam zilweka 
dehlam ne irr für tas sawu galwu uoleek. 

2. L i t t h a u i s c h .  

Ir Jesus tare jarn: Lahpes tur urwus, ir pauk-
fschtfschei po dangum tur lisdas, bet schmogaus 
fsunus ne tur, kur fsavvo galwä padeetu S1). 

3 .  S l a w i s c h .  

I retfsche jemu Jifsus: Lifsi jaswinij imut (ha­
ben): i ptizij nebefsnija (himmlische) gneesda; 
fsijn fche tfscheloweetfschefskij (menschlich), ne 
imat (hat), gdee glawu podkloniti (hinneigen — 
hinzuneigen). 

4 .  R u s s i s c h .  

Jifsus fskasal jemu: lifsizij imeejut norij, i ptizij 
nebefsnija gneesda ; a fsijn tfscheloweetfsche-
skij neimeejet, gdee golowu priklonitj (inf.). 

S1) Jam, lettisch winnam (roitti-hiam). Tur dritte Per­
son Sing, und Plur. von turrehti haben: im Letti­
schen irr statt tut — ist, oder sind: turreht halten. — 
Padeetu (von paduoti hingeben) Hingabc, hingeben 
könnte oder paduoti — im Lettischen gleichfalls durch 
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5 .  P o l n i s c h .  

A Jesus mu refscheki: Lifschki mahja (haben) 
jamy (auch im Russischen Gruben), i ptafschkowije 
niebjefschy gniasda; ale fsyn tfshlowietfschy 
nie ma, gdschie by gtowe fsklonit (mit by imperf. 
conj.). 

6 .  B ö h m i s c h .  

I rfschekl jemu Gefschisch: Lifsky daupata mag!, 
a ptazy nebefschti hniasda; ale fsyn zfchlowieka 
ne ma, kde by hlawu fsklonil. 

7 .  K r a i n i s c h .  

Inu Jesus fche k' njemu rekal: Lifsihze imago 
jame, inu ptize tiga (des) neeba gneesda; fsyn 
tiga fschloweeka pak nima, kam bi glawo na. 
fslonil. 

8 .  O b e r l a u s i t z i s c h - w e n d i s c h .  

A Jesus dschefsche k' njemu: Lifschki maju ja­
my, a ptaki pod nebjefschami maju njesda 52); 

den Konditionaloptativ padohtu (von padoht hinge­
ben) ausdrückbar. Im Lettischen sieht für padohtu 
die dritte Person Ind. Sing, und Plur. von nolikt 
hinlegen. 

w) So tritt aus dem slawischen Worte gneesda, das deut­
sche Nest (lat. nidus) immer deutlicher hervor. 

Bd. vi. 1 l 
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ale tfschloweka fschyn nima dsche by lowu po-
kilil (conj.). 

9 .  N i e d e r l a u s i t z i s c h - w e n d i s c h .  

A Jesus fchafscho k' njomu: te (die) lifschki ma-
ju jamy, a togo (des) nebä ptafschki gnjeesda; ale 
togo fsloweka fschynn njama fchobü 5S) tü (Acc. 
Sing.) glowu poloschil. 

Vers 5g, 

1 .  L e t t i s c h .  

Un winsch sazzija us zittu: nahz (komm) mannim 
pakkat (nach); bet tas sazzija: Kungs lai (laß) man 
papreeksch (zuvor) nocet (hingehen), un sawu tchrou 
aprakt. 

2 .  L i t t h a u i s c h .  

Ir jis (lett. schis = dieser oder derselbe) tare kittam: 
fsek mannee (folge mir); bet tas tare: wiescbpatie 
(Allherr.') pawehlyk (befehle) man pirma nueit fsa-
wo tehwä palaidot' 54). 

,3) Schobü» fcho = dem russ. gdee WO: bü = dem 
russ. bij als Koniunetionszeichen, verbunden mit po-
lofchii (hinlegen könnte). 
Lai man pirmak noeet hatte der Lette gleichfalls sagen 
können, oder auch fehlerhaft pawehle man pirmak no­
eet: das lettische pirmak ist gleich dem litth. pirma — 
papreeksch. 
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Retfsche fche ko drugomu: chodi w' fsleed me-
nee (gehe in meiner Spur); on fche retfsche: go­
fspodi! paweeli (befehle) mi, dafsched preschde 
(hingegangen vorher) pogrebu (ich begrabe) otza 
mojego. 

4 .  R u s s i s c h .  

A drugomu fskasal: idi sa mnoju. On fche fska-
sal: gofspodi! poswolj mnee fschoditj preschde, 
pochoronitj (begraben) otza mojego. 

5 .  P o l n i s c h .  

I rfschekl do drugiego (Gen.): podsch' sa mna! 
ale on rfschekl: Panie! dopufschz (im Russ. do-
pufskaj, laß zu) mi pierwij odeychz i pogrefetchz 
oyza mego. 

6 .  B ö h m i s c h .  

Y rfschekl ginemu: podje sa mnau! Ale on 
rfschekl: Pane, dopust' mi perwje giti a po-
chowati Otze meho. 

7 .  K r a i n i s c h .  

On fche pak rekal k' enimu drugimu (zu einem 
andern): Hodi fa mano! On pak fche djal: Go-
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fspod! perpusti meni, de jest greem, inu po-
preej mojga otfscheeta pokoplem. 

8 .  O b e r l a u s i t z i s c h - w e n d i s c h »  

Tejfsch (darauf) pak k' druhemu dschefsche won: 
Poi fsa mnu! Ton (gleich on — er) pak dsche­
fsche: Knesche wotpufschtfsch mi, fso bycli pre-
dy fschol, mojelio pana porebatfsch. 

9 .  N i e d e r l a u s i t z i s c h - w e n d i s c h .  

Won fchafscho pak k' drugemu: fchi fa mnu! 
Won pak fchafscho : Knjescho ! pfschiwdai 
mnje perwej wottejhisch, a mojogo nana fsa-
kopasch. 

, V<;rs 60. 
1 .  L e t t i s c h .  

Bet Jesus sazzija us to: lai tee mirrom (Todten) sa-
wus mirruschus (Gestorbene) aprohk, bet tu noeedams 
(hingehend) pafluddina to Deewa walstibu. 

2 .  L i t t h a u i s c h .  

Bet Jesus tare jam: te laidoj' nomirre fsavvo nu-
mirrufsus; bet tu noeejees apfsakyk 55) Diewo 
karalysthe. 

$$) Apfsakku wie im Lettischen von fazziht — sakku (sa­
gen — ich sage) also: ich sage an — sage umher (ver­
kündige); karalysthe (von Karalu? — König) König­
reich: walßiba (von waldiht — herrschen) Herrschaft. 
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Retfsche fche jemu Jifsus: bftawj mertwija po-
grebsti fsvvoja mertwezij: tij fche fsched wos-
weefschtfschaj zarstwije boschije (göttlich). 

4 .  R u s s i s c h .  

No Jifsus fskasal jemu: oftaw mertwijm choro-
nitj fswoich mertwijch: a tij ide, blagoweestwuy 
zarstwije boschije. 

5 .  P o l n i s c h .  

Ale mu Jesus rfschekl: niechay umarli grfebia 
umarle fswoje; a ty pofschedfschy, opowiaday 
krolestwo bosche. 

6 .  B ö h m i s c h .  

Y dj gemu Gefschisch: nechat mertwi pochowah-
wagj mertwje fswje; ale ty gdi, a fsweestüg kra-
lowotwj boschj. 

7 .  K r a i n i s c h .  

Jesus pak fche k' njemu rekal: Pusti te (die) mer-
twe fswoje merlitfsche pokopuwati; ti pak pojdi 
inu ofenanuy boschje krajleestwu. 

I 
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8 .  O b e r l a u  s i t z i s c h - w e n d i s c h .  

Ale Jesus dschefsche k' njemu: nech mordwi 
fschwoich mordwych rebu; ale ty dschi, a pfschi-
powedaj to krolewstwo bosche. 

9 .  N i e d e r l a u s i t z i s c h - w e n d i s c h .  

Ale Jesus fchafscho k' njomu: dafschi te hu-
marle fschwojich humarlikow fsakopaju; tü pak 
fsapoweday wotteydufi to kralejstwo bosche 56). 

Es sind allerdings einige slawische Wörter in der 
Schriftstelle Luk. 9, 67 — 60, die mit dem Lettischen 
Harmoniren. 1) Die lettischen (aufgedrungenen) Artikel 
erscheinen in einigen slawischen Mundarten. 2) Die 
persönlichen Fürwörter behaupten überall ihren letti­
schen Laut in slawischen Mundarten. 3) Die Benen­
nungen — Kopf — Himmel und himmlisch — Mensch 
und menschlich — Todter und todt, stimmen mehr 

*•) Die hier enthaltene Stelle von Lukas ist aus biblischen 
Werken jener Sprachen gezogen. — Aus der litthaui­
schen Bibel 8. Königsb. 1755. — Aus dem slawischen 
und russischen n. T. 8. St. Peteröb. 1822. — Aus 
dem polnischen n. T. 8. Leipz. 1728. — Aus der böh­
mischen Bibel nach der Stcreotypenausgabe. — Aus 
dem krainischen n. T. 8. Laibach 1784. — Aus dem 
niederlausitzisch-wend. n. T. 8. Cottbus 1788. — Aus 
der oberlausstzisch-wend. Bibel 4. Bauzen 1728. — 

Uebrigens ist hie" die Orthographie nach der Aus­
sprache bezeichnet worden. 
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oder weniger mit dem Lettischen überein. 4 )  Das 
Wörtchen papreeksch (zuvor) lautet wie das krainische 
poprej. 5) Der slawische Imperativ poweeli — 
befehle — heiß' — laß' (lett. pawehle) gleicht dem 
deutschen, so auch dem lateinischen velle, oder grie­
chischen , und was 6) die Negation n e anbe-
trifft, so erscheint diese im Slawischen, Russischen, Pol-
nischen, Böhmischen, Lateinischen, Französischen, und 
in mehreren anderen Sprachen wie im Lettisch-lit-
thauischen. 

Wir finden also hier etwa 1 0  bis 12 lettische Wör­
ter, die in den slawischen Dialecten vorherrschen; aber 
sie gehören doch sammtlich zu den 4 — 5oo, und diese 
machen zusammen nur einen unbedeutenden Theil von 
allen lettisch - litthauischen Wörtern. 

Bei einer sorgfaltigen Vergleichung wird und muß 
jeder eingestehen, daß die sieben letzten Sprachproben 
einen eigenen slawischen Charakter haben, durchaus 
abweichend von den beiden ersten. 

Wenn also der berühmte Schlözer in der Vor-
aussetzung, daß mehr als die Hälfte lettischer Wörter 
acht slawisch sey, die Unabhängigkeit der lettisch-lit-
thauischen Sprache behaupten durfte — wie viel mehr 
darf ich es, da ich die vermeinte Hälfte auf einen 
weit geringeren Theil zurückführe! 

Ungeachtet aller von mir vorgebrachten Gründe wer-
beu wohl die meisten Anhänger slawischen Urthum'S 
und Irrthum's ihrer Behauptung treu bleiben, (man 
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verlaßt nicht gern eine angenommene Meinung, die 
man liebgewonnen hat), und vielleicht einwenden: ich 
hatte zu einseitig auf das Russische geachtet, ohne 
sorgfaltige Berücksichtigung anderer slawischen Mund-
arten. 

Ich würde gern die beigelegten Belege durch pol-
Nische und böhmische Wörter verstärkt haben, (weil ich 
Sprachlehren und Wörterbücher von diesen Sprachen 
besitze), aber ich war nicht sicher in der Nachbildung, 
ob ich gleich häufige Vergleichungen anstellend zwi-
schen Russisch, Polnisch, Böhmisch, stets dieselbe» 
Hauptlaute wiederfand, meistens ungünstig dem Let-
tischen. 

Verwandt mögen viele lettische Wörter immerhin 
seyn mit slawischen, und wahrscheinlich mehr als von 
mir angegeben sind; aber die Verwandtschaft zahlt 
mehrere Grade — wie in Familien, also auch in Spra-
chen — man ist nahe — man ist fern verwandt: die 
Verwandschaft der Letten mit den Slawen gehört zu 
der adamitischen. 

Viele Anhänger des lettischen Slawismus werden 
von ihrer vorgefaßten Meinung zurückkommen durch 
die Sanjkritsprache, die in grammatischem Bau, wie 
in Wörterähnlichkeit eine unverkennbare Uebereinstim-
mung, nicht bloß mit dem Griechischen, Römischen 
und Germanischen, sondern auch mit dem Slawischen, 
Litthauischen und Lettischen beurkundet. 
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Schon das hohe Alter der über alle. Spra-
chen unsers Welttheil's hervorragenden Sanskrit-
spräche, und die vollendete Ausbildung derselben, 
laßt uns bei solcher Uebereinsiimmung folgern: daß 
andere Mundarten ihre Sprachkeime von dort her-
geholt haben. 

War Indien das Mutterland europaischer und 
asiatischer Civilisation, so zogen von dort nicht 
fremd dem Sanskrit die Auswanderer in die immer 
weiter fortgeschobene Heimath, bis sie an dem 
Meeresgesiade nordlich ihre Wanderungen gehemmt 
sahen — und sie mußten früh ausgewandert 
seyn, d. h. vor Bearbeitung der Metalle — vor 
Benutzung des Pferdes — vor Einführung des 
Landbau's — vor Gründung des indischen My-
thensystem's: weil alle jene Sprachen anders das 
Dahingehörige bezeichnen, zum Beweise, daß man 
es zur Zeit der Auswanderung noch nicht gekannt 
habe. 

Von nachziehenden Horden (im rohen Naturstande) 
nordwärts gedrängt, bevölkerten die Ausgewanderten 
ihre neuen Waldsitze, und im Kampfe mit Noth, Be-
dürfniß und Klima vermehrten sie ihre noch unvollstan-
digen Laute mit neuen Biegungen, und gründeten so 
im Laufe von Jahrtausenden die verschiedenen Spra-
chen, die unter den einzelnen Völkerabtheilungen in 
mehrere Mundarten übergingen. 

Unsere Sprachforscher haben ohne Mühe die 
Aehnlichkeit des Sanskrit mit dem Griechischen und 
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Römischen erkanntS7), aber auch mit dem Slawi-
schen 58) und Litthauischen. 

Es hat Letzteres (so viel ich weiß) zuerst Professor 
v. B o h l e n in seiner Abhandlung — über die Sprache 
d e r  a l t e n  P r e u ß e n  ( G e s c h i c h t e  P r e u ß e n ' s  v o n  J o h a n -
nes Voigt I. ©.711 — 723.), so wie nachher über 
Verwandtschaft der litthauischen und Sanskritsprache 
(Historische Abhandlungen der königlichen deutschen 
Gesellschaft zu Königsberg. 8. Königsb. i83o. — 

97j Charles Wllken's grammar of the Sanfkrita lan-

guage 4. Lond. 1808. Vorrede VIII. „I have been 
„aftonished to find the llmilitude of Sanskrit words 

„with those of Latin an Greek." @0 dachte aber 
schon Halhed, der zuerst 1778 eine bengalische 
Grammatik herausgab. 

M) Dieß ist besonders geschehen nach einer ohne Zeit-
angabe (aber nach 1821) von Michainowich er­
schienenen kurzen Schrift unter dem Titel: Zusammen-
stellung von 200 laut- und sinnverwandten Wörtern 
des Sanskrit und Slawischen, in Beziehung auf 
frühere Schriften dieser Art, nämlich: 1) Rapports 
entre la langue Sanscrite et la langue Russe. 4. St. 

Peterb. lgn. 2) O Slawianach, ich probratytfsach. 

8. W' Warszawie 1816. 3) Die böhmische Zeitschrift 
Krok w' Praze 1821. Aus jener Schrift sind viel-
leicht 20 (meistens illyrisch-kroatische) Wörter von 
mir aufgenommen: eine Menge anderer beachtete ich 
nicht, und noch andere waren von mir schon benutzt, 
da  i ch  M icha inow ich '6  (oder  M icha inow i tsch 'S )  
Arbeit erst nach Vollendung der meinigen erhielt. Die 
Schrift von J. A. Dorn de affinitate linguae flavicae 

et fanscritae. 8. Charc. 1633» habt ich gar Nicht er­
halte» können. 
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Erste Sammlung S. n3 —140.) durch einzelne über­
einstimmende Wörter dieser beiden Sprachen dargethan, 
und die von ihm gegebenen Winke hat Professor 
Franz Bopp (in der vergleichenden Grammatik des 
Sanskrit mit mehreren Sprachen. 4. Berlin i833.) 
scharfsinnig benutzt. 

Jene Abhandlungen lenkten meine Aufmerksamkeit 
auf die Sprachlehre des ruhmvollen Orientalisten 
Fr. Bopp (grammatica critica linguae fanfcritae 
4. • Berol. 1829.), und auf dessen glossariurn 
fanfcritum1 4. Berol. i83o. , aus welchen, so wie 
aus dem Werke von Friedrich Rosen (radices 
fanfcritae 8. Berol. 1827.) deutlich für jeden Kenner 
der lettischen und russischen Sprache hervorgeht: daß 
wie im Litthauischen, auch im Lettischen und Russischen 
die Sanskritlaute obwalten, (bei der einen Sprache 
mehr diese — bei der andern — jene), in Andeutung 
des gemeinschaftlichen Ursprung's 59). Das Worter­
buch von G.H.Wilson (dictionary in Sanfcrit and 

•») Daß nicht zuerst von mir das Aehnliche zwischen San-
flrit und Lettisch bemerkt worden ist, erfahre ich aus 
der  8 .  Lemgo 1 8 3 3  ersch ienenen  Schr i f t  von  Aug .  # r .  
Pott (Etymologische Forschungen auf dem Gebiete 
der indo-germamschen Sprachen). Der gelehrte Ver-
fasser dringt tiefer in diesen Gegenstand als zur Aus-
führung meiner Angabe bedurfte, findet aber oft Aehn-
iliches, wo ich nicht ganz mit.ihm übereinstimme; so 
daß bei fast 400 aufgestellten Verbalwurzeln mehr als 
die Hälfte von mir unbeachtet blieb: nur durch so­
so Wurzeln habe ich mit Pott'6 Hülfe diese meine 
Abhandlung vermehren können. 
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English translated, amended, and enlarged from 
an original compilation, the second edition 4. 
Calcutta 17Z2. 'von 982 Seiten) ließ nur einige 
Dutzend Belege hinzufügen, zur Feststellung meiner 
Behauptung. 

N i c h t  Z i m m e r m a n n  ( V e r s u c h  e i n e r  G e s c h i c h t e  
der lettischen Literatur), nicht Watson (Iahresver-
Handlungen der Kurländischen Gesellschaft für Literatur 
und Kunst) kannten die Sanskritsprache, als sie berech-
liefen, wie viel Theile der einen oder der andern ver-
wandten Sprache zukamen: weil sie sonst auf die statt-
findende Uebereinstimmung zwischen Sanskrit und Let-
tisch hingewiesen, ihre Sprachsractionen anders gestellt 
haben würden. 

Ohne die Jendsprache zu berühren, die, (nach 
Bopp's gründlicher Auseinandersetzung), eben so nahe 
mit der Sanskritsprache verwandt scheint wie die rus-
fische mit der polnischen, muß ich durch Unkunde die 
persische Sprache übergehen, und betrachte Hier bloß 
die Aehnlichkeit auf der einen Seite zwischen Griechisch, 
Romisch, Germanisch — auf der andern zwischen 
Russisch, Litthauisch, Lettisch, mit der ausgestorbenen 
Sanskritsprache. 

Die Schrift dieser klassischen Sprache behauptet 
zwar ihren eigentümlichen Charakter, verfolgt aber 
doch dieselbe Richtung wie in den übrigen europaischen 
Schriftzügen von der Linken zur Rechten. 

CS darf uns nicht auffallen, wenn im Sanjkrit 14 
Vokale und 34 Konsonanten — in allen also 48 Cha­
raktere herrschen. v 
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Aus den 14 Sanskritvokalen schwinden zuvörderst 
vier, (ausgesprochen wie ri und ri, Irl und lri), welche 
bloß Folgerichtigkeit indischer Grammatiker zu den Vo-
kalen zählt: denn da Sylben in dieser Sprache nur 
mit Vokalen endigen^), so werdeil jene, auch als 
Finalbuchstaben gültigen vier, den Vokalen beigesellt. 
Die übrigen zehn Vokale enthalten sechs einfache und 
vier zusammengesetzte Buchstaben. Die vier zusam-
mcngesetzten, (eigentlich als Diphthonge nicht zu Vo-
kalen gehörig), bilden die Laute $ (e), ai, o, und 
au. Das as (e) zerschmilzt aus a und i wie das 
neugriechische oder französische ai, und o, aus a 
und u wie das französische au, während im Sanskrit 
ai und au wie im Deutschen lauten, z. B. in Saite 
und Baum. Die sechs anderen (oder einfachen) Vo-
kale liefern drei kurze (a, !, u,) und drei gleichartig 
lange (ä, i, ü). — So bleiben denn die sammtli-
chen Sanskritvokale im nachtheiligen Gleichgewichte 
mit anderen Sprachen, wie z. B. mit der lateini-
schen, und noch mehr mit der russischen — litthaui­
schen — lettischen, wenn in letzterer die 5 gewöhn­
lichen Vokale lang und kurz, doppelt gerechnet wer-
den (die langen durch Cirkumflex oder angehängtes 
h unterschieden), außer einem elften Vokale als ein-
zigem lettischen Diphthonge — nämlich ee — von 

<0) Die auf r, s, n, d (t) endigenden Nennwörter ma­
chen keine Ausnahme, indem solche Finalkonsonanten 
immer zu der nächsten Sylbe gezogen, und mit dieser 
ausgesprochen werden.' 
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Fremden schwer nachzusprechen in gemischtem Laute 
von i und e, so daß der erste Buchstabe fast ganz 
im andern verhallt. 

Das a (verschieden ausgesprochen wie das engli-
(che) ersetzt im Sanskrit das einfache e61), was wir 
aus ahnlichen Wörtern anderer Sprachen folgern dür-
fen, z. B. aus afmi, afi (ich bin, du bist), im Let-
tischen esmu, essi, ähnlich dem Griechischen, Romi­
schen, Slawischen; aber so wie hier a in e übergeht, 
so wechselt auch das lettische e mit a, wie z. B. tehws 
mit tahws, oder es mit as 62). 

61) Die indischen Grammatiker unterscheiden den Laut 
a so, daß derselbe nicht immer wie a, sondern auch 
zuweilen wie o und e klingt: wir müffm bei » blei-
den. 

62) Die Dialectverschiedenheit im Lettischen ist nicht gerin-
ger als im Hoch- und Niederdeutschen: denn der Granz-
lette verwandelt nicht bloß c, in a, sondern auch in i — 
eben so a in o und in au. Dieß mögen ein Paar 
Beispiele aus Stender's Grammatik erläutern. 
1) Der östliche Gränzbewohner Kurland'S (auch Liv-
land'S) sagt: fchitti mihschi na ArihS kulleS gallS 
d. h. diese Gerste wird nicht bis an den Rand der 
Tenne laufen, oder wird sehr leicht seyn — nicht 
gut keimen — anstatt: schee (tee) meeschi ne jkreeS 

- klohna galla. s) Dihs sinn, kohda baüS fthi waffo« 
rina, kohda na baüs — anstatt: DeewS sinn, kahda 
schi waffara (waffarma im Deminutiv) buhs, kahda 
ne buhs: wörtlich — Gott weiß wie dieser Sommer 
seyn, oder nicht seyn wird. — Dasselbe gilt auch 
von dem Griechischen, wo der dorische Dialect i 
(stets) in oc verwandelt, wie gt%vxi in gt— 

ill qx /mx. 
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Das i wird vor anderen Vokalen im Sanskrit, wie 
im Lettischen, wenn ein Vokal darauf folgt in y (j) 
verwandelt, z. V. sunnis (lett.) der Hund, Gen. 
sunna (sunj ja); brahlis — brahleem (brahlj -+• 
jeem) und sonst häufig in e (Sanfkr. $ und e) z. 
V. dsiht, treiben — dsennu, ich treibe; likt, legen 
— leeku, ich lege; lihst, kriechen — leenu, ich 
krieche. 

Das u wechselt ebenfalls mit v (w) im Sanskrit 
wie im Lettischen (vor einem Konsonanten) z. V. 
saws (saus) sein, gattaws (gattaüö) fertig. 

Zwei sanskritische Schallzeichen, (das eine gleich 
einem Puncte oder einem kleinen halbsonnenartigen 
Kranze über der Zeile — das andere gleich einem 
stärkeren Kolon, in der Zeile), vertreten als Final-
lau te  d ie  S te l l e  von  Quas ivoka len :  das  e rs te  Ze i -
chen heißt Anufwara, (Nachhall, Nachklang), und 
bildet einen Nasallaut, besonders vor Halbvokalen (y, 
r, 1, w), oder vor Zischlanten, (f, fcli, f und h), 
in welchem Falle dasselbe gleich dem franzosischen 
n nach einem Vokale durch die Nase merklicher 
angedeutet wird: das andere Zeichen heißt Wi­
farga, (Weglassung), und bezeichnet einen fchwa-
cheren Hauch als h, indem es s, oder rersetzt. 

Es sind die beiden Zeichen — Anufwara und 
Wifarga, wenn auch nicht der Gestalt, doch der 
Bedeutung nach in zwei Sprachen einheimisch, näm­
lich Anufwara in der litthauischen, Wifarga in 
der russischen. 
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1) Die durchstrichenen litthauischen Vokale geben 
in bestimmten Fallen zu erkennen, daß ein Nasal-
laut (n) in der Aussprache hinzugedacht werden 
müsse, z. B. laupfifu (das i durchstreicht hier der 
Litthauer), statt laup fin fu (oder vielmehr laup-
fingfu) mit starkem französischen Nasaltone, (s. Nu-
hig's litth. Grammatik 8. Königsb. 1747.), und noch 
dazu ist hier eindaraufsolgender Zischlaut vorhanden — 
also vollkommen Anufwara. 

2) Das große russische Jerr ("£) bildet einen schwa­
chen Finalhauch — gleich Wifarga — und wie im 
Sanskrit das ausgelassene Final s (auch r) nach einem 
andern Konsonanten durch Wifarga ersetzt wird, so 
möchte auch wohl im Russischen (um nicht zwei oder 
mehr Finalkonsonanten zu Haufen) das große Jerr 
größtentheils als Stellvertreter des ausgelassenen s 
anzusehen seyn. 

Noch bemerken wir in der lettischen Sprache daß 
der Nasallaut (n) vor den Gutturalen (g u. k) eine 
mehr als gewöhnliche Nasalbetonung erhalt z. B. 
kungs (Herr), wie im Sanskrit. Die Nasallaute der 
Sanskritsprache wechseln in ihrer Gestalt vor Guttu-
laren, Palatalen, Lingualen und Dentalen. Der 
Gutturalnasal lautet wie ng, und der Palatalnasal 
entspricht einem Mitteltone zwischen ng und n = nj 
wie im Lettischen, wo man das virgulirte n (») wie 
im Sanskrit ausspricht z. B. vor fch (welches zwar 
keine reine Palatale darbietet, aber doch wohl der 
Palatalordnung — tfch — tfchh — dsch — 

/ 
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dsch — in lettischer Verwandtschaft nahe kommt): 
das tt von winfch (er) wird nämlich nicht so hart be-
tont, wie bei kungs oder kunkis (Eingeweide), aber 
doch so, daß ein dem n angehängter Jodlaut (wie im 
Französischen nach 1 bei all) hervordringt. 

So mag denn eine Sprache diese — eine andere 
jene Eigenthümlichkeiten der sanskritischen Urmutter-
spräche beibehalten haben, auch in den Konsonanten, 
deren Anzahl uns gleichfalls nicht mehr in Erstaunen 
setzen wird, wenn wir zugeben, daß zehn in aspiratze 
verwandelte mediae und tenues davon abgehen, so 
daß mit dem sanskritischen Buchstaben Ira und den 5 
Nasalen, die nachgebliebenen 24 Konsonanten, nicht 
mehr Einheiten bilden, als in der russischen Sprache 
vorkommen: nur daß im Russischen noch andere Kon-
sonanten gelten, die wir in der Sprache aller Spra-
chen vermissen. 

Die aspiratae werden im Griechischen durch 
X, $ ausgedrückt; aber auch andere Sprachen könn-
feit sie aufnehmen, wie z. B. die deutsche durch g, wel-
ches (obgleich irrig) in mancher Gegend wie gh lautet, 
indem man in Wörtern wie Weg das g nicht gleich 
einem gelinden k, sondern gleich einem g mit ange-
hangtem h ausdrückt, und auch im Lettischen und 
Russischen die Gutturale eben so in aspirirten Ton 

sitzt. 
Die Sanskritsprache verschmäht zwei Konsonanten 

am Ende der Wörter wie die russische, und gleichwie 
jene Sprache solches bei r verstattet, so diese nur 
bei r und 1, z. V. bobr, und fchurawl. 

Bd. vi. - 12 
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Der Finalkonsonant s ist mit Ausnahme des Russi-
scheu (wo das große Jerr dafür stehen mag — wie 
Wifarga im Sanskrit), und des Germanischen (wo 
das Final s gar nicht in Betracht kommt), in den ver-
glichenen Sprachen so wie im Sanskrit der Hauptfinal-
konsonant im Singular mannlichen (zum Theil auch 
weiblichen) Geschlechts: im Gricchifcheit fast immer, 
und zum Theil in Doppelbuchstaben — im Litthaui­
schen meistens mit vorangeschicktem Vokale a (z. B. 
abrozas [abrosas] antras), im Lettischen selbst bei 
2—3 Konsonanten (z. B. sirgs, sirds [fem.]). Nach 
Herodot wurde das s auch den altpersischen Venennun-
gen angehängt65). 

Es fehlt nicht an sanskritischen Sibilanten durch 
zweifaches S, und einfaches Sch; aber nur im Russi­
schen und Slawischen sind alle diese verschiedenen Zisch-
laute nachgebildet, und auch noch andere hinzuge-
fügt, wahrend die lettisch-litthauische Sprache groß-
tentheils zusammengesetzte Buchstaben gleich der deut-
scheu dazu benutzen darf: im Deutschen konnte dem 
Sibilanten S gleichfalls cht anderer hinzugefügt wer­
den, da das S vor Konsonanten scharfer betont wird, 
als vor Vokalen, wie solches die Zusammenstellung 
der fremden Wörter — Smaragd, Scorpion mit den 
einheimischen — Sage, Seife zu erkennen giebt. 

6$) Herod. I. 13g. T« ovvoy.XTO(, ffQt TiXsinZut 

rtuvroc ss rcuvro ygcn/u/ux, to A « j§i(es y.h xscXf\*$7, 
Juiw "Zly/Aoc,. Es rxro Si&fAivos svgrjasis r tXtvrZvrcc 

rZv Iltfff/tdv toc xvoy.c<,TX, & rot juh, rd $'£, «XX« 
nkvt« oy.olus. 
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Wie im Sanskrit wird auch von Letten uud Lit-
thauern der Buchstabe F verworfen, oder durch P er­
setzt: der Russe gebraucht dazu das griechische y (©). 

Nächst dem Sanskrit möchte (außer etwa der eng-
tischen und deutschen Mundart), keine europaische so 
reich seyn an einsylbigeu Verbalwurzeln, wie die letti-
sche: nur findet diese mit der englischen und nieder-
deutschen ihre Wurzeln vollständig im Infinitiv, wäh­
rend die sanskritische bei solchen noch Suffixe hinzu-
fügt. 

Die litthauischen Zeit- und Nennwörter verstatten 
gleich sanskritischen und griechischen den Dualis, und 
sanskritische Nennwörter in Kasusendungen wie im 
Russischen den Instrumental und Lokativ, welcher letz-
tere im Lettischen die Stelle des fehlenden Ablativ's 
einnimmt: der lettische Dualis ist (wahrscheinlich) 
durch deutschen Umgang ausgerottet, und so auch der 
Justrumeutal64). 

6V Der Instrumental erscheint noch in Nationallieder» 
und Räthseln der Letten, und gleicht meistens dem 
Dativ der vielfachen Zahlform, z. B. duhreem fitte 
— mattim rahwe. 

12*  
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S a n s k r i t i s c h e  N e n n w ö r t e r  
verglichen in den Konsonantendungen des Nominativ'S mit anderen Sprachen. 

Sanstrit. Griechisch. Lateinisch. Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

Sing. 

Dual. 

Plur. 

Nont. $,k,d(t),Neu= 
tra i, u, am, 

GeN. afya, as, as, 
aes (es), 6s, us, 

Dat. äya, ai, ac (e), 

Aee. am. Am, im, Im, 
um, um, Neutra 
wie im Norn 

Vok. meistens 
Abl. at bei Wörtern 

aufs, sonst wie im 
Gentt, 

Instr. nk, ya, wä, 
tra, 

Lok. ae (c), i , Am, 
im Neutrum ni, 

s, P ti. Neutr. i ,ov, 

os, 

xs, i ,S, x,  os, 

«, y, V , <1 

xv, yv. ov. Neutra 
wie im Norn. 

au (ae, i,u),bhyAm 

NoM.Vok. as.as, tM 
Neutr. Iii, 

GeN. am, 

Dat. lt. Abl. bhyas 

Ace. an, as, ts, us 
in. Neutr. wie im 
Norn. 

Instr. abhis, tbhis, 
6bhis, ütibhis,ais, 

Lok. äfu, aefchu, 
ifchu, tfchu, 
ufchu, ütchu, 

s, r U.Neutra u, us.^GroßeS Jerr (b), u 
um, Neutr. c it. o, 

ae, es, i, is, us (u), a, ja (;1), i (h), ij 
(M), 

$ » °> '> ^ (v), ju (10), ee ("£)), 
* (H), 

am, um, cm , im. h)ic jm ©cilitiv oder 
Neutra wie n" Äiomiilativ, 
Norn. 

wie 

a, o, e, u, 

s (ohne Neutra), 

es , 6s , us, 

ui, ai, ei, e, au, 

an, un, en, 

6 u.fch (ohne Neutra), 

a, aS, cS, 

ai, ei, am, im, mit. 

i und u. 

im Nominativ. 

fehlt fehlt. 

fehlt 

fehlt 

v0rn (oi\i*b;, em (cinb), il, a , c , I, lmi, 
°ju (oio), vju (ero), 

ee (t), i (h), e, lje, eje, uje, 

ol, w, t ,  cciv, oiv-

xh  oi, ts: im Neutr. 
«. 

COV , UV, 

Olts, 04$, Ol, 

fehlt 
ae , i, es, us : 
Neutr. a, 

is, bus, 

wie im Nominativ, 

fehlt 

fehlt 

fehlt 
i | , :  i j  (M ) ,  »ja 

('«), ja (H) , im 
vttutr, a, 

°vv (oiib) ew >H"b), ei 
im Nciitr. 1), 

°hne Al-l. um (arvil)), 
'iHm , nam, 

Me i,„ oder 
Genitiv, 

dm'« jami (aMM , SMH), 

aclt  (axl), jach («xL), 

ai, ei, os, es, ys, us, 

ohne 911)1. ams, ems, 
ums, uns, 

uis, as, es , is, 

fehlt. 

e, t, i». 

fehlt, 

i, aS, eS, iS« 

u. 

ohne Abl. eem, ahm, 
ehm, im. 

aS, eS, is, uS. 

ais, eis, mis, 

i'iofe, iuofe, vfa, 
efa, ifa, 

fehlt. 

aS, eS, !S, öS. 
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Vergleichen wir die Endungen dieser verschiedenen 
Sprachen, so folgt: daß von den lettisch-litthauischen 
16—18, von den griechischen 12, von den lateini-
schen 10, und von den russischen kaum 3 oder 4 (mit 
Ausnahme der Vokale) den sanskritischen entsprechen: 
im Griechischen haben die Zeitwörter, im Lateinischen 
die Nennwörter die auffallendste Uebereinstimmung mit 
dem Sanskrit. 

Von dem Zusammenschieben gleicher Wörter gilt 
dasselbe vom Sanskrit (wie im Lettischen von gallu 
gallam, pelnu pelnös, deeitu deetms) z. 33. tfchaetanj 
tfchaetam (denkend denken), ftäyam ftäyam (stehend 
stehen d. h. nach fortwahrendem Stehen); haftahasti, 
Hand gegen Hand, mufchtimufchti, Faust gegen 
Faust, naunäwi, Schiff gegen Schiff. 

Bei aller hohen Ausbildung des Sanskrit führt uns 
schon die ursprüngliche Einfachheit auf die Vermu-
thuug, daß sie vor anderen Sprachen herrschend, diesen 
ihre Wurzeln mitgetheilt habe, und wir werden dazu 
besonders durch einzelne Ausdrücke veranlaßt, wie z. 
B. nachstehende sind. 

Abend (Tagesende) dinäntas; (Nachtmund) ra-
tfchanimukham. 

Arzt (Gesundmacher) agadangkäras. 
Auge (Sagendes) tfchakfchus von tfchakfch 

sprechen; (Leitendes) nayanam. 
Bar (Langhaar) dirgharomä. 
Bart (Gesichthaar) äfyarömä. 
Baum (Nichtgehender) agas; (Aestiger) fäkhi, 

(Wurzeltrinker) anghripas. 
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Berg (Unbeweglicher) atfchalas; (Nichtgehender) 
v agas; (Erbtrager) dharäbhritas; (Erdhalter) mahi-

dharas. 
Biene(Honigtrinker) madhupas; (Lotus- oderPad-

mafreund) padmabandhus; (Blumenlecker) pusch-
palih ober -lit; (Honigmacher) madhukaras; (Honig­
fliege) madhumakfehikä. 

Boas (Bockverschlinger) adfehagaras, (gebogen 
gehender) bhögas, und offenbar daher der bei uns ge-
wöhnliche Name dieser Schlange. 

Brust — die weibliche (Milchnahrer) payödharas. 
Donnerkeil (Spaltender) bhiduram. 
Echo (Gegenschall) pratidhwänas. 
Elephant (Gezahnter) dantäwalas; (Aweimal-

trinker) dwipas; (Zweihaueriger) dwiradas. 
Erde (Schätzehalter) wafudhä. 
Eule (Tagfürchter) dinäbhitas, und dieselbe Be­

zeichnung auch für Dieb — Gespenst — und Katze. 
Ferse (Fußschulter) anhrifkandhas. 
Fingernagel (Armdorn) bhudfehäkantas. 
Fisch (in Waffer ©d;litfcnber)dfchalaefayas. 
Freund (Gutherz) fuhrit. 
Frosch (Schwimmgänger) plawagatis. 
Fuchs (Haariger) lömafä von löman Haar des 

Korpers. 
Fuß (Gehender) päd (pat), padam. 
Gold (Feuerglanz) agnibhas; (Feuersaat) agni-

widscham. 
H a h n (Nachtkenner) ratriwaedas. 
Haifisch (Hartbeißer) dridhadangfakas. 
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Hand (Armblatt) bhudfchädalas. 
Höfe (Haarohr) Idmakarnas. 
Haut (Bluthalterinn) afrigdharä. 
Hund (Knochenfresser) afthibhakfehas; (Win-

kelschlafer) pakfehäfayas; (Krummschwanz) wakra-
putfehtfehhas; (Zungenlecker) rafanälih — lit. 

Kamm (Haarreiniger) kaefamärdfehakas. 
Kameel (Langganger) dirghagatis; (Langnacki­

ger) dirghagriwas; (Langschenkliger) dirghadscha-
nghas; (Distelesser) kantakabhuk. 

Katze (Glutauge) diptäkfehas; (Milchtrinker) 
payafpas. 

Krähe (was für ein fc. schlechter — Laut!) ka-
rawas. 

Krokodil (Breibimut)äläfyas; (Zweisackganger) 
dwidhägatis; (Großmaul) mahämukhas; (Schwerdt-
Zahn) afidantas. 

Letzter (der am meisten Gegangene) tfcharamas. 
Löwe (Klauenbewaffneter) nakbayudbas; (Wald-

Herrscher) wanarädschas; (Thierherrscher) pafurä-
dschas; (Bemahnter oder Haariger) kaefi. 

Meer (Wasserhalter) abdbis; (Bewegendes) awi-
fchas. 

Mensch (Zweifüßiger) dwipadas. 
Mond (Nachtmacher) nifäkaras; (Nachtherr) ni-

fapatis; (Nachtwandler) nilatscbaras; (Nachtjuwel) 
rätrimanis; (Kaltstrahl) fitagus. 

Morgen (Tagesanfang) dinädis. 
Mund (Sprechender) wadanam. 
Muschel (Langschall) dirghanädas. 
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Nase (Geruchkenner) gandhadfchnjä; (Geruch­
führer) gandhawahä. 

Pfau (Gezopftcr) fikhäwalas. 
Pfeil(Nichtkrummgehender)ad5cblbmagas;sDorn-

waffe) aftrakantakas; (Schnellgehender) äfugas. 
Pferd (Durchgehender) taragas auch derGedauke; 

(Wittdgänger) wätaragamas. 
Prahlerei (Jchicherei) ahamahamikä. 
Rad (Wagenfuß) rathapädas. 
Regenbogen (Gbtterwaffe) daewäyudham. 

Schakal (Waldhund) wanafwä; (Schreier) 
krofchtä. 

Schenke (Rauschplatz) madafthalam. 
Schlange (Nichtgeheuder) nägas; (auf der Brust 

Gehender) uranggamas; (Langzunge) dirgharafanas. 
Schreiben (Striche — Streifen machen) likh. 
Schwei»: (Zahnbewaffneter) dantäyudhas. 
Schwerdt (Zerspalter) tfchhidlras. 
Selbst (Sein ich) swäyam. 
Sonne (Tagmacher) dinakaras; (Weltauge) 16-

kalotfchanas; (Himmelsjuwel) nabhömanis; (Sich 
kochendes) patfchaelimas; (Weltfreund) lökabändha-
was; (Strahlenhalter — Strahlenhand — Strah­
lenpfeil) anfudharas, anfuhaftas, anfubänas. 

Spinne (Achtfuß) afchtäpadas; (Wollnabel) ur-
nanäbhap. 

Sprachlehre (Wissenschaftauge) fäftratfcha-
kfchus. 

Stachelschwein (Dornhaus) kantakägäras. 
Stern (Glänzendes) dfchyötifchi von dfchyut 

glänzen. 
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Tod (Langschlaf) dirghanidrä. 
Vogel (Znx'imatgcborncr) dwidfchas; (in der Luft 

Wandelnder) kaetfcharas oder katfcharas, oder khagas; 
(im Himmel Gehender) nabhafanggamas; (der im Fluge 
Gehende) patanggamas; (der Fliegende) farandas. 

Wald (Bedeckung — Verhüllung) guhinam von 
guh bedecken. 

Widder (Haariger) lömafas. 
Wind (Jmmergehender) fatatagas; (Wehen) 

wäyus; (Schnellganger) äfugas. 
Wolf (Waldhund) arunyafwa; (Iiegenesser) 

tfehhägabodfehi. 
Wolke (Was für Wasser!) kadfchdfchalas. 
Zehe (Fußzweig) pädafakhä. 

A d j e c t i v e .  

Die sanskritischen Adjective endigend wie Substan­
tive, werden gleichfalls diesen analog siectirt. 

Die Vergleichungssiuffen entstehen auch durch Suf-
ft>c — der Komparativ durch angehängtes taras, 
tara, taram — der Superlativ durch thamas, tha-
ma, thamam (im Griechischen tsqoq, tsqu, tsqov 

— rarog, rctzi], raxov): im Sanskrit ist noch iyas 
für den Komparativ und ifchthas für den Superlativ, 
ahnlich den griechischen Steigerungen auf «vv und toroq. 
Der lateinische Superlativ harmonirt mit dem sanskriti-
schen, aber im Russischen so wenig als im Lettisch-Lit-
thauischen weder Komparativ noch Superlativ. 

Die Zahlwörter stimmen in den verglichenen Spra-
chen (vorzüglich die lettisch-litthauischen) mit denselben 
Sanfkritbezeichnungen überein. 



K a r d i n a l z a h l e n .  

Sanffrit. Griechisch. Lateinisch. Germanisch. Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

i. Aeka, 

2. Dvva (dwi), Ji10» duo, two (engl.), dwa (Aea), dwi, du, diwi. 
Z. Tri (trayas), TfttV, tres, tria, three (engl.), tri (mpa), trys, trihs. 
4. Tfchatur r i f f f fxpss, tfchetijre (ne- keturi, tfchetri. 

(tfchatwäras), r/rr«f>£S, mbipe). -

5. Panjtfchan, nivTt, paetj (narni), penki, peezi. 
6. Schafch, ef> sex, sechs, fchestj 

(mecmi)), 

fche£chi, fefchi. 

7. Saptan, Itctoi, Septem, sieben, fe'ptyni, feptini. 
8. Afchtan, ixTüü, octo, acht, afchtoni, astoni. 
g. Nawan, novem. 

10. Dafan, . decem, defaetj (fle-

CHmb), 

defchimtis, defmit'6. 

20. Wingfati, viginti. 



Sanffrit. Griechisch. Lateinisch. Germanisch. Russisch.' Litthauisch. Lettisch. 

30. Tringfat, triginta, tridzatj(mpMA-
jjams),' 

trysdefchimt's, trihs desmit'6. 

40. Tfchatwä- kieturos de- tschetter des­
ringfat, fchimt's, mit'6. 

50. Panjtfchä- paetj defaetj penkios de- peez desmit'6. 
füt, (nfimi Ae-

cflmb), 

fchimt's, 

60. Schafchti, sexaginta, sechzig, fchestj defaetj 

(mecmb AC-

camb), 

fchcfchios de-

fchimt's, 
schesch desmit'6. 

70. Saptati, septuaginta. siebzig, feptinios de-

fchimt's, 
septin desmit'6. 

80. Afili, achtzig, astunios de-

fchimt's, 
aston desmit'6. 

90. Nawati, 

100. Satam, sto — fot (cmo 

— conib). 



i  i 8 g  

Die Zahl Eins ist in allen diesen Sprachen verschie­
ben65), aber die übrigen Zahlen entsprechen mehr oder we­
niger ihrer gemeinschaftlichen Abkunft. — Dwa (dwi): 
die lateinisch-griechische Benennung fuhrt bcit sanskriti­
schen Halbvokal w in sein ursprüngliches Element — 
u zurück, und so auch das litthauische du. — Tri 
harmonirr besonders mit dem Russischen, aber auch 
mit dem Lettisch - Litthauischen. — Tic!,stur erscheint 
im lettischen tschettri, und betrachten wir diese lettische 
Zahl in tschetter besmits (40), so gilt hier die sanskri-
tische Sprachweise, welche ri in ar — er umsetzt: 
tschettri — tschetter. — Panjtfchan verschwindet 
bloß in lateinischen und germanischen Lauten. — 
Schafch gleicht am meisten dem russischen und lit-
thauischen Zahlworte. — Saptan und afchtan glei­
chen dem Lettsch-Litthauischen, wie nawan dem Latei­
nischen. ' ' 

O r d i n a l z a h l e n .  

D e r  E r s t e  im Sanskrit prathamas — mä — 
mam: im Griechischen — trj — tov: im 
Lateinischen primus — ma — raum: im Russischen 
perxvij — waja — wo je: im Litthauischen pirmas — 
pirma: im Lettischen pirmajs — pirmaja, oder pirms 
— pirma 66). — Der Zweite dwitiyas, Dritte 

6S) Aeka (eins) gleicht dem hebräischen in« aechad, und 
arabischen achadun, so wie fchafch dem hebräischen 

und faptan dem hebräischen 
e6) Die Ableitung dieses Zahlworts geht aus dem San­

skrit hervor, indem bei prathamas die Präposition pra 
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tritiyas, Vierte tfchaturthas, Fünfte panjtfchamas, 
Sechste fchafchthas, Siebente fapthamas, Achte 
afchthamas, Neunte nawamas, Zehnte dafamas — 
wingfatithamas bis fatathamas gleichen sammtlich 
fremden Zahlwörtern. — Dwitiyas entspricht am mei­
sten dem Niederdeutschen, so wie tritiyas dem griechi­
schen TQirog, dem russischen tretij; tfchaturthas 
dem lettischen zettortais; fchafchthas dem russischen 
fchestij, lateinischen sextus, litthauischen fchefchtas, 
lettischen festais. Wie das lateinische septimus lautet 
faptamas, gleich dem lettischen septinais, und afch-
thamas wie das litthauische afchmas, lettische afmo-
tais u. s. w. 

A d v e r b i a l z a h l e n .  
Von dwi, tri entstehen im Sanskrit die Adverbien 

dwis, (griechisch <5lg, lateinisch bis), tris (rglg und 
ter), welche in den übrigen Sprachen anders lauten 
durch Hinzufügung von kahrtas, fahrt, reif und ras 
(mal), wahrend im Sanskrit das Wortchen kritwas 
(krit = kart) die Stelle jener Partikel vertritt. 

Das sanskritische prathamam (Acc. von prathamas) 
lautet wie das lateinische primum (primo). 

P a r t i t i v z a h l e n .  

Die Partikel dhä an Kardinalzahlen gehangt be­
zeichnet im Sanskrit eine mehrfältige Absonderung in 

(»rpo — pro — vor) zu Grunde liegt, und hiernach 
der vorderste (durch thamas als Superlativendung) 
ausgedrückt wird. 



Theilen z. B. dwidhä — tridhä — afchtadhä (zwei­
fach, dreifach, achtfach), wofür im Griechischen 
«TrXyg, dinXSg, tqitchäg, im Lateinischen siinplex, 
duplex, triplex, im Lettischen weenadi — diwejadi 
oder diwadi — treiadi oder triadi gesetzt wird: in dwi­
dhä und tridhä erscheint unverkennbar das griechische 
dix&u, uitb TQi/öd. 

Aus den Zahlen hat man bisher den Hauptbeweis 
abgeleitet, daß die lettisch-litthauische Sprache von der 
slawisch-germanischen abstamme, und gerade die Zah-
len vernichten jene Beweisführung, indem sechs zu­
sammengestellte Sprachen eilte größere Uebereinstim-
mung des Lettisch - Litthauischen mit dem Sanskrit, als 
mit dem Slawischen uttd Germanischen andeuten. 

S a n s k r i t i s c h e  F ü r w ö r t e r .  
i. Person. 

Kasus Singular. Dual. Plural. 

Nom. aham, äwäm, wayam. 

Gen. mama, oder mae, äwayös oder nau, afmäkam odtt 
nas. 

Dat. mahyam oder äwäbhyäm oder afmabhyam oder 
mae, nau, nas. 

Acc. mäm oder mä, wie im Nom. oder afmän oder nas. 

nau, 

Abl. mat, äwäbhyäm, afmat. , 

Instr. mayä, wie im Ablativ, afmäbhis. 

Lok. mayi, wie im Genitiv, afmäfu. 

Es ist schon bemerkt worden, daß im Sanstrit das 
a hanfig statt e dient, und verwandeln wir deshalb 
einzelne a-Laute in e; so erscheinen in den eben auf-
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gestellten Pronominalendungen mehr oder weniger die 
Kasuswurzeln der übrigen angegebenen Sprachen. 

Singular. Nom. aham (aha -I- in — eham — 
eha -t- m) syio — ego — eg (goth.) , afch litth., 
es lett., as slawisch. — Genitiv mama oder m$ (me) 
— s^izs — mei — menjae (M6HH), litth. ma — nis, 
lett. nia — nnis. — Dativ (mahyam — mahy — 
mehi — mihi), mnee (MH$), litth. und lett. man 
(mannim). — Accusativ mäm (mä), las — me — 
menjae (MOHS) litth. und lett. mannim (man). — Der 
Ablativ mat wird im Griechischen wie im Litthauischen 
und Lettischen vermißt, und lautet me im Lateinischen. 
— Der russische Instrumental mnoju (MHOHJ) mit 
mir, und der litthauische manimi gleichen dem sanskri­
tischen mayä, so wie der Sanskritlokativ mayi dem lit­
thauischen mannije: im Russischen lautet letzter Kasus 
mnee (MHS), und fehlt in: Lettischen. 

Dual. Der griechische Nom. und Acc. vtii'i — vo), 

erscheinen wieder im sanskritischen nau, aber nicht die 
litthauischen Endungen. 

Plural. Das griechische tfutig (uiifisq — ufies) 
entspricht nicht ganz dem jmtfkr. Nom. äwäm, aber das 
lat. nos dem sanfkr. nas. Der russische Acc. lautet eben-
falls nas (nacl). Das griechische rj(.iwv gleicht dem 
sanfkr. afmäkäm; r^iag dem afmän, und das litth. 
mufuofe des Lokativ's dem afmäfu. 

Uebrigens lautet in afmat als Wurzel der Prono-
minalflexion erster Person die Anfangssylbe gleich dem 
slawischen as, litth. afch, lett. es (in unreinen Dia-
lecten as), und die Endsylbe wie das lat. met. 

i , 
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2. Person. 

Kasus. Singular. Dual. Plural. 

Nom. Twam, yuwäm, yüyam. 

Gen. Tawa (tae), yuwayos (wäm), yufchmäkam 

(was). 

Dat. Tubhyam (tae), yuwäbhyäm yufchmabhyam 

(wäm), (was). 

Acc. Twäm (twä), yuwäm (wäm), yulchmän (was). 

Abl. Twat, yuwäbhyäm, yufchmat. 

Instr. Twayä, wie im Ablas«'», yufchmäbhis. 

Lok. Twayi, wie im Genitiv, yufchmäfu. 

Singular. Die herrschende Sylbe ist hier tu (tw), 

und zweimal tae  ( t e ) :  im Griechischen ov  ( r v ) ,  o5  

und ooi, im Lat. tu — te — ti, im Russ. tij, te, 
to (raai, me, mo), im Litth. tu — ta, im Lett. tu 
— te; so daß dieselbe Abkunft in allen 5 Sprache» 
hervorschimmert. Der griechische Anfangsbuchstabe <r 
wurde von den Doriern in r verwandelt, und hiernach 
die Aehnlichkeit noch vermehrt. Der sanfkr. Nom. 
twam 67) gleicht dem griechischen rv (at)), dem lat. 
tu, russ. tij, lett. und litth. tu. — Der Gen. tawa 
oder tae (te) gleicht dem gr. ra (oä)y lat. tui, russ. 
tebjae, litth. tawes, lett. tewis. — Der Dativ tu­

bhyam oder tae (te) gleicht dem griechischen rol (<rol) t  

lat. tibi (tubhy), russ. tebee, litth. taw, lett. tew 
(te -t- w). — Der Acc. twam oder twä harrnonirt 

6T) Das tw wird hier in twam, twam, twä, twayä, twayi 

so ausgesprochen, daß es dem tu naher kommt als dem 
tw, indem der zweite Buchstabe (w) gleich dem eng­
lischen wh jN where lautet. 

.  Dd. VI. * 3 
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mit dem lett. tero (die sanfkr. Sylbe twa umgekehrt 
taw = tew). — Der Instrumental twayä kommt 
ziemlich nahe dem russ. toboju (mo6oio). 

Dual. Der griechische Dual verrath keine Aehn-
lichkeit mit dem sanskritischen, aber wohl der litthaui-
sche durch die Anfangssylbe yu in judu , judwi, 
jumü. 

Plural. Die herrschenden Sylben sind hier yu und 
was, und so auch in den verglichenen Sprachen: das 
yu konnte im Griechischen durch v nachgebildet werden 
wodurch vf-ietg, vlwjv , vf.uv, vfiug mit den sanskr. 
Flexionen übereinkommen, so wie im Lateinischen vos 
mit was, und vobis mit (yufchm) äbhis: im Russ. 
was und warn: im Litth. und Lett. juhs — juhsu — 
jums — jufuofe mit (yufch), yufchinän, yufch-
mäfu. 

D r i t t e  P e r s o n .  

Für — Cr — Sie und Es braucht die Sanskrit-
spräche die Demonstrative: fas masc., fä (fem.), 
tat (neutr.), fyas, fyä, tyat; sefchas, aefchä, 
aetat; ayam, iyam, idam. Das Fem. endigt auf 
ä, das Neutr. auf at, wie im Lat. is, ea, id; im 
Griechischen aro?, arty, tüt (o); im Russischen 
tot, ta, t (o); im Litth. und Lett. tas, ta: (das Neu-
trum fehlt). — Offenbar stimmen die lettischen De-
monstrative mit dem sanftr. Fem. überein, und nicht 
bloß im Nom., auch in anderen Kasusflexionen des weib-
lichen Geschlechts. 
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Singular. 

Kasus. Sanskrit. Lettisch. 

Nom. Sä, ta. 
Gen. Tafyäs, tahS. 
Dat. Tafyai, tat. 
Ace. Täm, (to). 

Das Fürwort aefchas, aefchä, aetat lautet im 
Russischen aetot, aeta, aeto (srnoml, araa, arao), und 
auch hier ist ae (Zx Prafixum: der russische Genitiv 
aetogho und aeta ja (smoro und sraaa) gleicht dem 
fanffr. aetafya und aetafyäs, indem bloß das f unter­
drückt wird, und die Harmonie ist um so überraschen­
der, da man im Russischen von aetogho (sraoro) das 
erste o wie a ausspricht. 

Daß idam (Neutrum von ayam) wie das lat. 
idem klingt, wird Jedem auffallen, welcher weiß daß 
sie gleiche Bedeutung haben. 

Plural. 

S a n s k r i t .  
KasuS. Maskulinum. Femininum. 

Nom. Tae (te). las. 

Gen. Taefchäm, täfäm. 

Dat. Taebhyat, täbhyas. 

Acc. Tan» täs. 

Abl. wie der Dativ. 
Instr. Tais, täbhis. 

Lok. Taefchu, tä£u. 

Hiermit gleichlautend sind die griechischen Endung-
en toI und tat, und die lat. isü, istae — am mei-

i3 * 
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sien aber die litth. und lett. des Pluralnominativ's — 
tie — tee — fem. tas. 

Gleich dem Demonstrativ fas, fä, tat, geht das 
Relativum yas, yä, yat, mit bloßer Umtauschung 
des ersten Buchstaben: im Lettisch-litth. ist tas — ta 
das Demonstrativum, und kas das Relativum. 

Das sanskr. Jnterrogativum ist (m.) kas? (f.) kä. 
Das lettisch-litth. — kas? für beide Geschlechter. 

Das sanskr. nicht zu declinirende Fürwort fwayam 
(ipfe) entspricht dem russischen fam, fama, famo 
(caivil), caMa, caMo), dem litth. fawas — fawa, 

dem lett. smvs, sawa: wie im Russ., Litth., Lettischen 
wird auch fwayam (fwae am) auf alle drei Perso-
nen bezogen. 

Aus dem Genitiv der sanskr. Fürwörter aham und 
twam (mama und tawa) wird das Possessivum (wie 
von den Griechen 2/udg, von den Lateinern meus — 
tuus — suus, und mit Hinzufügung des Suffirum 
ka —- mämaka — täwaka) gebildet: die Litthaui­
schen Possesslva sind — manas — tawas — fa-
was — die lettischen mans — taws — saws, und 
man wird diese sanskritischer finden als die russischen 
moj, twoj, fwoj (Motz, msoM, CBOH). 

Der Andere (alter) im Sanskrit itaras — itara — 
im Lett. others — ohtra — im Litth. antaras, an. 
tara. 

Welcher von ihnen (uter) kataras — litth. katras 
— lett. kursch (katrs im Lett. jeder). 

Im Sanskrit wird fragend und antwortend kata­
ras? tataras (wer? der) gesetzt, im Lett. kas? tas. 
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S a n s k r i t i s c h e  Z e i t w ö r t e r .  

Wir müssen der künstlichen Ausbildung dieser Zeit-
Wörter selbst vor den griechischen unsere Bewunderung 
zugestehen, besonders in Teniporal- und Modalformen. 

"Im Sanskrit sind drei Numeralformcn (auch bei 
den Zeitwörtern), sechs Temporalformen, fünf Modal-
formen, ohne dieJnfinitive, Participien und Gerundien. 

Das Zeitwort istParasmaipadam (die auf An-
d e r e  b e z o g e n e  V c r b a l f o r m ) ,  o d e r  A t m a n a p a d a m  
(die auf sich selbst bezogene Verbalform), wie Activum 
und Medium im Griechischen. 

Die  Endungen  des  P räsens  und  Fu tu rum i n  
de r  Fo rm Parasma ipadam.  

Singular. 

Sanskrit. i.Pers. ini. 2. Pers. fi, 3. Pers. ti. 
Griechisch. u — y.1, a, i  II. at. 

Lateinisch. O, t. 

Russisch. u(y), {ch (ufb) t (mb). 

Litthauisch. Ii — mi, i. 

Lettisch. II — MU, i. 

Dual. 

Sanskrit. i. Pers. was 2. Pers. thas, 3. Pers. tas. 

Griechisch. rov, Tay. 

Litthauisch. wa, . ta, 

Plural. 

San>rit. I. Pers. mas, 2. Pers. tha, 3. Pers. anti. 

Griechisch. y.iv (/ucs), r t ,  ff i  (yr<). 

Lateinisch. mus, tis, nt. 

Russisch. m (MTD), te (me), t (mli). 

Litthauisch. me, te. 

Lettisch. am, at (cet). 
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Das Litthauische harmonirt im Singular, Dual 
und Plural mit dem Sanskrit (so wie im Plural um-
gekehrt das Lettische), zum Beispiel im Litthauischen 
die erste Endung mi, wie begmi von begti fliehen, 
efmi ich bin: im Lettischen steht zuweilen mu, wie 
efrnu ich bin, aber gewöhnlich schließt u ohne vorher-
gehendes m, so wie im Litthauischen, auch im Lettischen. 

Die  Endungen  des  P räsens  und  Fu tu rum i n  
de r  Fo rm A tmanSpadam.  

Singular. 

Sanstrit. i.Pers. ae, 2. Pers. fae, 3. Pers. tae. 

Griechisch. CCI, ». rxt. 
Dual. 

Sanstrit. vvahae, äthae, ätae. 

Griechisch. f A f S o  V ,  äov, äov. 
Plural. 

Sanstrit. mahae, dhwae, antae. 

Griechisch. y.s$x, äs, VTXl* 

Die Uebereinstimmung zwischen Sanskrit und Grie-
chisch erscheint hier um so auffallender da die neugrie-
chifche (rcuchlinische) Aussprache das ai durch ae aus­
drückt, und entzieht man dem griechischen & im Plu­
ral die Tenuis (t), so ist vermittelst des übrigbehalte­
nen Hauchbuchstaben (h) auch zwischen mahae und 
meha, dhwae und fhe kein großer Unterschied be-
merkbar. 

Dasselbe gilt auch von anderen Temporalformen, 
wie z. B. von dem augmentirt vielfdrmigen Präteri­
tum, und dem ersten Aoristus. 
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Die sanskr. Endungen sind nämlich dort im Sin-
gular: am, as, at, und im Plural rna, ta, an. Die 
griechischen des Singulars «, ccg, e, und des Plurals 
a/Lisvt ars, oav. A. B. Sanskrit augmentirt vielformi-
ges Präteritum zweiter Bildung: adikfcham (§d/f§a) t  

adikfchas (i'dsc'iag), adikfchat (adelte), P^'adik-
fchama (£dsi'£cciJ.ev), adikfchata (lösbare) , adik-
fchan (sösi'Sav), und die Bedeutung ist hier und dort 
die nämliche. — Die lat. Endungen des Singularkon-
junktivs stimmen hiermit genau überein — m — s — 
t, und vom Plural wenigstens docl) die Buchstaben m 
— t — nt. — Die russischen Endungen (im Präs. und 
Fut.) entsprechen den sanskritischen vergangener Zeit 
durch fch (uil) S. 2. End., durch t (ml) S. 3. End., 
durch m (mI) Pl. i. End., te (me) PI. 2. End. Die 
lettisch-litthauischen Endungen Harmoniren im Plural 
durch i) am, 2) ait oder eet. Die neugebildeten ger-
manischen Sprachen haben gleichfalls von diesen En-
düngen einzelne Merkmale beibehalten im Singular 
sowohl als im Plural, wie schon das Hülfszeitwort 
seyn andeutet durch — bist — ist — scyd — sind: 
im GotHischen ist Solches weit bemerkbarer. 

Der Charakter des sanskritischen Futurum wird wie 
im Griechischen durch den Sibilanten f ausgedrückt 
(z. B. tifchthämi ich stehe — fthäfyämi ich werde 
stehen — gleich 'iotrjiii, — arijao), d. h. nach dem 
langen a (ä) und in bestimmten Fallen durch den zwei-
ten sanskritischen Sibilanten (fch). 

B e i s p i e l e  i m  P a r a s m a i p a d a m .  Bhakfch — 
bhakfchämi (ich esse), bhakfchifchyami (ich werde 
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essen); bhü — bhawämi (ich bin), bhawifchyämi; 
dam — damyämi (ich bändige), damifchyämi; dri — 
drinämi (ich reiße), darifchyämi; da — dadami (ich 
gebe), däfyaini; drärni (id) fliehe), dräfyämij dfchä-
nämi (ich weiß), dfchnjafyämi. 

Bespiele im Atmanäpadam. Dhuryae 
(ich verlebe) dhorifchyae; hlädae (ich freue mich) 
hlädifchyae; mriyae (ich sterbe) marifchyae; padyae 
— patfyas; bhadae — bhadifchyae; ramae — 
ramfyae. 

Es harmonirt keine andere der verglichenen Spra-
chen in Ansehung des sch und s im Futurum mit dem 
Sanskrit wie die lettisch-litthauische: denn die grie-
chische hat nicht immer Sigma zum Charakter, die 
litth. meistens f (selten fch), die lettische ohne Aus-
nähme sch z. B. lettisch: pirkt kaufen — pirku (Pras.) 
pirkschu (Fut.) litth. pirku — pirkfu; boht geben — 
dohmu — (dohdu) — dohschu und im Litth. dumi — 
dufu; dohmaht meinen — dohmaju — dohmafchu; 
rakstiht — rakstu — raksiischu (litth. rafchau — 
rafchyfu). 

Die zweite Sanskritperson einfacher Zahlform en-
digt im Futurum (wie im Pras. Parasm.) gleichfalls 
durch i\ z. B. Sanskrit naefchyärni ich werde hindurch­
dringen, naefchyafi du wirst hindurchbringen — (lett. 
nefftschu ich werbe tragen, nessisi du wirst tragen — 
litth. nefchu — nefchyfi); Sanskrit dhakfchyämi 
ich werde brennen, dhakfchyafi (lett. degfchu — 
degsi — litth. degfu — degfi). So auch im Sla-
wischen z. B. ideeichu — idasfchi du wirst gehen. 
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Noch dürfen wir die Uebereinsiimmung des Im-
perativ's in den Endungen berücksichtigen: denn im 
fanffr. Imperativ Harmoniren von tuda und addhi 
(tud quälen — ad essen) die Endungen mit dem 
griechischen e, z. B. tvtits — Idußavs, so wie 
die Jmperativendungen &t, wahrend im Lettischen 
der Infinitiv zum Grunde liegt mit verstümmelter 
Endung. 

Von anderen harmonirenden Merkmalen in der Zeit-
Bestimmung darf erwähnt werdet»: i) daß Augment 
und Reduplikation im Griechischen wie im Sanskrit 
gelten (dort ist das Augment e, hier a), und 2) daß 
die lettischen Kausalien (durch na) mit den sanskritischen 
(durch ya) zusammenstimmen. 

S a n s k r i t i s c h e K a u s a l i e n :  fthä — tifchthä-
nri — fthäpayämi; bhti — bhawämi — bhäwa-
yämi. 

L e t t i s c h e  K a u s a l i e n :  d a u d s e h t  ( l ä r m e n )  d a u -
dfmaht; zelt (heben) zillinaht; siihkt (ertrinken) flih-
zinaht. 

Die sanskritischen Infinitive fügen zur Grundform 
das Suffi.rum — tum, z. B. tud — tuttum (plagen) 
— und so bezeichnet auch der erste Buchstabe von tum 
im Russischen, Litthauischen und Lettischen den Infi-
nitiv. Die Letten endigen nämlich durch diesen Buch-
ftaben ihre unbestimmte Modalform, wie mihleht — 
west — wehrst. Die Litthauer beginnen damit die Final-
sylbe wie mihleti, wefti, wehrfti. Die Russen schlie­
ßen damit wie die Letten, und setzen bloß ein kleines 
Ierr hinzu, z. B. ljubitj (Aw6Hiub), datj (411111,), 
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wahrend einige russische Infinitive auf tfchj (q*) aus­
laufen, z. B. wie tfchj und tetfchj (BAG^I. und 
me^h) 68). 

Das Participium gegenwartiger Zeit vom Para-
smaipadam fügt im Sanskrit die Sylbe at (ant) zur 
Grundform, z. B. tud H- at: Nom. tudän, fem. tu-
danti oder tudati, Pl. tudantas unterschieden in den 
Endungen von tov, fchtfchii (iyiti), aber annähernd 
dem griechischen dg — avzog — ccvzsg; lat. ns — 
ntis — ntes, und dem lett. ams. 

Das Participium künftiger Zeit schließt im Sanskrit 
mit fyat, z. B. däfyat = da -+- fyat, fem. däfyanti, 
Pl. däfyantas von geben — analogisch dem Partici­
pium des Präsens. 

Das Participium vergangener Zeit schließt mit dem 
Suffix tas — ta — tarn oder nas, z. B. bhitas ge­
fürchtet (auch fürchtend), bhütas geworden — dat-
tas gegeben — hinas verlassen — besonders über­
einstimmend mit der vergangenen Zeit im Lateinischen 
auf us — a — um und Lettischen auf ahts, ehts, 
ihts, ohts, z. B. eedrohschinahts (m.), cedrohschinata 
(f.), zcenihts — ta. 

Das Participium gegenwärtiger und vergangener 
Sanstritzeit im Atman. auf mänas — a — am, so 
wie fyämanas — ä — am im Futurum, führt zu­
rück auf das griechische [tevog — rj — ov; a/nsvog 

Daß die reflexiven Zeitwörter bei den Letten mit ee6, 
bei den Russen mit fae (umgekehrt aes — ces) endigen, 
thut der Regel keinen Abbruch. 

y 
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— J? ~ ov, fo wie auf das russische annij — aja — 
oje (aHHMH — an — oe), z. B. pifannij, und ilt 
Ansehung der zukünftigen Zeit harmonirt ötoao^isvog 
mit dem gleichbedeutenden däfyamänas, aber auch 
mit dem Litth. wie z. B. laupfmamas. 

Die sanskritische Jnstrumentalendung (Gerundium) 
twä, und die Accusativendung tam, entsprechen den 
lat. Supinen auf u und um. 

Sonst herrscht die Sanskritendung ana in der nack­
ten Form ohne Suffix (um Abstracta zu bezeichnen) 
nur im Lettischen: denn im Lett. bedeutet puschkoscha-
na (von puschkoht), im Sanskrit bhüfchana oder phü-
fchana (das ph aber anders ausgesprochen als das 
griechische y), Nom. bhüfchanam — phüfchanam 
— Putzen — Zieren (von bhüfch oder phüfch), 
wahrend der sanskritische Ausdruck bhawana (Nom. 
bhawanam von bhü seyn), mit dem lett. buhschana 
zusammenstimmt. -

Um der eigentlichen Tendenz dieser Abhandlung 
näher zu kommen durch Beleuchtung des Satzes — 
d a ß  m a n  b e i  s o v i e l  ü b e r e i n s t i m m e n d e n  
M e r k m a l e n  z w i s c h e n  S a n s k r i t ,  G r i e c h i s c h ,  
L a t e i n i s c h ,  G e r m a n i s c h ,  R u s s i s c h ,  L i t -
t h a u i s c h  u n d  L e t t i s c h  f o l g r i c h t i g e r  v e r s a h -
r e n  w ü r d e  d e n  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  U r -
s p r u n g  d e s  L e t t i s c h e n  m i t  d e m  R u s s i s c h e n  
i m  S a n s k r i t  z u  f i n d e n ,  a l s  u n t e r e i n a n -
der — mache ich noch einmal die vielen einsyl-
bigen — lettischen Verbalwurzeln geltend, deren An-
zahl fast ein halbes Tausend begreift. 
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Ein halbes Tausend ganz eigenthümlich einsylbi-
ger Wurzeln (die zugleich vollständige Infinitive sind) 
nähert die lettische Sprache der sanskritischen, scheidet 
sie wenigstens von der russischen, und um so mehr 
da einfache Infinitive bei den Letten nie aus mehr 
als zwei Sylben bestehen, (die untrennbaren Prapo-
sitionen, und die Kausalien setzen im ersten Falle die 
Sylben ap, ee, is, no, pa oder sa voran, und schie-
ben im andern Falle die Sylbe na hinein, wodurch 
noch die dritte Sylbe, aber nie ohne Präposition die 
vierte hinzukommt) während die Russen fünfsylbige 
Infinitive aufstellen, wie flaftoljublhvowatj (c*a-
cmoAtoGcmBOBami, — ein sinnliches Leben führen), 
auch Nominalzusammensetzungen lieben, welche der 
Lette seltener gebraucht. 

Niemand wird manche Aehnlichkeit zwischen Rus-
fisch und Lettisch ablaugnen; aber diese könnte auch 
in vielen Fällen durch eine andere gemeinschaftliche 
Sprache entstanden seyn —- und welche Sprache wäre 
wohl geeigneter die Mutter mehrerer Tochter zu seyn 
als die Sanstritsprache! 

Es ist weit natürlicher eine Sprache aus einer ein-
zigen abzuleiten, als aus einem Aggregate mehrerer, 
und man darf olfo eher annehmen daß die lettische 
Sprache der Sanskritsprache ihren Ursprung verdanke, 
als der slawischen, germanischen, finnischen zusammen 
— wodurch das lettische Idiom nicht Fisch nicht Fleisch 
— eine bloße Mischsprache seyn würde. 

Ein Zwitterursprung wie der gemischt flawisch-germa-
nisch-finnische hat etwas Widersinniges und Unerhörtes. 
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Durch willkürliche Verknüpfung von Pra- und Suf-
fi.ren mit Sanskritwurzeln mochten allmalig auch in 
abgesonderten Sprachen diejenigen Wörter entstanden 
seyn, welche kein lebendiger Eindruck des Objects 
hervorbrachte, und je mehr man solche und andere 
Stammwurzeln ausfindig macht, von welchen nachzu­
weisen ist, daß ihre Fasern in den alteren Sprachen 
fortdauern — um so sicherer darf man behaupten: 
die spatere Sprache sey daher gekommen, wo ihre Keime 
sproßten. 

Durch eine Anzahl verglichener Wörter fühlen wir 
unö zu der Vermuthung berechtigt: daß lettische sowohl 
als andere Mundarten ihren Ursprung aus dem San-
skrit ableiten dürfen, zumal wenn wir den Verbalwur-
zeln das Suffi.rum anhangen, und die Nennwörter zur 
bequemeren Vergleichung (ohne Wortthema) im Nomi­
nativ ausdrücken. 

Unverblendete Forscher müssen staunen, daß so viel 
Ursprüngliches, dem Einflüsse der Jahrtausende wider-
stehend, auf die spatere Nachwelt als Eigenthum ge­
kommen ist. 

Nach Himmelsstrich, Lebensweise, Vedürfmß be­
hielten die Völker diese oder jene Sanskritwurzeln , aber 
vor allen die nothwendigsten, die deshalb auch am 
meisten verbreitet wurden, wie z. B. die Zahlen, die 
in unseren verglichenen Sprachen die gegenseitige Ver-
wandtschaft über allen Zweifel setzen. 

Dasselbe gilt auch von Bezeichnung einzelner Theile 
des menschlichen Körper's, wie wir solche in alphabe-
tischer Ordnung folgern lassen. 
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Akfchi (Auge), oggs, oculus, obge (Nieders.), 
OKO (Auge), Pl. otfchi — OUH , akis (litth.), azs 
Pl. azzis (lettisch). 

Afridfch (n.) Nom. afrik (afan — afnä — afäni 
Pl.) Blut — affins im Lettischen. 

Afru (Thrane), duy.qv — lacryma — litth. 
afchara — lettisch assara, Pl. assaras. 

Afthi (Knochen), ogtsov — OS, ossis — koftj 
(xocmi.). 

Afyam (Gesicht) — os, oris — umgestellt in ya-
mas — litth. gymis — lett. gihme (gihmis). 

Bhrüs (bhruwa) Brauen — ScpQvg — englisch 
broxv. 

Dantas (Zahn) von dangf beißen — oSäg Gen. 
böovrog — dens, dentis — litth. dantas. 

Dfchanu (Knie) in der Zendsprache fchenu — 
yovv — genu — gvth. kniu — althochdeutsch chniu: 
(genou franz.). 

Galas (Kehle) — gula — Hals. 
Griwä (Nacken) im Russischen grfwa (r-piisa) Mahne. 
Hrit oder hridayam (Herz), xagdicc, ferdze 

(cepaye), litth. fchirdis, lett. sirds. 
Jakrit (Leber) jecur. 
Kapälam (Schädel), xttpctXiy, caput (xsrz — cap) 

Kopf (kop), golowä (rojvoBa), litth. und lett. galwa. 
Karas (Hand), — x*qt rukä (pyxax), litth. 

rankas, lett. rohka (durch Versetzung von kara erhalt 
man raka). 

Krödä — krödam (Brust). Russ. grudj (rpy^i), 
lett. kruhts. 
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Mukham (Mund), bucca — lett. mutte. 
Näbhis in Compos. näbha (Nabel) — navel — 

lett. nabba. 
Nakhas und nakham (Nagel an Hand und Fuß), 

nogot (noroml)) Gen. nogtjae (Horms), litth. na-
gas, lett. nags. 

Nas — nafä — näfäs, Nase, nasus, nos (HOCI), 

litth. nofis, lett. nahfis (Nasenlöcher — Nüstern). 
Päd — pät -— padas (Fuß), von päd gehen — n£<;, 

nodos — pes, pedis — litth. pehdas — lett. pehda 
(Fußspur — Fußtritt — Fußmaaß). 

Tälu (Gaumen), palatum. 
Udaram (Bauch), lett. wehders, Gen. wehdera — 

venter — ysvrsQ (svtsqu). 

Wir wissen nicht genau woher das deutsche Wort — 
Gott, das rufTtfchcBog(Bort) herstammen, aber das 
griechische &eoq, lateinische Deus, litthauische Oiewas, 
lettische Deews (ausgesprochen fast wie Dicws), Gen. 
Deewa (Diewa) mögen aus der Sanskritsprache hervor-
gegangen seyn, da darin Dsewas (Dewas) dasselbe be­
deutet, abstammend von diw (Himmel). 

Wir können wohl von uvöqüjtios, und nicht von ho-
mo und tfcheloweek (qeAOBtKfc), zilweks (lett.) den Ur-
sprung angeben; aber der Mensch im Sanskrit — manu-
fchas — manufehyas erhalt vielleicht seine Bedeutung 
von manas — Verstand (man, denken, meinen)69). 

69) In Ansehung des russischen Worts tfcheloweek (se-
XOB^KII) so wie des lett. zilweks möchte ich ersteres 
vom sanflr. tfchael (bewegen) ableiten — verglichen 
mit dem lett. zelt (heben). 
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Benennungen die zum Thierreiche gehören. 

Adfchas (Bock), adfchä (Aiege), litth. ofchys 
(Bock), lett. ahsis, Gen. ahscha. 

Afvvas (Pferd), afwä (Stute), litth. afchwa 
Stute. 

Atfchtfchhas (Bar), lett. lahzis. 
Awis (Schaf), oi'g — oeg, ovis, litth. aliwis, 

lett. ahws. 
Bhogas, Boasschlange. 
Go, Nom. gaus (Kuh, Rind), gawä InfTr. gä-

was (Pl.). BSg (masc. und fem.) und bos (masc. 
und fem.) entsprechen nicht ganz dem Sanskrit, aber 
mehr das lettische gohwis (gohws) die Kuh, und cow 
im Englischen. 

Hangfas — yftv ('/Av) — anser — Gans. 
Harinas (eine Art Rothwild) germ. Hirsch, altd. 

Hirz — Hirs, angels. Heort, engl. Hart, Holland. 
Hert. 

Kalabhas (ein junger Elephant), calf — Kalb. 
Kapis — Affe — Nieders. aap — Engl. ape. 
Kärawa — Krähe — crow — litth. watra — 

lettisch wahrna. 
Karkatakas (Krafcfcc)/ xaQXivog — cancer — rak 

(paxT>). 

Kökilas, xdxxi;§, cuculus, Gukuk, kukufchka 
(icyicyniKa). 

Kramselas, y.dfirj'kog, camelus, Kameel» 
Müfchas (müfchi) müfehikas (mufchikä), ^.vgt 

mus, Maus, (mouse engl.), mijfchj (MMOII.), 
mijfchka (MBiinKa). 
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Nidas, tat. nidus, ritff. gneesda (rnts^a), poln. 
gniada, bohm. hnisda, oberlaus, njesda, deutsch Nest, 
litth. lisdas, lett. lisda. 

Ofchthas (Lippe), uüa (illyr.) Muud, ufta (ycma) 
Lippe. 

Pafus (Vieh), nuoy.a) (ßoay.co), pafcor — 
paftus. 

Patanghas (Vogel), priza (nniHya) lett. pntnis. 
Safas (Hase), fajez (sae^fc). 
Sükaras (Schwein — Sau), lett. zuhka. 
Sunas Hund, funi Hunbinn, lett. snns, 
Tfchagä (Aiege), uieders. Zege. 
Ukfchan (ukfchä), Ochs — ox. 
Ultikas (Käuzlein), nieder- und alts. ule, Holl.. 

uyl, engl. owl. 
Urdras Fischotter, s'vvSqiq, lutra, wijdra (BBI-

4pa), litth. udra, lett. uhdris. 
Wrikas (Wolf), 7,vy.oq — litth. wilkas, lett. wilks. 
Wrifchas (Stier) durch Versetzung warfchas = 

werfchas — lett. welirfis Gen. wehrscha (Ochs), 
und rifch umgekehrt fchir — Stier. 

B e n e n n u n g e n  d e r  V e r w a n d t s c h a f t .  

Der Vater sanskr. pitri (Nom. pitä — Dat. pi-
trae — Acc. pitaram — Vok. pitar — Nom. Pl. 
pitaras), ähnlich dem Griechischen, Lateinischen, Ger­
mallischen , und selbst dem Persischen. 

Die Mutter mätri (mätä), , mater, matj 
(Mann) Gen. materi (Mamepw), litth. motina, lett. 
mähte. 

Bd. vi. 14 
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Der Bruder bhrätri (bhrätä), trater, bratj 
(6paml), litth. brohlis, lett. brahlis. 

Die Schwester fwafri (fwafä), feftra (cecrapa), 
engl, fifter — litth. feffu, Gen. feffers. 

Der Schwestersohn fwafrijas, litth. Schwester­
kinder feffereerias. 

Der Sohn im Sanskrit funas, fijn (CMHI), litth. 
£unus, Gen. funaus. 

Die Tochter duhitri (duhitä), &vydT7]Q, dotfchj, 
Gen. dotfcheri (4oqB — Aoiepn), litth. dukte, Gen. 
dukters, engl, daughter. 

Der Schwiegervater fwafuras, die Schwiegermut­
ter twasrus, Schwiegervater fwekor (csexopl)), litth. 
fchefchuras. 

Die Schwiegertochter fnufchä, fnöcha (cHoxa), 
lett. Schwiegersohn snohts. 

Der MannSbruder oder Schwager daewri (daewa), 

daewaras, Sarjq, de wer (46Bepl>), lett. dehwers. 
Der Neffe naptri (napta), lat. nepos — neptis. 
Die Wittwe widhwa (wi [ohne] dbawa ^Ehe­

mann])/ vidua, widow, wdöwa (B4OBÄ). 

Die Affinität der Sanstritfprache mit anderen Spra-
che» geht noch besonders aus Zusammensetzungen hervor. 

Griechisch-litthauisch-lettisch mit Sanffrit. 

Sanskrit wayam fmas abhägäs (euphonisch wa-
yam fmo' bhägäs), eafiev ußioi, litth. mehs 

efme nabbagai, lett. mehs effam nabbagi (ubbagi), 
wir sind arm. 
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Lateinisch mit Sanflrit. 

Sanskrit kam (assimilirt kay) yuwänam bedeutet 
wörtlich quem juvenem. 

Germanisch mit Sanflrit. 

Sanskr. Tad nä 'fti (tat na afti) das ist nicht. 
Sanskr. Tri pathagas (tri drei, path Pfad-, ga 

gehen), drei p fad ig gehend — drei Pfade gehend. 
Sanskr. Göfchthas, engl, cowftall, nicberf. 

kohftahl. 

Russisch-lettisch mit Sanflrit. 

Sanskr. Pratyakfcham (prati akfchi), vor Au­
gen — pred otfchämi (NPE^L) O^ZIMM) — prett oder 
preeksch azzim. 

Sallskr. Mäbhais, statt mä bhaifchis (fürchte 
nicht)/ ne bojfae (ue 6OMCH), lett. ne bihstees. 

Lettisch-litthauisch mit Sanflrit. 

Sanskr. Nai kas (nicht wer oder welcher — nicht 
Eiller), litth. niekas, lett. nekas (nicht was — nichts). 

Lettisch mit Sanflrit. 

Sanskr. Mäm prati (mir entgegen) lett. man 
pretti. 

Sanskr. Swayam bhüs (Acc. fwayam bhüwam) 
Sein selbst Seyender, lett. saws buhdams, d. h. Einer, 
der nur von sich abhangt. 

Sanskr. Wayu widfehitas (vom Winde ausge­
trieben), lett. (no) wehja isdsihts. 

1 4 '  
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Sanskr. Parokfcham (para über, akfchi Auge) 
unsichtbar, lett. pahr azzim. 

Der Reichthum von lettischen in der Sanskritsprache 
vorhandenen Wörtern setzt den Letten (des Ursprungs 
wegen) in eine Klasse mit Römern und Griechen, mit 
Germanen und Slawen, deren gemeinschaftlicher Ursitz 
die Heimath des Sanskrit gewesen seyn mochte. 

Es ist auffallend, daß in der Zendsprache durch 
daonghu (Himmel) dasselbe ausgedrückt wird, was 
der Litthauer durch dangus (Gen. dangaus) bezeichnet, 
und auch daß die Erde in der Jendsprache zema heißt, 
femljae im Russischen, fchierne im Litthauischen, und 
fem nie im Lettischen. 

Für Solche, die mit der Sanskritsprache ganz un-
bekannt sind, bemerke ich: i) daß die Vcrbalwurzeln 
an sich ohne Bedeutung, mir durch Vor- und Nach-
sylben zu eigentlichen Wörtern werden; 2) daß die 
Verbalwurzeln aus einer einzigen Sylbe bestehen mit 
bloß scheinbaren Ausnahmen, und nach Vopp durch 
Präfixen und Suffixen entstanden; 3) daß einzelne 
Buchstaben dieser Verbalwurzeln umgeändert werden, 
so daß in bestimmten Fällen i in as (e), oder y, u in w, 
6 — (a-hu) — in au übergehen, so wie ri in ar=er, 
und daß 4) in den Zeitwörtern die Klassenabtheilung 
ihren Einfluß geltend macht. 

Die asiatischen Sprachen werden sämtlich auf 
Wurzeln zurückgeführt; aber auch wir können das 
Nämliche auf unsere Sprache anwenden, und je we-
niger Zeit und Kunst daran schnitzten und feilten, desto 
leichter die Vewerkstelligung. 
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Ich wähle, um diese allgemeine Wurzelexistenz dar-
zuthun, im russischen Wörterbuche von Schmidt zu-
fallig aufgeschlagen S. 402, und im lettischen von 
Stender S. 272, und finde dort zuvörderst die Wur-
zeln feer, feefch, feeftj, feet, feetfchj, so wie 
hier stree, skrip, stri, stru, skrub, flub, fluhp, die 
samtlich ganz sanskritisch klingen. 

So wie diese russischen und lettischen Wurzeln an 
und für sich keinen Sinn darbieten, so ist es auch im 
Sanskrit, wo ebenfalls Vor- und Nachsatz die gehörige 
Bedeutung den Wurzeln mittheilen. 

Bei den nachfolgenden Sanskritwurzeln bezeichnen 
arabische Zahlen die zehn Verbalklassen, welche den vier 
(mit römischen Zahlen ausgedrückten) Konjugationen . 
untergeordnet sind, und ein aufmerksamer Leser wird 
hiernach von selbst die Unterscheidungsmerkmale der 
Klassen, so wie der Konjugationen, ausfindig machen. 

Uebrigens diene noch zur Erläuterung: daß die Hier 
vorkommenden Endungen mi und ae die erste Person 
des Jndikativ's (mi im Parasmaipadam oder Activum, 
•x im Atmanapadam oder Medium) und die Wörter mit 
eingeschobenen f oder fch in beiden Fallen das Futurum 
andeuten. Die Wörter auf tum bezeichnen im San­
skrit den Infinitiv, so wie auf tas (nas) das Partici­
pium vergangener Zeit. 

Um die Übereinstimmung der bisher verglichenen 
Sprachen (und besonders der lettischen) mit dem San­
skrit anschaulicher zu machen, gebe ich erst die Verbal­
formen mit einzelnen Personal-und Temporalflexionen, 
und baim die Nennwörter und Partikeln, zur Llusmit-



214 
\ 

telung des Verwandtschaftgrades nach der geringeren 
oder größeren Anzahl von ähnlich lautenden Venen-
Hungen. 

Aus dem hier Gegebenen möchten unbefangene 
Leser von selbst zu der Folgerung hingeführt werden: 
daß die Letten als Stammvolk einen Ursprung mit 
Slawen, Germanen und Griechen (koordinirt) gehabt 
haben, und wir können hinzufügen: daß Sprachen, 
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die ihre Zeilen von der Linken zur Rechten ziehen, durch 
Urverwandtschaft mit einander verbunden sind ™). 

,0) In Ansehung der finnischen Sprachen hat man eine 
ganze Menge Wörter von griechischem Ursprünge ge­
funden; aber dennoch möchte die finnische und ehst-
nische Sprache (nach Hnpel'S Wörterbuch zu urtei­
len) weniger als andere in unserm Welttheile, die 
sanskritische Abkunft anerkennen. 

S a n s k r i t i s c h e  V e r b a l w u r z e l n  
mit Zeitwörtern ande der Sprachen verglichen. 

Sanskritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch- Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

i. Ad II. 2. essen. Ad-

mi ich esse, aifi du ißst, 
atli er ißt, atha ihr es» 
set: atfyämi Fut., at-
tum Inf., attas SJJflCt. 
Pkät., addlii iß. 

Nvs. 184. 

EJ'UJ , fitt. Edo, cde. Etan (goth-
flltf.), ete" 

(nieders.),e'' 
(engl.), 
(Mit.)» 
teil (Holl.) 

Edmi (Präs.), 
ehdu (Im-
perf.), ehfu 

(Fut.). 

Ehdu(Präs. n. Ampers.), «h-
dischn (Fut.), ehdiS(Part. 
Prckt.). 

2. Ad I. l. (acld. I. 10.) 

binden, knüpfen —an-
dämi, atlifchyämi, adi-

tum, aditas. 

Ros. 184 

Addere. 

i 

Addu, addischu, addihtS, ad-
diht stricken. 

3. Ah (defect.) sagen. I. 
P.Perf fehlt, auch die 
3. im VI. P. Sing. 
Attila, 3. P. ähus. 

Ais — ait — 

ajunt. 
>-

L 

x 
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Sanskritisch. Griechisch. I Lateinisch. | Germanisch. Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

4. Alig I. 1. umfassen/ 
«lingämi, älaegifchya-
mi, älgegitas, alaegilum. 

Ros. 91. 

5. An II. s. hauchen, ath-
niett: animi, anifchyÄ-
mi. An I. 4. anyae, ani-

fchyae. Sfltof. 21S. 

6. Ani I. 1. änayämi, 
Snaefchyämi, zuführen. 
Vid, ni. Ros. 34. 

?. Antargä untergehen. 
Vid. ga. 

.8 Ap III. 5- hingelan­
gen, erlangen, äpnu-
mi, äpfyämi, äptas, 

aptum. Ros. 226, 

9. Apa-liri wegnehmen. 
Vid. hri. 

10. Apavvri III. 5. apa-

writas öffnen, geöffnet. 
Vid. wri. 

11. Ardfeh I. 10. 
ardfchayfimi, ardfeha-
yifehyami, ardfehitas, 

ardfehitum mit Muht 
gewinnen, erlangen. 

Ros. 110, 

AID, xtifi i, ccn» 
'i Txi, otv(y.oS. 

Ajttu) , ccttto-

y,xi (ct'ffü)). 

Afo'w. 

Ynimare, ani-
mus. 

Adipiscor —~ 

adeptus(apio, 

aptum'. 

Aperire (ou-

vrir franz.). 

Aro — arare. 

Aande (datt). 
hauchen, qt^ 
men. 

Untergehen— 
gaae undcf' 
sdän.), ondet 
gaan (Holl,), f. 

rju (opio), oratj 

pflügen. 
Arru, arfu, 

arti pflügen. 
Ardyti TT'CLV 
nen, abbre­
chen. 

Apleeku (Präs.), aplikku (Im-
perf.), aplikfchu (Fut.), ap-
liktö, aplitt umlegen. 

Atnessu, atnessischu, atnest 
zutragen, zubringen. 

Zsprihju, apriht verschlingen. 
Atraut entreißen. Aprau-
teeS heilen (von Wunden). 

Atwerrn (Präs.), atwehru 
(Impf.), atwerfchu, atwert 
öffnen. 

Arru, arschu (arrischn), arti?, 
art pflügen. Erst auftren-
nen. Ahrdiht ausbreiten. 

L 
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Sanskritisch. | Griechisch. Lateinisch. Germanisch. Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

19. Arghl. 1. arghämi, Af X*>' 
arghifchyami, arghitas, \ 

arghilum , gejitlNeN, 

vermögen, würdig 

seyn. Ros. 92. 4-

13. Arw I. 1. arwämi ich Arwaitife sich dränge»!, 
( 

stoße, dränge. ringen (illyr.), herwa-
life (froat.). 

14. As IV. 9. afnami, afi- Efle essen. Qjssen—ich aß- Jeftj (tkmt) essen. Ehfti essen. Ehst (essen). 
fchyämi. Vid. ad II. 9. 

Qjssen—ich aß- Jeftj (tkmt) essen. 

Ros. 306. 

15. As II. i.afmi ich bin. Yifil» Jtfmj (CCMS) ich bin. Efmi. Esmu. 
16. As II. 1. afi du bist. 1 7s- Es. ^eti (ecu). Efsi. Essi. 
17. As II. l. afti er ist. tijrJ. Eft. «jti. "Jeftj (ecmfc). 

18. As II. l. fmas wir ia fA.lv» Sumu«. Jefjmi (eclMH). Effim (essam). 
sind. 

19. As II. 1. ftha ihr ejri. Eftie. Jtfjte (ecfcrne). Effect. 
seyd. 

90. As II. 1. fanti II. S, Sunt. ©int). Sut (cymb). 

sie sind. 
©int). Sut (cymb). 

SI. As II. 1. afam ich Sing. *;v, Pl AiNg. Effeln, 

war, afis, a fit., Pl. V/XtV, ÄfTf s, t. Pl. efle-

äfma , äfta, ä£an. »/tffltv. mus, effent. 

99. At 1.1. gehen, hin­ V.dirc — adi- *du (MAy), itti (HmmH), Ateimi, atei- Ateemu, ateeschn, ateet hin-
zugehen: atämi (atze), tum. 'cb gehe, gehen. fu, ateiti hjn- zugehen. 
atifchyämi, (atifchyae), zugehen. 
alitas, atitum. Vid. 1. 

23. Ath1.1. athämi,athi-

fchyämi. Vid.all. i. , 1 
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Sanskritisch. 

24- Awakrit abschnei­
den. 

25. Bad vid. w;id tau­
chen , baden. 

96. Bädh (baedh) I. 1. 

bekümmert seyn: ba-

dtian (baedhae), bäddhi-

fcliyae, badhitum. 

9t0s. aio. 

97. Bali Ich eisen. Vid, 
Bhakfch. 

28. Bandh I. 10. IV. 9. 

bandhayämi (badhna-

mi) , bandhayifchya-

mi (bantfyami), blN« 
den, knüpfen. 

Ros. 910. 

29. Bha II. 2, glänzen, 
scheinen: bhämi, bhä-

fyami, bhätum. Bha-

»UZ Sonne. Vid.bhäs, 

Ros. 14. 

30. Bhakfch I. 1. u. 10 

bhakfchayämi, (bha-

kfchayifchyami) esseN. 

R0f.33l. 

Griechisch. I Lateinisch. 

(h«iyai — (pcti 
- Qocos. 

HS Tyjv (pxgwy-
yx txs jax 

tvXxs). Bioi-
fräset sich aus 
dringen. 

Fax, 

Germanisch. Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

Fo batlie 

den. 

Öcedftwowalj 
| OTBonamb), Unglück 
lich.r- elend seyn. 

Band, binden,^. 
band, bind6 

(engl.), bin­
de (dän.). 

Fackel. 

Backen. 

Apzehrtu Präs., apzirtu Im-
pcvf., apzirtischu Fut., ap-
zirst behauen. 

Bebdaju, behdaschn, behdaht 
tbehdateeS) bekümmert seyn. 
Bads Hunger. Baddn zeest 
Hunger leiden. 

Bahschn (Präs.), bahsn(Jm-
perf.), bahsischn, bähst 
stopfen, stecken (wohin). 
BahsteeS sich aufdringen. 
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Sanskritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch 

Z I .  Bharts 1. 10. bha-

rtfajae, bharlfayifhy», 

bharlfagitum tadeln, 
drohen. Ros. 348. 

za. Bhäs I. l. bhaf®, 

bhäfifchjae glänzen. 
Vid. bha. 9tof. 348. 

33. Bhl (bhi) II. 3. bi-
bhaemi, bhaefchyämi, 

bhltas, bhaetum fürch­
te«. Cauir. bhipayami 

— bhäyayämi. 

Ros. 36. 

34. Bhid II. 7. bhinadmi, 

bhaeifyämi, bhaettum 

schlagen, spalten. 
Ros. 197. 

35. Bhim I. l.bhimämi, 

bhimifchyämi (Schall-
wort). 

Ros. 265. 

36. Bhradfchdfchh I. 6. 
bhridfchdfchämi 
bhrakfchyämi 
bhrafchtum, kochen: 
bhridfch braten. 

Ros. 119 

Toblazefctt^ 

lisch) lodern, 
flamen; bla-
ze Flammt. 
Blat. (nieder-
fdchf.), blofs 

(holl.)BliP. 

Findcre. 

B o/ußfoo i 
(tßo/tßti T 
lUTOf, VMlV). 

Qpvyu ich rö-

sie. 
Frigere. Braten — 

briet. 

223 

Rnsiisch. Litthauisch. 

Barrü, barfu, 

barli schel 
ten. 

Bijau, bijoh-

fu, bijohti 

fürchten. 

Lettisch. 

Barr« (Präs.), bahru (Im-
perf.), bahrschu (Fut.), bahrt 
(bahrtees) schelten, drohen. 

Blähst schimmern, glänzen. 
Blahsma Wiederschein vom 
Feuer. 

Bihstu (Präs.), bihstu (Am-
perf.), bihschu, biht fürch-
ten: bihteeS (bihsteteeS) sich 
fürchten: bihiigs furchtsam. 
Baidiht erschrecken. Baidi-
naht in Schrecken setzen. 

Bihdu, bihdefchu(bihdischu), 
bihdeht (bihdiht) schieben, 
stoßen. 

Bombu (Präs.), bombeiu 
(Jmperf.), bombeschu,dom-
beht (bambeht, bambaht) 
klopfen, poltern. 
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Sanflritisch. 

37. Bhram I. 4* bhrä-

myämi I. 1. bhramami, 

bhram i fchy a m 1 II 11t l) C f-

schwärme». Bhramaras 

Brömse. 
38. Bhrans T. 4, nieder­
fallen, trennen, schei 
den. BhranfyÄmi — 
bhrafyae — blirafch-
tum — bhrafchtas. 

39. BhriII.3.bibharmi, 

bharifchyümi, bliritum 

tragen. 
40. Bhri I. 1. bharämi, 

bharifchyämi, bhari-
tum (bhartum) erhal' 
ten, versorgen, nähren. 

Ros. 60. 

4 1 .  Bhil. i.bhawämi, 

bhavvifchyami, bha-

witum seyn, existiren. 
Bhawayämi ich lasse 
seyn: bhutas gewor­
den. SRof.5*. 

4 2 .  Bhudfch I. 6. bhu-
dfchämi. bhöldchya-
mi, bhugnas,bhöktum, 

krümmen, biegen. 
Ros."9> 

43. Bbufch I. 1. U. i°. 

bhufcMmi (bbufch a-

yämi), bhufchifchyä-

mi schmücken, zieren. 
Ros. 332. 

Griechisch. | Lateinisch. ^ Germanisch. Russisch. | Litthauisch. Lettisch. 

(WfUI (<P«fO$). Fero. 

Fui, futurus. 

Örofaju (6pocaio), bro-

ichu (6pomy), brofitj 

(GpocamB) wegwer 
fett. 

(6epy), bratj 

Bringen, 10 ^6pami.) nehmen, rei 
bear, bring- ^N, tWflC». 
Baere (alts.)' 

Be — been ^'jtj (6Mmi.) seyN. Bu-

(engl.). du Tut. 

Biegen, geb^ 
gen. Biußay 
(goth.). 
ye (datt.)^' 

Bug, Buch' 

Buwau ich 
war, buhfu 

Für., buhti 

seyn. 

Barroju, barroschu, barroht 
nähren, speisen, futtern. 
BarroteeS sich mästen. Bar« 
riba Nahrung. 

Biju (ich war)/ buht seyn, 
buhschu ich werde seyn, buh-
damS ftyend. 

Vd. vi. 

Puschkoju, puschkofchu, pusch-
koht zieren, schmücken. 

i5 

i 



226 227 

Sanstritisch. 

43. Budh I. 4. budhyae, 

bhötfyae, buddhas, 

böddhum M)nd)Ctt/ tVf  

kennen, wissen. 
Ros. 211. 

44. Da IT. 3- dadämi, 

dadäfi, dadati. 

Ros 7. 

45. Da II. 3- dadmas, 

didatha, didati. 

46. Dä IT. 3- dafyami 

Fut. dattas, dltum ge­
ben. 

47. Da IT. 4. dami, da­

fyami abreißen. 

48. Dad T. 1. dadae, da-

dadae, dadifchyae ge­
hen. Ros. 192. 

49. Dadh I. l. dadhae, 

dadhifchy». Rof.aog. 

50. Dah (däh) I. 1. da-

hami,dbakfcbyämi,da-

fidhas, dagdbum bren­
nen. Daehillia oder da-

dagdbä btl branntest/ 
daehiwa wir brannten. 

Ros. 36?. 

Griechisch. 

A/JUJM,/, JÜ)<: 
JicfW*. 

&!Äo/U.tV , J; Jo-
rt» 

AüjiTM. 

bot luv. 

kccllü (Jotüi) 
Gen. J«. 

(Jof. 

Lateinisch. 

Do, das, dat. 

Damus, d^tis, 

dant. 

... datus 

datum. 

©rem attisch. Russisch. Litthauisch. 

^asbuditj(pa3fiy4nuii)) 
Wosbudiij (uo3ßy-

ÄHmb) erwecken. 

Däju (4aio), dajefcb 

(Aaeuvb), dajet (Aa-
etrib). 

^ajem, dajete, dajut 

(Aaeml), Aaeme , Aa-
tomli). 

^ati (Aamb) geben. 

Bundu Präs./ 
buddt'jau A., 

buddehti er 

wecken. 

Dumi 1. P. ©, 

Lettisch. 

Dohm»/ dohdu P. S. 

Dohdaw/ dohdait, dohd. 

Duhfu, duliti. Dohschu (Fut.), dohts Part. 
Prät., doht Ins. 

Deggu, depfu, 

degti bren 
nen. 

Deggu Präs. u. Ampers. deg-
fchu, dcdsis, degt brennen. 

i5 * 
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AI. Dal I. l. U. io. da-
lami (dolayämi), dali-
fchyämi, dalatas, da-

latum theilen, zerrei­
ßen. 

Ros. 290. Wils. 40». 

• 

') 
Dail (goth.) t)eclitj (AtxHrnfc) thei-
delen (ni< ^N. Deliti (slaw, 
ders.), daelai U. illyr.). 
(alts.), tali'y 
(«Itfr,)/to dv 
le,to deaI(et1Ö 

lisch) theile» 

Daliju , dali-

fu, daliti 

theilen. 

Dallu, dalliscbu, dallihts, 
dalliht theilen. Daüa 
Theil. 

52. DamI.4.dämyämi, 
damifchyämi, däma-

tum bändigen/ zähmen. 
Ros. 264. 

Domare. Dämen, zäh' 
ltiett.Tamjar 
(alts.), taerti' 
me (bitt.) 
temmen((>ol 
läNd.), to t3 
me, dam Up1 

damp(e»gU 

Dambeju, dambefchu, dam-
beht dämmen. 

53. Dangt 1.1. beiße»/ 
dafämi, dakfchyämi, 

dangfas Biß / dantas 

Zahn. 

Aotxytu • Stifu. (Dens). 

Dämen, zäh' 
ltiett.Tamjar 
(alts.), taerti' 
me (bitt.) 
temmen((>ol 
läNd.), to t3 
me, dam Up1 

damp(e»gU 

Dantas Zahn. 
. h 

> 

54. Das 1.1. geben (daf) 
dafämi (dafami), dafi-
fchyämi. Vid. da. 

55. Dhä II. 3* legen/ 
setzen, halten, dadhä-
mi, dh'ifyämi, dhätum. 

Bopp Gram. 200. 
Ros. 8. 

TiB-vpi, w, 
$tu), Stivxi, 
S-iTOS. 

' 

l 

Oehdeht tierliegen, verwit­
tern. 

56. Dhan i. 4. (Schalt­
wort) dhanami, dhani-
fchyämi. Vid. ftan. 

Rvs. 231. 168. 
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Sanskritisch. Griechisch. Lateinisch 

57' Dhi 1.4. vollenden. 
Dlnyae, dhaefchyae, 

dhitas, dhaetum. 

Rvs. 34 

58- Dlimä oder dtiam, 

wehen, blasen, hau­
chen : dhamämi, dhma-

fyämi, dhmatum. Dhu-

mas Rauch. 
Ros. 13. 

5g- Dhrikfch I. 1 

(Schallwort) dhrang-

kfcMmi, dhrakfi hi-

fvhyämi. Vid. dreekh. 

Ros. 3-8. 

So. DKril. I.u. 10. hal­
ten, aushalten, tragen: 
dliarärm (dhärayämi), 

dharifchyämi, dhan-

tas, dharitum. 

Ros. 59 

61. Dhru (dhru) I. 6. fest 

styN, dhrawämi (dhru-

wdmi), dhrofchyämi 

(dhrufchyami) , dhrü-

tum (dhrutum). 

Ros. 43-

/v>>UV< h'k-'t'n. «4 

6'2. Dhu III, 5. dhund-

mi, dhotum bewegen, 
schütteln, erschüttern 

231 

| Gremanisch. Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

Dampfen 
Dampf» 

^"m.dmit^dmuti (Awy, 

Amutnb) aufblasen 
l^umitjfae (4y«inracll) 

^fluchet! (iritrans.). 

Ahimli Rauch. 

Dreist, erdrei­
sten. Dfielt 
(nieders.), 
tliryfti 

sächs.), dr-- " 
fen (nieders.) 
dürfen. 

Dihgftu, dihg-

fu, dihgti kei­
men. 

Duhmas PI, 

Rauch. 

Du l'1 (4>'to). dutj 
Uymt) wehen, hau­
chen. 

Darrau , dar-

ryfu, darriti 

machen. 

Drafus dreist, 
kühn. Dry­
lin , dryfu, 
dryfti dreist 
kühn seyn. 

Dihgstu (Präs.), dihgu (Im-
perf.), dihgfchu, dihgt kei­
men. 

Dnhmoju, duhmoschu, duh-
moht rauchen (mtraris.). 

Ouhmi PI. Rauch. 

Draggoiu, draggoschu, drag-
goht schmettern. 

Darru, darrifchn, darriht 
machen. Turru, turreschu, 
turreht halten. 

Drobschatecs sich erdreisten. 
Drohschinaht dreist machen. 
Drohschiba, drohschumö 
Dreistigkeit. 
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Sanffritsich. 

6z. Dhur (dhür) I. 4 
dhuryae(dhüryae), dhö-

rifchyae schlage», ver­
letzen. Ros. «8-. 

€4« Dhüfch I. 1. alt­
zünden. Vid. dhmi. 

Ros. 338. 

65. Dill. 6.zeigen, dilL-
mi, daekfchyimi, Adi-

kfcham, as, at ich, t>ll, 
er zeigte. Ros. Zog. 

66. Drill.s.drdmi, dra-

fyami, drätum fliehen, 
meiden. Ros. 8. 

67. Drai 1.1. schlafen. 
Drayämi, drafyami, 
dränas, dratum. 

Ros. 7k. 

68. Dräkhl.i.trOfTne», 
drakhami, dräkhi-
fcliyami, drakliitum. 

Ros. 87. 

69. Dri iv. g. reißen, 
drinami, darifchyami, 
dirnas, daritum. 

Ros. 71. 

Griechisch. Lateinisch. Germanisch. 

AiIkm/ui , isi 

£m>, 

Apxaxtd, styoc-

MOV, fyo/UCS. 

A xpS-otvut. 

Atfo)» fJttpx, 

Dormio. 

Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

Traum, trd«4 

men: dröm, 

drömme (fcS' 

Nifch.),dream 

(engl.). 

Trocknen, tör-
re (dKn.), dr/ 
(engl.). & 

Taira (goth.)/ riti (4pamb), 
totear,draW» Wepy) pxjßeN. 
dragg(e»gU' 

deru 

Durru, durfu, 

durti stechen. 
Duhru (Pr. u. Impf.), dur-
fchu, durt stechen —stoßen. 

Drefkiju, dre-

kfu, drekfti 

reißen, dra-

fku ich reiß«. 

»pjk 

Dihraju, dihraschu, dihraht 
abhauten. Drahst schaben. 
(Drahschu — drahsu). 
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70. Drill. 1. pafy;imi, 

drakfchyiimi , dra-

fchtum schcit (rtlld) dar-

layami id) sehe), Um­
gestellt drif — ridf ~ 

radl. Ros.Zio. 

71. Dfcltagri IT, 2. 

wachen, dfchagarrru, 

dfchagarifchyarm, 

dfchagaritum. 

Ros. 58. 

72. Dfchan II. 3. dfcha-

dfchanrni, dlchani-

fchyämi, dfchanitum, 

geb. werden. Ros. 219. 

73. Dfchi 1.1. (liegen) 
dfchayami (dfchiyaya-

mi), dfchaefchyami, 

dfchaetum, dfchitas, 

Dfchigaya ich, er sieg­
te. Dfdugifch siecisüch­
tig seyn. Dfchifchnus 

siegend. Ros. 29. 

74. Dfchirlll. 5. tBbtelt, 

verletzen. Vid. tfchir. 
Ros. 30. 

75. Dfchtw 1.1. leben, 
dlchiwaim, dfclnvvi-

lchyämi, dfchiwitum, 

dfchiwitai: caulT.dlchl-

wayami. Ros. 3oo, 

Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch. Rusiisch. Litthauisch. > Lettisch. 

eyslpu-

Vlvoy.xi, iye-

voy.ytv , iyiv-

, ßioiu. 

Gignere, ge-

Tiilum, ge­

il us. 

Vivere. 

^feeju (aptito), ireelj 

(sptms) sehen. 

Sieg, siegell. 

Kegpju , ivg-

gefu, reggeh-

ti sehen. 

Gemu, gimfu, 

gimti gel'0^ 

reit werden. 

^hiwu (>Knny), 

^Hint) leben. 
fcliitj Giwenu,giwe 

fu,giweuti le­
ben. Giwata 

Leben. Giwaij 

lebendig. 

Redsu, redscschu, redseht 
sehen. Davlayami — radla-

y.?mi. 

Dsenil« (Pr.), dsimu (Amvf.), 
dsimschtt, dsl'mt qeboren wer-
den. Osemdinaht gebaren. 
Dsimfchana Geburt. 

Dsennn (Präs), dsinnn 
(Impf.) / dsihfchu, bfibt 
treiben. Dsihtö getrieben. 

OsihwojU/ dsihwoschu/ dsih-
wobt leben. Dsihwiba Le-
bell. DsihwS lebendig. 
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76. Dfchnja IV. 9. keN-
Itett/ wissen. Dfchäna-
mi (dfchänae), dfchnjä-
fyami, dichnjätum. 

Ros. 4. 

77. Dfchri IV. 9. alt 
seyn. Dfchrinamil. 4. 
dfchiryami, dfchari-
fchyami. Dfchara 211= 

ter. Ros. 69. 

78. Dfchwall.l.fobetlt/ 
brennen. Dfchwalami, 
d fchwal ifchyämi. 

Ros. 289-

79. Dfchwar 1.1. krank 
seyN. Dfchwarämi, 
dfchwarifchyami. 

Ros. 280. 

80. Duh 11.2. melken. 
Dogdhi, duhanti (er, 
sie melken). Dhuk 

melke. 

K>. Dwri I. 1. zurück­
halten, dwarämi, dwa-
rifchyämi, dwritas, 
dwaritum. Dwaras 

Thüre. 
Ros. 59-

Griechisch. I Lateinisch. Germanisch. 

r 1'wffxoj, yvuy,i 
(yvui). 

3-vflx. 

Gnosco, gno 
tum. 

Russisch. 

To knew. Snaju (anaio), Inatj 
(3Hami>) wissen. 

Starij (cmapMH) alt. 
Staroftj (cmapocrni.) 
Alter. 

Schwälen(utt 
ter der Asche 
glimmen) tc . 
fwal, fweal. 

Thür, 
(dän.)/ 
(engl.). 

vor 

door 

Chwaraju (xnopaio), 
chwaratj (xBopaml) 
krank seyn. 

^°ju, doitj (AOK), flO-
Mtnt) melken. 

Dwet) (flBepi) Thüre. 

Litthauisch. Lettisch. 

Sinau, finoh-
ku, finohti 

wissen. 

Sinnu, sinnaschu, sinnaht 
wissen, kennen. 

Girmoiu, sirmoht grau wer-
den. MirmS grau von Haa-
ren. 

gwehlu,tweh- 0n)ellu Pr., swehlu Impf, 
lefu, fweh- swelt schwälen. Kwehleht 
lehti schwä- dampfen. Swilstu Pr.,fwil-
len. lu Impf. Swilt sengen. 

caufl1. swillinaht. 

Tweriu,twet-
fu, twerti 
fassen. 

Twerru Pr., twehru Impf., 
twertstwehrt' fassen, festhal-
ten. Turru, turreschu, tur-
rehthalten. Durwiö Thüre. 
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8a. Ga I. >. gehen. Gä- Nävi — gare Gehen, Gang Gab in ich ging, gahiam wir 
mi (gae), gäfyämi, ga- Nävi — ga- Gahn (nü gingen, gahieet ihr ginget, 
ta$ , gätum. Vid. i - t i 0. ders.), gati von eet gehen. 
Dfrhighaya ich, Ct gan (goth.) ... • ff • 
ging. Gätis Gang. gaen (Holl." 

Ros. 4. gaae (t)5ll )| 

to go (citfl 
lisch). 

8Z. Gaggh, ghaggh, Cachinnare — Hlahjan (t)i) ^hochotatj (xoxo 

kakh, kakk lächelt KK- cachinijus. tbifch /lahafl 'nami) laut lachen. 
(Schallnzort), gagghä- (altsächs.), t» 
mi, gagghifchyämi I. i. laugh^engU-

SrtOf.95. 

84, Gam (gatfchh) 1.1. KojLt'fa. 
l 

Kom«n, fant' 
qehtit/ gatfchtfchhämi, Komme (bfl' 

gamifchyami. Vid. ga. Nlsch), to co' 
Dfchagäma ich ging/ er me — camS 

ging- (engl.). 
Ros. a6o. 

85. Gardfeh I. >. U. 10. Kpctfiy, xp«u- Krächzen. Krankiju — Krahzu umgestellt gardfeh in 
schreien, gardfehärm yn- krankfu — gradfeh —kradfrh (Präs. tt. 
(gardfchayämt), ga- i krankti Impf.), krahkschu, krahkt 
rdfchifchyäm», ga- « schreien — schnarchen, röcheln. 
rdfehitum. \ krächzen. 

86. Ghra I. 1. Dfchi- Fragrare (fra­

glirämi, ghrafy&mi ich gt) m). • 

rieche, werde rie­
chen. Ros. 4. 1 
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241 

Lettisch. 

87. Grah IV. g. neh­
men, erhalten. Grih-

nämi, grahifchyämi I. 

10. grahayami. Gra­

bas abstr. 
Ros. 359-

F pirrigw, ctfirtx-
£u>' 

Rapere. Greifen, ffGrabilj (rpaRnmB) rau­
fen, raspen hen, plündern. 
Greipu (gp 

thisch), to r» 
pe , to graff 

(engl.). 

—r~ 
Grehbju — 

grehbfu — 
grehbti grei­
fen, baschen, 
Harken. 

Grahbju Pr., grahbnJmpf., 
grahbfchu, grahbt greifen. 
Grabbaht zusammenraffen. 
Grahbstiht erhaschen, gram-
stiht, sagramftiht auflesen, 
zusammenlesen. 

88. Granth I. 1. lt. 10. 
zusammensehen, schrei­
ben. Granthami (gra-

nthayami), granthi-

fchyämi (granthayi-

fchyämi). Vid. gra-

nthae. 

Rof. 181, 

• 

/ 

89. Gr! I. 6. girämi ich 
schlinge. Ros. 69. nach 
Bopp (Gram. S. 187.) 
bloß im Atmanäpadam 
gebräuchlich. 

^chru (?Kpy) ich schlin­
ge, fresse. Schrat] 

(«cpams) Inf. 

Ryju,T>£u ,ry-

ti schlingen. 
Rihju (rihstu) Pr., rijti (rih-

st«) Impf., rihschu, riht 
schlingen. RihstiteeS. 

90. Gupi.i.u. >0.war­
ten, bewachen, erhal­
ten, schützen: göpämi 

(gopayämi), gopi-

fchy&mi. 

Ros. 232. 

• 

. • 

Kohpju — 

kohpfu — 

kohpti rein, 
sauber ma­
chen. 

Kohpju, kohpu (Präs. und 
Jmperf.), kohpschu, kohpt 
warten, pflegen, besorgen. 

91.  Haeth 1.  1. binden, 
haethami, haethifchyä-

mi, haethum. 

Ros. 151. f 

Scenu (Pr.), fehju (Impf.), 
seeschu, seet binden. 

Pd. Vi, 16 
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92. Han II. 9. sd)hWN/ 

tbdten, vertilgen. Ha­
mm, hanifchyämi. Ha-

ntri Mörder. Ghnanti 

3. Pers. Präs. Parasm. 
m - -  Ii .' | 

93. Hl;id I. 1. froh — 
glücklich seyn. Hl-idas 
hladifchyae. Hlädas 

Freude. 

94. Hlas J. I. tönen — 
schallen. Hlafämi. 

Rof. 356-

95. Hr$f( h T. I. hrse-

Ivhac, hraefclnft hyar 

wiehern. Rof. 34'. 

96. Hn II. 3. nehmen 
Dfi'haharmi, hari-

0 hyami. Rof. 67, 

97. Hui I. '.decken. H6-
lämi, hölifchyÄmi. 

Ros. «97-

98. ! IT. «?. gehen. Ae-

N" ich gehe, aeft hyämi 

S-ctVou — <pivi»-

Gaudeo (wie 
aus falsum, 

faux, Bopp). 

Glad (alts. 
engl.) frt 
lichseyn,K> 
de (danis 
Fröhlichkei 

cltpfu), a.\pa>,'R''ploi raF cri 

ci^oy.fjv, c*piy. 

Glafiti (jllyr. w. kroat. 
schallen, tönen. Gla-

frliati (slaw.) nennen. 
Glas (slaw), 6o1o!" 
(tuss.) Stimme. 

Hi-Iati (kroat), rfcliatj 

(pJKaini,) wiehern. 

99. t II. 3. aefthi tili 

gehst. 

Reißen. pi. 
fsen (da" 

rylen (h0^ 

jhiiüen • 111 

Fo. 

Is. 

hüllen. 
Jen (Holl > 

TfUttf* 
wu«j/rt 

Han umgestellt nah. Nah-
weiu, nahweschu, nahweht 
tödtcn. 

Glaudaju, glaudaschu, glau-
6nbt streicheln, freundlich 
thun. Glaudatees, glau-
digS. Glaufchu (Pr.), glau-
du (Impf.), glauft schmei-
cheln. 

!Bals Stimme. 

J,fl du gehst. 

Rauju (Pr.), rahwu (Impf.), 
rauschn, raut ziehen, reißen. 

Kimi ich gehe. Eemu (efju) ich gehe, eeschu 
Eifu ich wer­
de gehen. 

16*  
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100. ! II. 2. $ti et geht. ! 
It. Eet er geht. 

101. i II. 2. Imas wir 
gehen. 

102. ! II. S. Itha ihr 
gehet. 

tcfatv 

i'ri. 

Imus. 

ltis. 

i 

Eiiam wir gehen. 

Eita ihr gehet. 

103. ! II. 2. yanti sie 
gehen. 

104. » n. 2. aetum ge­
hen, Inf. 

105. Ikfch I. 1. sehen, 
lkfchanam (abstrakt) 
akfchi Attge. 

h 

Eunt. 

Itum (sup.) 

ffcvtvi. 

(Hrnrnw). 

» 

> 

Kili. 

(Akis). 

Eet. 

(Aj6, ajziS Auge, Augen). 

106. Ir I. 1.10. gehen. 
irämi (irayämi). 

Ros. 275. 

107. Kadfch I. 1. hu-
st«N. Kadfchami, ka-
dhifchyämi, kadfchi-

tum. 

Mos. l'2. 

Ire. 

^aMilaetj (xamAHmB), 
afchl$ju (KaiiiAflto), 
afchelj (itamexb) Hu­

ste». 

Kohftu, koh-

fe£u, kohfiti 

husten. 

Kahseju, kahseschu, kahseht 
hu|ie». Kahsa Husten. 

108. Kai I. l. lo.kaläml 

(kalayämi) tönen. 
Wils. 800 

xotXXt~v. 

109. Kas I. l.kafjp, ka-

filchyse husten. Vid. 

kadfch. 

Ros. 343. 

l 
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Sanffritisch. | Griechisch. | Lateinisch. | Germanisch. Russisch. Litthanisch. Lettisch. 

i io. Käe I. i, käfae, ka-
fifchyae scheinen, er­
leuchten. I. 4< kafy».-

Ros. 307. 

111, Kath I. 10. katha-

yami , kathayifchyami 

sagen, erzählen. 
Ros. 179-

112. Kath I. l. kathae, 

kathifchyae loben, prei­
se«. 

113. Klad 1.1. (Schall' 

wort) schreien/ klandA-

mi,  klandifchyämi.  

Ros. 186. 

114. Klam I. 4. ermü­
den. Klam) ämi, klami-

lchyami, 
Ros. 259. 

115. Klripl, 1. lo.kalpä-

mi (kalpayämi), kal-

pafchyämi berühren, 
ordnen / bewirken. 

Ros. 229. 

116. Kri Iii. 8. machen, 
verfertigen. Karomi, 

karilcliyämi, kartum, 

taulf. karayämi. 
Ros. 55-

Kpct/vw, xpxy-

vvy.i, 

xtpäetivi*). 

Create, cura­

re. 

(Kaaanifccfl) 

seinen — videri. 

ÄlemeN/kh m* 
me (dänisch)/ 
klemmen 

(Holl.). 
^liolop 

Unecht. 
(xOAOllh)  

To t 

(engl.). 
L-ai« 

Umges. kalli in thdk — thek. 
Teizu, teikschu, teikt sagen, 
erzählen. 

Umges. kath iN tliak — thek. 

Teizu, teikschu, teikt loben, 
preisen. Teeku (Pr.), tikku 
(Impf.), tikschn, tikt ge-
schehen. 

Kleedsu (Präs. u. Ampers.), 
kleegschu, kleegt schreien. 

Kalpoju, kalposchu, kalpoht 
dienen. Kalpö Knecht. 

Krahiu (Pr. u. Impf.), kräh-
fchii, lraht sammeln. 
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Sanftritisch. Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch. 

117. Krit 1. 6. schnei­
den, spalten (krintati 

3. P. Präs.). 

118. Krus 1.1. schreien, 
kröfami, krüfchtäfmi, 

krufchtas, krofchtum. 

Vid. Gardfeh. 

Ros. 307. 

119. Kfchal 1.1, kfcha-

lämi, kfchalifchySmi 

bewegen Vid. tfchal. 

Ros. 286. 

»so. Kfchmay schüt­
teln, Mchmitas ge­

schüttelt. 

iai. Kfchubh I. 4. be­
wegen, erschüttern. 
kfchubhyämi (cauff, 

kfchubhayämi), IV. 9. 

kfchubhnänii, kfchu-

bhifchyämi. Ros. S48, 

123, Kfchur, kfchu-

rämi, kfehurifehyami 

spalten, graben. 
Ros. 976. 

123- Kup I. 4. zürnen 
(kop). Kupyami, ko-

pifchyämi, kupitum, 

kupitas. Rof, 228. 

Cupere, cupi-

dus. 

Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

Kertau, kir- Zehrtn, zirtu, zirtischu, zirst 
tau, kirfu, hauen. 
kirfti hauen. 

• 1 

I 1(1111 CjLIIli1' u ^Wcllidtü^ f Hl C" 

ten. Schmeiß latj (iiemanii) wer-
ßen, fchiitet' fen, 
ten. 

Schieben v 

geschoben. 
Schuiven 

(bon.),fhov« 
(engl.). 

Mettu, rnefll.^MettN, Mtst. 

8kirriJ,fkirfu, 

fkirti schei 
den. ßkura 

Haut. 

Schkirru, fchkirschn, schürt 
scheiden, trennen. 

Kuhpn (Pr.), kuppu (Impf.), 
kuhpschu, knpt gähren. 
Kuhpt (kuhpeht) rauchen, 
dampfen. 
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Sanftritisch. Griechisch. I Lateinisch, l Germanisch. 

124. Kus I. 4. (kuf) 
knfyämi (kufyämi), 
kufifchyämi umarmen 

125. Kuth I. 4. faulen. 
Kuthyami, költu-
fchyämi. 

Ros. 180. 

196. Kutfch I. 1. an­
strengen/ sich bemühen. 
Kt>tfchami, kotfchi-
fchyämi, kutfchitas, 
kutfchitum, Rvs. 96. 

127. Labh I. I. labhae, 
lapfyae nehmen, erlan­
gen. Ros. 252. 

128. Ladfclil. i.fchmd 
leN/ fluchen. La-
njdfchami (ladfcha-
mi), ladfchifchyämi. 
Ladfeh I i. lädfeba-. 
mi. Rvs. 137. 128. 

129. Lag,lak I. »O, kosten, 
schmecken. Lagayämi, 
lagayifchyämi, Ros. 91. 
Lak I, lo, läkayämi. 

Ros. 82. 

130. Lakich I. 10. 
schauen. Lakfchayäini, 
lakfehayifehyami. Vid. 
luk I. 1. Rof. 336. 

A oty,ß<xvuj, 
YXxßov, X(t-
irx(w. 

Kosen, küssen. 
Kifs (engl.), 
kuflen (Holl ). 

• 

Lecken. 

251 

Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

(xoitato), lokatj 
(AOkatn6) lecken. 

I 

I aku, lakfu, 
lalui lecken. 

Umges.kuth in thuk (tuhk). 
TuHkstu(Pr.),tuHku(Jmpf., 
tuhkschu/tuhktschwellenzpuh-
sttt/puhschu/puhst faulen. 

ttmgef. kutfch in kufcht. Ku-
ihi/ kusteschu, kusteht bewe­
ge»/ canflT. kustinaht. Kusch-
noht regen. Kuschnotees sich 
regen. 

Lahdu, lahdefchu/ lahdeht 
fluchen. 

Lohku (Pr.), lakku (Impf.), 
lazzischu, last lecken von 
Thiereu. 
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Sanftritisch. Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch. Russisch. 

131. Lal I. 1. lalami 

ich tändle, spreche un­
verständlich. 

IZZ. Li 1.1.10. schitiel* 

j«N, layami (layayami) 

laefchyami (läyiCchya 

mi), 1 actum. Pass. liyae 

R»s. 37. 

133. Lig I. 1. (Bewe-
gUNgöwort) linggämi, 

laegifchyämi, ligitas, 

loegitum. Rvs. 9>. 

134. Lih II. s. lecken. 

Laelimi, laekfchyämi, 

lidhas, laedlium. Ali-

kfcham ich leckte. 
Ros. 367. 

135.  Lip I. 6.  be­
schmieren/ beflecken. 
Limpämi, laepfyämi 

Ros. 239 

136. Lök I. 10. spre­
chen. Lökayämi, 16-
kayifchyämi, lukayi 
tum. 

Ros. 83 

137. Luk I. 1. lökas 
lokifchyae, luk itum 
schauen. Lokatae er 
schaut. Ros. 8a 

AccX?<y. 

At/Zoi. Lingo. 

CIXHQos* 

Loqui, locu-
tus. 

A.muj, Xivadw. Lucco. 
Xuxf/-

Lallen. Lall« 
(dän), to 
loll (engl.). 

Löten. >r,ti (AHOIL) schmelzen, 
• gießen. 

„cckett. Laigvi' Lifchu (AHMcy) lifchatj 
tgoth.), 1>KK«> (AHHcami,) lecken. 
(dän.),tol><^ic 
(engl.), lik' 
ken (Holl.). 

' -»pnu (Aunny),  l ipnutj 

(xanHymi,) ankleben, 
r «piti, lipiti (illyr.) zu­
sammenleimen, kleben. 

Lugen, leucb' 
teit.Toloo^* 

Litthauisch. Lettisch. 

Lehju, lehfu, 
1 eini gießen. 
Lyju. lyti 
regnen. 

Laifchau, lai-
Ichyti Uckeit, 

Limpu, l ipfti  

lipti ankle­
ben. 

Leiju, lehju, leeschu, leet Ow 
liet auSgespr.) gießen. Ap-
leet begießen. Geltet ein» 
gießen. Llhju, Iiljt regnen. 

Leeku, Iiffit, likschu, likt le­
gen, lassen, ordnen. 

Lais», laisischu, laisiht lecken. 

Lihpu, lippn, lipschu, lihpt 
(lipt) ankleben. 

Lnbkoju, luhkoschu, luhkoht 
schauen. 
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Sanftritisch. Griechisch. 

138. LA IV. g. spalten, 
abreißen. Lunämi, la-
vvifchylmi, lawitum. 

Ros. 54 

139. Lubh I. 4- begie­
rig seyN. Lubhyämi, 
16bhifchyämi,lubbdas, 

lubhitum. Ros. 253. 

140. I.up I. 6. spal­
ten, verletzen, zerstö­
ren. Lumpami (16-
pf) Ami. 

Ros. 240. 

141. Ma II. 2. messen, 
inämi, mafyami, mä-

tum. Mätram Maaß. 
Ros. 14 

149. Mad 1.1. trunken 
s«YN, mandae, madi-
Ichyae, 

Ros. 197. 

Aviv. 

Mtrpejy, jue-
rpoy. 

nxjxw- Mi-

Lateinisch. I German isck Nussisch. 

Solvcre, 
1 u t u m. 

so, Lösen. Liufr 
(gvth.). Lol' 
(Dein.). L"1' 
fen — looze^ 

(Holl.). 

Lubft, lubi-
lum. 

Meare, meti-
ri, emetiri. 

Madeo, ma-
desto, ma-
dor. Madul­
fa Trunken 
bold. 

Belieben. 

Messen cMaa« 
Meten (n13 

te). MJI»" 

(goth.). Me' 
tau (alt>^ 

M$ta(fchtV' 

Meeten (()• 

Matt, 5 
tigkeit. 
madbed 
nisch). 
matheit(&" 

länd.), 
madden. 

I-jubit) (xrafinuib) lie 
ben, belieben. I.jubi 

flaw>). T ybii 
(serv.). 

^ upitj (xyimrnh) ab­
schälen. 

^«eratj («tipamh) mes 
s«N. 

Litthauisch. Lettisch. 

I.aufchu, lau-
ühti breche» 

Ljubju, 1 ju-
biti Lust ha 
ben. 

Luppu, lup 
fu, lupti ab­
streifen, ab 
schälen. 

Mattobju — 
mattohfu 
mattohti 

messen. 

lUibtl»/ luhsu, luhsifchu, ludst 
brechen. Lausch», lausu, 
laustschu, lausiht brechen. 

Lnhpu, lttppu, luvt ablb« 
fen, abschälen. Luppinoht 
(cauir.). Lanpiht plündern. 

Mehroju, mehroschu, meh-
roht messen. MehrS Maaß. 

r 
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Sanftritisch. Griechisch. I Lateinisch. 

143. Madfchdfch 1. 1. 

tauchen, eindrücken. 
Madfchdfchami, ma-

kfchyämi, mafchtum. 

Ros. iao. 

144. Mae I. 1. mayämi, 

mäfyämi,mitas,mätum 

wiedergeben, tauschen. 
Ros. 74. 

145. Makh I. 1. (Be-
wegunqswort) makhä-

mi,inakhifchyämi, ma-

khitas, makhitum. 

Ros. 87. 

146. Man (mriä) I. i. 

Manämi ich bcttfe. Ma-

nas Verstand. 
Ros. 15. 

! 
147. Mas I. 4- messen, 
mafyämi, mafifchyA-

mi. Vid. ma. 

Rvs. 34g. 

,48. Math I. 1. teufen, 
manthas, mathifehyae. 

Ros. 148. 

(zum 
Teich kuäteu, 
verdichten). 

Moys'ü 

ten. 
arbei-

M vccu), fa.vv.0-

y.xt ,  
äiv, y.ty.v>i-
/ia.xi , (/.vflct-

Maffare. 

Minifcor (me-

110), moneo, 

mens, men-

tio. 

Mcdilor. 

Germanisch. Russisch. Litthanisch. Lettisch. 

Maischen 
matschen. 

^atatj (Maaami)) schmie-
r«N, salbe». Makati 

(mochiti) naß machen 
(illyr. u. kroat.). 

eenaeju (M"6IIHIO), 

^eenaetj (iwtjHflmb) 
Umsetzen, tauschen. 

Mafgoju, maf-

gofchu, maf-

g<jti waschen. 

Mainau, mai-

liifchu, mai-

nytitauschen. 

Masgaju, masgaschu, mas-
gaht waschen. 

Machen — '' 
make. 

Mni 
Meinen —Mn„ .. ^neenije 

Mahlfchiju, 

mahtfchifchu, 

mahtfehiti 

helfen, nützen. 

—- ,f jvt"' (MHHmt) meinen.'Menu , min-

(Mutnie) nefchu, min 
mcan - Stein 
mind. Mal' 

(dän.), m3s' 
nen (Holl.)' 

ung. 

Vd. Vi. 

nehti WOVON 

denken. 

Mihju, mihschu, miht ttm= 
schen. 

Mahku, mahkfchu, mahzeht 
können, vermögen. 

Mannn, mannischu, man-
niht merken, empfinden. At-
manniht bewußt seyn. Ee-
manniht umsehen. Jöman-
niht anösinnen. Nomanniht 
erkennen. Peemanniht er-
wagen. Samanniht begrei-
fen. 

I? 



258 x 25g 

Sanftritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch Russisch. | Litthauisch. Lettisch. 

14g. Math I. 1. bewe­
gen, mathämi, mathi-
fch)ami, mathitas. 

Ros. 182. 

Movere , mo-
tus. 

Mota'j'i (Moma'io) li(< 

^egen, schütteln. 

i 

150. Mi 1.1. gehen. Ma-
yami, mafyämi, mä-

tum. Rof. 36. 

Meare, mea-

tum. 

151. Mih I. i. harnen 
Maehämi, maekichyä-

mi. Rvs. 36S 

Mingere. Myfu, my-

fchu, myfch-

ti. 

Meesu, nnhsu, mihsischu, 
niihst. 

159. Milch 1.1. streue»!/ 
sprühe»/ tröpfeln. Mae-
fchämi, maefchifrhya-
mi,mifchtum. MilrI. 1. 
mifrayämi. Rvs. 332. 

Mlyw/ut, fil-
yys, y-tycci 

• y.iyu.$tiv. 

Mifceo, mix­
tum. 

Mischen. 'f 
mix. 

^e( fchatj (mljmamb) 

k tischen. 
NfaiMiau — 
maifchifchu, 
mai£cliyti. 

I 

MaisU/ maisischu, maischt. 

15,3. Miw I. I. be­
sprühen/ wässern. Mi-
mwämi, maewil'chyä-

mi. Ros. 303. 

154. Mlai I. 1. mlayä» 

mi (vergehen, verfal­
len). Ros 77' 

155. Mlaet 1.1.10. ver­
wirrt sprechen, auch 
mlaetlVh, mlaetami, 
mlaetifchyami. 

Ros. 142.  

(«Mmi) waschen. 
'w'lti, umivviili 

"• kroat.) waschen. 

^,e«ju (Mxfcio), mleetj 

v^"Bms) erstarren. ' 

Melohju, mc-
lohf< hu, me-

lohii lügen. 

Melschu, welfti, melslschu, 
meist verwirrt sprechen — 
phantasiren. Mellu, mello-
schu, melloht lügen. 

17 * 

t 
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Sanskritisch. 

156. Mokfchl. 1. II. 10. 
befreien, auswerfen. 
Mukfchämi (mokfcha-

yämi) mokfchas Ftei^ 
hejt, Vid. mutfch. 

Ros. 333. 

,57. Mri I. 6. sterben. 
mriyae,m arilchyae, m a-
ritum, mritas. CaulT. 

märayämi (ich tbdte). 
Rof. 61. 

158. Mrid IV. 9. zer­
malmen. Mndnämi, 
mardifchyämi, mama-

rda (aor.). Ros. 199. 

15g. Murtfchh I. 1. et» 
starren, verwirren. 
Murtfchhämi, mu-
rtfchhitum. Rof. 108. 

160. Mftfch I. 1. steh­
len- Mufchämi. 

Wils. 669. 

161. Mutfch I. 10. be­
freien. Motfchayämi, 
motfchayifchyämi. 

Vid.mokfch. Rof. 99* 

162. Nah 1.4. binden/ 
flechten, nahen. Nah-
yämi, nakfchyämi, 
naddhum, naddhas. 

Rof. 364, 

Griechisch. I Lateinisch. 

ich 
bemühe mich. 
Mo'%-9•« Be 
mühung. 

(Mofoi). 

(Mwfot). 

N/u ich spin­
ne. 

Morior, mor-
tuus, mors, 

Mordco, mo-
mordi. 

Necto. 

Ger»nanisch. Rusiisch- Litthauisch. Lettisch. 

^°'FCHJ (MOMB) Vet 
flögen. Mogu (Mory), 
Mo*i> (Vetbum). 

Mord, mot Mru C"py). umeretj 
den. MyrJ{ (y^epenifc) stetben. 
(dän.), mal" Smertj (cMepmb) Tod. 
den (Holl.). 1VlrIti (siaw.) sterben. 

Mausen (sichle^ 
Muizcn (H.) 

to mouse. 

Mhen, Natb 
Naaien (&•/ 

Mirfchlu — 
mirfchu — 

mirfchti stet» 

den. 

Muhku, muff«, muhkschu, 
mukt abstteifen, losmachen. 

Mitru, mirfchu, mitt sterben. 
Mirfthana Subst. 

Mutgoiu, mutgoschu, ntttr* 
floht phantafiren. 
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Sanftritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch. Russisch. | Litthauisch. Lettisch. 

»6z. Na bhutum (vid, 

bhft) nicht seyn. 
> 

DU buht nicht seyn. 

164. Ni I. 1. führen, 
hindurchdringen. Na-
yami, naefchyärpi, nae-

tum. Ros. 34. 

i Nefchu — 

nefchti tra­
gen, bringen. 

Nessu, neffischu, nest tragen, 
bringen. 

165. Niwrl I. 10. hin­
dern, zurückhalten. 
Vid. wri — war. 

Ros. 63. 

Nowarreht zurückhalten. 

166. Nud I. 6. trei' 
den, anregen. Nuda­
mi, notfyämi, nottum, 

iiuttas. Rvs. 194. 

Nbthig habc^ Nu(1,tj (nyAnrns ndthi-
Node (dort-' 9trt-
nooden (H< 
to necd. 

167. Pä II. s. erhalten, 
bewahren, schützen. Pä-
mi, pilfyami, patum, 
pätas, Vid. Patis. 

Ros. 13. 

^Patis Herr.) 

168. Pä 1. 1, trinken. 
Piwämi (papae), pä-

fyämi, patum, pitas, 

Payayaini ich tränke. 
Ros. 13. Bopp 258, 

(low. Poto, potum. ^ °'u (noio), poitj 

uinftn. 

i 

169. Päd I. I. gehen. 
Padyae oder papad«, 
patfyae, pattum. Vid. 

pathin. Ros. 195. 

Pedden (tt'' 

ders.). 
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Sanskritisch. I Griechisch. 

170. PKI1.10. schützen, 
erhalten. Palayämi, 
pälayifchyämi. 

Ros. ago. 

171. Pär 1. 10. endi­
gen, übersteigen. Pära-
ga vorübergehen, para-
gämi. Ros. 381. 

179. Paradfchi besiegen, 
Vid. dfchi. 

Ros. 29. 

173. Pard (pedere)pa-
rdämi, pardifchyämi. 

Ros. 196. 

174. ParidaK (V^breN-
MN) ptridanghayämi. 

Vid. dah. Ros. 362. 

175« Paridfchnjä erfor­
schen, von dfchnjä. 

Ros. 5. 

176. Parigam Vid. 171. 
Päragä. 

177. Pariplu umfließen, 
pariplawae. Vid. plü. 

Ros. 44. 

178. Paripratfchh be­
fragen. Vid. pratfchli. 

Rvs. io8. 

ufgxu, 

n/pju), frif'j'o-

fA%t .  

FlfptffXss. 

Lateinisch. Germanisch. 

Forare. ßaren(tttei)s/ 
Borian(altf 
To bof 

Booren (h 

265 

Russisch. Litthanisch. Lettisch. 

Palihdsu, palihdseschu, pa? 
lihdseht helfen. 

Pahreemu Pr., pahrgahju 
Impf., pahreeschu, pahreet 
vorübergehen. 

Pahrdsennu, pahrdssnnu. 
pahrdsiht überjagen (ein 
Pferd). 

Perdfcliiu — Pirdu, pirdeschu, pirdeht 
perfchu — (pirst). 
perfti. 

Pahrdeggu, pahrdegschu, 
pahrdegt (apdegt) verbren-
nen. 

Pahrsinnaju, vahrsinnaht 
sehr gut wissen. 

Pahrpluhst überschwemmen. 

,1 / 
Pahrpraffiht durchfragen. 
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Sanskritisch. | Griechisch. | Lateinisch. | Germanisch. Russisch. | Litthauisch. | Lettisch. 

179.  Pariwradfch I. 1.  

Verlassen. Priwridfch 
I. 1. u. 10. 

Ros. 129 

180.  Parivvrit umkeh­
ren, pariwrittas. Vid. 
writ. 

Ros. 177. 

181. Pat I. 10. sich 
hinabbewegen, fallen. 
Patayami, patayifchyä-

mi ich fliege, werde 
fliegen. 

Ros. 173. 

182. Path I. 1. <)el)eil/|narito, nxros 
pathämi, pathilchya- n*s, nodos 

mi. Pst Fuß, pathin {ßdr^ou). 

Pfad. Rof. 181. 

Uxrui ,  ititcti»,  

nrripat, 

Pervertere. 

Petcre. 

183. Psttch 1.1. kochen, 
patfchämi, pakfchyÄ-

mi, paktum. Paotfchi-

was gekocht Habend. 
Rof. 98. 

184. Patfeh 1.10. aus­
dehnen—ausbreiten— 
panjtlchayämi. 

Rof. 98. 

ItlTfTU) , 7TZT-
TW. 

(naAy), padaju 
(lla4aio),pai'tj(nacmb), 

Padatj (ua^aint) fallen. 

Pfad — pa't 
(engl.), raj 

(Holl.), pec>' 
den (niebp 
gehen. 

Patschen ^ 
pantschen. 
To palf''1 

schicken, aus 
bessern. 

«'febj (newh) Ofen — 
backen. 

a,f< hkatjfae^aMKamh-
Cfl> patschen. 

(Pelidas Fuß 
weite). 

iPahrwahrstu Pr,, pahrwahr-
gu Impf., pahrwahrstischu, 
pahrwahrstiht verarmen. 

Pahvwehrschu, pahrwelzrsu, 
palirwehrtischu, vahrwehrst 
umdrehen, umlenken. PaHr* 
wehrsts umgedreht. 

(Pehda Fußweite, Fußtritt). 

Umges. patfeh in fchapt. Zevt 
braten. Aevju Pr,, zevvn 
Impf. ZepliS Backofen. Zep-
pet6 Braten. 

Pantschu, pantscheschn, pa-
tscheht patschen. 
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Sanskrit. | Griechisch. | Lateinisch, j Germanisch Russisch. 

185. Phal I. 1. tBewe 
gungswort). Phalämi, 
phalifchyämi. 

Ros. 291. 

,86. Phull enthalten, 
phullämi. Ros.292. 

187. PI I. 4* trinken. 
Piyse , paefchyae , pa­
tum, phas. Rvs. ZA. 

i88- Pinjdfch I. 4« f3f-

heN/ malen/ pinjtfcha-
mi. Bvpp Gloff. 107 

189. Piw I. 4- trinken, 
piwami, päfyämi, pa 
tum. Vid. pi. 

igo. Plu I. I. plawae, 

plufchyae, plutas, plö-

tum fließen, fchwimen. 
Plawas das Schwim­
mende (Schiff, Floß). 

Ros. 44 

191.  Prabbü voran seyn, 
hervorragen, vid.bhfl. 

Ros. 59. 

[Ilm, TT/UI. 

nXtvw, nxs'ui 

, tcxoqs, 

»TXÄS. 

Pleo, pletus. 

Bibo. 

Pingere. 

l'luere, 

vius. 
flu-

Fallen. Faid' 
(däN.), val 

len (Holl.), 
fall. t 

Füllen. Fylj'^0^'!] (nOAHHmi) fül-
(däN.), Vul' "£N; polnij (lIOAHhlM) 
len (Holl.),-' 
tili. 

("Ho), pitj (vmmh) 
'RINTEIT. Piwo (UHUO) 

Bier. 

Pinseln, Pitt 
sel. Penft'> 
(Mit). V* 
eil. 

Jij.. 
Fließen. Fltl^ ljvvu (nxhiBy), plijtj 

Floß. T" ^nXUlD6). Plawatj 
flow. Fioll- ViAaBamb) schwim-
(datt.), vüc' Jen* flot (nxomb) 
ten, vloote" Plawati (illyr, 

(D.H.). ""»A 

Litthauisch. 

Pripilditi fül­
len. 

(Pywa»99ier), 

Plauku, plau-
kfchu, plau-

ktischwimen 
Pluyftu.plu-

diti über­
schwemmen. 

Lettisch. 

Pildiht füllen; pilnS voll. 

Peldu, peldischu, peldeht 
schwimmen. Pluhstu, pluhst 
überschwemmen. Pluhteht 
Durchfall haben. Plohstö 
Floß. 

Pahrbuht über Einen her-
vorragen. 
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Sanflrit. | Griechisch. Lateinisch. | Germanisch Russisch. Litthauisch. | LcttiscK. 

192. Pradfchnjä vorher 
wissen. Vid. dfchnja. 

Ros. 5. 

npoyiyvtvffr.iD, 
npoyvutHs. 

Frathjon (gf 

thisch) flu 
seyn. 

Pahrssnnaht durch und durch 
kennen. 

19Z. Prakri vorhMNa-
cl)en. Vid. kri. 

Ros. 57' 

194. Prafans I. 1. lo­
ben, rühmen. 

Procreare — 

procurare. • : 

Preisen, pfl 

feil, to prail' 

Prikrahju — 
krau Rhu — 
krauti 

cnden. 

Pakrahj», pakrahsch»/ pa-
kräht jusammenhäufen. 

195. PraftM vorstehen. 
Vid. fthä. Ros- 21. 

Praeftare. ^dftojatj (upeAcmo-

vorstehen. 
Priftowehti 

beistehen. 
Pahrstahweht vorstehen, 
pahrstahwejö Vorsteher, Be-
schüyer. 

196. Pratifchtha gegetT» 
wärtigseyn, entgegen­
stehen. Vid. fthä. 

Ros. 81. 

r ' 
Prettistahweht entgegenstc-
hen. 

197. Pratfchh I. I. fra­
gen. Pratfchtichha-
mi, prakfchyämi, pra-

fclitum. Rvs. 108. 

Fraiho fgo^ ^Pr'fchiwatj (cnpamu-

frngeit.Vra1'' fragen, 
gen (Hoß./< 

Pra£rhau,pra-

fchyti frfl$ 

gen. 

Prassu, prassischu, praffiht 
fragen. 

198. Praya vorgehen, 
vorrücken. Vid. yä. 

Ros. 16. 

Pajahju, paiahschu, raiaht 
eine Strecke reiten. 

199. Prt I. 1. genießen, 
sich erheitern. Prayä-
mi ( praefchyämi. Pri 
I. 4. priyae, praelchyae, 
praetum. Pritis 

terung. Ros. 35,36. 

r,)atftwowatj (np'iflm-

S5T-» 
PreezajohS, vreezaschohS, 

preezateeS sich freuen. 

f 
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Canstrit. Griechisch. I Lateinisch. Germanisch 

200. Prl 1.10. nähren, 
versorgen. Pärayämi, 
pärayifchyäml. Vid. 

bhri. Rvs. 60. 

soi. Pfä II. 2. essen. 
Pfami, pfafyämi, p£ä-

tum. Ros- 14. 

20a. Pul 1. 1. groß 
werden, häufen. P6-
lämi,pulifchyämi. Pul 

I. 10. pölayämi. 

Ros. 29». 

203. Pufchp 1.4. Blü-
then treiben, blühen. 
Pufchpyami, pufchpi-
fchyämi, pufchpitum. 
Pufch I. 1. pufchämi 

ich schmücke. 
Ros. 238. 

204. Puy stinken, pütis 

Gestank. 
Bopp Gloff. in. 

205. Bädfeh (rakfeh) 

I. 1. glänzen, herr­
schen. Bädfchae, rä-
dfehifehyae, rädfehi-

tum. Bakfchämi, ra-
kfchltum. Badfchan 

König. Bakfchitri Kö-
niginn. Rof. 186.334. 

n.v$ftv , TtVOS. 

Pafcor,paftus. Sättigen. 

Putere, pus, 
putor, puli-
dus. 

Regere, rex, 

regina. 

Raginä fflOti''1 

hervorragt 
Baekkc (d.)> 

| Litthauisch. 

273 

Lettisch. 

Aahtinaht Gedeihen geben, 
^ahtiba Gedeihen, Sätti-
gung. 

Pulzeht (puljinaht) häufen. 
Pulks Haufe, Menge. 

Puff ein, pukfefchu, puk° 
feht mit Blumen zieren. 
ISpukfeht ausschmücken. 
Putte Blume. PuschkiS 
BlumenstrauS. Puschkeht 
schmücken. 

Puhwu, puh- Puhstu (Pr.), puü (Impf.), 
fchu, puhti puht faulen. 
faulen. 

18 
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Sanstrit. Griechisch. 

206. R$t 1.1. sprechen. 
Raetami (raetae), raeli-

fchyami. 

Ros. 143. 

207. Ram 1.1. sich er­
götzen. Bamae, ramfyac. 

Vid.ratas. Rvs. 268. 

208. Ran I. 1. Bewe­
gungswort. Banami 
ranifchyami. 

Ros. 166. 

209. Balh I. 1. ralhii-
mi — rathifchyami 

Vid. raet. 

Ros. 143- 148 

210. Bi II. 3. gehen 
Biyämi, aeyaram, aeyar, 

aeyar. Bopp Gr. 19? 

211. Bl I. 4- tröpfeln 
Riyae, raefchyae, lae-

tum. 

Ros. 36, 

S12. Ritfclihl. 6.Ritfcli 

tfchhami IV. 9. Rina 
dfchmi. Vid. ri. 

Ros. 107. 

213. Ru II. 2. Bawimi 

raumi heulen, tobett, 
schallen. 

Lateinisch. | Germanisck Russisch. 

Reden, Red« Ret*chi (flaw.), reden. 
^efchi(jn«r.W. 

Litthauisch. 

Umges. ri in 
ir. Ire, eram, 
erat, erat. 

Bugire. 

d' (slaw.), reden 
^kchi(illyr.u.kroat.' 

et^hj (peyi) Rede. 

Rennen, ri" 
nen. Torü |> 

Rathen, ***' 
den (Holl-)' 

fchu, rimti ru­
hig bleiben. 

Lettisch. 

Rimftu, rim- Rimstn (Pr.), riminu (Fm-

Rieseln , ri^eeju 
nett. Ri"'1' 
(dan.). 

Cptiro), reejati 
mH ströinen. 

eWü» rcwcetj (peny, 
P°üt)rnh) brüllen, Heu. 
% toben. 

Verf.), rimschu, rimt ruhig 
bleiben. 

18 * 
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Sanstrit. Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch. Russisch. Littauisch. Lettisch. 

914. Rud II. s. weinen. 
Rodlmi (rodifchi, rß-

dili), Pl. rudimas, ro-
difchyami (f.), rodi-

ium, ruditas. 
Ros. 900. 

Rudire, rudi-

tu*. 

gi5. Rufch I. 1. pla­
gen, verletzen, tödten-
Rßlchämi. 

216. Rutfeh 1.1. glän­
zen, Rötlehae, rotfelii-

fehyae. Ros. 101. 

917. Sad I. 6. setzen. 
Sidami(fidati3.Pcrf.), 
nitad sich niedersetzen. 

K£oy,cti, f'Jpo? 
hebr. nnv. 

Sedere,fidere, 

fedes. 

ai 8- Sadh I. 4* aus­
richten, vollenden. Sä-
dhyami, fadhifehyami. 

Ros. ai6. 

Satiare, fatis. 

91g. Saew 1. 1. vereh­
ren , fawami, faewi-

fi hyami. Zz-wam Ver­
ehrung. Ros. 305. 

2i'ßx-
atu 

^'jdn'ju (phiAaro), rij-
da,j (phiAami,) weh-
^agen, weinen. Rijda-

\ ,uie CpMAaHie) Weh 
tilgen. 

ufchitj (pyujHinii) stö 
r^/ beunruhigen. Ru 
Ichaij (pymamfc) all 
^Neiden. Rufchiti(tl 

^r.) zerstören. 

(pyAa) Erz. 

Raudoju ich 
wehklage. 

Setzen, seht" ^"jk«(caA»mbc»)sich 
saß. To !'•' f'k«. 
Satjan (<K 

Scltan(flltf'' 
Seta (i^*; 

Seüa (sch>^ 
Zellen (&»)' 

Sättigen, 
fatiate, 

K af'jtitj (HacKimHmL) 
'^ttigen. 

Rudi Erz. 

S'edmi, fcdeh-
fr.hu, fedehti 

sitzen. 

Raudu, raudafchu, raudaht 
weinen. RaudaschanaAbstr. 

jAehdu, fehdeschu, sehdeht 
sitzen. Gehdeeteeösich setzen. 

GahtigS satt, mäßig. Sah-
tiba Mäßigkeit. Sahtinaht 
gedeihen, sättigen. 

\ 
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Sanftritisch. Griechisch. Lateinisch. 

s9o. Sagh Iii. 5. ver­
letzen. Saghnumi, fagi-

fchyami, faghitum, fa-

ghitas. Ros. 94. 

231. Sak III. A. können. 
Saknomi, fakfchyami, 

faktum. Rvs. 8Z. 

$32. Sam 1.4. beruhi­
gen. Samyami. 

S3opp GIolT. 173. 

223. Sambhri zusam­
menbringen, häufen. 
Vid. bhri. 

2Z4- Sanggam zusam­
mengehen. Vid. gam. 

Sanggätis Ueberfluß. 

225- Sanggrah IV. 9. 

greifen, erhaschen. Vid. 
grah. 

226. Sangfkri zusam­
menmachen, knüpfen, 
z. B. in der Ehe. Vid. 

kri. Ros. 57. 

237. Sanftabh I. 1. zu­
zurückhalten. San-
i'tambh«, fanftambhi-

fchy*. Rvs. 855. 

279 

Germanisch. ^ Russisch Litthauisch. Lettisch. 

Sohgu (Pr.), saggu (Impf.), 
fagschu, sagt stehlen. SagtS 
gestohlen. 

jAahku, sahkt anfangen. 

Zähmen-—^ 
sänftigen v 

sanft. 

Ausamenbri^ 
gen. Tz*' 
men breng6" 

(Holl.). 

Aaberru, saberschu, sabert 
zusammenschütten. 

Zusammen^ ®°jti (COMIOM) zusam-
hen. GAA; Meugehen. 
fammen (pJ1 

t'zamen gajfl 

(Holl.). 

Saeemu (Pr.), fagahju (Im-
perf.), saeeschu, faeet zu-
sammengehen. Wagahjumö 
Subst. 

Sagrahbu, sagrahbfchu, sa-
qrahbt ergreife», erhaschen. 
Sagrahbschana Subst. 

b 
Sakrahiu, sakrahschu, fiv 
kräht zusammeulegen. 

: " W v  : . .  .  j ' ,  .  

Ii -

Aastampu, sastan,peschu, sa-
stanipeht zusamenstampfen. 
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Sanffcitisch. 

S28- Sanyudfch VCV« 
binden. Vid. yudfch. 

Ros. 121. 

sag. Satfch I. i. spre­
chen. Satfehami, f:t-
tfchifchyämi. 

Ros. 105. 

830. Scham I. 1. fcha-

mami ich bin verwirrt, 
beschämt. 

831. Si III. 5« Ünumi IV. 
g. finämi, faefchyämi, 

r-eturn binden. Sitas ge­
bündelt. Ros. 32. 

S32. 8kand I. I. (Be« 
wegungöwort) kkanda-

mi, fkandifehyami. 

Ros. 206. 

833. Slük I. 1. 116kje, 
flükifehyae i»f(tmmC!V 

legen. Ros. LS-

834. Smaet (fmit) I. 10. 
verachten — verschmä­
hen. Smaetayami, fmae-
tayifehyami. 

Ros. 146. 

Griechisch. | Lateinisch. 

Scandcrc. 

281 

Gremanisch Russisch. 

^^afatj (cKaaami) sa-

Litthauisch. I Lettisch. 

Leu. 
Sa kau , faky-
fchu, fakyli 

sagen. 

Schämen y 

beschämen ^ 
Scham. 
Skammc(b' 

fchaamen(6' 
to fhamc. 

^'°ichitj (cxoHCHmi,) 

Zusammenlegen. Slo-
lchiti (illyr.). 

Schmähen 
verschmäht 

Wajuhdsu, sajuhgschu, sa-
juhgt jusamenspanen, z. B. 
Pferde. 

Sakku, fazziju, sazzifchu, saj-
ziht sagen, sprechen. 

Seenu (wie stcnu auSqcspr.), 
sehju(Impf.), seeschu, feet 
(wie siet). Seetö (sictS) ge-
Kunden. 

Lohku, lohzischu, lohziht 
biegen. Malohku, faloh-
ziht zusammenbiege». 

Wmahdu, smahdeschu, smah-
dcht verschmähen. 
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Sanftritisch. | Griechisch. | Lateinisch. | Germanisch- ^ Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

935* Smi 1. 1. lachen 
Smayae , fifchmiyae, 

fmaefchyae, fmaetum, 

fmitas. Sftof. 32. 

To lmile. ^^eejatjfae (CMSKIHICH) 
lachen. 

\ 
Ameiiu, smehju, smeeschu, 
smeet lachen. jAmeeteeS 
recipr. Wmaidu, smaidiht 
lächeln. Smihdinaht zum 
lachen bringen. 

236. Sna I. 6. baden. 
Snami, fuäfchyami. 

Rvs. 22. 

Naß-»äff«» 

237. Sphurdfch I. 6. 
fphurdfchämi, fphu-

rkfchyämi (Schallw.). 
Ros. 134. 

To whur fditli''1 

teil, schnurren-
Purkfcheju — purkfcheschu — 
purkscheht knarren. 

238. Sri III. 5. hören, 
gehorchen. Srinönn 
SlNg., frinumas Pl., 
fröfchyami. Vid. iru. 

Ros. 45-

Dsirdu, dsirdeschu, dsirdeht 
hören, gehorchen — klausiht. 

239. Sri (Bewegllttgö-
wort) I. 1. frayami, 
fraefchyami, lVaetum. 

Ros. 30. 

s'girui. 
\ 

Serpere , 1er-
pens. 

Schreiten *' 
Schritt. 
de b.^,SchO 

den (H,). 

Airroht umherstreifen, ^ee-
reht lustwandeln. Akreiju 
ftrehju, ftreeschu, ftreet 
laufen. 

240. Frip I. I. dehnen. 
Barpämi, farptum. 

Rvs. 242. 

Spargere. Svreiten. 
iSpreede (t> •'^ 

fpreeden(&'' 

to fprtad* 

Umges. frip in fpri. Spree-
schu (Pr.), spreedu (Impf.), 
fpreedischu, spreest ausspan-
nett, ausbreiten. 

841. Sru I. 1. fließen. 
Srawämi, fröfchyami, 

frütum. Sravvam Subst. 
Ros. 45. 

p/a)| ffVOI. Ruere. Strömen. S'ruit)fe (CMPYHMBCH) 
Stroomeii(l)''' J^Nieit, Struja(cmpyfl) 

to ftreatn* 

Srowju, fra-

wefchu, strö-
men, bluten. 

Strauju, strauschu, straut 
(straust) strömen. 
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Sanftritisch-

242. Sru Iii. 5. hören. 
Srinömi vid. tri 

543. Stabh (ftambh) 1.1. 

stützen. Stambhae, fta-
mbhilchyae, ftambhi-
tum. CauiF. itambha-

yami. Rvs. 2ZZ. 

244. Staep I. 10. aus­
werfen. Staepayami, 
ftacpayifchyami. 

Rvs. 342. 

245. Sthal 1.1. stehen, 
stellen. Sthalami, ftha-

lifcbyami. Rvs. 296. 

246. Slan I. l. U. 10. 

seufzen. Stanami (fta-
nayami), ftanifchya-

mi (ftanayifchyami). 
Ros. 224. 

247. Stha I. i. stehen. 
Tifchthämi, fthafya-

mi, ftliatum. 

Ros. 17. 

248. Stri (ftri) III. 5 

IV. 9. ausbreiten. Stri-
ndmi (ftrinami), ftari-

fchyami, ftartum. 

Ros. 64. 

Griechisch. 

SrfXXoijftfra-

Xov. 

Irtvt iv .  

Stt jvxi  (ffra 
yot/)" Sraw. 

2rai7<y.2ra-

<?». 

SWfvto,  aro-

f/", argwtof, 

artfvov-

Lateinisch, j Germanisch Russisch. 

Stabil ire, fta-

bilis, ftabu-

lum. 

Stare , flatus, 
ftatuere. 

Sterno, ftravi, 

ftratum. 

@t(uti|)ftii, fft"* ^'awlju , ftawitj (ema-

men# cmaanniB) stel 
Stambe^tetT len, ovbltCtt. 
me (b.), ftafl1 

pen (h.), « 

ftamp. 

Stellen. Ste1' 

len (Holl.)« 1 

Tönen, ($' ^niu (cmeHio), fte-

nen. lla,j (cmeHamfc), fto-
hllj (cmoHHmt) seuf-
^e,t/ stöhnen. 

Stand, steh^ 5tati (emamt) stehen. 
To ftay. 

Litthauisch. Lettisch. 

Stelloju, ftel-

lobti stellen. 

Stehnu, fte-
nehfcliu, fte-

nehti stöh 

itett. 

Stohwju, fto-

wehti stehen. 

StrccktnM««^ ^triet,(iHr)r,)fltiö&reifeit. 
'StrauH](gO^' 

ftroe 

ftroien 
to ftreW 1 

ftretl'ch. 

Stampeht stampfen. Stah-
iu, stahschu, staht stellen, 
aufrichten. Stabs Pfahl, 
Pfosten. 

Steepju(Pr.),steepu(Impf.), 
steepschu, steept strecken, aus-
breiten, ausspannen. 

Stellen», stelleschu, stelleht 
schicken, senden. 

Stenneht stöhnen. Mannu, 
ftanncfchu, ftanneht tönen. 
Mandeht ertönen. 

Stahwu, stahweht stehen. 
Stahdiht pflanzen. 

Streiieht streuen. 
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Sanskritisch. Griechisch. I Lateinisch. 

249. Styai I. 1. häufen 
versammeln. Styaya-
mi, ftyziiyami, ftya-

tum. Rvs. 77. 78 

250. Su I. 4. IT. 2. er­
zeugen. Suyae, fawi-

fchyae, fufchyac. 

Ros. 54, 

951. Sufch I. 4. VeV' 

dorren, vertrocknen 
Sufchyami, föMchyä-

mi, fufchtum. 

Ros. 339. 

252. Suth l. 1. 10. tu-
nthayämi, lunthayi-

fchyami. Vid. fufch. 

Ros. 150. 

253. Sutfch I. 4. rein 
seyN. Sutfchyami, fo-

tfchifchyami. 

Ros. 105. 

254. Swad I. 10. ko­
sten, schmecken. Swä-
dayämi , fwadayi-

fchyami. Röf. 206, 

255. Swan I. i. «. 10. 
Schallwort. Swanami, 

fwanifchyämi III. 5 
gwanumi (fwanati (6 

schallt). ©OPPGI. 198 

Sonate, fonut. 

Germanisch. 
y' 

Russisch-

^ufcliitj(cyrnmnh)ti:ock' 
n«»T. Suf. hu (polN.). 
SlJfch1t, (slaw.). 

(HHcmHinb) 
Einigen. 

To fwecte" Sl^ectj(cxaABmt) |»er= 

V°n,tj (3BOHHIIIJ)) I5tt: 
Swon (3BOH1)) djj: 

,dUt6' Swoniti (illvr.) 

((Inre.j I4u 

Litthauisch. 

Dfcliiuhftu, 

dfchuMchu, 

dfchuhti. 

Tfchiftiju — 

tfchiftihti (ei 

nigen. 

Lettisch. 

Schritte häufen, gehen, man* 
bellt. Staigaju, staigaschu, 
staigaht. 

Suggoju, snggoschn, fug-
floht arten. Jssuggoht aus­
arten. jAugga Art (Raße). 

Schuhstu (Pr.), schuü (Im-
perf.'/ schuhschu/ schuht 
trocknen. Oauseht, schah« 
weht trocken machen. &uft 
(fustu, futtu) dämpfen. 

Gutteht, suttinaht brühen, 
brühen lassen. 

jOchkihsiiin, fchkihftiht rei­
nigen. 

Aaldiht versüßen. Walds 
süß. SaldumS Süßigkeit. 

Swanijn, swanifchu, swan-
niht läuten. SwanS Ge-
läute. 
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Sanskritisch. Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch. 

256. Svvap LI. 5. (tup). 
Svvapimi, £wapfyumi. 

Ros. 243. 

2<57, Svvid (fw.ied I. 4-

schwitzen. Svvidyami, 
twidyifchyami. 6wa> 

dyami. 
Wils. 9K6. Ros. 207. 

258. Tak I. 1. Bewc-
gUNgswvrt. Tangkae, 
takifchyae , takitum. 

Ros. 80. 

25g. Tarn I. 4- betrübt 
styN. Tämyami. 

Ros. 264. 

260. Tan III. 8- auS-
dehNtN. Tanomi (ta-
nvvae),tanifchyami,ta-

nitum. Ros, 220, 

261. Tap I. 1. erwär­
me». Tapami, tapfyä-
mi, taptum. Cauff. 

tapayami. Tapa« Wär­
me. Ros. 234. 

262. Tidfcll I. 10. Tae-
dfchayämi, taedfchayi-
fchyami. (Schärfen). 

Ros. H5. 

Tt'ixio (yrxhov~) 

schmelzen — 
fließen ma­
chen. 

TF/YOI, rotvvv-

fAI, TCCyVVU 

$-x-zr<t>(3'xxu)) 

1) verbren­
nen, 2) beer­
digen. TV 

Asche. 

hiytv. 

Sopio. 

Tendere, ten-
tu». 

Tepeo, tepor, 

Slehpju(tiltd 
ich schlafe. 
Sove (Mit./, 
flaapen (H.)i 
to ileep. 

Schwitzen.^' 
fweat. Sw«' 

de(b.)/ zwcf 

ten (h.). 

289 

Rtlfltfch. Litthauisch. Lettisch. 

P'tj (cnnrnt) schla< 
^tt. Spawali (illyr 
u. front). 

(rneity), tetfclij 

fliegen, riit= 
titit. 

0nii«j (rnoMiirrn) er-
: ^ubeit, plagen. 

T 
*n u  1 taenutj (mflHy, 

£)el)ttett — 1 rn«Hymfc) ausdehnen. 
extcnd. 

e]'lectj (men.xtmb) 

Wärmen. Topitj tno-

heizen. Topi-

' warmen. 

Teku, tekefu, 

tekehti flie­

ßen. 

Gapnojtt, sapnoht träumen. 
Capitis Traum. 

Swihstn (Pr.), swihdu sIm-
perf.), swihdischn, swihdiht. 

£effit, teffchu, tekt fließen, 
laufen. 

vi. 19 
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Sanskritisch. Griechisch. I Lateinisch. Germanisch 
j 

Russisch. Litth auisch. Lettisch. 

263. Trak I. 9. (Bewe-
gungsw.). Trangkae, 
trakifchyae , trakitas, 

trakitum. Rof. 81. 

264. Traf Iii. 1. gittern. 
Trafami, trafilrhyä-

mi. 9t0f. 346. 

265. Trifch I. 4. dur-

jictt. Trilchyami, ta-

rlchifchyämi , trifch-

tum. TrifchaJ)urß. 
Ros. 326. 

866. Tfchacfcht I. 1. an­
strengen , bewegen. 
Tfchaefchtae, tfchacfch-
lifohyaEjtfchsefchtitum. 
Vid. tfchi, 

Ros. 138. 

267. Tfchakfch(tfchafcli) 

sagen. Tfchakfchae — 

tfchafchaa — tfchafch 

las. Rvs. 323. 

268. Tfchal 1.1. (tfchael) 

bewegen — scherzen. 
Tfchalämi (ilchacia-

mi), tlchalifcliyami. 

Ros. 287. 

169. Tfrhan 1.1. Schall 
mOVt.Tfchanami,tlrha-
nifchyämi. Vid. ftan. 

Ros. 164. 218. 

Tfs'w, rpfjttw. Fremo, 

mere. 

tre- ^aeftifj 

Ottern. 
(mpHcrnHci.) 

Durst,durst^ 
Törft (>' 
dorften ((!• 

to thirst. 

(cKa3ami>) sa­
gest. 

SnIlallli (rnaxHim.) scher-
Schcwelitj (me-

lle^nms) in Bewegung 
leyn. 

, 

Sakyti. 

Trakkoiu, trakkoht wild, ra-
send seyn. Traks adj. 

Trihzu, trihzeschu, trihzeht 
zittern. 

Gakkn, sazzifchu, fazzihtS 
(Part.PrSt.), sazziht sagen. 

Zeüu, zelschu, zeit heben, 
aufstehen. Zeüaht, zeüoht 
Frequent. ZjlltNaht CauiF. 

19 
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Sanffritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch. 

270. Tfchar I. 1. ge 
hen. Tfcharämi, tfcha-
rifchyämi, tfcharitum. 

Ros. 277. 

271. Tfclihad I. 10. 

decken — verbergen. 
Tfchhädayämi.Tfcliha-

dam Blatt. Tfchhä-

iram Sonnenschirm. 
Ros. 190. 

272. Tfchha-d I. 10. 

theilen, zerschneiden 
Tfchaedayämi, tlchae-

dayifchyämi. Rvs. 191. 

273. Tfchhid II. 7. tren­
nen, spalten. Tfchi-
nadmi, tfchhaelfySmi, 

tlchinnas. Nvs. 190 

274. Tfchi I. k. ver­
letzen — schmerzen. 
Tfchayämi — tlchae-

fchyfimi — tfcliaetum. 

Ros. 28-

275. Tfchir Iii. 5. ver­
letze», tödten. Tlclii-
rinomi, tfchirayifchyä-
mi, tfihiraßitum, tfchi-

rilas. Ros. 29. 

Char (franz.). Karren. Fatyt 

(goth.) sah' 
ren. To fart' 

i 
Schatten. T" 

iliade. 

yxtsxvvvy.t • 

gxläccoti. 

xidoe^«», Cxi'J1-
vyui. 

Scindere, fcif-
ius. 

Scheide, sche>' 
den. 

Scheiden. 
Skaida (0^' 
Shinglc (<• 

Schindel y 

Schicht. 

L 

293 

Russisch. Littlianisch. Lettisch. 

: .1 »c . i \ \ * 

Mihft zergehen, zerlassen. 
abblättern. &tirt 

absondern. 

• 

Zeeschn (Pr.), zeetn (Impf.), 
zeetischn, zeest leiden, dnl-
den, büßen. 

Zehrt», zirtu, zirtisch», zirst 
hauen, zirsts gehauen. Zir-
ri6 Beil, Axt. 
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Sanskritisch. Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch. Russisch. 

276. Tfchit I. 10. den­
ken, erwägen. Tfchi-
utayämi, tfchintayi-

fchyämi. Ro)". 170. 

277. Tfchub 1.1. u. 10. 
Tfchumbämi (tfchu-

mbayämi) küssen. 
Ros. 246, 

278. Tfchud 1. 10. er­
regen/ werfen, schicken 
$. B. Pfeile. Tfchöda-
yÄmi, tfchödayifchyä-

mi. Ros. 189 

279. Tfchur I. 10 

Tfchurayämi ich stehlt/ 
(ifchurayifchyämi). 

Ros. 280. 

280. Tfchufch I. 1. fiftll» 
gen. Tfchufchati (er 
saugt). Tichöfchanam 

Subst. Ros. 324. 

281. Tund (tud) I. 6. 

schlagen/ stoßen. Tu-
ndämi (tudämi), tu-
dae (tutudae), tdlfyä-

mi. Ros. 191. 

382. Turl. 4. schlagen/ 
tödten, eilen. Türy-e, 
turifchyae. Rvs. 2So. 

Succare. 

Fundo, tu tu 

di. 

Eg gete (d ^chtu, tfchtitj (imy. 

halte dafür. ^»mi.)achtett/schatzen/ 
ehren. 

°rUju, worowatj («o-

Pyio, BopoBami) steh­
len. 

Litthauisch. 

Utali (illyr.) durati, 
U,tati stoßen, drängen. 

Lettisch. 

jAchkeetli/ fchkitti«/ fchkitti-
fchit/ schkist meinen, den­
ken. SchkisteeS sich einbil-
den. 

Utttgcf.tfchub hthutfch. Bu-
tschoju/ butfchofchU/ du-
tschoht küssen. 

Muhtu/ fuhtisch»/ suhtiht 
schicken. 

Duhr»/ durschu/durt stechen. 
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Sanskritisch. 

s8s. Und I. i. fliegen, 
naß seyn. Undämi, 
tindifehyami. 

Ros. 185 

984- Upoe (upa fi&er ». 
i gehen) upaiti 3. P. 
S. er geht über. 

98Z. Upawri III. 5 
fjfnett, upawrinumi, 
upawarifchyämi. Vid 

apawri. Ros. 6i. 

986. Ulch I. i. bren­
nen / ofehami, oft hi 

fehyämi. Ros. 330. 

987- UMiK aufstehen — 
utthätum. Vid. fthä. 

Ros. SO. 

988. Wä II. 2. wehen. 
Wami, wafySmi, wä-
tum. Waeyatas adv, 

schnell. WäyasSBinb. 
Ros. 17.  

a8g. Wad I. 1. spre­
chen, sagen. Wadämi. 

Ros. 200. 

990. Wäd 1. 1. tau­
chen, baden. Wädze, 
wädifehyae. Ros. 160, 

Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch. Russisch. Litth attisch. Lettisch. 

vw, vJtvp, vcTos Undare,uuda. 

Uro — 11 (Ii — 

uftum (uftu 

lare). 

Vadare. 

Upgahn, of 
gaae (d.), 
ßaen (h.). 

Ausstehen, ^ °'ftawitj (noscinn 

auf-itaae(J).), ''f 

ftaan (H,), |l 

ftand up. 

Wehen. Va>» 
(goth.W 
(d.), waai'» 

(Holl.). 

u«uih) aussetzen, 
Achten. 

^eejatj (n"BHmti) wt 
^N. Weejanije (ul> 
»Hie) Sttbst. 

Atwiras offen. 

Usftoii beulen 

hen. 

WchjasWinb. 

(UhdenS Wasser). 

At-wehru, at-wert öffnen. 

NSstahwcht (für uSzelteeö) 
aufstehen. 

Wehdiht lüften. Wchtibt 
windigen. Wehtinaht we-
tcltt. Wehisch Wind. 

Waten. Va<J' 

(b.), waa Je1' 

(HO, TOWA 

VVadiuti (alt-
preuß. nach 
Pott) rufen, 
nennen. 
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Sanskritisch. Griechisch. I Lateinisch. Germanisch 

291. vvädh (bekümert 
scyN) wädhge, xvädhi-

ifchyae. Vid. bädh. 

Ros. 214.  

292.  Wae I. 1. (weben, 
ttäheN) wayami, vva-

fyämi, waewiya ich 
webte, wätum Inf. 
Vid. wap. Ros. 74. 

293. W»1 I. 10. die 
Zeit berücksichtigen. 
Waelayami. Ros. 295. 

294. Wacn I. 1. einse­
hen/ vernehmen. Wae-
nämi» waenifchyämi. 

Ros. 167. 

995. Wae fehl!. i. klei­
den. Waefcht«, wae-
fchtifcliyae, waafchti-
tas, waefchtitum. 

Ros. 144. 

896. Wah 1.1. fahren, 
führen. Wahämi,(wa-

hati er fährt), Wä-

has Pferd und Wagen 
Wähakas WageNfüh> 
rer. Ros. 367. 

297. Wal oder wall be 
decken, umringen. Wa-
lae, vvallau. Rof.291. 

eXw. 

Russisch. Litthauisch. 

Weben. Vaev 
(tVz weevve' 

(h.), tO WC3 

ve. 

Wählen. V*1' 
g<-e(i>.),wa3' 

len (h.). 

Wähnen 
wähnen ({)•?' 

Veftio, vefti- Wdiga (ßOtf) 

' Wäsche, 2Bf 

sie. 
tum, veftis. 

Vehcre, ve-

hit, vehens. 

Vallare, Val­

ium. 

Wagen. V-1'' cdu (acAy). wefti 

ju (goth.) ^ ^"ecrnH), führen, lei-
bewege. Bcay, Besinn ftch; 
ge (d.). tetl auf etwas. 
gen (h.). 

Wall. 

VVafoju, wa-
lofcliu, wa-

fohri fahre», 
führen. 

Lettisch. 

Webleiu, wehlefchu, wehleht 
wünschen. 

Weddu, weddischu, west füh­
ren. Wahgi Wagen. Pl. 
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Sanskritisch. | Griechisch. Lateinisch. 1 Germanisch Russisch. Litthanisch. , Lettisch. 

298. VValg I. 1, (Be-
wegungsw.) Walgami, 
walgifchyimi, walgi-

tum. Ros. 91. 

l'Xxtti , ÖXx£<ti- To walk. ^lekü(exeKy),  wletfchj 

taeii) ziehen. 

h 

Welkn/ wilkn/ wilkschu, wilkt 
ziehen. 

B99. Warn T. L. VONTI-
t'ett. Wamämi, wami-
ichyami, vvamitum, 

Ros. 969. 

t f i i i»  1 Vf i iros- VTomcre , vo-
mitus. 

Vomcre (bJ' 
To vumitt 

VVemju,wem-
fchu, weniti 

vomiren. 

Wemju, wemmn, wemschu, 
wemt vomiren. 

300. Wanl. ».(Schall­
wort). Wanämi, vva-
nifchyämi. Vid.tfclian 

U. fwan. 

Ros. 167. 

301. Wap 1. 1. weben, 
wapämi, wapfyami, wa-

ptum. V. vvae. Ros. 240, 

] 

302. War l. 10. ver-
hindern/ zurückhalte!^ 
Wärayämi, warayi-
fchyfimi, wäritae zu­
rückhalten, abwehren. 
Vid.wri. Ros. 6z. 

Wehr - Wtfr 
ren, abwel 
ren. Wafi1 

(g ). V--' 
vaergc (b ' 
Weeren (()•' 

To bar, 

Wahrst verriegeln. Wehrst 
wenden. Nowehrst abwcn-
den. Aiswehrst zuriegeln. 

303. Wartfeh I. 10. 

glänzen. Wartich ayä-
mi, w art [chay i fchy ä-

mi. Ros. 104. 

j 
Marsch Gen. warra Metall. 

304. Wak ll. s. decken/ 
bekleiden. Wafae, wa-
filchyae. Vid. waefcht, 

Ros. 3Z>. 
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Sanskritisch. | Griechisch. | Lateinisch. | Germanisch:^ Russisch. 

305. VVaft I. 10. quä­
len. Waftayae, walta 
yifchyae, waititum, vva-

ititas. Ros. 174. 

306. Watfeh (vvak) I. 1. 

sagen. Watfchämi, wa-

kfchyämi. Vid. fatfeh. 

307.  WAtfchh 1.1. wün­

schen. Wänjllchhämi, 

wanjtfchhifchyämi — 

wänjlfchhitum. 

Ros. 109 

308« Wibhufch anö' 
schmücken. Wibhufchi-

tas. Vid. bhufch. 

Ros. 33°. 

309. Wid II. 2. wissen. 
Waedmi,waedifchyämi. 

Cauff. waedayämi. VVi-

dyas2Beii"er. Waidyam 

Wissenschaft. ,.P. S. 
Prät. vvaeda, 2. P. vvae-

tha, 3. P. waeda, Pl. 
widma. Ros. 201, 

310. Wid (wind) I. 6. 

ftltbett. Windämi, woct-

fyämi. (Windati er fin­
det.) Widitas gesunden. 

Ros. 203. 

F/Ja) , (><£?«•• 

Vaftare, vafta-
tum. 

Vocare, vox. 

Video. 

Verwüsten. 
To wafte. 

Wünschen / 
wenfehen 

(Holl.). 

w 
Wissen. vW (Bfwto) ich 
ten (niedrs- ^eiß. Svvecdatj (cßti-

Wait(g0th^ ^arru) wissen. Wee-
Vide (d.). (ecti (flaw.). 

Finden.?""' 
(d.). Vinde1 
(h.). ToßP 

Litthauisch. 

Weifdmi — 

weifdehfehu, 

weidehti se 
Heil/ suchen 

Lettisch. 

Pohstiht verwüsten, verhee-
ren. PohstihtS verwüstet, 
verheert. 

Jöpuschkoju, iSpuschkohtauS-
schmücken. ISpufchkohtS 
ausgeschmückt. 

(Waidelotten). 
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Sanskritisch. 

311. Wal Ich I. iQ. hau­
che!«/wehen. Widfcha-

yami, w id Ich ay i fi'hy ä-

mi. Vid. wd. Rof, 12g. 

312. Wiga weggehen. 
Vid. gä. Ros. 4-

313. Wir I. 10. vviray«*, 

wirayifchyae stark seyl! 
Ros. 283. 

314. Wiftri IV. «.1V.Q. 
auSslreuen. vid. itri. 

315. Wiyudfrh I. 10. 

ausscheiden. Vid. 

yudfch. Ros. iL'. 

31 G.W ran 1. ic>. verwun­
den. Wranayami, wra-
nayifchyämi. Ros. 167. 

317. Wrilll. 5. wrinu-
mi, warifchyämi, wa-

rilunn, writas auSwäh-
len. Ros.e». 

318.VVrii1hI. 1. wachseN/ 
vermehren. Wardhae, 

xvardhifchyae: wardha-

nam Subft. Rof.215. 

31g. WriJh I. 1. spre­
chen. Wardhayämi — 

wardhayilchyami — 

wardhilum. Rof, $15. 

Griechisch. Lateinisch. | Germanisch.^ Russisch. 

Vir — virtus. 

Disjungere. 

' itf" 
'Mi (nhimnm) a»S 

iehen. 

Litthauisch. Lettisch. 

r'u C^py). bratj 
Wijbiraju 

j^tfiiipaKO auSwäh-
Präs. 

Werde»/wi^' 
das Werdet-

Wort. 0 fj 
(d.), VV00W 
(h.). Wti(l 

(engl.). 
*b. vi. 

ISeemu, iSgahjU/ iSeet aus-
gehen. 

Wirsu (Pr. u. Impf.), wir-
fisch,i/ wirst en,porsteigen, 
ausrücken. WihrS Mann. 
WihrifchkS männlich. 

JSstreiieht ausstreuen. 

ISjuhdsu, iSiuhgschu, iS-
juhgt ausspannen. 

Wirt quellen/ kochen. Werru 
ich siede. 

WahrdS Wort. WahrdoteeS 
Worte wechseln. 

20 
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Sanskritisch. 

320. YVridfch 1.1. U. 10. 

hindern — zurückhal­
ten. Wardfchämi (wa-
rdfchayami),wardjohi 

fchyämi, wardlchitum. 

Ros. 129. 

321. Writ I. 1. woritt 
seyn, sich womit bc 
schäftigen. Warlae, \tfa-
rtüchyae, warlitum. 

Ros. 175 

329. YS II. 2. gehen, 
reisen. Yami, yäfya-
mi, yatum, yätas. 

Ros. 15. 

333. Yaud I.1. verbin­
den/ verknüpfen. Yau-
dämi, yaudifchyämi. 

Ros. 158. 

394. Yu IV. 9. verei­
nigen. Yunämi, yo-
fchyämi, yötum, yu-

tas. Ros. 45 

395. Yudfch I. 1. 10. 

vereinigen. Yödfchä-
mi yödfchayämi), yti-

klhas. Rvs. 121. 

326. Yudfch II. 7. yu-
nadfclimi, yuki'cliyämi 

verbinden. 
Bopp Gr. S. 1 Co flg. 

Griechisch. I Lateinisch. I German iscl Russisch. 

Vettere, ver-

fari. 

Jüngere, jun-

gum , fubju-

gare. 

Litthauisch. Lettisch. 

Writta ( f  VVenkhu (eepMy), wer­

thisch). 'ee,j (aepratnii) dre-
ven. 

Jochen. Jl, 
(gvth.)5^ 
To yok6' 

Junpju (ich jo-
che) / junk-
£cliu, juukti. 

Wahrgstu(Pr.),wahrgn(Im-
pcrf.), wahrgschu, wahrgt 
vergehen. 

Wehrtiht wenden Wahrtiht 
wälzen. Wahrstiht hin und 
her walzen. Wehrschu (Pr.), 
wehrsu wehrsischu, 
wehrst wenden/ lenken. 

Ja bin, jahschu, jaht reiten. 
JahtS geritten. 

Aaudaju/ jaudafchu/ jau-
daht Kräfte mit Nachdruck 
beweisen. 

Ianzn, jaukschu, jaukt men­
gen, mischen. Iauju (Pr.)/ 
jahwu (Impf.), jauschu, 
iaut. 

Fuhdsu/ iuhgfchu, iuhqt an­
spannen. JuhgSJoch.Inhk-
st»/ iuhku/ iukschu/ juhkl ge-
wohnt werden. 

20 
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Wollten nun auch Verthcidiger des slawischen 
Lettennrspruiigs von diesen 200 lettischen Verbal­
wurzeln ein halbes oder ganzes Dutzend verwerfen, so 
standen doch die slawischen Sprachen mit 90, wie 
die übrigen mit etwas mehr als hundert den lettisch-
litthauischen entgegen; daß wir also weit eher folgern 
dürften, die lettische Sprache sey die Mutter der russisch-
slawischen gewesen, als umgekehrt — wenn nicht die 
Sanskritsprache den Streitknoten leichter aufknüpfte. 

Die Sanstritsprache behauptet übrigens in unserm 
Verzeichnisse lettisch-litthauischer Zeitwörter, (die mit 
den russisch-slawischen übereinstimmen), ihr Naherecht 
bei wenigstens 67: 1) art (russ. oratj), skr. ard 
ardfch); 2) atdoht (otdatj) ffr. da; 3) atstaht (otfta-
witj) skr. fthä; 4) behdaht (beedneetj) skr. bädh; 
5) bihtees (bojatfae) skr. bhi; 6) buddeii litth. (wos-
buditj) skr. budh; 7) buhschu (budu) skr. bawi-
fchyämi; 8) buht (bijtj) skr. bliü; 9) btilliht (dee-
litj) skr. dal; 10) dihraht (dratj) skr. dri; Ii) doht 
(datj) skr. da; 12) dslhwoht (fchitj) skr. dfchiw; 
l3) duhmoht (dijmitjfae) skr. dhmä; 14) cet (itti) 
skr. i; r5) eh st (jeeffcj) skr. af oder at; 16) esmu 
(jefmj) ftr. al'mi; 17) esseet (jefte) skr. ftha; 18) esst 
(jeffi) skr. afi; 19) csst'm, essam (jefmi) skr. fmas; 
20) grahbt (grabitj) skr. grab; 21) kahseht (ka-
fcblaetj) skr. kadfch oder käf; 22) laisiht (lifatj) jfr. 
Üh; 23) lakt (lokatj) skr. lag oder lak; 24) leet (litj) 
skr. Ii; 25) laupiht (lupitj) skr. lup; 26) lohziht(flo-
fehitj) skr. flok; 27) lupt (lupitj) skr. lup; 28) lihpt, 
lipt (leepitj) ffr. lip; 29)mßl;ft(motfch) str.mokfch; 
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3o) maifiht (meefchatj) ffr. mifcli; 3i) manniht 
(mnitj) ftittffr. man; 32) masgaht (mafatj) finffr. 

madfchhdfch; 33) mehroht (meeratj) ffr. mä oder 
mäf; 34) mirru (mru) ffr. mriyae; 35) mirt (ume-
retj) ffr. mri; 36) miht (meenaetj) ffr. mae; 37) nefl 

(nofitj) ffr. ni; 38) paboljt (podatj) ffr. da; 3g) pan-
tscheht (patfchkatjfye) ffr. patfch, pantfch; 40) pahr-
doht (prodawatj) ffr. da, pradä; 41) pastahweht(pa-
ftojatj) ffr. prafthä; 42) peemimtcht (pamaenowatj) 
ffr. mnä; 43) pluhst (plijtj) ffr. plü; 44) prasslht 
(fprafchiwatj) ffr. pratfchh; 45) raudaht (rijdatj) 
ffr. rud; 46) riht (fchratj) ffr. gri; 47) fdCCt (fojti) 
ffr. famgä; 48) saldiht (fladeetj) ffr. fwad; 49) sap-
noht (fpitj) ffr. fwap; 5o) sazziht (fkafatj) ffr.fatfch 
oder watfcli; 51) fchuht (fufchitj) ffr. fufch; 52) seh-
deht (faditfae) ffr. fad; 53) sl'nnaht (fnatj) ffr. dfchnja; 
54) sirmoht (ftareetj) ffr. dfcliri; 55) smeet, smee-
tccs (fmeejatfae) ffr. fmi; 56) stampeht (ftawitj)ffr. 

ftambli; 57) flcnnel)t(ftenatj) ffr. ftan; 58) siaht, stah-
weht (flatj, ftojatj) ffr. ftliä; 5g) streijeht (ftrieti) ffr. 

ftri; 60) fmoftiht (fwonitj) ffr. fwan; 6l)tcft(tetfchj) 
skr. tak; 62) trihzeht (traeftifj) ffr. traf; 63) Ussiah-
u>ef>t (wosftawitj) ffr. uflhä; 64) tr>el)bil)t (weejatj) 
ffr. wä; 65) n>el)r|I (werteetj) ffr. writ; 66)wfi(wo-
fitj) ffr. wali; 67) zept (petfchj) ffr. patfch. 

Diese 67 Verbalwurzeln dürfen also fcblt' den An­
hängern des slawischen Ursprungs nicht mehr geltend 
gemacht werden, neben einer noch größeren Anzahl 
von Nennwörtern und Partikeln, die wir weiterhin be-
merken wollen. 
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Es könnte seyn daß Manche mit dem Sanskrit ganz 
unbekannt die Wurzeln dieser Sprache für ungenügend 
in solcher Verwandtschaftdeduction erklärten; aber die 
stets eiusylbigen Wurzeln geben 2 oder 3 Grundbuch­
staben (selten mehr), die in ihren Flexionen große Ab­
änderungen erfahren, wie z. B. lih (lecken) lihyämi, 
laekfchyämi, wodurch fremdartige Wörter, wie Xz-
/£(o, lingo, laisu ihre gegenwartige Verwandtschaft 
beurkunden» Dä,  dadämi,  dätum mit d/diof- i i ,  
d e d o ,  d a j u ,  d v h d u .  D f c h n j a ,  d f c h ä n  ä m i ,  
dfchnjätum mit yvio^a, gnofco, knew, fnatj, 
sinnaht. Lakfeh, lok, lötfeh (lotfchae, lökas) 
m i t  i d a ) ,  l o o k ,  l u g e n ,  l u h k o h t .  Y u d  f c h ,  y  u -
nadfehmi, yunakfchi, yunakti, yunjdfchmas, 
yunjktha, yunjdfchanti mit jüngere, yoke, junkti, 
juhgt. Selbst ein einziger Buchstabe kann im San-
fkrit als Wurzel dienen, und mancherlei Flexionen dar-
bieten, wie z. B. ! die Wurzel von gehen: aemi id; 
gehe, aefchi du gehst, aeti er geht, imas wir gehen, 
itha ihr gehet, yanti sie gehen, aefchyämi id> werbe 
gehen, äyam ich ging (ick) bin gegangen) u. s. w. 

Die mit lettischen Infinitiven harmonirenden San-
fkritwurzeln sind: 

I .  S o l c h e ,  w e l c h e  u n m i t t e l b a r  m i t  s a n -
fft-jflfchen Verbalwurzeln das t als 

F ina lbuchs taben  ve rb inden .  

a) Ohue Aenderuug des saustritischeu WurzellautS. 

1) Bhi (bit oder biht fürchten. 2) Bhü (büt odeo 
buht seyn). 3) Dhur (durt stechen). 4) ! (eet — 

1 
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ausgesprochen fast wie iet — geheu). 5) Käf oder 
kadfch (fast oder kahst, käset oder kahseht) husten. 
6) Xup (zürnen) kupt (gähren). 7) Lak (schmecken), 
lakt (lecken vou Thicren). 8) Li (lit oder liht reguen). 
9) !'ip (besudeln), lipt (ankleben). 10) Lup (spal­
ten), lupt (abschalen, abstreifen). 11) S.igh (ver­
letzen), sagt (stehlen). 12 Si (seet — fast wie siet 
ausgesprochen) binden. i3) Smi (smeet wie smiet) 
lache». 14) St$p (auswerfen), steept (ausstrecken, aus-
spannen). i5) Sthä (stat oder staht) stehen. 16) Warn 
(wamt — wemt) vomiren. 17) Yä (gehe», reisen), 
jat oder jaht (reiten). 

b) Mit Aenderuug des sanflritischeu Wurzellautö durch 
mtvufejjte Buchstaben. 

18) Hri (nehmeil), rit(schlmgen). 19) Xutli (fau­
len), tükt (schwelle»). 20) Mri (mirt) sterben. 21) Pra-
yä (vorgehen), parjat oder pahrjaht (vorüberreiten). 

II. Solche, welche mittelbar das t als 
F ina lbuchs taben  du rch  e inen  Konsonan­

ten  m i t  sansk r i t i schen  Ve rba lwurze ln  
ve rb inden .  

a) Ohne Aeilderung des saustritische» Wurzellauts. 
22) vki (vollenden), digt (keimen). 23) Grab 

(grabt) greifen. 24) Lü (spalten), lüst (brechen). 
25) Mih (111 ist) harnen. 26) Plü (plüst) überschwein-
men. 27) Spri (spreest) ausbreiten. 

b) Mit Aenderung des fanstvitifcbc» Wurzellautö durch 
»»«gesetzte Buchstaben. 

28) Srip (spreest) ausbreiten, ausspannen. 29) Wali 

(wast — west) führen. 
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III. So lche ,  we lche  zw ischen  de r  sansk r i t i -
schen  Ve rba l  Wurze l  und  dem le t t i schen  

F ina l konsonan ten  t ,  e inen  Voka l  
e insch ieben .  

a) Ohne Aenderung des sanflritischen Wurzellauts. 

3o) Ad, add (binden, kllüpfen), addlt (stricken). 
3i) Badh, dDdli (bedat) bekümmert seyn. 3s) Bhid 
(theilen, treffen), bidet (schieben). 33) Budh (budeti) 
erwachen. 34) Dal (dallit) theilen. 35) Kalp (ord­
nen, bewirken), kalpöt (dienen). 36) Man (mannit) 
merken, empfinden. 3y) Patfch, pantfch (pantschet) 
patschen, pantschen. 38) 8tambh (stampet) stützen, 
stampfen. 3g) Sthä (stät) stehen. 40) Wael oder 
wel (die Zeit berücksichtigen), welet (wünschen). 
41) Yaud (verbinden), jaudat (kraftig seyn). 

b) Mit Aenderung des sanflritischen WurzellautS durch 
umgesetzte Buchstaben. 

42) Mna (manmt) merken, empfinden. 43) Sri 
(Vewegungswort), firröt (umherstreifen). 44) Tfchub 
(butschöt) küssen. 

IV. So lche ,  we lche  zw ischen  de r  sansk r i t i -
schen  Ve rba lwurze l  und  dem e ingeschobe-

nen  Voka le  noch  Kosonan ten  
anknüp fen .  

a) Ohne Aenderung des sanflritischen WurzellautS. 

45) Man (manmt) merket,, empfinden. 46) Mud 
(sich freue»), muddit (munter seyn). 47) Swan (swan-
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nit) schallen, lauten. 48) Trak (Vewegungswort), 

trakköt lärmen, rasen. 

b) Mit Aenderung des sanflritischen Wurzellauts durch 
umgesetzte Buchstaben. 

49) Han (nawet) t'odten. 5o) Swri (Schallwort) 
swirgt (riefen von Getraide). 

V .  So lche ,  we lche  von  de r  Sansk r i twu rze l  
den  le t z ten  Konsonan ten  un te rd rücken ,  

a) Ohne Aenderung des sanflritischen WurzellautS. 

5i) Bhartf (bart) schelteu. 52) Swid (swlst) 

schwitzen. 

b) Mit Aenderung deS sanflritischen WurzellautS durch 
umgesetzte Buchstaben. 

53) Mlaetfclih (melst) verwirrt sprechen. 64) Wridh 
(wachsen, verniehren), wirt (quellen, sieden). 

VI. Solche, welche nach sanskritischem 
Sprachgebrauche  d ie  Wurze lbuchs taben  

ve r tauschen .  
a) A ilt e oder 

55) As (est oder eh st) essen. 56) At (c et) gehen. 
57) Dah (degt) brennen. 58) Sad (sedet) sitzen. 
69) Sthal (stellet) senden. 60) Stan (stennet) seuf­
zen, stdnen. 61) Tak (Vewegungswort) tekt (lau­
fen, fließen). 

b) Ri in at oder er. 

62) Bhri (barröt) nähren. 63) Dhri (halten), 
darriht (machen). 64) Drif (umgekehrt ridf) redset 
(sehet,). 65) Kri (machen), krat (sammeln). 66) Pa-
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riwrit (panrcrfit) umdrehen. 67) Pratifchtha (pret-
tisiawet) entgegenstehen. 68) Wri = war (verhin­
dern), warst (verriegeln). 

c) U itt o, oder umgekehrt. 

69) Dliru (dröscheetees) dreist seyn. 70) Lok 
(lüköt) schauen. 

d) U itt au. 

71) Rud (raudat) weinen. 72) Yu (jaukt) mengen. 

e) I in ai oder e itt ae 

73) Lih (laisit) lecken. 74) Ni (nest) tragen. 

VII. So lche ,  we lche  nach  gewöhn l i chem 
Sprach  gebrau  che  d ie  Buchs taben  

ve r tauschen .  
a) Vokale. 

76) Da (döt) geben. 76) Kl ad (kleedsu, kleegt) 
schreien. 77) Pard (pirbet). 78) Rain (rimt) still 
seyn. 79) Smit, fmaet (smadet) tabeln. 

b) Konsonanten. 
aa) Zischlaute. 

80) Bhakfch (essen), bast (stopfen). 8t) Sri 
(dstrdet) hören. 82) Sufch (schüt) trocknen. 

bb) Gutturale. 

83)Draek, drakh (draggat) schmettern. 84) Gartlfch 
(krakt) schnarchen. 85) Gup (köpt) pflegen. 86) Lig 
(likt) legen. 

cc) Palatale. 

87) Dfchan, dfen (dsimt, dsemdinat) entstehen, 
erzeugen, gebarm. 88) Dfchi (siegen, dsit (treiben). 
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89) Dfchir (zirst hauen) tobten, go) Dfchnjä (fm= 
nat) wissen, gi) Dfchtw (bstmot) leben, ga) Dfchri 
(strmoht) altern. g3) Dfchwal (swelet) schwalen. 
g4) Kadfcli (kast, käset) husten. g5) Kutfch (an­
strengen) , fustet (bewegen). g6) Ladfch, lädfeh 
(ladet) fluchen, gy) Paridfclinjä (parstunat) sehr gut 
wissen. g8) Pratfchh (pmffit) fragen, gg) Spurdfch 
(spurkschet) knarren, ioo) Tfchud (füttt) schicken. 
101) Tfchaefcht (verletzen, schmerzen), zeest (leiben). 
102) Tfchael (bewegen), Zelt (heben). io3) Tfchan 
(ffamtet) schallen. 104) Tfchir(zirst) tobten. io5) Patfch 
(umgesetzt in tfchap — tfchep) jept braten. 106) Y udfeh 
(jügt ober jukt). 

dd) weiche und harte Ronsonanten. 

107) Bhüfch (puschkoht) schmücken. 108) Sadh 
(satinat) sättigen. 

Versuchen wir btefclbe Klassifikation bei ber russi-
schen Sprache, so bemerken wir bort weit weniger 
Wurzeln. 

I .  So lche ,  we lche  be r  Wurze l  e in  t  m i t  
k le inem Je r r  (i.) a ls  F ina lbuchs taben  

h inzu fügen .  
a) Ohne Abänderung der 'Grundbuchstaben. 

1) Da (datj) geben. 2) Li (lifj) gießen. 3) Pi 
(pitj) trinken. 4) Sthä (ftatj) stehen. 5) Mna 
(mnitj) meinen» 

b) Mit Abänderung der Grundbuchstaben. 
6) Bhü (bijtj) seyn. 7) Dri (dratj) reißen. 

8) Dfchiw (fchitj) leben. 9) Plu (plitj) schwimmen. 



II. So lche ,  we lche  mehr  a l s  den  F ina l -
konsonan ten  m i t  k le inem Ie r r  de r  

Wurze l  h inzu fügen .  

a) Ohne Abänderung der Grundbuchsiaben. 

io) Bädh oder bzedh (beedftwowatj) elend seyn. 
II) Budh (wosbuditj) erwachen. 12) Grab (gra-
bitj) plündern. i3) Lih (lifatj) lecken. 14) Lubh 
(ljubitj) Gefallen finden. i5) Lup (lupitj) abstrei­
fen, schalen. 16) Sad (faditf$) sitzen, sich setzen. 
17) Sufch (fufchitj) trocknen. 18) Swan (fwonitj) 
läuten. 

b) Mit Abänderung der Grundbuchstaben. 

19) Dal (deelitj) theilen. 20) Dfchwar (chwo-
ratj) krank seyn. 21) Kadfch (kafchlaetj) husten. 
22) Päd (paftj, padu) fallen, ich falle. 23) Smi 
(frneejatfae) lachen. 24) Traf (traeftifj) zittern. 
25) Wä (weejatj) wehen. 26) Satfch (fkafatj) 
sagen. 

Noch erhält ein russisches Zeitwort (mit Veränder-
ung eines einzigen Buchstaben) dieselbe Endung wie im 
Sanskrit, nämlich patfch — petfch, russ. petfchj 
(neuB). 

Sollten Einige noch ein Haar finden in der eben 
angeführten Veränderung der Buchstaben, und be-
Haupte» — es sey dergleichen nicht üblich; so ver-
weise ich diese nicht bloß an fremde Völker, welche 
ursprünglich angenommene Buchstaben auf solche Weise 
umtauschen, daß Sibilanten, Gutturale, Linguale, La­
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biale regelmäßig ihre Stelle rntd Ordnung andern (z. B. 
an die Chinesen, Tibetaner und Mongolen nach der 
ausgezeichneten Schrift des Akademikers Js. Joh. 
Schmidt — Forschungen im Gebiete der alteren 
Vildungsgcschichtc der Volker Mittelasiens 8. St. Pe-
tersb. 1824. <p. 64 sig.) — sondern auch an ir-
gend ein großes und bekanntes Volk, bei welchem meh-
rere Idiome herrschen, wie z. B. an die Bewohner 
Deutschlands, und wähle das Wort Taufe, welches 
in einigen Gegenden wicDoepe, in anderen wicTohfe, 
wie Tuhfe, TifFe lautet: im Würtembergischen Hort 
man S ch am sch t a g für Sanistag, im Niederfachsi-
schen — S w ein für Schwein — Safer für Schafer: 
im Oesterrcichischen weichen e und ai dem a. 

Solche Veränderungen gelten auch in der lettisch-
litthauifchen Sprache. Der Lette bezeichnet Hafer 
durch aufas, der Litthauer durch awifchos. Der Lette 
sagt flawet (rühmen), bralis (Bruder), dskfla (Ader), 
flawa (Ruhm). Der Litthauer gebraucht dafür fchlo-
winti, brolis, gyfla, flowa. Der Litthauer nennt 
zigonas einen Zigeuner, der Lette — tschigans. Die 
Kasusendungen einzelner Worter selbst sprechen dafür, 
indem z. B. der Lette aus lazis (Bär) latschi (Bären) 
entstehen läßt. 
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S a n s k r i t i s c h e  N e n n  
mit Wortern anderer 

W ö r t e r  u n d  P a r t i k e l n  
brachen verglichen. 

Sanskritisch. Griechisch. Lateinisch- Germanisch. Russisch. Litthauisch. 

i. A! AuSrufdeSStau­
nens. 

O l  

r v • 
s. A (Präp. untrennb.) 
zu, bis. 

Ad. 

3. A (gleich dem Alpha 

priv.) und an vor Vo­
kalen. 

A — otv. 1 

4. Abädhä (awädhä) 

Kummer, Trübsal von 
hadh. 

^edä (6f)Aa) Kummer, 
Trübsal. 

^^°g'ii, ubog (yßorrn 
i'öorb) Bettler. 

Behda. 

5. Abhägyas Bettler 
ein Unglücklicher) bhä-

gyas ein Glücklicher. 

^edä (6f)Aa) Kummer, 
Trübsal. 

^^°g'ii, ubog (yßorrn 
i'öorb) Bettler. 

Ubbagas, nah 

bagas. 

6. Abhi Präpos. über, 
auf. 

be­ 0l) (o6l>) um, an. Ap. 

7. Abhülas, a, am (tticht 
gewesen) wunderbar. 

. • 

8- Adakas Esser. Edax. 
-

9. Adanam (n.) Essel!. Essen. r'c" 
(nieders.> 

Ja(lenije (RACHIC) Effet!. 

10. Adantas, ä, am UN» 

gezähmt. 
Indomitus, a, 

um. 

Unlauntcd 

<engl.). 

Lettisch. 

Ahl 

At« (her-, wieder-, auf-). 

Bebda (Subst.), behdigS 
(Adj.). 

NbbagS oder nabbagS. 

Ap- auf-, um-, be-, z. B. 
avwiht (beflechten oder um-
flechten). 

Ne buhdamS (nicht gewesen). 

Ehdaiö (Esser), ehdigS (essend, 
fressend). 

EhdenöGen. ehdena,Dat. eh--
deuam (Essen Obj.), ehfcha-
na Subj. 
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Sanflritisch. Griechisch. Lateiuisch. | 

Ii. Adarfanam («Mge-

stellt aradfanam) UN-

sichtbarkeit. 

13. Adas essend. i'3u)v' Edens. 

13. Adhi^rSpof.insep. 

über-/auf-/hin-/hinzu 

14. Adrifaras (Bekg-
essenz) Eisen. 

UlNges. fidära. 

f«. 

15. Adfchas Ziegenbock, 
adfclia Ziege. 

lC. Adfchnjätas unbe­
kannt. 

[gnotus. 

17. Aekadä einst. 

18. Aekataras Eiltet VON 

zwei. 
Ixzx'rtpes. 

ig. Aefchas, aefchä, aetat 

dieser, diese, dieses. * 

20. Aewa (Partik.) ge­
rade so. ( 

91. Agnis (m.) geltet. Ignii. 

22. Agram (n.) Spihe! 
agrae, agratas (vor): 
agradfehas der ältere 
Bruder. 

oexpx, kxfqf. 

321 

Eben. 

-R-

Litthauisch. Lettisch. 

t  

^ekogda (H^KOrAa) 
e-llst. 

ätna 
aeto(3moml) 

Brno) dieser/ e, fr 

ß°nj (oroHi),©. ogna 

Ofchys Zie­
genbock. 

Ugnis. 

Neredseschana (Unsichtbar-
keit). 

EhdamS (essend). 

At- (Präpos.) an-/ hin--, hin-
zn. 

AhssS Ziegenbock, Gen. ah-
scha. 

Kahdä tlaikä) zu irgend ei­
ner (Zeit). 

JkkatrS (katrS) jeder. 

Gchis, schi dieser diese. 

Ugguns. 

Aggri frühe. 

vi. 21 
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Sanskritisch. Griechisch. Lateinisch. | Germanist Russisch. Litthauisch. | Lettisch. 

83. Aham (PrvN.) ich i yu. Ego. Eg (g.). Je' As (aaL) slaw., ja (h) 

(d.). Ik (t kuss. 

1 «.). 

Aich. ES. 

84« Ahis Otterschlange. ÖCf tS- Angu is. > Angis, 

35. Aho! (Auörufungs-
iv ort). 

Eheu! AHu! 

s6. Aklcha» einBlind-
gt^orener. 

Aklis Blinder: akfchka Ein-
äugiger. 

27. Akfchas (m.) Achse, 
Wagen, Würfel. 

£»5«jy. Axis. Achse. AV l0fi (oct) Achse. 
(Nieds.),' 
(d.), as d 

axel (Ctl^' 

Afchis. AsS (fem.) Plur. affis. 

28. Akfchi (n.) akfchä 

Auge. 
oxo« («uyv)- Oculut. Auge. (OKO) Pl. otfchi 

(Nieds.), "f* (o^«). 
(b.),oog(^ 

eye (engl' 

Akis. AjS Sing., azzis Plur. 

3g. Alam geNUg. M«X«. 

30. Amä zusammen. rXfXOi. 

3l. Amartyas (amritas) 

aclj. unsterblich VON mri. 

Immortalii. NemirstamS unsterblich von 
mirt. 

32. Ambaram (abhram) 

Wolke. 
Imber. 

33. Ambhas (m.) Was­
ser. Vid. äpas. 

34. Ammä Mutter. Mama. ^ 
man. 

35. An (Negation vor 
Vokalen) umgeft. na. 

dv. In-, im- Utt-,0htt'^ Nti (ne). 

ders. a°e' 
Ne. 9le. 

2 1  *  
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Sanskritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch Russisch. Litthauisch. . Lettisch. 

36. Anantas, ä, am 

endlos. 
Ohne Ende. 

37. Annpias , ä, am. Inaptus. Inapt (engl-

38. And (nfi) Nicht. Engl.no, nf  

3g. Antat Präpos. KTOi* 

schen, unter, innerhalb. 
anlara, arUarae , anta-

Inter, interim, 

intra. (Entre 

franz.). 

Unter. Und1 

(engl., t)'/ 
ontler (h.) 

raena. 

Inter, interim, 

intra. (Entre 

franz.). 

." . ' ,i t-x.ibiA . >52 

40. Antaram das In­
nere. 

ilvrgov. Antrum, JnereS. 
(engl.). 

' 

41. Antaras der Ande­
re (von zwei) anyata-

ras. 

Der And^ 
Ander (6' 

other(cH<)'' 

Antrss der An­
dere. 

OhterS der Andere. 

42. Antardhi Unter­ f uteri t us. • 

gang. 

43. Anlas (m.) Ende — 
Tod. 

Ende. 
(d.). End r 
u. engl.). t , , . 

44. Anyas, 5, am ein 
Anderer. 

Alius, a, um. 'n') (HHMH , ag, oe). / " > 

45. Apa von, unter. drco. A — ab. Appakfch unter. 

46. Apäkfchas, a, am 

unter Augen befindlich. 
Appakfch azzim unter Augen. 

47. Aparidfchitas, 

am unbesiegt. 
Ne pahrdsihtS nicht überjagt. 

Pahr über: dsiht treiben. 

/|8. Apas (Pf. m.) apam 

(Gen.), adbhis (Jnstr.) 
Wasser. 

Aqua. 

r 
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Sanskritisch. Griechisch. 

4g- Api (vorzüglich in 
Compos.) auf. 

Zo. Aptas, ä, am fähig, 

geschickt. 

51. Aptis (f.) Tüchtig' 
feit/ Gewinn. 

5a. Am Planet Mars. 

53- Ardrai, 5, am naß. 

54. Ardfchanam AekN« 
ten. 

55. Aris Feind. 

56. Afas (m.) Essen. 

57. Afchtan (afchta) 

acht. 

58. Afchthamae her 

Achte. 

5g. Afchtapat, afchta-

padas (Achtfuß) Spille. 

60. Afis (m.) Degen. 

61. Afman (afmä m.) 

Stein. 

62. Afridfch (afrik) a£an 

Vok., afnae Dat., afnä 

Jnstr. Blut. 

63. Afris (f.) äfrii ©chdf» 

fe des Schwertes. 

$?rl. 

«f ich beneye, 

fgts ,  

Lateinisch. 

Aptus, a, um, 

Aptitudo, ap-
tus. 

Octo. 

Octavus. 

Enfu. 

Germanisäi- Sftufftfcft. 

Essen. > 

2lcht/eight(t' 

Der Achte,''' 
cight. 

Litthanisch. Lettisch. 

Afchtoni. 

Afchmas. 

^amenj («a«enb)SteiN. 

% 

ftn) (ocmpHH) scharf 
°ftritj(otnißHmii)fchSf 
feit. 

Akmu. 

Ap- Präpos. um. 

Arschana Pflügen. 

AsaidS Mittagsmahl. 

Astoni. 

AfmotaiS. 

AstonpehdaS (Achtfuß). 

NasiS Messer. 

AkminS Gen. akmina. 

AffinS. 

Afchtrus t tri, W / assa scharf; affin aht 
tru. schärfen. AsminS Schärfe, 

I Schneide. 

1 
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Sanssritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch. Russisch. Litthauisch. | Lettisch. 

64. Afru , afram (afru, 

afram) Thräne. 

65. Afrupftmakfchis Au-

gen voll Thränen ha­
bend. 

/ j 

Afchara. Zlffara. 

Afsaru piln' azziö Augen voll 
Thränen. 

66. Aükl (n.)Knochen. 'rjdnov. Os, oflif. Koftj (itocmh). 

67. Afwas Pferd (afwä 

Stute), a5watalä Pfer­
destall. 

68. Asyam Gesicht, um-
gesetzt yamas. 

6g. Atha (athu) und/ 
auch, noch. 

70. Aü sehr, übermä-

Os» oris. 

At — etiain — 
adeo. 

Though, 

\ , 

Alchwa Stu­
te. 

Gymis (V0N 

yamat). 

Gihme •— gihmiS. 

Tomehr dennoch. 

Lohti. 
vlg. 

71. Atman (atmä) Seele. 

72. Atfchtfchhas Bär. 

OCTfA Anima. Athem. Atb' 
Hielt. Ader11 

(Holl.). 

Atminna Erinnerung. At-
mtititta Besinnung. 

LahjiS. 

73. Awa von/ ab, herab. 

74. Awartas Wasser­
wirbel. 

CC7IQ. Ab. 

Vortex, 

Ab-, be­

Jw«n G. owna (ODCHI), 
°«Ha) Widder. 

Wirlis Strom« 
Wirbel, 

Ap-

Atwarö (antware) Strudel/ 
Stronuvirbel. 

75. Awis (m.) Schaf. t OlS, UlS. Ovis, Jw«n G. owna (ODCHI), 
°«Ha) Widder. 

Ahwis, AhtvS. 

76. Ayus(Kyu) Lebens­
alter. 

et luv* 
\ 

77. Bakfchyas eßbar. 
Bakfchyakäras (EsseN-

bereiter) Koch. . 

Backen, 
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Sanstritisch. | Griechisch. | 

78. Balakfchas (m.) 

Weiße. 

7g. Bandhakam (n.) an 
unchastc woman — a 
harlot. Bandhakinae-

yas ein Bastart. 

80. Bandhanam (n.) fcflö 

Binden. 

kl. Bandbus verwandt. 

82. Bbagawat (wän) er* 

haben/ berühmt, von 
bhagas (n.) Subst. 

83* Bkaras (m.) Last, V0N 
bhri tragen — bhar. 

Bharanam Erhaltung. 

84. Bharandas (mafter, 
owner, husband). 

85. Bhäryä GattiNN. 

86. Bhawanam 1) Zu­
stand, 2) Welt, 3Jfeaf-
ser, 4)Hi»nel. 5) Men­
schengeschlecht. Bhawi-
fchyämi ich werde seyn. 

87. Bhayam Furcht, 
bhayas, ä, am adj. 

88* Bhi, bhis, bhitii 

Furcht. 
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Germanisch. Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

Balochja (illyr.) Weiße. 

Band. Baan<' 
(d). Bau« 

(e. II. H.) bin 
ding. 

Verwandter. 

Bahre. 
(d.). I3aaI 

(h.) Bier(tJ' 

®ogatij(5oramhiw)reich, 
Vkächtig. Bogatftwo 

^bstr. Bogatijr Held. 

B arijn (6apMHl>) Herr 

BandabehrnS Bastart. 

Bagotas reich 
Bagotyfte — 

Reichthum. 

B arijnae(6aphiHH) 
ftau vornehmen Stan­
des. 

Boiasliwoftj (6oa3AH-
nOcmi) Furcht. 

BaggatS, Baggatiba. 

Behre Tragbahre. 

Baime Furcht. 

Bijojimas 

, Furcht. 

Buhschana Zustand, Stand, 
Daseyn. Buhfchu ich werde 
seyn. 

Baile, bailiba, bailumS. 
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Sanstritisch. Griechisch. I Lateinisch, j Germanisch. Russisch. 

8H. Bhifcha,bhifchanam 

daö Fürchten, voubhii. 

qo. Bhifchanas, S, am 

furchtsam. 
gl. Bhödanam Erwa­
chen. 

92. Bhramaras, a large 

black bee — Wilfon. 

93. Bhratri (STloM.bhra-

tä) Bruder. 

94. Bhratriyas Bru­
derssohn. 

95. Bhrus (bhrus) bhru-

wa in Compos. — Au 
genbraue. 

96. Bhftrdichas (Prakvit 

bhudfchdfchas) a tree 

growing in the fnowing 

mountains, and called 

by travellers a kind of 

Lirch. 

97. Bhüfchnus, bha-

wifchnus seyend. 
08. Bibhifchanam Er­

schrecken. 
«)y. Daewadattas, a, am 

von Gott gegeben. 
100. Daewas Gott. 3-iös. 

0(pf vi. 

Fraler. 

\ 

Litthauisch. Lettisch. 

Bihjaschana Fürchten/ von 
biht. 

BihßamS fürchtend. 

®udenje (illyr.) Erwa­
chen. Basbuditj gttf-
wecken. 

Brömft. 

Bruder. Bro- Brat (Gpanfb). 

ther. Brodel 

(6.). Broedet 

(Holl.). 
Bratich (illyr.). 

Braue. BroW Broti (ßpo6n) Augen-
(engl.). le(Uurt-

Pabundu ich 

erwache. 

Brohiis. 

Deo datue, a, 
um. 

Deut. 

ßuhfent. 

Diewas. 

BrahliS. 

Ber°fa (Sepe'sa) Birke« Bebrtcbai. Behrse. 

BuhdamS. 

Isbihschana. 

No Deewa dohtS, dohta von 
Gott gegeben. 

OeewS. 
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Sanflritisch. Griechisch. Lateinisch. 

101. Daewi Göttin. 

102. Daewatwam Gött­
lichkeit. 

ioz. Dagdhas gebraut, 
von dah brennen. 

•9-ix. Dea. 

Divinitas. 

104. DaKa, (m.) Brand. Axl'i,  

105. Daiwatae, ä, am 

.göttlich. 
106. Dakfchinas,ä, am 

rechts. 
^107. Dalai(m.), dalam 

(».) Theil. 

Arf/os, «, cv. 

Divinut, a, 

um. 

Dexter, a,um. 

10g. Dalat, dalan, da-

lanti zerstückelt. 
109. Danam Gabt. 

310. Dangfitas, ä, am 

fest,dicht, 
in. Dantas(m.)Zahn, 
von dangt, danfchträ. 

Axviiav, Sxvh-

/ 

a$xs, otTjvros. 

Donum. 

Denfus,a,um, 

denfitas. 

Dens, dentis. 

HS. Danlas, ä, am (Uöfl 
dam) der Beherrschte. 

113. Daonghn (Zend) 
Himmel. 

0 
Domitus, a, 
um. 

335 

Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

Delwc, diewaite. 

Docht. Docl 
(Nds.). TacJi 

Ctdn). 

^tfniza (flecHHija). 

Theil. Dee!(I Öolae (AOAH). 

U.H.). D--> 

(engl.). 

Deewifchkat. 

Dctfine. 

Dali». 

(flanL) Abgabt. 

B«6n.Tan(i^' 
U. h.). T*' 
(fchro.).T^1' 
tande(ni^l'^ 

Duowana@fl 

be. 

Dantas Zahn. 

Deewina. 

Deewiba. 

OegtS, deggohtS gebrannt/ 
von degt brennen. 

DegguS (Pl.)waSauSgebraut 
ist. DegliS (degla) Feuer-
brand. DeglainS(daglainö) 
feuerfarbig. 

Deewischks, deewischkigS. 

OaSa. 

DallihtS getheilt. 

Dahwana Gabe. 

Dangui, G. dan-

gaus Himmel. 
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Sanskritisch. I Griechisch. I Lateinisch. 

114. Darfanas (m.), da-

rfanam(n.)©t()Clt. Ultl-

gef,radfanas,radfanam. 

115. Darfitas,a,am Q(--

sehen, sichtbar. Umges. 
radlitas. 

11 6. DafamasberZehnte. 

117. Dafan zehn. 
118. Dättas, ä, am ge­

geben. 
119. Dätri (Sftom. data) 

Geber. 
120. Dhäman (n.) dhä-

ma 5?auS/ V0N dhä 

setzen. 
191. Dhanam Rtlch-

thttM. 

122« Dhara (ltttlr 

gest. ardha). 

123. Dhärana Erhalt 

tung. 
124. Dharmas (m.) 

Pflicht, Recht. 
185. DMmat(<ihimän) 

denkend. 

126. Dhiima8(m.)9iflUch. 
Dhumäs PI,, dhümya 

starker Rauch. 
12 7. Dhwadfchas (m.) 

Fahne. 

aoittjf. 

AiVjU«. 

$v//.os. 

Decimus. 

Decem. 

Datus, a, um 

Dator. 

Domus. 

Donum. 

Terra. 

33 7 

Germanisch Russisch. Littbanisch. Lettisch. 

Redseschaua das Sehen. 

Redsehts, redsehta gesehen. 

J f f  c t i j  (4ccarn iü i i i ) .  Defchimtas. 
üefchimtis. 

Oesmitais. 
DesmitS. 
DohtS, dohta. 

D°m (40M"b). 

Du warn. Dahwafchana Bescherung. 

Erde Harth. 

Turreschana Erhalten, Er-
Haltung. 

DarrijumS das Thun. 

(AyMamB), du-
CAyma)t)cufcit/ Ge­

danke. 

UlJ,n (AmmIi) Rauch. 

Oohmaht denken,dohmadamS 
denkend, dohmahts gedacht. 
Dohmas Pl. Gedanken. 

(AyMamB), du-
CAyma)t)cufcit/ Ge­

danke. 

UlJ,n (AmmIi) Rauch. Duhmas* Ouhmi Pl. 

Wads(Netz), wadstS(Pflock), 
Kell. 

Vd. vi. 22 
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Sanffritisch. Griechisch. | Lateinisch, j 

128. Dinä (diwii) adv. 

bei Tage. 

129. Dinäras (Goldge­ Denanus. 

wicht) Denar. 
130. Dinas (m.), di-

nam (n.) Tag. 

131. Diw Himel, Nom <fiu? Gen. Stot', Divurn. Sub 

dyaus, 9ICC. dyäm, di- Dat. rLi; dio (divo). 

wam, V0tt diw glänzeN. 

132. Diwyai göttlich. 
Vid. daiwatas. 

133. Drifchlas, ä, am 

gesehen (umg. ridfch-
tas — radfchtas). 

134. Drumai(m.)BftltM Afv$ Eiche. 
.135, Drunas (1)011 drun 

beschädigen) Biene. 
136. Dfchala Wasser. r«x« Milch. Lac. 

137. Dfchalakarn (n.) 

Muschel. 

138. Dfchanä das Volk, Gens. 

die Leute. 
13g. DfchanitrKSrjeUs Genitrix. 

gerinn. 
140. Dfchänu, fchenu Tovv. Genu,. genou. 

(Zend) Knie. 

Litthauisch. 

!Pnj (lOHf,) Gen dnja 
C-^HH). Uanj (fcrb.) 
Mfl. 

Tree (cittV 

Drone, 

Mn -- scl)< 
Shell(eH<l' 
Skal 
Moflel ($' 

^heji,; C>k< H,I) Wejli 

Kniu (ß0<! 
chnu (fll'1 

knae (d.),11 

h.), kneel1 

Diena. 

Lettisch. 

Dcetifl bei Tage. 

Dcvrtrt. 

Debbesö Himmel. 

Redsehts, redfthta gesehen. 

Trannis (Drone). 

22 * 
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Sanffritisch. 

141. Dfchara, dlcharas 

Alter. 

142. Dfcharin, dfcha-

rnas, dfchirnas alt. 

143.' Dfchatis Abstam­
mung. Dfchatas Ab­
kömmling. 

144. Dfchillika (ifelul-

k;i , dfchilli) ©Villf, 

Heimchen. 
145. Dfchlwanam Le 
ben. 

146. Dfchiwas, a, am, 

dichiwanas, a, am, 

dfchiwin lebend, le 
bcndig. 

147. Dfchiwika, dfchi-

witam Leben. 
148. Dfrhlvvikas, a, am 

lebend, lebendig. 
149. Dfchnjanam Wis­
sen. 

150. Dfchnjatis Be­
kannter. 

> 5 > »  D f c h w a l a n a m ß o -

dern, Brennen. 
15a. Dfchwalanas, a, 

am; dfcliwalas, ä, am 

lodernd, brennend. 

Griechisch. I Lateinisch. 

Rio?. 

r vOIgis. 
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Germanis^ Russisch. | Litthauisch. Lettisch. 

ii atiJ (cmapMM) alt. 

rIchado (yaAo) staw. 
Kind. 

Grille. C 
(Holl.). 

k^nlnj (>kh3hb) Leben 

Quivs (?KHBhJM) le-
lebendig. 1 "ei,biß. 

i la,uje (anamc). 

P'>iok (aHamonl)) Be 
fintiter. 

SchwalcN-
.Sweal Celli)1 

Schwale»^' 

Gywata. 

Sinnojimas, 

Sirms (grau) alt. 

Dfthwofchana moral. Leben. 

Dsihwö lebendig. 

Osihwiba phys. Leben. 

Sinna Wissen, Nachricht. At-
sinna Erkenntniß. Sinna-
fchaiM Kenntniß. 

SinnataiS Wissender, Ken-
ner. 

jAwelme Dampf. jAwillliniS 
Glimen. Kwehle Schwülen. 

KwehlainS brennend, glim-
mend. 
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Sanskritisch. | Griechisch. | Lateinisch. 

153. Dfrhwaras (m.) 

Krankheit. 
> 

154. Dfchy;? Erde. Fi;, youot. 

155. Duhitri (duhit::) 

Tochter. 
S-vyxrtip. 

156. Durutma verkehrt 
gesinnt. 

157. Durmanas schlecht 
gesinnt. 

&vsy.£viit. 

158. Dufehkam — 

Schmerz. 
15g. Dwadafas der 
Zwölfte. 

Duodecimus. 

160. Dwaras, dwaram 

(V0tt dwar) Thür?. 
Dwarafthas Thürste 
her. 

S'vp ot. 

161. Dwi (dwa) zwei. Avo. Duo. 

iks. Dwipatas, zweifü­
ßig (Mensch). 

At7Tj<s - ttoJOS. ßipes, pedis. 

163. Dwipas Tigerfell. 

164. Dwis zweimal. A<$. Bis. 

165. Dy6 (dyau£91oin.) 

Himmel, Luft. 

1G6. Oalss (m.) Kehle, 
Hal6, von gal essen. 

Gula. 
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^-hwaranije (xBOpame) 
Krankheitözustand. 

Tochter. Da» °*fchj (AOMt) Gen. 
ier(cng!.), d" dotfcheri. 
ter (f)0l(.), do1 

(van.). 
u"rno (AypHO) thöricht. 
Ijurak (A>pakI>)Thor. 
,Juritj (Aypumb) thb' 
r'd)t seyn. 

^°tka (rnocita) Unruhe, 
Sorge. 

Thüre. D»j Wcri (Aoepf,) Thüre. 
(Nieds.), { Wor (Aoopb) Hof. 
(Mtl.), 
(h.),door(> 

Two (e.)/ Dwa (Aua). 
(d.). TW 

Litthanisch. 

Tufba Gram, 
Angst. 

Ourrix Thüre, 

dwaras Hof. 

Du, dwi. 

Lettisch. 

Halö, 
Keel (Holl 

Durwiö, durriö Thüre. 

Oiwi. 

DiwpehdigS. 

Weepe Mantcldecke. 

Gaift obere Luft (Atmosphä« 
re) Himmelöraum. 
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Sanskritisch. | Griechisch. Lateinisch. 

167. Ganas(m.)Hflttfe, 

168. Gaxgehend/Gan­
ger. 

16g. Gatis (f.) Gang, 
Processen. 

170. Gharmas Sßanne. ä-c-p/btos. 

171. Ghranas, a, am viC= 
thend. Ghränam (Ge­
ruch) von ghra. 

172. Giris (m.) Berg. 

173. G6(9l0lN,©, gaus, 
Pl. gawas, Comp, ga-

wa) Kuh, Rind. 

Bit« (m. u. 5.). Bos (m. u, f.). 

174» Göfchthas (m. JJ, 
n.) gofchtliam Vieh-
stall. 

2T«J)WOS. Stabulum. 
V 

175. Goyuyam Rinder-
gespann, Paar. 

Jugum. 

176. Gr;?has(m.) jpafcheil/ 
Greifen, von grah. • 

177. Granihas (m.) 

Buch, von granlh säen, 
zusammensetzen, schrei­
ben. Granthakaras 

(Buchmacher) Schrift­
steller. 

3-45 

Russisch. Litthanisch. 

Gang. Od 
(H-), ßate(e. 

Wärme. 

Hrene (altft 
Geruch. 

Kulj/covvfe 
ke(nds.),kc' 
(d. U. h.)> 

Koftall (tlfcf-

cowftall (f-

koefta11(bi':  

u. Holl.), 
Yoke of ox^'1 

r'ürju (ropto) ich hrene. 

Gorä (ropa). 

Karftis, kar 

üas Hitze,heiß. 

Lettisch. 

Ganniht hüten, gannumS 
die Hnth. Ganniba die 
Weide. Gan genug. 

GahjeiS Gänger, Wanderer. 
Iahjeis Reiter. 

Gaita Gang, Reise, Weg. 
Gahtiö Flugloch am Bie­
nenstock. 

KarstumS—karstS—a, Hitze, 
heiß. 

^•arnota (rpawoina) 
Urkunde. 

Grolnuata. 

Gohwö, gvhwlö Kuh. 

Gohwju stallte (statt lohpu 
kuhtS). 

Gohwju juhgS Joch Rinder. 

Grahbfchana Haschen, Grei-
feit, von grahbt. 

Grahmata Brief, Buch. 
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Sanffritisch. 

178. Griwa SRacfeit. 
179. Gurus(adj.)fd)roec. 

180. Hai AuörufungS-
wort. 

181. Hactus (m.) Ur­
sache. 

182. Hangfas (m.)hang-
fikä (f.) Gans. 

183- Marinas Rothwild 
(a deer). 

184- Hikki! Schluchzen, 
Schlucken. 

_i35. Himain (n.) Schnee. 
Himakfttas Schneehül-
le(Winrer). Haeman-
tas — am Winter. 

186. Hrit (hrid), hri-

dayam Herz. 

187. Hyas — hyaftanas, 
a, am gestern/ gestrig. 

168- Jakrit (n.) Lebet/ 
yakan, yaknä. 

189. Jawa Gerste. 
190. idam derselbe. 
191. Iho (adv.) hier. 

Umgest. hio. 

199. Ijan Endung deö 
Compar. wie im Gr. 

193. Ifchlhas Endung 
deö Superl. wie im Gr. 

194. Itara wieder. 

Griechisch. I Lateinisch. 

Botpus. 

Airiot. 

Xqv (%«V). 

Xi/jUiüy. 

> xctpJ/ct-

idros-

Gravis. 

Anfer. 

Hiems. 

Htfternus. 

Jecur. 

Idem. 
Hic. 

ittrum. 

Germanisch. Russsch. Litthauisch. 

Griwa (rpttaa) Mähne. 

Ha! ach! 

Ganö. 

tiivfd). Hart(<> 
Her« (0.), all? 
Hin, Hirs. 

Hiccough(C.)' 
Hoquet (ff.)' 

Herz. Hier1' 
(b.)/Hcrt h 

Heart (e,). 

Gestern. 

^ima (3HMa) Winter. 

/ 

Serdze (cepAUe). 

Schicma. 

Schirds. 

Lettisch. 

Gruhts schwer. 
Ak! 

Hier. 

jawas tyetvaive, 

8chia hier. 

Seema. 

j^irds. 

Wieder. 
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Sanffritisch. | Griechisch. | Lateinisch. | Germanisch. 

195. Itaras öcr 2ltii»ere. ert^os. • * (Autre fr$.). Other(enql.) 
Itaraxtaras (itaras —f-
itaras). 

196. Iti, itham also. Ita. 

197. Juyän — yuwan Junior, juve- Jung. Jorif 
(yun) — yuwanas Pl. nis. (b.)/ youiig' 
jung. 

198. Iwa wie, umq. wia. Wie. 
199. Kada ? tada IMtttt ? 
dann. 

200. Kssndram Mittel­ Centrum. 
punkt. 

201. Kaefas (m.) jpfliW, Coelaries. 
kaefin haarig. 1 

202. Kaktcha bedeckter 
Platz, Hintertheil ei-
n<6 Hauseö, Winkel. 

203. Kalabhas ein jlitt- Kalb — call-

ger Elevbant. 
904. Kalas (m.) Zeit, 

UINgest. 1 alias. 

205. Kalulchas, a, am 

trüb, schmutzig. 
206. Kalyanas (adj.) KctXos. 

schön. 
207. Kandaras dri ccvtgov- Antrum. 
spalten) Höhle. 

208. Kantakas (kam) otxtUvboi — Acanthus. 
Dorn. 

209. Kantakitas, a, am 
dornig. 

349 

Russisch Litthauisch. 

^Nij (lOHMll) jung. Ju-
^ofchattoHoma^ulig-
Ung. 

^°fidä (kOTA;})? togdä 
(morAa). Kada (illyr. 

front.) lVrttlll, Kadafo 
(frrtiit.) als. 

1  "f'ha (xy?Ka) ©tmivf 
^aljufrha (jllyr.). 

Antras. 

Jaunas juttg. 
Jnunikas — 

Jüngling. 

Kada ? tada. 

Lettisch. 

Ohtcrö — a. 

jrtimö neu, jung. JaunekliS 
Jüngling. 

Kad? tad. 

Kaktö Winkel, Schlupfloch. 

Laikö Gen. laika Zeit. 
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Sanffritisch. | Griechisch. Lateinisch. Germanisch. Russisch. Litthauisch. | Lettisch. 

210. Kapalas (lam^ K Caput. Kopf. ^olowa (roxoua). Galwe. Galwa. 

Schädel. (kep). (cap). (kop> 

an. Kapis (m.) Affe. Ape (e.)/ aap 

(Nds.)/»be(d.)' 
^uki (pyita). 212. Kar»5(m.) i)Hand, Xfif (z^f). ^uki (pyita). Rankas. Rohka. 

2) Elephantenrüssel — ' 

UMgcst. rakas. 

Corona. 213. Karawas Krähe. Cornix. Krähe. Corona. Watra. Wahrna. 

214. Karkatakas (m.), Kotpocßof,xctp- Cancer — ca- Krabbe. Crat ^ak (paitl)) Krebs. 
karkatas (m.) Krebs, KIVOs. rabus — car- (engl.). 
Krabbe. cinus. 

215. Karman(karma9t ) Carmen. 

Handlung, Werk/ For­
mel. 

216. Karpafas (fam) Ka^ftotaof — 

Baumwolle. oatjD 

217. Karpöras (ram) K ccy,(p£pti. Camphora. Kampfer. 
Kampher. 

218. Kartn(karta) VON Creator. 

Ith machen/ Schöpfer. 
219. Kas,ka,kim? mef/ Quis? quod ? Kas?@.kiena. Kaö - ko. 
was? Kas mit nachfol­ Quoi franz. 
gendem Vokal oder so-
norem Konsonant ko. 

^afcheij (Kara.xb) Hit-
"W. Kafchalj (illyr.). 

9s.o. Kalas »der kafas ^afcheij (Kara.xb) Hit-
"W. Kafchalj (illyr.). 

Kofulys Kahfa. 
Husten. 

^afcheij (Kara.xb) Hit-
"W. Kafchalj (illyr.). 

221. Kaftiram(kaftiram) KatffirtTfpos. 

Zinn. 

2 22. Katham so wie. Kä tarn (buhS)? wie soll dem 2 22. Katham so wie. 
(seyn)? 



352 

Sanffritisch. Griechisch. j Lateinisch. Germanisch 

zsz. Kati — tati, wie­ Quoi — lol: quo-

viel — soviel. lies — toties. 

224. Katfchtfcliit cö sey 

so, ob. 
225. Khalas PLltz (UNV- Locus. 

gest. lakhas). 

226. Khafas Jucfctl — 
Krähe. Katfchifchfts. 

227. Kökilas (der K oxxd£> Cuculus, Gukuk. Kuk 

schwarze indianische kuk (däll. 
Gukuk). cuckow (C. 

228. Kramxlas, kramoe- kxfatlxos* Camclus. Kameel. 
hkas (V0N kram gehen) 

Kamee l. 
229. Krawyam fohcö 

Fleisch. Kravyad 

Fleischesser. 
230. Kritas, u, am ge­ Creatus, 

macht (V0N kri). 

231. Kritwas mal. 
232. Krödii — krodam 

Brust (von krud dick 
seyn). 

933. Krüras grausam, Crudelis (crnel). 

schrecklich. 
234. Kruraril will (schreck­ 1. Rabe. 
licher Schreier) Rabe. 

235. Kfchiram 1) Was­
ser. 0 Milch. 

236. Kulam Geschlecht. 

353 

Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

'l'oiae (xoinfl) obgleich. 

ir°vv (icpouli) Blut. 

'rUiIj (rpyAb). 

Mr(ciapb) ,) Feuchtig 
fett- ") Käse. 
oleeno (itoxtno) @C= 

blecht, Stamm. Kol-
Jeno ('llyr. u. kroat.) 

Vd. vi. 

Kaip — taip. 

Katfchei. 

KrowjasSBhlt. 

Kahrtas. 

Zik - tik. 

Kaut. 

Kaschka Krähe, kasseht kratzen, 
lasseschana (Abstr.) 

Krahtö gesammelt (v. kräht). 

Kahrt. 
Kruhtö Gen. kruhta. 

^eers (auSgespr. wie sierö) 
Käse. 

23 
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t 

355 

Sanffritisch. Griechisch. 1 Lateinisch. Germanisch Russisch. | Litthauisch. | Lettisch. 

237. Kumbhae, kum- Cymba. Kumm. Koi" Kubbels Wassergeschirr. 
mas ein Wassergeschirr. Korne. 

235. Kurmmas, kurmi Kurmis Maulwurf. 
Schildkröte. 

23g. Kuträ? roo? Ku'li$ (KyAa)? Kattrul P Kur? 

240. Kvva ? tt>0 ? Quo. 

341. Läbhas (vid. labil) A Xflßccvu). 
Besitznahme. 

242. Lagbawam, laghu- Levitas. Lightnefs. Lehtiba Wohlfeilheit. Leh-
tä Leichtigkeit. tumS Leichtigkeit. 

243* Laghus (adj.) leicht Levis. Leicht. IjC"| ^eßkii (xerniH), legok 
(altf.), l»t <* (AtToKl)). Lagahan 

^ mt 

Lehts, lehti wohlfeil, leicht. 243* Laghus (adj.) leicht Leicht. IjC"| ^eßkii (xerniH), legok 
(altf.), l»t <* (AtToKl)). Lagahan 

^ mt 

244. Läkfchä (a red dye Lack, 
— cochineal insect). Lack. SM — cochineal insect). 

lac (engl.)' 1 

245. Liptas, ä, am be- i AI Lihpamö klebend, von lipt. 
schmiert. 

246. Lohitas (robitas) Roth. S 

roth. DerMarSplanet. 

247. Lokas Welt. Locus. 

248. Lökfchajiam — Luhkoschana. 
Schauen, Betrachten, 
von lök. 

fx... 
1J C"hi) wir. 249. Ma — rna» Verbal­

fx... 
1J C"hi) wir. MehS wir. 

suffix der 1. Pers. Pl. 
Nee (tljcftP ^'et Cwfcirib)» 250. Mä(na)9tegafiwt6= Mv\ Ne. Nee (tljcftP ^'et Cwfcirib)» Ne. Ne. 

vartikel — erstere bloß 
Nee (tljcftP ^'et Cwfcirib)» 

bei Imper. gebräuchl. 
wie «v. 

23 * 
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Sanffritisch. Grieclusch. Lateinisch, j Germanisch. Russisch. | Litthauisch. Lettisch. 

_S5i. Mä bhais (mä bhai- "e bojfae (HC 6OHCH). Ne bihsteeS. 

tchis) fürchte dich nicht. 

959. Madas Trunkenheit Madncfi. 
(von rnad). J 

253. Madhu (N.) Hottig. Meth. ^'j°d (ivieAlO* Medus. MedduS. 

254. Madhinas (adj.) Medans. MeddainS. 
von Honig. 

255. Madhyamas, ä, am Medius. 

der, die, daö mittlere. 
2f,6. Madhyas (madh- Medium. 

yam) Mitte. 
LENAE (A,«?»»). 257. Mae (Gen.) mei­ f a x .  Mei. Meiner. W LENAE (A,«?»»). Maiuus. Manilib 

ner. (t).)/myn(0.' 
miiie (f.). > 

258« MandhA , maedhab Mcditatio. 

(n.) Verstand. 

259. Mahat (mahän) M iyus.  Magnus. 

groß. 
260.- Makas — nläkim Nekaö (nicht wer oder waS) 
(nicht wer/ nicht was) keiner oder nichts. 
keiner/ keines. 

261. Makfclüka (rna- Mvr«. Mufca. ^utbä (myxa). Muhfc. Mubse (muhscha). 
kfchika) Fliege. 

2ÜÜ. Malas(mO©chttUlt?/ 1 Mohlis Lehm MahliS Lehm. 
Lehm. 

263. Malinaf (adj.) UOH MahlainS (adj.) von Lehm. 
Lehm. 

264. Mäm, rna mich. Me. Mannee. Man. 

265. Mämakas, 3, am -ttos. Meus. ManS. 
mein. 



358 35g 

Sanffritisch. 

366, Mänafam23erflimb. 

267, Mänfam Fleisch. 
568. Manudfrhas (ma-

nuft hya^) Mensch. Ma-
nulchi Mensch weibl. 
Geschl. 

g6g. Mänufchyas, ä, am 

menschlich. Umgest 
fchumanus 

870. Märanam, mä-
ras, mrilam Xpl). 

S71* Martyas—mritas 

sterblich. 
272. Marakatas, mara-

ktam Smaragd. 
273. Mäfas Mond/ Mo 
nat. 

274. Malis (f.) Geist/ 
Gemüth. 

$75, Mätram MaaK. 
Vid. mä, 

276. Mätri (mala) Mut= 

tek/ 2lCC.mätaram, Pl. 
mätaras. 

Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch. Russisch. 

Mens. 

AIopos VDN y>it 

f«. 

H/uctox-yäts. 

M?/y. 

M v'rip. 

Humanus, 

Mors, 

Mortalis, 

Smaragdus, 

Menfis, 

Metrum, mer» 

fura. 

Mater. 

^I$FO (MHCO) Fleisch. 

Mensch. Meli' 
itiske(b,)/mal x 

(engl.). 

Menschlich. MC' 
niskelig(b,), n>C 
Ichclik (().), 

Mord. MoC' 5mcr,i (cMepmfc) Tod. 
(ttbf^maurlh1 

(g.), mord"' 

(alts.)/ mV(' 
»der (engl)' 

^merteljnij (cwiepmeAIv 
hMH) sterblich. 

Smaragd, 

Maanthfttbf' ee^z (intcHuh). 

menath (g>> 

maand (ifift-? 
maaue (d>) 
moon.moi»1' 

(engl.). 

Ma,«. Ma»" M,e,a 

(d.)/maal(b ^ 
meafure (<•' vT, . 
Mutter. W Gen..na. 

der(b.),m^ («amepH). 
der(h.), 
thcr(e«ßl-'' 

Litthanksch. Lettisch. 

Miefa Fleisch. 

Smeriis Tod. 

Smerlelnas — 

sterblich. 

Menu (mene-

fio). 

Meesa Leib. 

Mirschana Sterben. 

Mirstams sterbend. 

MehnesS. 

Mat£i hius. 

Malina. 

nw l » 

Mehre. 

Mähte. 



3 Co 361 

Sanffritisch. 

277. Matri bhü, bhu 

tum Mutter werden. 
278. Matri fchafchtä die 
Mutter miteingerech-
net die sechste. 

979. Matri fchwaftri 

Mutterschwester. 
280. Matfcndfchä — 

Mark. 
281. Mayä(trick—de-

Inliou) Täuschung, Be­
trug. 

282. Mayas (a mime, 
juggler) mäyin. 

283. Mifchtas besprüht. 

Vid. mifch. 

284* Mudham verge­

be N6. 

285- Mut (f.) Freude, 
freudig. 

286. Mukham Mund. 
287- Murkhas Gimpel, 

Tölpel. 

288. MAfchas, mufcha-

kas, mäfchihä Statte, 

MrtUo, V0N mufch. 

Sjjg. Na nicht. 

sgo. Na — na weder, 
noch. 

291. Nanu. 

Griechisch. I Lateinisch. I Germatlisch- Russisch. 

Mcty«'«. 

Mclyos. 

MCCT))V. 

Magia. 

Magus. 

Mixtus. 

Bucca. 

Ne. 

Ni — ni. 

Nonne. 

Magie. 

^ateri feftriza (MamepH 
cecmpHi$a). 

^°fg (Moarl>) ©e&iftt,'Smogine Ge-
Aiark. Hirn, Mark. 

Litthauisch. Lettisch. 

Gemischt 
xed). 

Mutti, muthiS 
ftli'id, intidlp; 
mood (engl.). 

(Mhirab) mijfch 

" ka- Mysz (polnisch) 
Mlfch (serb.). 

N i  

Mähte buht (par mahti pa-
palikt). 

Mähte (patti) sesta. 

SmadsenS Gehirn, Mark. 

MuJilms frisch — 
munter. 

MaifihtS. 

Muddigs frisch, munter. 

Mutte. 
Mulkis. 

iet (Html)). 

N,~ 
ni (HH — HM). 

Ne. 

Ney — Hey. 

Ne. 

Ne —ne, oder neds—neds. 
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Sanffritisch. Griechisch. I Lateinisch. 

292. Nabhas, nabhai 

Luft, Himmel, Atmo 
sphäre. 

293. Näbhis (f.) i)9U-

bel, 2) Nabe am Rade. 

294. Naema halb. 

295. Naet wenn nicht, 
11. in der Zendspr. nüit. 

296. Nagnas, ä, am 

nackt. 

297. Nagnatvvam NiUft-

heit. 

298. Nakhas, nakham 

Nagel an Hand u.Fuß, 
Klaue. 

299. Nakta(in@öiii|}i)f.) 

Nacht. 

300. Naktam bei Nacht. 

301. Näma nämlich. 

302. Nämau (näma) 

Name. 

303. Naptri (naptä) 

Enkel. 
304. Naras (Mann), 

nari (Frau). 

305. Nas tuitf, Acc. von 
ayam ich. 

tiiepos, yt<ps\},. Ncbula. 

flui-

NI/J, VVXTOS, 

ovoju ct. 

ci'i'tjg, xvtpos, 
«yJfos. 

Nwi, ^'Dual. 

Germanisch- Russisch. 

Nox, noctis, 

Noctu. 

Ncrnpe. 

Nomen. 

Ncpos, nep-

Iis. 

Nos. 

Nebel. NevrJ' Kclio (Heßo) Pl. nebefa 

(ne6eca) Himmel. 

Nabel, Nab<4 
Navel, navl' 

(dan.). 

^jet (ntml)) Nicht. 

Nög«i(S.'| ^ag'ii (Haria), Nucas. 
n a a k l n . i k t ' 1  >  J  

(eng«.). 

9<acft0eitiVupc1 ^'agnftj (naroemb), na- Nugata, 
heil, naaklh«" p 

nakednefs. . g0t? 
1 TV 

Nagel. Nw ^ogotj (Horoms) Gen. Nagas. 
(6,),nail(e.)' Hogijae, 

Litthauisch. Lettisch. 

NACHT. PIAT NOITCHJ (HOHB), 
nagt (ig, nift" < s y 

«ndl.). 

Nämlich. 
Name. Navn (f-'' 
naam (h,), n»"1' 
(engl.). 

N as (nacl)). 

Naktis, 

DebbesS Himmel. Padebbe-
schi Wolken. 

Nabba. 

Newa, newaid, ist nicht. 

NagS. 

NaktS. 

Nakti. 

l 



364 365 

Sanflritisch. Griechisch. 1 Lateinisch. 

306. Käs, n.'ifa , iiafä, Nalus. 

nafikä Nase, nasyas zur 
Nase gehörig. 

307. Nafchtas, ä, am 

verloren. * 

308. Näfti nicht ist. Mv CIRT. N011 eft. 

30g. Nauis Schiff/ Pl. N«vs. Navis. 

näwas, 

310. Nawan HC II lt. Novem. 

3» 1. Na was, a, am (nu) Ni'os, a» ov. NovuS, a, um. 

neu. Nawatä Neuheit. Novitas. 

312. Ni nieder, unter. 

313. "Nidas, nidam Nest. NlQTTtVGti ,  v. Nidus. 

NJdadhas Nestgebor- V(OTTSVU) ich 
ner. niste. 

314. Ni» — l'ir ans (UN-
trennb. Partikel). 

315. Nitfchas niedrig. 
316. Ofththas ßipye. 

317. Fat (päd) pädas, n?$, TTOJOS. Pes — pedis. 
Acc. pädam, Rom. Pl. 
pädäs (V0N päd gehe») 
Fnß. 

318. Padähs — padä- Pedes — itis. 
tas Fußgänger — Fuß­
soldat. 

Russisch. 

N*l% Nase. N*"|o0f (HOct> 
i).)/ neus (I;.)' 

nofe (e.). 

Nicht ist. 

^°wij (HOHMM), no-
NY (d.)/ »° Woftj (HOUOCIJIS). 

velly. 

Nieder. Ni^1' 
(altd.), 
der (6,). j 

Nest(d./e./d'^ jnce«do (rataflo), yol-
"'fd) gniada, böhm. hnis-

Vberlaus. neesda. 
Is-(n3b) untrennb. Par­
tikel. 

'bkii(H113KiM)nicbCCß 

lFfta(inyr.)9)hmb. Ufta 
(ycma) Mund. Uftj 

vcmie) Mündung. 

Litthauisch. Lettisch. 

Nufis. 

Naujas neu 
Naujeena — 

Neuigkeit. 

NahstS Pl. Nüstern. 

Nohst weg/ fort, davon. 

Zauns. 

Lifdas. Lisda. 

Is­is-

Pehdas. 

Ohstatohst6)Strommündung. 

Pehda Fußspur, Fußsohle, 
Fußmaaß. 
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Sanskritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch- Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

31g. Pädinl(f.)an earthen EL'd-or. Patina. Pot. Pohdö. 
pot or boiler. Wils. 523* 

3-jO. Payam,payas2Bflfs PeenS Milch. 
fcr, Milch (Getränk). 

3-z,. Pakhaiida< eirt ttl- Pagiaus. aganin (naraHHH*b). PaganS. 
discher Ketzer (von kha-
ndas Abschnitt/ Bruch' 
stück, Theil). 

^99. Pakfchas Flügel, PakschiS äußere Hinterseite 
hiiltere Hausseite. Pa- (Ecke) des Hauses, Hinter­
kfchadwäram Hinter- ecke. 
thüre. 

^''za (nmHya). 343. Pakfi bis (m.) pa- ^''za (nmHya). Pauklchtis. PutniS (putnS). 
tanghas, patagas Vogel. 

324. Palälas, palalam Palea (paille)« Peiai Svreu. PelluS, pellawas Spreu. 
Stroh. Palam auöge-
droscheneS Stroh. 

395. Panjtfchan fünf. n ivrt. (nsrnb). Penki. Peezi. 
396. Pantfchamae der n^uirrof. (nurnmi), Penktas. PeektaiS. 
Fünfte. 

327. Pantfchafat fünf­ tl c/rt/HOVTäc. * eti defaetj (nflmb 4e- Penkios de- PeezdesmitS. 
zig. 

c8mh). tchimiys. 
PeezdesmitS. 

398. Paräbhutas über- Pahrbuhdamö übertreffend, 
troffeN/ besiegt (paa. i hervorragend. 
bbü hervorragen/herr­
schen. 

33g. Päradäryam Ehe­ Pahrdarrifchana Uebertre-
bruch. tung. 

330. Päradärikas Ehe­ PahrdarritaiS llebertreter. 
brecher. 

, 

\ 

i 
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Sanffritisch. [ Griechisch. | Lateinisch. | Germanisch^ Russisch. | Litthauisch. Lettisch. 

331. Paradfchitas [)C* 

siegt/ überwunden. 
333. Param darüber, 
weiter. 

333. Paramparas, a, am 

nach einander — über 
und über. 

334. Paräri (indecl.) btlß 

Jahr vor dem letzten. 
335. Parätfch (parak) 

zurück/ rückwärts. 

336. Pari NM. 

337. Pariwitas umge­
ben — übergebreitet 
(over fpread). 

338. Pariwradfcliitas 

umgelenkt/ umgekehrt. 
33g. Parökfchas (adj.) 

unsichtbar überdieAu-
gen). Parökfchitä UN-

sichtbarkeit. 
340. Paryälotfchanam 

Umherblicken (looking 

ahout). 

341. Paxttcdat nachher. 

342. Pal'us Vieh. 

II iget, itspots. 

Flrpi. 

BOCXM (TTMCT-
xu))t hocxylfax' 

Pt-rermis. 

Pcrverfus. 

Poftea. 

Patcor — pa-

ftus. 

afu'i (nacyci,), paftifj 
wacrriHcb) weiden. 

Vd. vi. 

Pahrdsihtö üb erjagt/ dstht 
treiben. 

Pahr (Präv.)/ pahri (adv.) 

über. 3- B. pahr galdu 
kahpt — pahri darriht. 

Pahr pahreem über und über. 
Pahri pahr z.B. manm no-
seegumi  ee t  pah r i  pah r  
mann» galwu. Pahr pahrim. 

PehrnS (adj.) einjährig. Pchr/ 
pehrni (adv.) vorig Jahr. 

Pahr (über das Maaß z. B. 
essen). Pahrak darüber. 

Par nm, wegen/ für. (Par 
eftru um den See — pahr 
cfevu über den See). 

SßijU/ wihtsiechten. Apwiht 
umflechten. Pahrwiht über-
flechten / beflechten. 

Pahrwehrstihtö umgekehrt/ 
umgewandelt. 

Pahr azzim über den Augen. 

Pahrluhkoht in Augenschein 
nehmen. Pahrluhkoschana 
(Subsi.). 

Pehz nach, nachher. 

24 
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Sanffritisch. 

i 

343. Patältä Fahne. 
344. Patalam Dach. 

345. Pathin (m.) Psad> 
Weg. Pathas. In CvM-

position patlia. 

346. Patis Herr. 

347. Pa,i Herrin, Herr­
scherinn. 

348. Patanggas Vogel. 

34g. Pätras — pälram 

Trinkgeschirr, von pä 
trinken. 

350. Tatfchakas (Koch), 
patfchikÄ (Köchinn , 

VON patfch kochen, pa-

tfchas kochend. 

351. Phaenas (masc.) 

Schaum. P»>asi)Was 
ser, 2) Milch. 

359. Phaenawän, phae-

nalas schäumend. 

353. Phaerat (phaetus) 

Schackal. 
354. Phaerawa«, ä, am 

wild. 
355. Pi (api)Präp. t>e-. 
356. Pippalis (m.). 

Griechisch. I Lateinisch. 

titti/ux , ittvl-

V0<. 

3-yp. 

| Germanisch Russisch. | Lit lhauisch. Lettisch. 

Ferum. 

Ferus, a, um 

Piper. 

''otolok (nofnpAOKL). 

Pfad. Path. •'üij (nymh). 
a 

,OBpod (rocnoAl))' 

;K-
'Za (nmnija). 

j» 

*'*chj 'ne*iB) Ofen. Pe-
ffcheja (Bäckerö Frau) 

^ena (nW) Schaum, 
(illyr.). 

ee,iiftoj (ntiHHcmoM), 
Peen'j (ntHbiH) fchdll 
•hetlb. 

*^er' (saepb) wtldeö 
^«ldthjer. 

(no). 

Pfeffer, e-k-l-

ßothgas Peitscht. Pqhtaga Peitsche. 

Palis (wiefrh-

paiis Herr 

(All Herr). 

Pienas Milch. 

Schwelms. 

Pipirra*. 

Ptttttis. 

i 

Peenö Milch. 

PeenigS milchreich. 

SwehrS. 

Pee-
PipverS. 

24 
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Sanffritisch. Griechisch. Lateinisch. 

357. Pitri (pitä) Vater. flccn/f. Pater. 

Pitrifchwafri Vater-
schwester. 

358. PiwA Wasser, von 
plw trinken. 

35g. Plawas (m.) daS IIXoos, rtXxs. 

Schwimende (Schiff). 

360. Pra (Präpos.)vor: 
j 

Pro — prae. 

pratfch. | z-

361. Pradhanam Ver-
nunft, Naturgabe. 

36 a. Pradfcliä — @ Progenies. 

schlecht. 
363. Pradfchäyini Er- Progenitrix. 

zeugerinn. 
364, Pradfchnjä Ver­ npovoix'. 

stand , Weisheit. 
365. Pradfchnjätas, pra-

dfchnjänas verständig. 

366. Präk vorher, vor­
aus. 

367. Prakritas, ä, am 

verdorben. 
,368. Prama Auffassung, 

Kenntniß. 
36g. Pranas — prinas tlftoi'. 
ewig — alt. Pränas 
Vormittagözeit. 

370. Prapadamgitßfpifee. 

3?3 

| Germanisch^ Russisch. 

Vater. VatAt*) (6am«) Vater in 
.^J/vader^ der Volkssprache. 

father (c,). 

^>WO (HHBO) Bier. 

Floß. F^ciWot (nxoml) Floß. 
(b.)z vlot (h 

float(e.). 

Vor. ^ed (npeAl) vor, ent­
gegen. 

Litthauisch. Lettisch. 

Piautas. 

an° (paHO adv.) früh. 

Plohsts. 

Prett, preeksch vor: pahr 
über. 

PrahtS Vernunft. Sapra-
schana Verstand. 

Pehmayfadv.) 

vorjährig. 

Pahrstnnaschana — genaue 
Kenntniß. 

PrahtigS vernünftig (adj.), 
prahtigi (adv.). 

Preekscha vorher, vor. 

PakrittiS verfallen. 

Pahrmanna Prüfung. 

Pehr, pehrni (adv.), pehrns, 
pehrnigS (adj.). 

PapehdiS Ferse. 
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Sanffritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch- Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

371. Präfädas Pallast. Pilsehta, pilsahtS Etadt, 
Burg. z 

373. Prafanjfä — pra-

fanjfanam Lob — Pvt'iti. 
Preis. Pr'b 

prize, prais''j 

Preije (Waare). Prezziba 
vgreitit). 

373. Prafanjfitas (adv.). PrezzetaiS Freier. 

374. Pratfchtfchlianä — 

Fragen. 
Prassischaua. 

375. Pratanas,'ä, am nlt. Pristinus, a, um. 

376. Prathamam zuerst. Primum. Firma. Pirmam (fc. kahrtam) erstens. 

377. Prathamas, a, am 

der, die, das Erste. 
rTpuTrof. Primus. ^rwij (neßBMH). Pinna«. PirmaiS. 

378. Prati CPriip. &: adv. 

gegen, entgegen. 
* Ted (npcA*b), protiwo 

(npoiriMBo), prulivvu 

> CnpomnBy). 

Pretti gegen. 

379- Pratibhil Verstand. 

38o. Fratifrotns (adv.) 

gegen den Strom. 

. .  
Fralhjan (gOt'l' 

klug seyn. 

Prahtiba Ueberlegung. 

Prett' straumeS gegen den 
Strom. 

38i. Pnitfch vor (in Seit 
und Raum). 

Pceeksch vor. 

38ü- Prätfchtfchhas Fra­
gender, Forscher. 

PrassitaiS Fragender. 

383- Pratyakfchikritas 

vor Zluqen gestellt, sicht­
bar gemacht. 

> 

384. Pratyakfchin, prat-

yaMcham vor Angell. 
Preeksch azzim (vorAugen). 

385. Pratyawafthä eilt' 
gegenstehen. 

Pretti stahweht (pretti stih-
weteeS) entgegenstehen, lvi-
Versetzen. 
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Sanskritisch. I Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch-

386. Prilhus (pratlius) 

breit. Prathimä, pri-
thuta Breite. 

387. Prltis (f.) Ver­
gnügen. 

388. Priyas fiebeitb — 

lieb — Freund. 

38z. Pungs Mann. 
390. Puram, purlWoh-

nung, Ort (Stadt). 
391. Pürwas (adj.), pu-

rvvam (adv.) zuvor — 
früher. 

39a. Pufchpam 53Iinne-

393- Pufclipamä£as9Mü»| 
thenmonat. 

3<J4• Pöyanam, puyam 

(von püy stinken) Eiter. 
395. P) anas (pluas, pt-

tas) dick, von pyay« 

396. Rädfchan (radfchS) 

Herrscher, König. 
§97. Rädl'chat (adj.) 

glänzend, schön. 
398. Eadfchnl Herr­

scherinn. 
399. Rakfcbas DaiN0-> 

nen von ungewöhnli­
cher Größe u. Macht. 
Rakfchati (f.). 

UXtorvs.  

Urbs. 

Prior, prius. 

Breit. Lree 

(dän. n. Holl.) 
broad (engl.) 

377 

Ruffisch. Litihauisch. Lettisch. 

Pus. 

Rex. 

Regina. 

> ""ijatnoftj (np'iarn-
HocmB) ANMUth. 

^""ijatnij (np'iflmHMM) 

^UgeuehM. Prijatelj 

(np'i'HineAt) Freund. 

Piatue. Plat6 breit. Plattiht au6-
breiten. 

KungS Mann, Herr. 

PuschkiS Blumenstrauß Puk-
f'c Blume. 

Pukkn (piifchlu) mehnefS. 

Pnefchni, pucschl(Pl.) Eiter. 

PeenigS milchreich. 

RaschenS schön, wacker. 

Ragganaö Hexen durch die 
Luft reitend, BöseS berei­
tend. 
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Sanskritisch. Griechisch. | Lateinisch. 
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myas) adj. lieblich, er­
götzlich. 

401. R?f Sache — rä- Res, rebus. 

bhyas Dat. u. Abl. Pl. 
402. Rafas 1) Tbau, Afoffos. Ros. 

s) Baumsaft, 3) Saft, 
überhaupt — juice. 

403. Ratas fröhlich. Vid. 
ram. 

404. Rathas, ralhyas Rota, rheda. 

Wagen. Ralhakaras 
Wagenmacder. Raiha-

xadaii Wagenfuß, Rad 
405. Rodanam Wei­
nen. 

406. Röliitas (löhitas) Ruiilut. 

roth. 
407. Rufchas Zorn. 

408. Sa-, fam- mit. 

409. Sabhä Stifammen-
fünft/ j?au6. 

410. Sabhäryas (bhärya 

Frau) mit Gattinn be 
gabt. ' 1 

411. gada immer. 

412. Saewa Verehrung. "zjßxatf. 

413. Säkhas Ast. 

379 

Russisch. I Liithauisch. 

^ata (paca) Thau. 

Rad. 

Raffa. 

Ritas (Rad). 

Wehklage. 
(pWA^Hie) 

Roth. Rot <»•>' 
rood, root ((M 
red «.). 

Lettisch. 

©ainf/jtifrtU'' So — I (co, tl>). 

men. 
lsba (H3ßa) WohNUNg/ 
Stube. 

^ ®llPrug (cynpyrb) Güt-
Supruga(cynpyra) 

@<wthm. 

^fcßda (ßcerAa) iiuet. 
6a6°da (illyr.). 

8u-, fo-

RahmS zahm, still, sanft. 

Raffa. 

RahtamS sittsam, ehrbar. 

RattiS (ratS). 

Raudaschana Weinen. 

RudS falb. Rudditeeö falb 
werden. RuddenS Herbst. 

Ruhkt brausen. Ruhkschana 
Brausen. 

Aa- zusammen. 

Jstaba. 

Schaka Ast. 
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Sanffeitisch. Griechisch. | Lateinisch. | Germanisch. Russsch. | Litthauisch. | 

38l 

Lettisch. 

414. 8akrit(n.) UrtVÖtt; Stercus. 
(UMgeft. ftarki). 

415. SälA (Sälä) Haue) Saal — Hall Sahle Saal, Emporkirche. 
Wohnung/ Halle. (engl.). 

416. Samgälis (fanggä- §oiti (cotirnn) zusaM- 0cieet/ sagahju (Pr.). Sa-
tis, lariggamaz) Zusam­ Mengehen. gahiuins (Subst.). 
mengehen , Neberfluß. 

417. Samyuktas ver­ vermischt, verwirrt. 
bunden. 

4 >8. Sanglthas (m.) KcvXti. Concha. 
Muschel. 

41g. Sangkaras (m.) jAakraht zusammenbringen. 
Zusammenbringen. SakrahjumS, fakrahschana. 

420. Sanggrahas gvgVCi-- Aagrahbt ergreifen, erha-
fen, Erhaschen. schen. Aagrahbschana. 

421. Sanjftliä Znfamen- ®(>ftojanije(cOcinOHH'ie) Aastahweschana von sastah-
bestehen, Bestand. Stand, Bestand. weht bestehen. 

49c. Sanyoyä verbun­ > Oajuhgts zusamengespannt, 
den gehen. von sajuhgt. 

423. Säntas, ä, am — Sanst. 1 < < > . ( .  

calm, Iranquil, pacified. 
Sanst. 1 

424. Saplamas, ä, am. e'ßJo/u.os. Septimus. QerSiebettte- Scptinlas. MeptinaiS. 
425. Sapiau sieben. IRTTOL. Septem. Sepiini. Wept?Di. 

406. Saptapädas flcbeiV t Septin pehdaS siebenfüßig. 
füßig. 

427. Sarai (m.) See. °rero (oaepo) See. Eferae. EftrS. 
Sarafa ill CvMpos. 

°rero (oaepo) See. 

498. Sarkarä (Prakr. Sacchatum — Zucker. Sugar ®achar (caxapl)). ZukkurS. 
fakkara) clayed or X (fucre). (engl.). 
caadid tu gar. 

(engl.). 
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383 

Sanskritisch. [ Griechisch. 

429. Sarpas(m.)Scl)IaN 
ge. Vid.frip. 

430. Sarwa (farwas) fa 

rwadä immer. 
431. Sas, fä, tat dieser 
diese, diese6. 

438. Safai (fafas) von 
fae oder £as springen, 
Hase-

433. Sanjfthnnam Bil­
dung, Gestaltung. 

434. Satäpräfas (nerium 

odorum) Sassasraß — 
«ine Art deö Lorbeer-
baumS. 

435. Satam hundert. 
436. ßatas, ä, am wahr, 
recht, gut, umg.tafas. 

437. Sautfcham Rein­
heit, Reinigkeit. 

438« Sayakas (m.) <})fetl. 

439. Scham mäfas sechs 
Monat. 

440. Schafch sechs. 

441. Schafchtas,fchafch-

titas. 

44g. Schafchti. 

Lateinisch. 

Serpens. 

Germanisch i. Russisch. 

Sagitta. 

Sex menfes. 

Sex. 

Scxtus, fexa-
gefimus. 

Hase. Haai 
Hase. 

Sa; 

Sassafraß. 

a)ez (aaeyl)) Hase. 

^'ftojanie (cOtrnOHH'ic) 

^kand, Zustand. 

(emo). 

^chiftotA (nucrnoma), 

cheftj mcefaez (niecmB 

©cchtf.Set(l).)/ rhefti (mecmfc). 

les(h.),6x(e.)-. 
Sechster. Sei- c ef,1i (mecmhm). 

de (h.), fi*,h 

(engl.)'. L 
Sechs,ia. 5e- ' cfti defaetj (mecim, 

ftig ((>.), fixty ecai»o* 

(engl.). 

Litthauisch. Lettisch. 

Tas, ta, fchis 

fchi. 

Tfchiftybe. 

Schefchi. 

Schefchtas. 

Schefchos de-

{chimtyi. 

Ar ween (immer). 

OchiS, fchi. 

Sakkkö. 

Gimti. 
Teess, teesa (adj.), teesi (adv.) 

wahr. 
Gchkihstiba. 

Seschi mehneschi. 

Seschi. 

SestaiS. 

OeschdesmitF. 
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Sanstritisch. Griechisch. I Lateinisch 

443- Sighras (adj.), fi-

ghram (adv.), schnell/ 
hurtig. 

444- Sighratä Schnel­
ligkeit/ Hurtigkeit. 

445. Silä Stein, Fels. 
Silas — filam — 

Naturgabe. 
446. Smilam Lachen. 
447. Snufchä Schwie­
gertochter. 

448. Söfchanam — 
folchas (masc.) daS 

Austrocknen. 

449. Sra (far), fraeyas, 

lr.nefchtas sehr gut. 

45». Sringgawaeram (V0N 

frijigam Hö(tt) Ingwer. 
&yylßt$t (yty-

yißw)' 

Sil ex. 

Zinziber. 

451. Sthalam Platz. 

452. Stambas Pfosten, 
StaMM. Dwäraftam-

bas Thürpfosten. 

453. Sthänam Stehen, 
Verweilen. Vid. fthä. 

454. Stanayitnus (m.)! 

Wolke, Donner. 
Tonitru, lo 

nitrus. 

385 

Germanisch Russisch. | Litthauisch. Lettisch. 

Schigls schnell, munter. 

[ 
(caxa). öyla Stärke. 

Schiglumö, schigliba Schnel­
ligkeit, Behendigkrit. 

Wejanije (cm^Sh/c). 

^•Qcbi (cHOxa). 

Smeefchana. 
SnohtiS Schwiegersohn. 

utchenije (cymenie). Sauseschana. 

Sehr — very 

j 
Ingwer. Genf 

wer — Gemb' 
— Ingber —E® 
gewer. 

Stelle, Sta^ 
Stald (dotl. 
ftäi (Holl.). 

*hi* (HH6HP"b). 

Stalliö Stall. 

Stabs Pfosten. Durwju stabS 
Thürpfosten. 

Stand, ntc°iaab) Standort, 
hen. Stau'1' Zerplatz, Station. 
ftay. 

Stahweschana das Stehen. 

^d. vi. q5 
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Sanstritisch. 

4^5. Sthäwaras, A, am 

dick, groß. 

456. Sthiras (adj.) fest, 
unbeweglich. 

457. Sthitas (adj.) fest/ 

unbeweglich. 

458. Sthitis (f.) das 
Stehen, Festsetzen. 

45g. Subhas, a , am 

glänzend. 
460. Suhrid (fuhrit) 

Freund (eigentlich 
Schdnherz. 

461. Sükaras Schwei« 
— Sau. — Saukaras 

(adj.). 

46a. Sunae Sohl! — 
Sonnenstrahl. 

463. Supas (fauce, con-
diment, foup, broth). 
Supakäras (Suppett-
macher) Koch. 

464. Snryas S»NNe. 

465. Sufclikas (adj.) 

trocken — getrocknet. 
Sufchka manfam ge» 
dorrteS Fleisch. 

466. Sufchkata XtOCfCH» 

heit. 

Griechisch. I Lateinisch. 

Status. 

38/ 

Lettisch. 

Steif. 

Stier (adj.!  

adv.) Sta^ 

Steady(ettgl'' 

Stay. 

Sxveet he»f: 

St°ja (cmoH) stehend. 

®erebro (tepeßpo) Sil' 
ber. 

Stowys. 

Sidabras. 

Stiprs (adj.), stipri (adv.). 

trobit, SC (ctaiVb) Sohn. 
fun (vngl' 

Suppe. 

ar* (aap«) Morgen-
'Nb Abendröthe. Sarya 

•°»W. U ho«».). 
(cyxl), {ucliü (cy-

X'K). 

8uchoftj (cyxocmfc). 

Sunus SvhN 

Saufai. 

Saufumas. 

jVudrabS. 

Zuhka Schwein, Sau. 

0aufi trocken. Sausums 
Trockenheit. Saufa meesa 
trocknes Fleisch. 

Sausumö. 

2 5  *  
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Sanstritisch. 

467. Sufrüfchä Gehor­
sam. 

468. Sutfchis (adj.) 

rein. 
46g. Sutfchis (fütfcht) 

Nrtbet. Sütfchikas — 

fautfchikas (Näher) 
Schneider. 

470. Swadus—fvvadu 

(adj.) süß. 
471. 8 vv aedas (m.) 

Schweiß. Swaedanam 

Schwitzen. 
472. Swan N0M. fwd 

(funas, sunis)HuNd — 

lunni (f.). 

473. Swanas(m.) Schall. 
Swanis, fwanitas (adj.). 

474. Swadha dinas hei-
liger'Tag. 

475. Swadha (indecl.) 

heilig. 
476. Swapnas (m.) 

Schlaf/ Traum. Swa-
panam. Swapan, panti, 

pat schlafend. 
477.8war (indecl.) HlM-

mel/ von fwar schal­
len. 

478. Swas, fwä, fwam 

sein. 

Griechisch. Lateinisch. | Germanisck Rusiisch. | Litthauisch. 

k/C'Jt. 

oy, <*<>*• 

Lettisch. 

Stiere, futurii, 

Svavis. 

Sonus. 

Sancta dies. 

Sanctus,a,um, 

Sphaera. 

Suu$, a, um. 

•^fchiftij (vHcrnuit). 

To few. 

Sweet(e.)/ f^Udkti (cAaAK'm). 
(d.)/ zoet (h. 

Sweat (ettql. 
fveed (däN. 

*w(tt (hoö 

Woi (SBOHII) Schall/ 
Geläute. 

I;v$tij (cBKmhm), 

Sphäre. 

Tfchyftas. 

Suhti nähen. 

Saldus. 

Su — funs. 

Dsirdefchana Hören. 

KchkihstS/ schkihstigS. 

Schuht nähen/ schuhtö ge-
näht. 

AaldS. 

Aweedri Schweiß. Gwihstu, 
fwihdu, swihst schwitzen. 

AnnS. 

Swanniiamas. Swanö Geläute. Swamhts 
geläutet. 

Schwentadie- Mwthta bCCltfl, 
na. 

Bchwentas. AwehtS. 

Sapnas —WüpIIlv TraUM. 

Traunr. 

Woj» a, e (CBOH, CHOJT.lSawas, favva. 
caoe). 

«Aaws/ fawa. 
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Sanstritisch. Griechisch. 

479. Swafri (fwafä N.) 
Schwester. Swafaras 

Nom. Plur. 
480. Swafuras Schwie­
gervater. 

481. Swayam et/ ft'e 

c6 selbst. 
482. Swayam bhu durch 

sich selbst seyn. 
483« Swiditat, ä , am 

(fwaeditas) geschwitzt. 
484- Tadä, yada dflttN/ 
wann. 

485. Tadris ein Solcher. 
486. Tae (tc) Nom. Pl. 

masc. des Artikels. 
487. Talam Fußsohle. 
488. Talu (n.) Gflimtett. 

489. Tamas (tamis) 

Dunkelheit. 

490. Tamafas dunkel. 

491. Tangkas (a fpade 
a hoe). 

492. Tangkas Kumtner 

über Trennung/ Sehn 
sucht. 

493. Tanus (adj.) dÜNN. 

Tinawam Subst. 

TtiXlxos. 

Lateinisch. I Germanist Russisch. 

Talus Ferse. 
Palatum. 

Tenuis,tenni-
tus. 

Schwester. 5'Seftra («cmpa). 
fter. Softe1 

Zufter. 
^Wekor (cBCKOpl)). 

Satn (camt) selbst. 

Talis, 

f°ßdä (rnorAü)» kogdä 
(nor^a). 

Litthauisch. 

Sefiu, feffers, 

Sche£tliuras. 

Sawas sein. 

Tadda, kada 

Tie. 

Dim (e.) feil' °m»oftj (meMHoemf,) 
fg( torrinoti (meMHoma). 

Dimnefs. 
, °mnij (meMHhiM". 

Lettisch. 

Gaw6 sein. 

GawS buhdamö sein seyend. 

GwihdiS geschwitzt. 

Tad — kad dann — wann. 

TahdS (tahdaiö). 
Tee. 

Famfabai — 
tamfibe. 

1 

Tamfas, tum-

fas. 

Tumsiba. 

Tumsch, tumscha. 

Zange. 

T (myra). 

DÜNN. Ty" ^°nk'i (moHKiti) dtitm. 

(d.), dun (6' I°nkolti (moHKüLirib) 

thin (e.)tlV Dünne. 
nefs. 

Teews dünn. TeewumS 
Dünne. 

L 
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Sanskritisch. Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch-

dehnnng. 
495. Täpas (m.) War­
me, warm. 

ser — sie, diese. 
497. Tas (Nom. 
fem.) die. 

498. Tat, tad d 
deshalb. 

499. Tatarae er, dieser, 
jener. 

500. Tatliä so, also. 

501. Tati soviel. 
502. Tatha widhä fl 

solche Art. 
503. Tawa (tae). 

504. TAwat (nur, 
viel). 

505. Tlwakas (d 
Deinige). 

506. Tilas ((5ef<un), tai 
lam (Oel). 

507. Toranas, toi 

Thüre, Tbor. 

508. Tri drei. 

Toy»$. Tonus. 

Tepidus, te-

por. 

/ 

f 

Tot, toties. 

~2oS , ffÄ (TÄ). Tuns, tui. 

r Tuut. 

- ?\xiov. Oleum. 

T Tres — tria. 

That. 

Ton. 

3Q3 

Russisch. Litthauisch. 

* eplota (menxoma) 

Wärme. Teplij (rae-
tuiuM) warm. 

J °t (morut), ta (raaj, 
(mo). 

w°j» tebs (meOH, 
^eSa), 

Oel. 

Thor. W 
(t>.), deur((j.) 

door (e.). 

®VCf.Tre(6.),df|t 1 ri (mpa). 
(h.), thrce (<•'' 

Tas —- ta. 

Tahs. 

Taw, tawes, 

T awas, 

Allywa. 

Lettisch. 

Tryi. 

Ta6 — ta. 

Tahs. 

Tadehl deshalb. 

Tas tnr der dort. 

Ta, tä (so, so!) Tahdai auf 
solche Weise. 

Tahdä wihst. 

Tew — tewiS. 

Tapat (nur so). 

TawS. 

Elje. 

TrihS. 
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Sanstritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch Russisch Litthauisch. Lettisch. 

509. Tridhä dreifach. , tqI- frifchdij (mpn>KAhi) Triadi dreifach. 
%«• • dreimal. • 

Triadi dreifach. 

510. Trinjfat dreißig. T riginta. ^ridzatj (mpHAyarnB), 
i 

Trysdefchim- TrihödesmitS. 

511. Tris dreimal. ff/t- Ter. . 
513. Tritiyas derDritte. Tfi'raJ. Tcrtius. Tretü (mpeiuiit). Tretfclna*. TrefchaiS. 
513. Trifchä Dnrst. Thirft (engl.) 

törft (J)dn.; 

dorft (hol!.! 

514. Tfchalis(m.)©ccfc/ Schawl. 
Hülle, Ueberrock. 

515. Tfchatur (tfcha- Quatuor. 1 fchetijre (icniMpe). Ketturi. Tschetri. 
twäras) vier. 

516. Tfchatur dafan. Tschetrpazmit. Tschetrpades^ 
» 

^fchetwertij (HcmBep-

mir. • 
517. Tfchaturthas der T«'r«FTO$. ^fchetwertij (HcmBep- Ket wirtat. Zettortais. 
Vierte. 

518. Tfchatwännjfat TfchetterdefmitS. 
vierzig. 

519. Tfchhagas Ziegen­ Ziege. 
bock : tfchhagä Ziege. 

520. Tfchagas (tfchägä). 

Ttbee (me6t). 521. Tubhyam und tae Tibi. Ttbee (me6t). Taw. Tew. 
dir. 

522. Tumulas (adj.) Tumultus, tu- L 

lärmend. multuofus. 

523. Tutlchtfchhas, a, Tufchtfehias. Tukfch/ tukscha. 
am leer. 

Tukfch/ tukscha. 

524. Tuftam — t&ftam Duft (engl.)' 
Staub. 

525, Twam du. 2V (TV). Tu. Du.ThouO' (miu). " T >\T. Tew. 
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Sanstritisch. 

526. Ubha — ubhau 

(Dual) Beide. 

557. Ubhayadyus flit 

beiden Tagen. 
528» Udam , udakam, 

udras Wasser. Üda-
dfchas (adj.). 

$sg. Udaram Bauch. 

530. Udhas (n.) Euter, 
öung. 

531. Ukfchan (ukfchä) 

Ochse. 
533. Ulkä Flamme/ 
Feuer/ Feuerbrand. 

533. Ulukas(m.)(£llle. 

534. Ulwam, cavity, 
vvomb. 

535; Upalas (m.) Dpal. 

536. Upari über. 
537. Uranas Wolke. 

53g. Urus (b u) Schen­
kel/ Lende. 

53g. Urdras Fischotter. 

540. Ut auf, hervor. 

541. Utfchita», ä, am 

erfahren. 
542. Utfchtfchas hoch. 

Griechisch. 

iS-ocf .  

' j \o\vyy.uv.  

vVip. 

xpocvas. 

Lateinisch. I Germanisch. 

Linda. 

Uterus. 

Uterus. 

Vulcanus. 

Ulula. 

Vulva. 

Opajis. 

Super. 

Grus, cruns, 

Lutra. 

397 

Russisch. 

(06a). 

^rodä (goßa). 

Euter. Udde' 
(e.)/ uyer(H.) 

Ochs. Ox (b.)/ 

offe (h.). 

ül«(nfcf.W 
(&.)/ owl (C.)' 

Opal. 
Ofer (b„ h„ 

Otter. jp^dra (nM4pa). 

Litthauisch. Lettisch. 

't^henij (yneHMit) 

Utfchit (illyr.). 

Abbu. 5Jbbi. 

Wandu. 

Per. 

Udra. 

AbbeiäS deenäs. 

UhdenS. 

WehderS. 

Pahr über. 

UhdriS. 

U6- auf. At- wieder. Auf 
z. attaisiht aufmachen. 

AugstS hoch, augfchä/ aug-
fcham oben. 
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Sanstritisch. Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch- Russisch. Litthanifch^ Lettisch. 

543. Utfchtfchastamas 

Superl. 
544. Utfchtfchhüfcha-

nas das Austrocknen. 

545. Utthä aufstehen. 

546. Wä, wä entweder, 

oder. 

547. Wädhas dick, fest. 

548. Waedana, waeda-

nam Wissen, Kennt' 
niß. 

549. Waegas (masc.) 

Schnelligkeit. 

550. Waefchas (maic.) 

Kleidung. 

551. Wahai (m.) Wa« 
gen. 

55a. Waidyas (masc.) 

Kundiger, Gelehrter 

553. Wäk (von watffh) 

Aecufativ watfcham — 

Rede. 
554. Wakrat krUMM 

(UMgest. krawas). 

555. WalgaZflUM, Leit 
seil. Wils. 741 

556. Warnanarn VvMt-

stN. Vid. warn. 

Vel — vel. 

Veftis. 

Vox 9lcc. vo 
cern. 

^ ijfufchenije (uhicy-

tueHie). 

Weit. 
^eedeenlje 

Wäsche. Va$* 

(d.), walf'1 

(Holl.). 
Wagtn. Vot 
(d.), xv»gynn(t" 

^r'w 1 kriwa (npuBt) 
KPWna). 

Kreiwat,krih-
wie. 

AugstakaiS der Höchste. 

JSfufchana. 

NSstahweht (für usjeltees). 

Weegliba Leichtiqkcit.WeeglS 
(adj.), weegloht (verb.). 

Waidelot. 

WalgS, Gen. walga, Seil, 
Strick. 

Wemt vomiren. Wehmens 
das Vomirte. Wemschana 
das Vomiren. 
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Sanstritisch. Griechisch. Lateinisch. Germanisch 

557. Wamitas, ä , am '•'uiros* Vomiius, vo-

vomilt. merc. 

558. Wänas, ä, am (dry, Evanidus. To vvane. 

dried). 

55g. Waras (adj.) 
erwählt, von wri^ivvar. 

560. Wäri (n.) Waffel*. iVIare. 

561. Wartfchas (n.) 

Glanz. 
563. Was (Prott. 2. P Vos. 

Pl.) Euch. 
563. Wafas(m.)ffiiHe, Wesen. 
Macht, Gewalt. Wafin 

(adj.). 

564. Wäfas (m.) ®ch Vas. 

nung, von was wohnen. 

565. Wafanam wa- Veftii. Weste. 
l'tram Kleid. 

566. Wafu Sache — 
Reichthum. 

567. Wataras, k, am 

windig. 
568. Wätri (watä) Vcntus. 

Wind. 
569. Wäyue (m.) Wind. 

57o.wi(untrennb.Par. -
tikel) aus, ohne. 

571. Wibhufchitas (#. 

bhtifch) ausgeschmückt. 

Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

W as (Ratl)). 

^etchtlchj (neiyb) Sa 

^he. 
\v eeternij (atmep-

V' *<" (.if,i.inlil. Wje-
'» (illlJV.). 

ll (nw-) beraubende 
^"'kcl untrennbar. 

^d. vr 

Wirti kochen 

Wehjas. 

Wemtö vomirt. 

WarrenS mächtig, von war-
reht vermögen. 

Wahriht kochen. Wirt sieden, 
aufquellen. 

Warsch(Gen. warra) Metall. 

Wehtra Sturm, Ungewitter. 

Wehisch. 

ZSpuschkohtS. 

26 
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Sanstritisch. Griechisch. | Lateinisch. | 

572. VVldtiäArt/ Weise. 
I 

573. Widhawä (wi oh< Vvhia* 

ne, dhawas Ehegatte) 
Wittwe. 

574. Wikhyätas, ä, am Vocatus, a, 

bekannt. u m. 

575. Wina ohne. Sine» 

576. Wingfaii zwanzig. Viginli. 

577. Wiras Mann — Vir. 

Held — Krieger. 
578. Wiryawän, wati. Virilit. 

wat mannlich. 
579' Wifofchanas Aus­
trocknen. 

580. WifwriS, a, am 

Alle. Wifwam SBeltftll. 
581. Wifwadi überall. 

582. Wrikas Wolf. Avxos. 

583. Wranas, wranam 

Wunde. 
584. Wrifchas Cticr 

(Ulllfl. wiif'has—war-
£cha$—werfchat). 

585. YVritha (wri~war 

— wer) umsonst. 
586. Wyudhas, a, am 

breit. 
587. Yakrit (n.) Leber. Je< ur. 

Yakan, yaknä. 

588- Yamas, ä, amZlVth Gemiuus, a, 

ltng. um. 

Germanist 
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dovv(t,)z 

duwe (h.) 

Russisch/ 

*^dowa (BAOua). 

Litthauisch. Lettisch. 

i 

Wair (gotti-)' 

^ 'ifufi henije (BUvy-

iWf, ee (ofU) Alle. 

VV fsdee (np34"tj% 

^"'k (noAiVb). 

Cp.lHil). 

Weit. 

Wyras. 

Wyrilchkas. 

vx'iffi Alle. 

Wiffur, wif-

fadai. 

Wilkas. 

Bona» 

Äihse. 

Wibre. 

WihrischkS. 

Issauseschana. 

Wissi (m.), wissaS (f.) Alle. 

Wissur. Wissadi (auf alle 
Wcisc). Wissai ganz und qar. 
Willö. 

WehrsiS(G. wehrscha)Rind. 

Welti umsonst. 

2() 
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Sanstritisch. I Griechisch. I Lateinisch. I Germanisch- Russisch. Litthauisch. 

589. Yas, yä.yat (Prott. 

relat.). 

590. Yat, tat (adv.) weS-
halb, deshalb. 

591. Yati, tati. 

59s. Yätis (W.yä) 2ß(ltt= 

derer, yätus. 

593. Yaträ Reise. 
594. YauwanamIugeNd. 

Yauwanawan (adj.). 

595. Yauwanafthas im 
jugendl. Alter stehend. 

596. Yawas Gerste. 
597. Yodfchanam eilte 
Strecke von 4—5 engl. 
Meilen (nach Anderen 
von mehreren). 

598. Yuktas verbunden. 
Vid. yudfch. 

599. Yugam ein Paar 
Joch. Goyugam ein 
Paar Rinder. 

600. Yugyar(Iochgeher) 
Lastthier, Fuhrwerk. 

601. Yufchmahhyam, 

was (Du Abl.Pl.)euch 
603. Yufchmän, wai 

(2lcc. PI.) euch. 
603. Yuvvan (yun) 

jUNg. N0M. PI. yu-
wanas, 

604. Zeema (Zend) Erde. 

Quot, tot. 

[ler. 

Juventus. 

Kas. 

Junetue. 

Jugum. 

JUNOFTJ (TOHOCMH). 

Junior, juve-

nis, juvenilis 

Jaunyfte. 

Jawas Qjctt'iuöe. 

Yoke Jgch. 

Vv«(0aCb)2(C(.Pl.citch. 

^Kßac'bJAcf.Pl.eiich. 

Jung. JOFIT (WHWH) jung, Ju-
Young. "°fcha (toHoma) Jung 

>'Ng. 

Semlj® (aeMxn). 

Jungai. 

Jum$D(lt. PI 

Juhs 21«. PI 
euch. 

Jaunas jung 
Jaunikkis — 

Jüngling. 
Schieme. 

Lettisch. 

KaS. 

Kadehk — tadehk. 

Gahjeis Wanderer. Iaht-
neeks Reiter. 

Iauniba. 

Iaunibä stahwedamS. 

IuhdS Meile. 

JuhgtS (v. juhgt) angespannt. 

JnhgS Joch. Gohwiujuhgs 
Rinderjoch. 

JuhgS. 

IumS. 

JuhS. 

FaunS neu, tum). Iauneklis 
Jüngling. 

Semme. 
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Sanstritisch. Griechisch. | Lateinisch. | Germanisch. Russisch. | Litthauisch. | Lettisch. 

605. Agaram WvhNUNg, Xwf«. 
t 

Hauö. 
606. Alafas müsslg. Laß, l.azy (e.)> 

607. Alikas (adj.) UN- Lüge. ' 

wahr, alikam @ub|t. 

608. Alus (älus) Eule. Ulula. Ule, uyl, ovvl' 

609, Anagaras (ohne xv0cxw<>11tt)i. Anachoreta. 

Wohnung Lebender) 
Einsiedler. 

610. Aparäddhas Ver­ / Parradneekö Schuldner. 
brecher, Straffälliger. 

Parradneekö Schuldner. 

611, Aparädhas VCC» ParradS Schuld. 
brechen, Schuld (rAdh 

ParradS Schuld. 

erfüllen, losgesprochen l 
werden). 

l 

6ia, Ap-elü gehe fort. Apage. 

(maKh). 613. Atha also. Ita. (maKh). Taip. Tä. 
614, Lukka«Ziegenbock. Hom (franz.). Bock. 
615. Dfchälam ?ketz. 
Vid. 514. 

616, DtchÄlmas hart, Schelm. 8clleljma (mexiMa), Mchkelmis. 
grausam Handelnder, 

Mchkelmis. 

Niedriggesinnter. 
Wils. 

617. Dfchanitri (dfcha- Genitor. Osimis geboren. Dsimums 
nitä) Erzeuger. Geschlecht, Nachkoineuschaft. 

6181 G <>p an am SÖC= Kohpschana Pflege, Befor-
schützung. gung. 

61g. Guptri (göpta) gu- Kohpejs Pfleger, Besorger. 
pin Wächter, Beschützer. 

Kohpejs Pfleger, Besorger. 
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Sanskritisch. 

620. Ha ras (who ta 
kes, feizes). Arthaharas 
(inheriling or taking 

vvealth). Wils 
621. Khandas (a fort of 

Sugarcane). Wils. 270. 

62 2, Khandamodakas 
(granulated fugar), 

623» Kofchas, kufcham 

Reichthum. 
624. Kfchobhas <9eroc-

gung, Schütteln, 
625. LingamPl. linggär 

ni Zeichen, Merkmal. 
626. Lüpas Vernich­
tung —• Zerstörung. 

617. I.upträm —=-16ptr< 

Raub. 
628. Mahallaka« (Ev-
mich). 

62g. Mauawas (m.), mä-
nawi (f.). 

630. MänufchaiMcltfch. 
Vid. 268. 26g. 

631. Mänufchyam. 

632.Nakfchatram@teni, 

633. Patakam SÜUde. 
634. Phullas geöffnet, 

ausgedehnt. Vid. phull 
>) enthalten, 2) öffnen, 
3) ausdehnen. 

Griechisch. 

xlpsui. 

Lateinisch. I Gremanisc». Russisch. Litthauisch. j Lettisch. 

Hat1 res. 

ciiofu (frnz ). 

Signum Plur. 
figna. 

Aftrum. 

Petcatum. 

Kandiszucker-

Schub, fchi-' 
bcu. 

1 

Wallach. 

Mann (Ma") 

Menschheit. 

\ 

, 
Laupiht rauben, plündern. 
Laupischaua Rauben. 

Laupijums Raub. LaupitaiS 

1 

Raiiber, 

l'ulnij (UOAHMH) Voll. Pilnas, 

• 

Pilus. 
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Sanstritisch. Griechisch. | Lateinisch. 1 Germanisch. Russisch Litthauisch. Lettisch. 

63z. Pralhanam Ver­ ApreedurnS (nospreedurns) 
breiten — Bekannt­ Verbreitung, Ausspruch. 
machen. 

636. Praihiias verbrei­ > AvreestS ausgesprochen, ver-
tet/ bekannt gemacht. breitet, bekannt gemacht, 
von prath, bestimmt. 

637. Rakfcliakas Re­ Rector. 

gierer, Beschützer. 
Roth. Red. ^rafnij (itpitcHhiH). 638. Bäk las roth, um­ Roth. Red. ^rafnij (itpitcHhiH). Markaus. 

gestellt farkat. 
Roth. Red. ^rafnij (itpitcHhiH). 

639. Rüdfchä Nebel' DrndstS Gen. drudscha Fie° 
befinden, Krankheit. der. 

640. Sitfch (Nom. fik) Z'l). 
fitlchajas Kleit), Klei­
derzeug, 

641, Uthawa oder. Auf. 1 
643. Uttamas der Belle. Optimus, 

643, una (minus) J. 25. Ohne. 
panlfclian-f-Tina fflltf 
weniger. 

644. Waikälas Abend. Wakkars. 

645. Wänjlichha. Wunsch. 
646. Wanjlfchhin. Wünschend. 
647. VVänjtfvhhitas. Gewünscht. 
648, Wratam Gelübde. Votum. 

H i n z u g e f ü g t e  ^  e  r  b  a  l  w  u  r  »  e  l  n .  
i, Dlchud 6. dfchudati 

3. Pers. Sing. Pras. 
Vid. tfchud, 

Wils. 353. 
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Sanstritisch. Griechisch. Lateinisch. I Germanisch 

2. Kap 7. Atm, bewegen, 
erschüttern. Kamp*, 
kampilchyae, kampi-
tum. Rvs. 228. 

3. Päfyämi 1. ich sehe. 
Vid.drif. Ros. 3>o. 

4. Phan 6. phanami, 
phanifchyämi. Nach 
Wils. 594. 1o shine, 

Ros, '66. 
5. Khya 2. nennen, sa­
gen, erzählen, zählen. 
Khyämi, khyafyämi, 
khyälas, khyätum. 

Ros, 3. Wils. 275. 
6. Kfchan 8. befchöbi» 

geit.Kfchanümi,kfcha-
nifchyämi, kfchatas, 
kfchatum. Ros. 163. 

7. Kfchip ziehen, wer­
fen, schicken, richten. 
Kfchipami, kfchaepfyä-
mi.kfchiptas, kfehaep-
tum. Vid. kfchubh. 

Ras. 230, Wils. 264. 

8. Prath 1. (prathatae), 
10. (prathayiti) to fcal­
ler, to fpread. Wilson. 
Prathae, prathifchy», 
prathitum. Vid.fnp. 

Ros. 181. 18a 
g.Sangkfchip, V. kfchip. 

zusammenziehen. 

ku,y.rtt<d, 

Beschädige!? 
beschädigt, 
Schade. 

Zusamenschl^ 
den. v 

Mit den Verbalen 983.! 245- 364. 310. 
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Russisch. Litthauisch. Lettisch. 

Pajkattu, passattischu, \>a-
ffattiht betrachten. 

Skaitu, ssaitischu, ffaitiht 
zählen. 

Gkahdeju, ftahdeht beschädi-
gen. Apffahdehtö beschädigt. 
Mahde Schade. 

Plaht, plahtiht(plahtu) aus-
breiten-

312. | 60g. 

v 
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Würden wir auch hier und da von den Verbal-
und Nominalwörtern einzelne sireichen, so waren doch 
auf iooo sanskritische Worter, mehr als 5oo lettisch-
litthauische, 3oo lateinische und s5o von den übri­
gen Sprachen zu rechnen; daß also der lettische 
Sprachstamm um die Halste über den slawisch-ger-
manisch-griechischen hervorragte, und zum römischen 
sich wie 5 zu 3 verhielte. 

Ich kehre jetzt zurück zu der in acht Sprachen ver­
glichenen Bibelsiclle (Luc. g, 5~j — 6o) aus welcher 
hervorging, das; zehn oder zwölf slawische Worter eben 
so viel lettischen entsprechen, d. h. die Fürwörter, die 
Benennungen Kopf, Hhumel, Tovter u. s. w. Die-
selben Wörter werden aber gleichlautend im Sanskrit 
angetroffen, selbst das Wörtchen papreeksch, welches 
im Kramischen poprej, im Scmffrit praedfchh, prätfch 
heißt, und eben so auch die sanskritische Negation, 
verglichen mit der slawischen. — Das Zeitwort pa-
welet (im Slawischen poweeliti) übereinstimmend mit 
dem deutschen befehlen und lateinischen velle ist in­
dessen dem Sanskrit fremd, so wie das lettische Wort 
zilweks (russisch tfcheloweek — qeAOBtiKl) Mensch, 
obgleich auch die sanskritische Verbalwurzel tfchal 
(tfchael) von regen, bewegen auf den Menschen 
bezogen, eine charakteristische Eigenthümlichkeit des-
selben andeuten könnte. 

Uebrigens führt auch der litthauische Ausdruck um 
den Menschen zu bezeichnen (fchmogus Gen. fchmo-
gona) auf den sanskritischen zurück, indem durch Buch­
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stabenversetzung von marmfchyas das litthau ische 
fchmogus hervorschimmert. 

Der unsterbliche Herder begünstigt (Ideen zua 
Geschichte der Menschheit Th. IV.) dieselbe Herlei-
tung, ^iremt er schreibt: „Die Litthauer, Kuren mtb 
„Letten an der Ostsee sind von Ungewissem Ursprünge, 
„und aller Wahrscheinlichkeit nach dahin gedrängt, bis 
„sie nicht weiter gedrängt werden konnten. Denn un-
„geachtet der Mischung ihrer Sprachen mit anderen, 
„hat sie doch einen eigenen Charakter, und sie ist 
„wahrscheinlich die Tocbter einer uralten Mutter, die 
„vielleicht'aus fernen Gegenden herstammt." 

Die von mir vorgelegten Gründe, aus der 
Sprache hergeleitet, mochten Herder's Behauptung 
rechtfertigen. 

Noch könnte ich als Beweis den verschiedenen Kör-
per- und Knochenbau und Charakter der slawischen und 
lettischen Völkerschaften geltend machen; dieß würde 
uns aber noch weiter führen, und ich will daher lieber 
bei den bisherigen Belegen stehen bleiben. 

Hatten wir auch eben soviel lettisch-litthauische 
Wörter als slawische harmonirend mit den sanskriti-
schen, so möchte doch die Aehulichkeit übereinstimmen-
der Wörter zwischen Sanskrit und Lettisch größer schei-
nen als zwischen Slawisch mtb Lettisch, wie dieß durch 
Parallelziehung einleuchtet, bei den Zahlen sowohl, als 
bei anderen Wörtern. 
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Lettisch. | Sanstritisch. | Russisch. 

Diwi (2) Dwi. Dwa. 
Tschetri (4) Tfchatur. Tfchetijre. 
Seschi (6) Schafch. Scheftj. 
jAeptini (7) Saptan. Semj. 
Astoni (8) Alchtan. VVofemj. 
Buht seyn. Bhiitum. Eijtj. 
Dsihwoschana und Dfchiwanam und Sclufnj. 

dsihwiba Leben. dfchiwika. 

Bihjaschana Furcht. Blnfihanam. Bojasliwoftj. 
Mähte Mutter. Matä. Matj. 

Wehjsch Wind. VVäyus. VVeetr. 

Wollten indessen Vertheidiger der herrschenden Mei-
nimg von den ausgestellten sanskritischen Wörtern mehr 
ausscheiden als ich zugebe, so würden sie noch weit 
mehr slawisch klingende der lettisch-litthauischen Sprache 
(oder Sprachen) verwerfen sehen. 

Einige, weil solche von anderen als Slawen nach 
Lettland gebracht seyn können, und besonders folgende: 
i) Varde (Vart). 2) Bebrs (Biber). 3) Dukte, 
dukters (Tochter). 4) Kakkis (Katze). 5) KannepeS 
(cannabis). 6) Katlö (Kessel). 7) Kurwis (Korb). 
8) Linni (linum). 9) Maggone (nuxiov).^ 10) Malt 
(mahlen). 11) Pagans (paganus). 12) Pawa 
(pavo). i3) Rose (Rose, rofa). 14) Sahls 
(Salz). 15) Salit (salzen). 16) Seffu, feffers 
(Schwester). 17) Set (säen). 18) Sneegs (Schnee). 
19) Swerö (^1/?, <f *jQ, ferum). 20) Uhdriö (kVl -
60/5). 21) Wasts (Wachs). 
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Andere, weil sie aus spaterer Zeit herstammen 
können, wie: i) Abrafas (litth.). 2) Agurkes. 3) Ah-
bols. 4) Alwa. 5) Afaba (litth.). 6) Afsilas 
(litth.). 7) Ausas. 8) Basniza. 9) Batfchka (litth). 
10) Besdfchenka (litth.). 11) Vesmens. 12) Blöde. 
i3) Brumm. 14) Dserwe. i5) Dselse. 16) Dsifla. 
17) DsltarS. 18) Duchas, dufchia (litth.). 19) Düda. 
20) Düdöt. 21) Ehrglis. 22) Garftytis (litth.). 
23) Gaspascha. 24) Gaweschana. 25) Gawek. 
26) Gramata. 27) Gramatueeks. 28) Greks. 
29) Grezineeks. 3o) Gribas (litth.). 3i) Kalt. 
32) Kaposts. 33) Karalene (litth.). 34) Kara-
lus (litth.). 35) Karalyfte (litth.) 36) Klapatä 
(litth.). 37) Knygos (litth.). 38) Krefls. 3g) Kri-
silt. 40) Krusts. 41) Küma. 42) KümS. 43) Kup-
tschiö. 44) Kytras (litth.). 45) Kytryfte (litth.). 
46) Llnis. 47) Liuta. 48) Lopeta (litth.). 49) Miflis 
(litth.). So) Muischa. 5i) Muita. 52) Muitineeks. 
53) Neddela. 54) Ohlekts. 55) Pagrabs. 56) Pa-
dunas (litth.) 57) Pakaws. 58) Parfchas (litth.). 
59) Pawars. 60) Peetnitfchia (litth.). 61) Pi-
tschapte. 62) Piwas (litth.). 63) Pora (litth.). 
64) Prarakas (litth.). 65) Prowa (litth.). 66) Pufch-
ka (litth.). 67) Rasbaininkas (litth.). 68) Ras-

bajus (litth.). 69) Röbescha. 70) Röbeschneeks. 
71) Röjus (litth.). 72) Rope (litth.). 73) Ruda 
(litth.). 74) Sabaks. ?5) Sakalas. 76) SchidS. 
77) Sers. 78) Selts. 79) Semmes trkzefchana. 
80) Slywa (litth.). 81) Stiklas (litth.). 82) Smala 
(litth.). 83) Söma. 84) Strele. 85) Strelet. 

Bd. vi. v 2 7 
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86) Struna (litth.). 87) Sudrabs. 88) Subbata 
(litth.). 89) Swezze. 90) Swikls. 91) Swins. 
92) Swodba (litth.). g3) Tellerkis. 94) Truba 
(litth.). g5) Tfcheftis (litth.)« 96) Tschiggans. 
97) Uhsa. 98) Ulytfchia (litth.). 99) Umas (litth.). 
100) Maina. 101) Wailiigs. 102) Werblüds 
lo3) Wiera (litth.). 104) Wieriti (litth.). 
105) Wyfchnia (litth.). 

Andere, weil die San Entspräche sie reclannrt, und 
außer den früher erwähnten 60 oder 61 lettisch-litthaui-
schen Verbalwbrtcrn noch besonders: 1) Abbi. 2) Ak-
mins. 3) Ass. 4) Azs. 5) Beda. 6) Verse. 7) Bralis. 
8) Daüa. 9) Dawana. 10) Dantas. 11) Debbess. 
12) Debbesigs. i3) Deena. 14) Desmits. i5) De-
wers. 16) Deffine. 17) Diwi. 18) Diwidesmits. 
19) Dsnvs. 20) Dsiwiba. 2i)Dsiwoschana. 22) Düms, 
dünn. 23)Durwis. 24) Esars. 25) Galwa. 26)Jauns. 
27) Jauniba. 28) Jstaba. 29) Kad, tad. 3o) Kart. 
3i) Kasa. 32) Kalps. 33) Kraujas. 34) Lista. 
35) Mate. 36) Mannis. 37) Meddus. 38) Meesa. 
39) Menefs. 40) Mers. 4i)Nabbags. 42)Nags. 
43) Nasis. 44) Nakts. 46) Nasis. 46) Ne. 47)Ohsia. 
48) Papreeksch. 49) Patis. 5o) Peens. 5i)Peenigs. 
52) Peezi. 53) Peezdesmits. 54) Plösis. 55) Prett. 
56) Rassa. 57)Raudat. 58) Raudaschana. 59) Re­
dset. 60) Redseschana. 6i)Röka. 62) Sa- 63) Galds. - . 
64) Gauss. 65) Saws. 66) Schodeen. 67) Seema. 
68) Seers. 69) Semme. 70) ©efchi. 71) Gesch-
desmits. 72) Gew. 73) Sinna. 74) Sinnatais. 
75)Sirds. 76)Wmeeschana. 77)Smertis. 78)Troers, 
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79) Swets. 80) Tas. 81) Tee. 82) Tew. 83) Te-
wis. 84) Triadi. 85) Tns. 86) Tnsdesmits. 
87) Tschetri. 88) Tu. 89) Tumfd). 90) Tumfiba. 
91) Ugguns. 92) Wejsch. g3) Wilks. 94) Wifs. 
95) Wissur. 

Es bleibt folglich mit den 60 Verbalwurzeln die 
kleinere Halste (von 400 lettisch-litthauischen Wörtern) 
übrig, die indessen ohne Erfolg gegen den sanskritischen 
Ursprung für den slawischen kämpfen würde. 

Die Urstamme der Letten und Litthauer mochten 
längere Zeit in Verbindung mit den Slawen gelebt — 
neue Gegenstände zusammen kennen gelernt — neue 
Veschaftiguugen mit einander getheilt — neue Be­
griffe gemeinschaftlich aufgefaßt haben, bis Krieg, 
Zwietracht und andere Ursachen sie trennend fortziehen 
ließen, wo ihre gegenseitige Sprache im Laufe der 
Jahrtausende das jetzige Gepräge annahm. 

Die jüngere Verwandtschaft weicht der alteren — 
die slawische der sanskritischen, und folglich auch die 
germanisch-finnische — in der lettische» Herleituug. 

Zu spat erhielt ich die S. 170 angeführte Schrift 
von I. A. Dorn über Verwandtschaft der slawischen 
Sprache mit Sanskrit — weshalb ich denn auch 
nicht die scharfsiunige Vergleichuug des Verfassers 
benutzt habe, z. B. in der dritten Numeralform. 

Das russische Jerr oder Yerr ist dort gleichfalls 
im sanskritischen Wisargazeichen wiedergefunden, und 

27 * 
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da ohne gegenseitige Mittheilung dieselbe Meinung 
aufgestellt worden ist; so erscheint unsere gemein-
schaftliche Behauptung um so glaubwürdiger. 

Das Übereinstimmende beider Sprachen mit dem 
Lettischen hat auch Dr. Dorn beiläufig geltend ge­
macht, aber nur in der Voraussetzung: daß die let-
tisch-litthauische Sprache als ein Zweig der slawischen 
zu betrachten sei). 

Was nun die von mir beigebrachten Sanskritwör-
ter anbelangt, so wird es vielleicht Manchen auf-
fallen, wenn ich in der Nachbildung von meinen 
Vorgangern abweiche; der Unterschied rührt indessen 
daher: daß andere das Nominalthema geltend ma-
che», wahrend ich den Nominativ vorziehe. 

Noch sehe ich mich veranlaßt, einige Nachlässig-
leiten anzuzeigen, mit Uebergehung solcher, die sich 
von selbst beseitigen: ich ersuche also in meiner Schrift 
zu andern, zuvörderst die russischen Tonzeichen. 

S. 9, öba, agurzi, owen, owzä (st. owez\ 
ölowo. 

S. 10. Ofbiij, oftritj, otnaetj, otnimätj, ot-
fskafatjfsae, otftawitj, beelaetj, beelitj, beelii, böfsij. 

S. II. Besdna, besmen (st. besmeen), bo-
jatfsae (st. bojätsae), blj'udo (st. bluda), blöfschka, 
broditj, brönas, dorögij, dölae. 

S. 12. Nebo, nebefsä, dewer, dümatj, drüsch-
ba, drüschestwo, drebesg, fchurawl, fclnla. 

S. 13. Dudä, dijrmtfsae, itti, aröl (jf. orol), 
ösero, jefsi, jefsrai, gödnij, gafsitj. 
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S. 14. Goweenije, gladkij, gräbitj, reefatj, 
greefschitj (st. greefchitj), mudrostj, müdrij. 

S. 15. Gulaetj, istinno, istinnij (st. istinij), 
wijtti, wijrwatj, isteretj, iswletfschj, wijwesti, igo, 
köfschka, cholöp, kalitj. 

S. 16. Kafschlaetj (st. kafchletj) und neben 
bei das litth. koleti zu verandern in kofseti, und 
A. 2. katls (st. kattols), chotae, klänastfsse, klötfch-
ka, kufsitj, krafsnij, kreftitj, körob, ladno. 

S. 17. Lisätj, lokätj, lupitj, leernwij, lenta, 
leepitj, leesätj, lupitj, meefschätj, molötj, 
mäfatj. 

S. l8. Meeratj, imlowatj, müostj, mütfchitj, 
mütfchenijc, mxjsa, mücha, ubögh, nögot, 
nögti. 

S. 19. Nikogdä, nofsitj, ügol, lökotj (st. la-
kotj), ustä, podätj, pagaditj, pogreb, patfchkatj-
fsae, prefclide, prodawatj, peremenaetj. 

S. 20. Prewratitjfsae , pafspeewätj , pöwar, 
weleetj, poweliti, wospömnitj, pomaenowätj, paetj-
defsaetj, paedenj, plawatj, paritj, pölnitj, pölnij, 

petfchätj. 

S. 21. Sprafschiwanije, fprafschiwatj, pro-
tiw, prötiwftatj, fsrödnik, fsrödniza (st. fsrodnize), 
roffä, rijdätj, rijdanije, freenije, reedko, rubefcli, 

rubefchä. - \ 

S. 22. Ssoiti, fsladeetj, fsladkii (st. fsladkij), 
fsladostj, fsolitj, alkatj, felönij, fspatj (st. fspitj), 
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fsorwätj, fswaefchiwatj, fsijtij, fsofchaleenije, 
tfchistitj, tfchistij. 

S. 23, Ssegödnae, zweesti, foloto, femläe, 
femlaetraefsemje, fseera, fschestjdefsaetj', fseesti, 
fsaclitjfsae, fseejatj, fsebae , fsmnij. 

S. 24, Sserdze, fseerij, ftfchitätj , fskupij, 
fsläbij, fsldwa, fslawitj (st, fslovvitj), fsmerdeetj 
(st. fsmerdetj), fsudjbä, fsuditj, fsumä, uspeetj, 
uspeewätj, plewätj, pljujü, ftojätj, flrujä. 

S. 25. Streejaetj (st. ftreelatj), fserebrö, fsre-
bro (st. fsrabro), fswobödnij, fsweet'ij, fsweekla, 
fswinez, takii (st. takij)? wdal (st, Bdälj), däl-
nij, dalnostj, teelo. 

S. 26. Telae (st, telae), torgowätj, torgo-
wätjfsae, zigän (st. zigön), tolkowätj, tjoirv 
nota, 

S. 27. Wölae, wolostj, waritj, fchelätj, wer-
bljüd, weffelije, weffelij, weestpik, wetchii, 

S« 28. Zeenitj (st. zeenaetj). Alkti (A. 9» 
v. u.) ist auch im Lettischen: älkatj, altfschnij, ba-
ran, botfchka, blistätj. 

S. 29. Wosbuditj, derskit (^epaKiH) st. derfs-
kii (^epCKiM), dufschia, ydiwla'etjfsae, gartfclnza, 
fskrefchetätj, ranitj, klikatj (KAHKami.), kritfchatj, 
kürwa, chitrij, chftrostj, läjatj. 

S. 3o. Mijlo, nagii, Z. 5, u. 6. zu streichen, paet-
niza (naraHMya), prorök (npopokfc), pröfstij (npo-
CIHUH], rasböj, räfumfpasyMt), rüda (py£a), fsesträ. 
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S. 3l. Sslufchba, fslüfchitj, fsliwa, fserna, 
ftrunä, fsubböta (cy66oma), tefsätj, teefscbitj, 
truditjfsae (ropy^MmtcH) st. trudatjfsae, tfschulök, 
ugor, wöljnostj, wöljnij. 

S. 34. Zeile 9. Scmlja st. Schiwjctc. 

S. 37. Z. 16. Kails st. kattols. 

S. 56. A. II* scherebäedj. Z. i3. Owzi. 

S. 57. Z. I* pfscherriza. A. 2. jatfclimenj. 
A. 3. piwo. Z. 5. fsliwki. A. i5. agurzi. Z. 16* 
kapufta. Z. 18. ofsina. Z. 19. fsweekla. Z. 25* 
fchuräwl. Z. 26* kafä. ß. 27. mücha. 

S. 58. Z. 12. botfchka. D. i3. bljüdo. 

S. 62, Z. 5, meine st. meiner. 

S. 67. Z. i3. noseehis st. nodsccdis* 

S* 73, Z. 4. v. u. durcheinander. 

S. 96. Z. 18. isdabbaht st. isdabbuht. 

S. io5* A. iot verdirbt. 

S* n3. Z. 8. v. u. der st. Der 

S. 121. A. 11. Mas wihrinfch. 

S. 122. (st. 121.) Z. 11. v. u. trinkend. 

S. 127. Z. 5. kohpa. 

S. i35. % 4. V* u. Gebiß. 

S.' I52. A. 7. welche. 

S. i53. Z* 27* andern* 

S. 172. Z. 3. u. 4. eine bedeutende Anzahl von 
Belegen, st. nur einige Dutzend. 
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S. 177« A. I. dschh sc. dsch. 

S. 182. A. 3. V. u. äfyalöma st. äfyarömä. 

S. 184. A. 4. v. u. fitamayukhas st. fitagus. 

S. 188. A. 3. tschetrdesmits u. S. 189. Z. 9. 
u. 10. tschetri und tfchctr. 

S. 191» 1* TQr/ßd. 

S. 206. A. 10. äfyam st. afyam — und so 
auch S. 328. J. 10. 

S. 210. A. i3. fwafrüs st. fwafrus. A. 9. V. 
U. dhawas st. dhawa. 

S. 216. A. 3. V. u.  ardfchayitum st, ardfchi-
tum. 

S. 218. Z. 8. V. U. 7]te st. yqrs. 

S. 220. Z. 2. einzuschalten Vid. krit. 

S. 222. J. 2. bhartfayifchyae st. bharfayifhyae. 

S. 23o. Z. 5—9. v. u. zu streichen das in Pa-
rentheft Gesetzte. 

S. 240. Z. 2. rapsen st. raspen. 
S. 248. A. 3. anzuhangen: kartlfchyämi. 

Ros. 168. 
S. 25g. Z. 14. I. 10. st. I. 1. 
S. 262. Z. 8. v. u. zu streichen: (papae). 
S. 264. A. i3. V. u. paridahämi st. paridan-

ghayämi. 
S. 266. Z. 2. pariwridfch st. priwridfch. 
S. 268. Z. 8. v. u. nlvw st. rtluo. 
S. 280. A. 4 — 6. Satfch. Satfchse, fatfchi-

fchyze (Atm.) 
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S. 283. 
S. 302. 

fatfcli. 
S. 3o6. 
S. 3io. 
S. 332. 
S. 333. 
S. 340. 

dfchhilli. 

S. 342» 
S. 348. 
S. 35o. 
S. 364. 
S. 38o. 

A. 3. v. 11. Srawju st. Srowju. 
Z. 7. lt. S. 309. Z. 14. fatfcli ft. 

A. 8. v. lt. jugum st. jungum. 
A. 6. laehmi st. lihyämi. 
I. 20. bhi st. bhit. 
Z. 4. v. u. isbihjaschana. 
A. 9. 10. dfchhillikä (tfchhillikä) 

A. 8. V. U. dwipadas st. dwipatas. 
I. 2. Itaraetaras st. itaraaetaras. 

Z. l5. st. 
Z. 9. V. lt. nitfchas st. nitfchas. 

Z. 10 xoy/T] st. KOV/fl. 

/ -
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Chronik der Gesellschaft 
für 

d i e  J a h r e  1 8 3 5 /  1 8 3 6  u n d  1 8 3 7 *  

1 8 3 5. 
A .  J a h r e s g e s c h a f t e .  

3lm 28sien «September t 835 hielt die Gesellschaft ihre 
Jahressitzung zu Riga. Der Präsident, der zuerst den 
Vortrag hatte, bemerkte, haß nach dem wichtigen 
und interessanten Inhalte der neuesten Hefte des von 
der Gesellschaft herausgegebenen Magazins die litera-
rische Thatigkeit der Gesellschaft keinechveges gelahmt 
sey, wie sie vielleicht Einzelnen erscheinen möge; daß 
sie hingegen fortwahrend ihrem Zwecke treu geblieben 
und ihn mit Umsicht und Eifer verfolgt habe, und dem-
nach die lettische Gesellschaft keine unwürdige Schwester 
der alteren in Mitau, so wie der kürzlich entstandenen 
jüngeren in Riga sey, wenn sie auch nicht in Abrede 
seyn will: daß diese bei reicherm Stoffe und vielum-
fassenden Gegenständen einer allgemeineren Theilnahme 
sich erfreuen mögen. 

Hierauf folgte ein kurzer historischer Bericht des 
Secretairs. Dem schlössen sich einige Pufsatze an, die 
v e r l e s e n  w u r d e n ,  u n d  z w a r  v o n  H e r r n  P a s t o r  B e r e u t :  

1) eine Recension der von Horlacher herausgegebe-
n e n  J a u n a  S p r c d d i k u - G r a h m a t a  v o n  R h o d e ;  

2) Scenen aus dem Kotzebueschen Schwanke „der 
G i m p e l  a u f  d e r  M e s s e " ,  v o m  T h i e r m a l e r  B a u -
m a n n ins Lettische übertragen. 
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B. B i b l i o t h e k .  

Es wurden der Gesellschaft vorgelegt und als Ge-
schenke für die Bibliothek übergeben 

a) vom Herrn Pastor Albanus: 

«) die Uebersetzung eines Nationalen von Schillers 
Raubern; 

ß )  ein Vepzeichniß lettischer, in seiner Gegend (der 
Dünamündeschen bey Riga) gebrauchlicher Wör-
fer, die dem Stenderschcn £e;ri<;oit fehlen; 

y) das Modell eines der daselbst gewohnlichen Fischer-
h'ote, mit den lettischen Benennungen der einzel-
neu Theile desselben; 

b) vom Pastor Bereut; 

in Mayuffript die Uebersetzungen a) von Kotze-
bue's Schwanke; der Gimpel auf der Messe und 
ß) des Jfflandschen Schauspiels: die Reise nach 
der Stadt, nebst noch andern schriftlichen Auf-
salzen eines ehemaligen Ehrenmitgliedes der Ge-
s e l l s c h a f t ,  d e s  v e r s t o r b e n e n  T h i e r m a l e r s  V a u -
wann, 

c) vom Heprn Direktor Dr. Napiersky: 

die lettische Uebersetzung des Evangeliums Nico-
denn, wie sie ihm in der Handschrift eines Let-
teil vom Herrn Pastor Dr. Walter für die Biblio­
thek der Gesellschaft mitgetheilt worden. 
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C. Kassc. 

Bei der letzten Berechnung 1834 war zur künfti­
gen Berechnung an verbrieften und baaren Geldern in 
Saldo verblieben 23o N. 82 K. S. 

Dazu war eingegangen: 

a) an Beytragen. . . goR.—K. 

b) durch Verkauf des Ma-
gazins » » . . • 3 q5 

c )  a n  R e n t e n .  . . .  10 — 
io3 g5 

Summa 334 77 

Davon abgegangen: 

a) Schreib-, Translat- u. 

andere Kanzelleygebüh-
r c t i  . . . . . .  5 5 5  

b) Für Ankauf der Rohkas 
grahmata.... — 28 

5 83 

Mithin bleibt pro Saldo 328R.94K.S. 

Anmerk. 1. Davon befinden sich 128 Rub. 94 Kop. S. 
in baarem Gelte und 200 Rub. S. in einer Verschrei-
bung in Kassa. 

Anmerk. 2. Von diesen Einnahmen schuldete die Gesell-
scha f t  dem He r rn  Reg ie rungs -Buchd rucke r  S te f f en -
Hägen annoch 34 Rub. S., so wie den Betrag der Druck-
kosten des lehten Magazinheftes; und war die Liquida-
tion derselben bis zur genauen künftigen Berechnung de6 
Herrn Steffenhagen vorbehalten worden. 
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1 8 3 6. 

A .  J a h r e s g e s c h ä f t e .  

Stil Jahre iS36 fand die Jahresversammlung am 
iGfeit September zu Mitan statt. Der Präsident 
sprach sich bei Eröffnung derselben über die Wichtigkeit 
der lettisch-literarischen Gesellschaft besonders für die 
Wirksamkeit des Predigtamtes aus und forderte die 
Mitglieder, schon aus diesem Grunde, zur fortgesetzten, 
thatigen Theilnahme auf. 

Der historische Bericht hatte dießmal in Beziehung 
auf die Jahresgeschäfte mehr des Vorgefallenen und 
Geschehenen zu referiren. 

So war im April ein Brief aus Paris an den Prä-
sidenten der Gesellschaft vom Direktor des dortigen 
Institut du journal general des societes et des 
travaux scientifiques de la France et de l'etranger 

mit der Bitte eingegangen, die Gesellschaft zu ersuchen: 

1) die Resultate jeder einzelnen Sitzung oder mehre­
rer vereinigt mit einer Zugabe von Auszügen oder 
einer Darlegung der ihr vorgetragenen Aufsätze 
regelmäßig der Redaktion des Instituts für dessen 
Journal zuzustellen \ 

2) ein Exemplar aller ihrer Veröffentlichungen durch 
den Druck gleicherweise an die Redaktion zu senden, 
damit sie int Stande sey, bey Darlegung der Ma-
terialien in ihren Heften das zu suppliren, was bey 
schriftlicher Mittheilung etwa unbenchtet geblieben; 

3) auf das Journal zu subfcribiren. 
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Der Präsident hatte dem Direktor des Instituts 
geantwortet, wie er seine Vorschläge der Gesellschaft 
bey ihrer nächsten Jahresversammlung vorlegen werde, 
und unter Beylegung eines Protokollauszugs der Ver-
Handlungen der Gesellschaft im vorigen Jahre, so wie der 
Druckschriften, die die lettisch-literärische Gesellschaft bis-
her als Resultate ihre Wirksamkeit hatte ausgehen las-
seit, denselben ersucht, dasjenige Heft des Journals, 
worin etwa Gebrauch von diesen Materialien gemacht 
würde, der Gesellschaft für ihre Bibliothek zukommen 
zu lassen, in welche sie bemüht sey, alles zu sammeln 
und niederzulegen, was über sie oder die lettische 
Sprache gedruckt werde, jedoch keinen Fonds besitze, um 
sich alle ausländische Artikel aus eigenen Mitteln anzu-
schaffen. 

In Veranlassung dessen, daß von der Redaktion 
des Foreign quarterly review im July-Heft IS3I 

die lettische Volkspoesie und ihre Sprache der Aufmerk--
samkeit gewürdigt war, hatte der Präsident zu gleicher 
Zeit sich auch mit einem Schreiben an den Redakteur 
des obenerwähnten Foreign quarterly review ge­
wandt, sich gegen denselben über das Bestehen der 
Allerh. bestätigten lett. Gesellschaft und ihren Zweck aus-
gesprochen, und demselben den Abdruck der Uebersetzun-
gen jenes Artikels im July-Heft I83I seines Journals 
(vid. Magazin Bb. V. pag. 28 — 86) gemeldet, auch 
ihn davon benachrichtigt, daß die Gesellschaft durch 
dazu befähigte Mitglieder bemüht sey, eine neue, voll-
ständigere Ausgabe der lett. Volkslieder zu veranstal-
ten; und indem er sich zu ferneren Nachrichten über 
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die Fortschritte der Gesellschaft und der Nationallitera­
tur bereit erklarte, bat er um Ausendung derjenigen 
Hefte des Foreign quarterly review, worin etwas 
über die lettische Nationalliteratur aufgenommen oder 
wenigstens dessen erwähnt würde. 

Um dem Magazin der Gesellschaft zugleich den Ein­
gang in ein größeres Publikum zu verschaffen und so-
mit die Gesellschaft auch mit dem Auslande in einige 
Verbindung zu bringen, war von dem Präsidenten ein 
Exemplar des letzten Magazinheftes dein Herausgeber 
des Leipziger Nepertoriunls mit der Bitte Angefertigt 
worden, davon im gedachten Repertorinm eine Anzeige 
zu machen, und ließ sich, von ihm ersucht, die Denb-
nersche Buchhandlung willig finden, die jedesmalige An-, 
zeige eines erschienenen Heftes im Meßkataloge und int 
HinrichSfchen Bücherverzeichnis; (vid. Verzeichn der Bü­
cher, Landkarten jt. vorn Januar — Juny i83ypag. 164) 
zu besorgen. 

Ait den Herrn Direktor Dr. Napiersky war im Fe­
bruar ciit lettischer Brief aus Livland eingegangen/ 
worin der Briefsteller eines in Preußen lebenden Ueber-
restes des Lcttenvolkes erwähnt und um Vorsorge für 
dasselbe in der Art bittet: es möge dessen geistiger Zu-
stand ermittelt und jene lettischen Brüder mit Büchern 
versehen werden; dem zufolge auch der Herr Direktor 
nach Königsberg geschrieben hatte. — An denselben 
Herrn Direktor war auch ein Danksagungsschreiben 
eines Ehrenmitgliedes unserer Gesellschaft, des Herrn 
Professors v. Bohlen, über empfangene Magazinhefte 
eingegangen. 
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Herr Pastor prim. Trey legte der Versammlung 
v o r  e i n  S c h r e i b e n  d e s  H e r r n  P a s t o r s  D r .  K a t t e r f e l d t  

aus Prekuln, in Betreff eines durch Vermittelung der 
lettisch-literarischen Gesellschaft herauszugebenden An-
dachtsbuches für Soldaten lettischer Nation, dem ein 
Vorschlag zu einem dem Andachtsbuche einzuverleiben-
den Abrisse einer biblischen Geschichte angeschlossen war. 

Gedruckt bereits erschienen war vom Magazin der let-
tisch-literarischen Gesellschaft Bd. V. i, u. 2. Stück in 
einem Doppelthefte. 

Im Manuskript wurde»! vorgelegt Magazin V. Bd. 
3. Stück, ein ganz lettisches Heft, und VI. Band 
(Bergmann über den Ursprung der lettischen 
Sprache). 

An Materialien zur Beachtung bey Herausgabe neuer 
Magazinhefte warnt vorrathig: 

1) Fortsetzung von Cr 0 0 n's lexicographischer Bear-
beitung des Buchstaben A. 

2) B l o ß f e l d t ' s  B e y t r a g e  z u  e i n e m  m e d i c i n i s c h e n  
Lexicon der lettischen Sprache. 

Die Redaktion fürs nächste Jahr ging an den Herrn 
Direktor Neander über. 

B .  M i t g l i e d e r .  

a) Abgegangen: 

«) durch Austritt 

der Herr Domschullehrer M ö l l e r in Riga; 
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ß )  durch den Tod 

H e r r Pastor Knieriem zu Dickeln; 
—  —  T a u r i t  z u  Dahlen; 
—  —  K u s c h  k  y  z u  N e u  -  S u b b a t ;  
—  —  S c h i l l i n g  z u  T i r s e n ;  
— Kirchspielsrichter von Ulrichen zu Sudden; 
— Graf Plater zu Schwögsten; 

b) hinzugetreten 
H e r r  Pastor PanteniUs zu Mitau; 

—  —  S c h a a c k  z u  B a l d o h n .  

C .  A m t v e r a n d e r u n g e n  u n d  B e f ö r d e r n n g e n  
d e r  M i t g l i e d e r  w a r e n ,  s o v i e l  z u r  K e n n t -

n i ß  d e s  V e r f a s s e r s  d i e s e r  C h r o n i k  
g e k o m m e n ,  f o l g e n d e  i  

Propst Wey r ich trat ein als geistliches Mitglied des 
Wenden-Walkschen Ober-Kirchcnvorsteheramtes. Zum 
Propst des Walkschen Sprengels wurde bestätigt der 
P a s t o r  z u  M a r i e n b u r g  u n d  S e l t i n g h o f  D r .  G i r g e n  -
söhn, früher Prediger zu Oppekaln. 

Ausze i chnungen .  

Pastor Ageluth zu Lemburg wurde zumKonsisto-
rialrath erhoben. 

D .  B i b l i o t h e k .  

An Geschenken war eingegangen: 

i) vom Stadtbuchdruck'er Hacker der lettische Kaleu-
der für i836; 

Bd. vi. 28 



a) vom kaiserl. Rigaischen Kreisgericht Latweescbu 
Awiseö von I834 und i835; 

3) vom Pastor prim. Trey Latweeschu lauschu draugö 
i835,und.Deewa wahrdu mihlotajeem ima sehja. 

E .  K a s s e .  

Im vorigen Jahre war in Saldo verblieben: 
verbrieft 200 9t.—K.S. 
baar • • » « • • * • • » 128 94 
seitdem an Beitragen eingegangen • 114 — 
Renten für 200 Rub 10 — 
für verkaufte Hefte 3 — 

Summa 455 94 

Davon wurde verausgabt: 
zu Kanzelley-, Translat- :c. Gebüh-
ren 8R. 5K.S. 

An Stessenhagen • 173 16 
v 181 21 

blieb in Saldo 274 R. 73K.S, 

und zwar in einer auf einem Pfandbriefe ausgestellten 
Verschreibung 200 R.—K.S. 

baar 74 7 3 

1 8 3 7. 
A .  I a h r c s g e s c h a f t e .  

Am 22sten September hatte sich die lettische Ge-
sellschaft in Riga versammelt. Nachdem der Prasi-
dent die gegenwartigen Glieder mit Aeußerung der 
Freude über die fortdauernde Theilnahme derselben an 
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den Zwecken und Arbeiten der Gesellschaft begrüßt und 
der Sekretair den historischen Bericht verlesen hatte, 
b r a c h t e  d e r  a n w e s e n d e  H e r r  P a s t o r  D r .  K a t t e r f e l d t  
seilten im vorigen Jahre gemachten Vorschlag eines her-
auszugebenden Andachtsbuches für Soldaten lettischer 
Nation aufs neue iit Vorschlag und wurde von der 
Versammlung ersucht, den Plan zu dieser Schrift mit 
etwanigett Proben den Gliedern der Gesellschaft durch 
das Missw mitzutheilen. Hierauf sprach Herr Pastor 
Dr. Katterfeldt von Prekuln in einem mündlichen Vor-
trage feine Ansicht dahin aus: die lettische Sprache könne 
nur gewinnen, wenn durch Vermittelung der Gesellschaft 
die eigenthümlichen Ausdrücke einzelner Gegenden all-
gemein bekannt würden; ferner, daß er es für noth-
wendig und dem Zwecke der Gesellschaft für angemessen 
erachte, auf die Bildung einer überall verstandlichen und 
gültigen Sprache hinzuwirken und besonders dafür 
Sorge zu tragen, daß bey dem nun erweiterten Unter-
richte der lettischen Jugend über Gegenstände und Be-
griffe des Unterrichts, wofür bisher iit der Sprache 
keine besondere Benennungen ejeistiften und wo deshalb 
jeder Schriftsteller oder Lehrer sich bisher seine eigene 
Terminologie zu bilden pflegte, allgemein gültige Aus-
drücke eingeführt und gebraucht würden. 

Auch wiederholte Herr Pastor Dr. Katterfeldt nun 
selbst den im vorigen Jahre der Gesellschaft durch den 
Herrn Oberpastor Trey gemachten Vorschlag eines 
durch Vermittelung der Gesellschaft herauszugebenden 
Andachtsbuchns für Soldaten lettischer Nation mit ei-
nein angehängten kurzen Abrisse der biblischen Geschichte 

23» 
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und versprach, darum ersucht, einen Plan und einige 
Proben einet? in der vorgeschlagenen Art abzufassenden 
Buches der Gesellschaft mitzutheilen. — Vorgelegt 
wurden von Herrn Pastor Trey die ihm gewordene 
Arbeit eines. Letten, enthaltend die Erklärung mehrerer 
Wörter, von denen Härder sagt, daß er sie nicht kenne 
und nie gehört habe. 

Auf Antrag des Präsidenten wur^e die Besorgung 
eines Lokals für die Bibliothek für nothig erachtet und 
Herr Kandidat Buch holz damit beauftragt, so wie 
ihm die Beaufsichtigung derselben übergeben. 

B .  M i t g l i e d e r .  
i 

a) Abgegangen: 

«) durch ihren Austritt 

Herr Sekretair Tiling; 
— Kirchspielsrichter- Substitut Larsen; 

Seine Excellenz, Herr Geheimerath und Ritter von 
P e u c k e r ;  

Herr Pastor Döbncr zu Neuermühlen; 
Ihro Excellenz, die Frau Landrathin Baronesse von 

C a m p e n h a u s e n ;  
Herr Pastor Pegau von Segewolde; 

—  A s s e s s o r  v o n  B l a n k e n  H ä g e n  z u  Z ) r o b b / i s c h ;  
— Pastor Walter zu Rodenpois; 
—  —  N ^ u e n k i r c h e n  z u  A s c h e r a d e n ;  
— Archidiacohus und Kons. Ass.von Bergmann; 
— Pastor A g e l u t h zu Lemburg; 
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ß) durch den Tod 
Seine Excellenz, der Herr Landrath und Ritter Baron 

v o n  C a m p e n h a u s e n .  
b) eingetreten 

Herr Pastor Tiling zu Nietau. 

C .  B i b l i o t h e k .  

a) An Geschenken erhielt die Bibliothek 
vom Herrn Oberpastor Trey 

1) Deewa wahrdu mihlotajeem, so viel davon erschie-
nen; 

vom Herrn Direktor N a p i e r s k y 
2) Krusta zelsch 2te Aufl.; 

vom Herrn Stadtbuchdrucker Hacker 
3) die lettischen Kalender für i834 und 1837; 

vom Herrn Pastor Lundberg 
4) Pehteri^ masö weentuliö. 

b) Gedruckt war erschienen 
Magazin der lett. Iit. Gesellschaft V. Bd. 3. St. 
I. u. 2. Abth., Oberlin's Leben und Nlman n's 
Kuude des gestirnten Himmels enthaltend. 

Endlich n?urhe proponirt, zu Ulman n's lettischer 
Kunde de£ gestirnten Himmels auch eine Himmelskarte 
lithographipen zu lassen, und zugleich der Kostenanschlag 
eines Lithographen vorgelegt. Die Gesellschaft nahm 
zwar die Proposition an, fand jedoch den Anschlag zu 
hoch, und auctorisirte die Könntat, das Geforderte nur 
dann zu zahlen, wenn nach gepflogenen Unterhandlun-
gen auch mit anderen Lithographen die Arbeit nicht 
billiger gestellt werden könne. 
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D. Kasse.' 
In Saldo war verblieben 

a) eine Verschreib, von 200 R.—K.S. 
b )  b a a r  . . . .  7 4  7 3  

—274R. 73 K. S. 
A. Dazu eingeflossen: 
1) an Beytragen tmb Rückständen. 36o — 
2) an Iahresrenten 10 — 
3) laut Berechnung für von Herrn 

Steffenhagen iit Mi tau verkaufte 
Magazinhefte:c. . . . . . 5g 68 

In Allem 704R.41 K.S. 
B. Davon verausgabt: 

1) an Hrn. Steffenhagen für Druck deS 
Magazins, der Inserate und an 
Transportkosten laut Nota . . 83R.70K.S. 

2) an Agio u. Zinsen für Ankauf von 
2 Pfandbriefen ä 100 Rub. . . 8 33 

3) an sonstigen Kanzelleyausgaben. i5 70 
Summa 107R.73K.S. 

Verbleibt in Saldo zur künftigen Verrechnung: 
A. beym Präsidenten 
1) eine Abschreibung von . . . 200R.—K.S. 
2) ein Sparkassenschein auf Zinses-

Zins, jrojj....... 4® • 
3 )  b a a r . . . « • • • » •  3 1  0 0  

B. beym Hrn. Direktor vr. N a p i e r s k y 
1)2 Pfandbriefe, zusammen . . 200 — 
2) baar 104 40 

C. bey Hrn. Steffen H ä g e n  b a a r  20 98 
Summa 596R.68K.S. 


